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Landwirtschaftlicher Kalender 
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AMEISEN UND DEREN BRUT, 


aber auch viele andere schädliche Insekten in Haus und Feld, wie 
` Wanzen, Schaben, Flöhe, Hühnerläuse, Motten, Maulwurfsgrillen, 
Feuerraupen, Bicho Moro, bekämpfen Sie erfolgreich mit 


HORMIGUICIDA "BAYER"! 


А w M 2, 2, kt 
"Nà i iten über HORMIGUICIDA "Bayer", wie auch interessantes Prospe 
gn аа "Bayer" Mittel zur Schädlingsbekämpfung unverbindlich durch den 


Hauptvertreter in Misiones 


POSADAS 


gut trocken ist, muß der Reis geschält werden. 
Yerba-Mate, — In diesem Monat reift der 


|Samen. Beginn der Aussaat in Almácigos 
(Treibbeeten). 


Baumeister sei, wer du auch bist! 
Der Bauherr Gott gab die Gerüst 
und was zum Baue nötig ist, 

In dir und um dich liegt's bereit, 
Hast etwa vierzig Jahre Zeit. 


Nun baue dich empor: 


Schiff und Umgang, Turm und Tor! 
Ich hoffe, du bist nicht so gemein, 
willst mehr als Stall und Scheune sein, 


(Otto Julius Bierbaum.) 
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halb der für die Vitamine zulässigen Grenze. 
Auch bei einem andern, sehr modernen Ver- 
fahren zur Haltbarmachung solcher Säfte wird 
die Wärme als Entkeimungsmittel benützt. 
Diese Wärme wird aber nicht von außen, 
durch eine Feuerung, zugeführt, sondern durch 
den elektrischen Strom in der Flüssigkeit selbst 
erzeugt. Die Siemens-Schuckertwerke in Berlin- 
Siemensstadt bringen Sterilisatoren in den Han- 
del, die man in die Flaschen oder Fässer ein- 
taucht. Der Strom tritt dabei in die Flüssigkeit 
selbst über und geht wieder in den Tauch- 
kontakt zurück, der aus säurefestem Stahl be- 
steht, wodurch die ganze Flüssigkeit in kurzer 
Zeit gleichmäßig erwärmt wird. Bei richtiger 
Handhabung der Geräte bekommt die Flüssig- 


keit keinen „Kochgeschmack“ und hält sich ` 


lange. Die Kosten für den Stromverbrauch 
sind gering und betragen bei den üblichen Ta- 
rifen etwa 2,00 DM für 100 Liter Saft. Über- 
haupt scheint dem elektrischen Strom bei der 
Haltbarmachung von Flüssigkeiten noch eine 
große Zukunft offenzustehen, nachdem es doch 
1934 der Elin-A.G. in Waitz bei Graz gelungen 
ist, Apparate in den Handel zu bringen, mit 
denen man die Milch fast beliebig lang „frisch“ 
erhalten kann. Ja, noch mehr, man kann mit 
diesen Apparaten sogar bereits total sauer und 
„dick“ gewordene Milch wieder in vollkommen 
„frische“ Milch verwandeln und als solche ver- 
wenden! Die so behandelte Milch kann heute 
aus den entlegensten Bergdörfern bis in die 
Städte Deutschlands tagelange Reisen, ohne 
jede Entwertung, zurücklegen., 
_ Die idealste Haltbarmachung von Frucht- 
säften erfolgt indessen mit dem Seitz-Bakterien- 
filter auf vollkommen kaltem Wege. Der fri- 
sche Saft wird unter Druck durch eine Reihe 
von Filterzellen gepreßt, wobei ihm alle Gär- 
keime entzogen werden, Das austretende Pro- 
dukt entspricht daher in seiner Zusammen- 
setzung, seinem Geschmack und seiner Farbe ab- 
solut dem Obstfleisch, aus dem: es gepreßt wur- 
de; nur die Gärkeime, di» auf der Fruchtschale 
sitzen, sind entfernt worden, Solchen Saft 
kann man daher mit vollstern Recht als , flüssi- 
ges Obst“ ansprechen, da ihm ja Diätwirk 
Vitamingehalt, Nährsalze und Gesch jw 
auf entsprechen. mecs 
Nach diesem Verfahren i 7 
größte europäische Ge, n n 
zell in der Schweiz und viele B o une 
Deutschland, die den Obi-Diät-A DN d 
sivo. E і Apfelsaft“ er- 
жү = 5 ees шеше den Fremden überra. 
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der schäumenden „Maß“ echten, und doch 
ganz gewiß vortrefflichen Münchnerbieres, im- 
mer wieder die Flaschen mit dem „flüssigen 
Obst“ aus Trauben und Äpfeln aufgetragen 
und geleert zu sehen, — so sehr hat sich dieses 
wohlschmeckende und gesunde, besonders für 
Frauen und Kinder gar nicht hoch genug ein- 
zuschätzende Getränk bereits eingebürgert. 
Und selbstverständlich gibt es diesen sehr er- 
frischend wirkenden Fruchtsaft bei allen sport- 
lichen und ähnlichen Veranstaltungen, auf den 
Skihütten und Alpengasthöfen ebenso, wie am 
Badestrand und im Theater. Auch: in den Spi- 
tälern und Sanatorien und besonders in den 
Kinderheimen wird er zum Kurgebrauch ver- 
wendet und die gefürchtete Säuglingsruhr wird 
heute mit — Buttermilch und solchem Obst- 
saft, vom Arzt genau dosiert, rasch geheilt. 

Über dieses Verfahren mit dem Seitz-Bak- 
terienfilter und das dabei gewonnene Erzeugnis 
schreibt der schon erwähnte, berühmte Ge- 
lehrte Dr. med Bircher-Benner: 

„Es ist hier ein »wissenschaftlich einwand- 
freies Verfahren ausgearbeitet, um mit dem 
Bakterienfilter — ohne jeden chemischen Zu- 
satz und Erhitzung — Obst- und Beerensäfte 
in ihrem vollen, reinen Naturwert zu sterilisie- 
ren und zu konservieren. Bei der Besichtigung 
der Fabrikationsriume fand man sich vor der 
überraschenden Tatsache, die Anwendung der 
Aseptik auf sämtliche Geschehnisse der Obst- 
saftbehandlung, bis zum letzten Verschluß der 
gefüllten Flasche, in der einfachsten und zu- 
verlässigsten Weise gelöst zu sehen. 

Der genialen Handhabung dieser Aseptik 
verdanken wir somit die erste, völlig einwand- 
freie Konservierung des Obstsaftes und damit 
ein ideales alkoholfreies Getränk und zugleich 
herrliches Nahrungsmittel für Gesunde und 
Kranke.“ 

Dieser so zubereitete Fruchtsaft 
kaum ein anderes alkoholfreies Getränk geeig- 
net, den von Herrn Geheimrat Prof. Dr. von 
Noorden im Ärztelehrgang 1933, in der „Deut- 
schen Gesundheitsfürsorgeschule“ zu Charlot- 
tenburg aufgestellten therapeutischen Forderun- 
gen zu entsprechen und diesen Zwecken zu 
dienen. Geheimrat Prof. Dr. von Noorden 
sagt wörtlich: „Dieser Diät-Apfelsaft ist wie 
kein ähnliches Produkt geeignet, und es gibt 
kein Nahrungsmittel, das neben der Erfri- 
schung so schnell, so nachdrücklich und so un- 
mittelbar den Muskeln energiespendendes Ma- 
terial zur Verfügung stellt." 

Solche Fruchtsäfte nähren und heilen, för- 
dern die Verdauung, die Tätigkeit der Nieren, 
unterstützen die Heilung von Leber- und Gal- 


ist wie 


lenleiden, sind eine vortreffli d 

nahrung für Zuckerkranke und ben паше, 
Fettleibigkeit, Kraft. und Schönheit des Ка rid 
erhaltend; sie sind also weit mehr als in E 
Bes Getränk, das den Durst stillt. Aber ES o 
hierzulande alljährlich Unmengen an Cit. T 
früchten, auf dem Boden der frutas" ru 
nützt und zum Schaden der kommenden 64 
ten verfaulen, die heranwachsenden A fel. 
pflanzungen allmählich in Ertrag kommen UR, 
gezählte Hektoliter Wein alljährlich bss 
amtswegen" vernichtet werden, werden MK 
wohl noch lange warten müssen, bis wir SCH 
Getränk, wie den oben geschilderten, kalt ed 
keimten Apfel- oder Traubensaft hierorts er. 
zeugen und trinken kónnen! Immerhin aber 
muß es bei dieser Gelegenheit dankend aner- 
kannt werden, daß es wieder einmal die Coope- 
rativa Agricola de Eldorado war, welche ud 
diesbezüglich bahnbrechend voranging, indem 
sie vorerst wenigstens den pasteurisierten Ap- 


felsaft, aus dem Süden des Landes, nach hier 


oben eingeführt hat. 

Für diejenigen, welche die kleine Mühe nicht 
scheuen, sich einen solchen Trunk für den 
Haushait selbst herzustellen, schildere ich nun 
das schon vorher erwähnte, von meiner Frau 
hier ausprobierte und für gut befundene Ver- 
fahren. Einige Kolonisten haben es sich bereits 
erklären und zeigen lassen und wenden es 
schon seit Jahren mit bestem Erfolg ebenfalls 
an und noch jeder, der eine Kostprobe unserer 
Trauben- oder Orangensäfte oder von Manda- 
rinensaft vorgesetzt bekam, hat sich lobend dar- 
über ausgesprochen, so daß ich wohl mit 
Recht glaube, es sei angebracht, den Lesern 
Näheres darüber bekanntzugeben. 

Zunächst ist natürlich nötig, daß man Obst 
hat! Trifft dies nun nicht zu, so wird man, 
bei der derzeitigen Marktlage, für billiges Geld 

delorangen, Mandarinen, Pomelos oder Ape- 
pú — die einen vorzüglichen Saft ergeben — 
bei einem der Nachbarn kaufen können. Am 
leichtesten und dabei am ausgiebigsten verar- 
beitet sich die Weintraube. Citrusfrüchte müs- 
sen von Hand über einer Quetschform ausge- 
pref werden, da das schlüpfrige Fleisch in me- 
chanischen Pressen sofort alles verstopft. Äpfel 
mussen zuerst mittels Obstmühle in kleine 
Stücke zerrissen werden, die dann in die Presse 
kommen. $ 

Im Folgenden beziehen sich meine Ausfüh- 
‚ungen zunächst auf die Verarbeitung von 

eintrauben, doch gelten dieselben sinngemäß 
auch für anderes Obst. | 
Е Hinsichtlich der Sorten von Trauben eignen 
ch alle wirklich gleichmäßig reifenden und 


genügen { 
x SE E entwickelnden Weintrauben 
ones d oder dunkelblau. Indessen ist in 
n keine allzugroße Auswahl vor- 


reb 

SM e saftlose, harte, ungleichmäßig 
dieu SE die ganz ungeeignet sind, da 
1 ere schon faul, die andere halbreif, 


diese Mängel ni 
vollen EM Ge besitzen und nun bei mir in 
5 Presse kann man ej 
eine der fabrikmäßj; 
hergestellten Weinpressen mit es 


aut man einen festen Rahme 

Kanthölzern, der im Boden e ыкы 
gen Platz aufgestellt wird — zur Erntezeit der 
Trauben im Januar-Februar ¡st es heiß — und 
der so cingerichtet ist, daß zwischen den bei, 
den oberen Querbalken der Kopf einer Wagen: 
winde — ich benütze dazu eine drei Tonnen 
hebende Lokomotivwinde — eingeklemmt wer- 
den kann. In entsprechender Höhe über dem 
Boden tragen zwei andere solcher Querbalken 
den Tisch mit dem Pressekorb. Seine vier ebe- 
nen Wände sind aus Latten mit trapezförmigem 
Querschnitt gebildet, sodaß die entstehenden 
Spalten im Korb etwa 3 mm und außen etwa 
6mm offen sind. Die Wände des so gebilde- 
ten Korbes sind durch den Falz am Pressetisch 
und durch zwei Reihen sich ineinander haken- 


“der Zangenbretter zusammengehalten, Kreuz 


weis vernagelte Deckel- und Bodenbretter, de- 
nen lO.cm starke Kanthólzer unter- bezw. über 
gelagert sind, nehmen den Druck der Winde 
auf und pressen den Saft aus den Korbspalten 
und von diesen auf den Tisch der Presse. Um 
diesen Tisch herum zieht sich eine tiefe, Ge- 
fälle besitzende Rinne, aus der der Saft in das 
untergesetzte Gefäß läuft. : 

Man preßt zunächst langsam und dann im- 
mer stärker, bis schließlich der Rückstand sich 
als trockener Klumpen aus dem Korb heben 
läßt, dessen vier Wände man zu diesem Zwecke 
abhebt. Mein Pressenkorb faßt 65 Liter und 
ich erzeuge damit ohne Anstrengung einige 
hundert Liter Saft pro Tag. Die Trauben lege 
ich samt den Stielen ein, also ohne sie zu ent- 
beeren, was beim Pressen nur vorteilhaft ist, 
da die Stiele das lästige Durchschlüpfen des 
Beerenfleisches wirksam verhindern und bei 
dem gewaltigen Druck dennoch alle Beeren 
platzen. d 

Zum Aufbewahren des Saftes verwenden wir 
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leergewordene Weinflaschen, auch Mineralwas- 
sere und Likórflaschen, wie man solche bei је, 
dem Wirt für wenige Centavos pro Stück kau 
fen kann. Diese Flaschen werden zunächst einen 
Tag eingeweicht, damit der zumeist darin und 
darum enthaltene Schmutz sich erweicht, dann 
mittels starken, warmen Sodawassers (Soda 
caustica) gründlich gereinigt und mit Brunnen- 
wasser nachgespült und austropfen lassen. Zu 
je einer Partie Flaschen sollen nur gleich hohe 
zusammengestellt werden, wegen der Lage des 
Wasserspiegels während des Erhitzens! 

Nun wird bis etwa handbreit unter den 
Kork Saft eingefüllt, die vollen Flaschen in 
einen 35—50 Liter fassenden Kochtopf gestellt, 
dem man einen Boden aus Brettern eingelegt hat 
oder wenigstens einen sauberen Jutesack, Dies 
ist nötig, damit die Flaschen nicht direkt auf 
dem Blechboden des Kessels, der direkt von 
dem Feuer berührt wird, aufstehen, weil, да, 
durch leicht Flaschenbruch entsteht. Den Kes- 
sel, der also höher sein muß, als die stehenden 
Flaschen, bringt man vorsichtig übers Feuer, 
füllt bis knapp an die Flaschenhälse Wasser ein 
und erhitzt bis auf 72 Grad Celsius. Diese 
Temperatur halte man eine halbe Stunde lang. 
Zum Messen der Temperatur benützt man vor- 
teilhaft die ganz in eine Glasröhre eingebauten 
»Kochthermometer" mit Einteilung bis 100 
Grad Celsius. 

Inzwischen hat man in einem andern Topf 
gute, ja nicht löcherige oder rissige Korke in 
Wasser gut ausgekocht. Nun nimmt man den 
Topf mit den Flaschen vom Feuer und ver- 
schließt rasch und sauber jede Flasche mit 
einem solchen Kork, der mittels eines Stäb- 
chens von passender Stärke fest eingedrückt 
wird. 

Sodann deckt man den Kochtopf wieder zu 
und läßt die Flaschen so lange im Wasserbad 
stehen, bis man die Temperatur mit der Hand 
gerade gut vertragen kann (45 Grad Celsius). 
Jetzt nimmt man die Flaschen aus dem Wasser: 
bad und stellt sie auf ein trockenes Tuch, sie 
mit einem großen Tischtuch oder dergleichen 
ganz einhüllend, bis sie ganz abgekühlt sind. 

Schließlich bepinselt man die Flaschen über 
den Kork mit flüssigem Wachs oder Paraffin 
oder dicker Ölfarbe (natürlich ungiftige!) und 
stellt sie in einen kühlen Raum. Es genügt 
auch, wenn man sie unter das Haus in schat- 
tige, geschützte Lage stellt, wie ich ausprobiert 

abe. 

Am Boden solcher Flaschen setzt sich etwa 
2 cm hoch eine Trübung ab, die aus den mit- 
£erissenen Fasern des Fruchtfleisches der Bee- 
ren besteht, Dieser Satz ist weder ungenieß- 
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bar, noch ekelerregend; er schaut in der 
sonst rubinklaren Flüssigkeit nur nicht schön 
aus. Wollte man ihn entfernen, so müssen 
nach den ersten 14 Tagen die Flaschen geöff- 
net und der blanke Saft vorsichtig auf neue 
Flaschen umgezogen werden. Indessen macht 
man sich für den eigenen Gebrauch diese Mühe 
nicht, sondern schüttet den sich geklärten Saft 
vorsichtig in die Trinkgläser und läßt den klei- 
nen Rest stehen oder trinkt ihn selbst, da man 
doch genau weiß, daß es sich dabei um eine 
ganz harmlose Sache handelt. Р 

Wenn vorsichtig gearbeitet wurde und die 
Korke gut sind, erhält man so „flüssiges Obst 
von einwandfreier Beschaffenheit, nur daß es 
eben „gekocht“ wurde, nicht mehr „roh“ ist, 
wie die Frucht. 

Wenn jedoch die Flaschen nicht gut sauber 
waren, oder die Korke fehlerhaft, so bildet sich 
oben auf der Flüssigkeit eine weißliche Pille 
und später hieraus ein filziger Deckel; es 
wächst ein Pilz. Der Inhalt der Flasche muß 
deshalb nicht verdorben sein, sofern er sonst 
noch klar ist und keinen verdächtigen Geruch 
ausströmt. Man entfernt den Pilz mittels 
eines sauberen Stäbchens oder einer Strick- 
nadel und trinkt die Flasche unverzüglich leer, 
läßt sie aber keineswegs länger offen herum- 
stehn! Wenn aber der Flascheninhalt sich .ge- 
trübt haben sollte, oder anders, als bei gutem 
Inhalt riecht, . апп ist es ratsam, den Inhalt 
nicht zu trinken; er könnte gesundheitsschäd- 
lich, ja, unter Umständen sogar lebensgefähr- 
lich geworden sein! Es können nämlich unter 
ungünstigen Umständen Bakterien der schlimm- 
sten Sorten in schlecht gereinigten Flaschen in 
Form der sehr widerstandsfähigen „Sporen“ 
zurückgeblieben oder ап die Korke gekommen 
sein, wie z.B. der Bazillus botulinus, der ge- 
fürchtete Wurstbazillus, von dem ein Teelöffel 
voll genügen würde, um eine ganze Nation 
auszurotten, der sich nicht nur in „flüssiges 
Obst" einschmuggeln könnte, sondern sich von 
Zeit zu Zeit immer wieder einmal in Obstkon- 
serven oder andern Konserven vorfindet, wes- 
halb man — wenn man ganz sicher sein 
will — grundsätzlich jede Art konservierter 
Lebensmittel, kurz vor dem Genuß, noch zehn 
Minuten in kochendem Wasser neuerdings 
sterilisieren soll, wodurch dann auch der Wurst- 
bazillus — leider aber nicht auch seine etwaigen 
Sporen — getötet wird, 

Wer — trotz des vorhandenen Trauben- 
aromas — kein Freund eines . „süßen Ge- 
tränkes ist — derartig verarbeiteter Trauben- 
saft enthält bis zu 26 % naturreinen Trauben- 
zucker — kann durch Zusatz von frischem 


Wasser den Süßgeschmack ganz nach Bedarf 
mildern.. Apfelsaft ist sowieso immer etwas 
rezent und auch für Männergaumen erwünscht 
und wird zumeist unverdünnt getrunken, ` 
Wer die geringe Mühe nicht scheut und 
sich so einen billigen, gesunden und besonders 
in den schwülen Sommertagen äußerst | erfri, 
schenden und belebenden Trunk für sich und 


reichbar liegt, 


——————_____ 


««- Anekdoten y 
»Tyras" | 


Bismarck liebte unter den Hunden am mei- 
sten die deutschen Doggen, und man sah ihn 
auf seinen Spaziergängen fast immer in Ge 
sellschaft von einem oder einigen dieser gro- ` 
Ben, rassigen Tiere. Sein treuester und popu. 
Järster Hund hieß Tyras; er kannte seinen 
Herrn und dessen Gewohnheiten genau und 
verstand so gut wie jedes Wort, das der Kanz- 
ler sagte. 

Man sah die beiden oft durch die Pforte des 
Gartens, der sich an das Reichskanzlerpalais 
anschloß, in die damalige Königgrätzerstraße 

. treten, um durch den Tiergarten zu wandern, 

Begab sich Bismarck in den Reichstag, so sagte 
er beim Verlassen der Pforte zu dem Hund 
nur: „Reichstag!“, — und sofort ließ Tyras be- 
trübt den Kopf hängen, kniff den Schwanz 
zwischen die Beine und trottete durch den 
Garten zurück nach Haus... 


\ 


Der Verehrer aus Bayern 


Fast täglich um 11 Uhr schritt der Kanzler 
durch die Gartenpforte von Friedrichsruh, um 
einen Spaziergang im Walde zu unternehmen. 
Meist, warteten Menschen ап der Pforte, die 
ihn sehen wollten und die wußten, daß ihnen 
hier die beste Gelegenheit dazu geboten war. 
Eines Tages traf der Alte wieder. verschiedene 

artende an; er grüßte freundlich und nahm 
von einer jungen Amerikanerin höflich dan 
end einen riesigen Blumenstrauß. entgegen. 
Dann wendete er sich an einen Lokomotivfüh- 
Ter aus Bayern, der, die Mütze in der Hand, 
Ihn mit seinem unverfilschten oberbayrischen 
Dialekt begrüßte.. Bismarck gab ihm die Hand, 
Sprach ungezwungen ein paar Worte mit ihm, 
Und der Bayer fragte, ob er eine Bitte aus- 
Sprechen dürfe. Ja, erwiderte Bismarck. Nun 
Sagte der Bayer, er würde gern bis an sein Le- 
ensende ein greifbares Andenken an diese 
herrliche Stunde haben, wo ihm der 'größte 
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Deutsche die Hand gedrückt habe, ein An- 
h das auch seine Kinder noch bewahren 
Onnten; das wäre, wenn der Fürst ihm eine 
Blume aus dem schönen Strauß schenken 
würde, den er da im Arme halte. Bismarck 
suchte mit Sorgfalt sechs weiße Nelken und 
sechs Kornblumen heraus und schenkte sie 
dem Bayern, über dessen Antlitz ein Glanz des 
Glückes ging. 

Als der Kanzler im Walde entschwunden 
war, meinte der Bayer zu einem Hamburger, 
der neben ihm stand: 

„Schade, daß ich ihm nicht gesagt habe, 
daß ich an Bayer bin.“ > 

»Ja, denken Sie denn, ег hat das nicht ge- 
merkt?“ entgegnete der Hamburger, „wo 
spricht man denn sonst noch diesen Dialekt? 
Übrigens hat er. Ihnen ja Blumen in den Бау, 
tischen Farben geschenkt: blau-weif.* 

»Jessas Maria, is dós an Zufall...“ 

„An Zufall", meinte der Hamburger la 
chend, „beruhigen Sie sich, der Mann hat 
noch nie etwas ohne Absicht getan. Nur ging 
es den meisten Leuten wie Ihnen: sie haben es 
nicht bemerkt." 

„Namen“ 


Ein in Livland wohnender Herr mit dem 
seltsamen Namen Trampedach, ein begeister- 
ter Verehrer Bismarcks, richtete, als ihm ein 
Sohn geboren wurde, an den Kanzler, der da 
mals siebzig Jahre alt war, einen ehrfürchtigen 
Brief, in dem er den verehrten Mann um die 
Erlaubnis bat, seinen Sohn auf den Vornamen 
Bismarck taufen zu dürfen. 

Schon nach einigen Tagen lief eine Antwort 
des Kanzlers ein, in der es hieß: 

„Ihr Vorschlag, den Täufling Ihres Hauses 
Bismarck zu nennen, ehrt mich sehr, und ich 
bin gern damit einverstanden. Sollte mir trotz 
meines hohen Alters der Himmel einen Jungen 
bescheren, so werde ich nicht verfehlen, ihn 
— Ihre. Einwilligung vorausgesetzt — auf den 
Namen Trampedach taufen zu lassen. 
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Zum Aufsatz „AFFEN“ von HANS SCHMIDT, San Andres. 
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Gewöhnlicher Nachtaffe, Mirikiná. 
(Aus: Hans Schmidt „Argentinische Säugetiere"). 


Schädel des schwarzen Brüllaffen, Mono aullador. 
(Aus: Hans Schmidt „Argentinische Säugetiere"), 
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und Nordostargentiniens, Paraguays und in 
Teilen Brasiliens und Boliviens vorkommt, ist 
ein harmloses Tier und macht auch in den 
Pflanzungen niemals Schaden. Zu kleineren 
oder größeren Gesellschaften vereinigt und un- 
ter Führung des ältesten Männchens, das die 
Brasilianer o Capelläo, den Kaplan, nennen, 
belebt “er die höchsten Baumkronen. Er nährt 
sich von Blättern, Knospen und wilden Früch- 
ten, die er mit der Hand abpflückt und dann 
langsam zum Munde führt. Auf die Erde 
kommen diese Tiere nur selten. 

wichtigste ewegungswerkzeug der 


Das 
. Brüllaffen scheint ihr langer Wickelschwanz 


zu sein. Er bietet ihnen jede Sicherheit im 
Geäst und ist so stark, daß er selbst den 
toten Körper noch tagelang trägt, sodaß dieser 
erst in schon verwesendem Zustande auf die 


Erde herabfällt, 


Diese Tiere besitzen eine besonders große. 


Stimmbegabung, denn ` ihre Kehlkopfknorpel 
wurden zu Schallblasen ausgehöhlt und auf- 
getrieben. Besonders bei Wetterwechsel und 
des Morgens bei Sonnenaufgang kann man 
ihr steinerweichendes Gebrüll des öfteren noch 
in ein bis zwei Kilometer Entfernung hören. 
Dasselbe klingt dann so schauerlich durch den 
stillen Urwald, daß man glauben möchte, ein 
starkes Gewitter sei im Anzuge oder aber sämt- 
liche Tiger der Welt hätten sich da plötzlich 
ein Stelldichein gegeben. y 

Jung eingefangen, kónnen die Carayás sehr 
zahm und zutraulich werden. Sie sind aber 
niemals heiter und im Gegensatze zu anderen 
Affenarten geradezu langweilig und träge, 
Auch sonst sind sie für die Gefangenschaft 
wenig geeignet und leben in den Zoos meist 
nur kurze Zeit. Ihr Fell wird zu Beuteln, 
Satteldecken und Mützen - verarbeitet, das 
Fleisch ist wohlschmeckend. 

Man unterscheidet noch mehrere andere Ar- 
ten, die außerhalb Argentiniens leben. Unter 
ihnen auch solche, bei denen die alten Männ- 
chen rot, die Weibchen und Jungen aber 
dunkel gefärbt sind. 


Gewöhnlicher Kapuziner, Cai comün 


Der gewöhnliche oder Azaras Kapuziner; Ka- 
puzineraffe (Cebus azarae, C. paraguayanus 
oder C. paraguayensis) wird hier Capuchino, 
Machín, Caí común oder einfach Caí, in Gua- 
raní Cay oder Cahí und in Brasilien Mico 
genannt. Dieser Roll- oder Rollschwanzaffe 
kommt im äußersten Norden unseres Gastlan- 
des von Jujuy bis Misiones vor, außerdem in 
Paraguay und Teilen von Brasilien und Boli- 
vien. Er gehört zu den im Volke bekannte- 
sten südamerikanischen Affen, ist widerstands- 


und anpassungsfähig und deshalb für die Ge ' 
fangenschaft sehr geeignet. 

Wir finden ihn sowohl in den Zoologischen 
Gärten als auch abgerichtet auf den Jahrmärk- 
ten und in den Tierschaubuden, wo er die 
Besucher durch seine stets gute Laune und 
seine Künste erfreut. Das ist begreiflich, scheint 
doch der Cai unter allen Breitnasen die höch- 
sten geistigen Fähigkeiten zu besitzen, Trotz 
alledem ist er leider sehr unreinlich, denn er 
läßt seinen Kot überall fallen und besudelt 
sich auch häufig mit seinem Harn. 

In seiner Zeichnung variiert dieser Affe 
außerordentlich. Es gibt ganz hell- bis dun- 
kel aber auch schwarzbraune Exemplare unter 
seiner Sippe, wenn auch die älteren Tiere in 
der. Regel immer dunkler gefärbt sind als die 
jüngeren. Oberkopf, Füße und Schwanzspit- 
ze sind schwärzlich, die Schläfen wiederum 
ganz hell gezeichnet. Die Körperlänge beträgt 


` etwa 45, die Schwanzlànge 40 cm. Der Kopf 


und die Ohren sehen rundlich aus, der voll. 
kommen behaarte Schwanz ist zum Festhalten 
geeignet und kann aufgerollt werden. 

Der Caí común lebt außerordentlich gesellig 
in den Kronen der Urwaldbäume, die er nur 
verläßt, um zu trinken oder ein Maisfeld zu 
brandschatzen. Man trifft ihn in Trupps von 
20 bis 40 Individuen, die, unermüdlich schrei- 
end, kreischend, winselnd, klagend, flötend; 
zwitschernd oder pfeifend, von Baum zu Baum 
springen und nach Früchten, Insekten, deren 
Larven oder Vogeleiern Ausschau halten. 

Diese schnellen und klugen Tagtiere pflegen 
auch die Maisfelder und Apfelsinenplantagen 
zu besuchen und dort oft beträchtlichen Scha- 
den anzurichten. Man vertreibt sie durch Hun- 
de, vor denen sie große Angst zu haben schei- 
nen. Ihr einziges Junges, das von der Mutter 
zunächst an der Brust und später auf dem 
Rücken getragen wird, wird in der Regel im 
Januar geboren. Die Indianer essen das Fleisch 
und verschachern die lebenden Jungen an die 
Weissen. 

Man unterscheidet noch viele andere Arten, 
die außerhalb Argentiniens leben. Ihr Ver- 
breitungsgebiet reicht nördlich bis Mittelame- 


rika hinein. 
Gewöhnlicher Nachtaffe, Mirikiná 


Der gewöhnliche Nachtaffe oder Mirikiná 
(Nyctipithecus oder Aotes trivirgatus; Nycti« 
cebus oder Aotus azarae; Aotus miriquina) 
wird hier Mirikinä, Mico dormilön oder Mono 
de noche, in Guaraní ebenfalls Mirikiná und 
in Brasilien Miriquina, Mariquinha, Macaco de 
noite oder Macaco adufeiro genannt. Er ge: 
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ӧ den wenigen Affenarten, die ausge- 
a Nachttierre sind. Sein Kopf ist klein 
und rund, die Augen sind, groß, die Ohren 
klein. Seine Körperlänge beträgt 35, die 
Schwanzlänge dagegen 45 bis 50 cm. 

Der Mirikinä sieht oben dunkelgrau bis grau 
braun und unten mehr oder weniger rótlich- 
braun aus. Der dunkle Schwanz besitzt eine 
schwarze Spitze. Über jedem Auge des schwärz- 
lich eingefaßten Gesichtes. befindet sich ein 
großer weißlicher Fleck. Männchen ‚und Weib- 
chen sind mehr oder weniger gleich gezeich- 


p Nachtaffe lebt paar- oder familienweise 
in den großen Urwäldern des äußersten Nor- 
dens von Argentinien und in Paraguay. Auch 
in einem Teile von Bolivien und Brasilien 
kommt er vor. In unserem Gastlande findet 
man ihn hauptsächlich im Territorium For- 
mosa. Dieser gute Springer bringt ebenfalls 
nur ein Junges zur Welt, das von der Mutter 
auf dem Rücken herumgetragen wird. 

Den Tag verschlafen die Mirikinás in Baum- 
höhlen. Nur selten kommen sie auf den Erd- 
boden herab. Ihre Nahrung besteht aus Vö- 
geln, die sie im Schlafe überraschen, Vogel- 
eiern, Früchten und Insekten. Ein zahmer 
Mono de noche, den ein Nachbar von mir 
besaß, brach allnächtlich aus seinem Käfig aus 
und dezimierte meinen Taubenbestand. Es 
dauerte lange, bis wir den heimlichen Dieb 
endlich entlarven konnten, 

Man kennt noch mehrere andere Arten, die 
in den großen Urwäldern nördlich Argenti- 
niens und bis hinauf nach Mittelamerika vor- 
kommen. 


Weiß-Pinseläffchen, Titi común. 


Das Weiß-Pinseläffchen, der Saguin, Uistiti 
oder Marmoset (Hapale oder Callithrix jac- 


ird hier Titi común, T. de pincel blan- 
al de penachos blancos und in Bra- 
silien Saguí, Saguim oder Sauim genannt. Es 
gehört zu den Krallen- oder Eichhornaffen 
(Callitrichidae), die krallenbewehrte Finger und 
Zehen besitzen. Nur die Daumenzehe des 
Fußes trägt einen breiten Nagel. Der Kopf ist 
rund, der 23 cm lange Körper schlank, der 
30 bis 32 cm lange, schwarz und weißlich 
geringelte Schwanz buschig. 

Dies schwarz, weiß und rostgelb gefärbte 
Tierchen besitzt einen weißlichen dreieckigen 
Stirnfleck und lange weiße Ohrpinsel am dun- 
kelbraunen Kopfe. Das Gesicht ist dunkel 
fleischfarben und spärlich mit weißen Härchen 
besetzt. 

Der Saguin ist ein ausgesprochenes Baum- 
tier, das während der Nacht in Baumhöhlen 
schläft. Er zieht in kleinen Gesellschaften her- 
um und läßt beständig einen feinen pfeifenden 
oder zwitschernden Ton hören. Das Gebiß be- 
steht aus 32 Záhnen. Die Fortpflanzung ist an 
keine Jahreszeit gebunden. Die Zahl der Jungen, 
die bei der Geburt nicht größer als Hausmäuse 
sind, beträgt 1 bis 3. Es werden aber höchstens 
zwei großgezogen. Die Nahrung besteht aus 
Früchten, Blättern, Kerbtieren, kleinen Vögeln 
und deren Brut. 

Dies Tierchen, das im Nordosten Brasiliens , 
zu Hause ist, erwähne ich hier nur, weil es aus 
seiner Heimat häufig nach hier und vielen an-* 
deren Gegenden gebracht wurde, so daß die 
Meinung ашкат, es käme auch im Norden Ar: 
gentiniens vor. Das ist aber keineswegs der 
Fall. 

Man unterscheidet an die 60 Arten und Un- 
terarten, deren Verbreitung nördlich bis nach 
Mexiko reicht. 


WAS EIN BUCH IST 


Ein Buch ist ein Licht des Herzens, ein Spie- 
gel des Lebens, ein Lehrmeister der Jugend 
ein Vertreiber der Laster, eine Krone der Klu- 
gen, ein köstlicher Hauptschmuck der Weisen 
eine Ehre derer, die in Ehren sind, eine Zierde 
der Gelehrten, ein Gefährte auf der Reise, ein 


Freund zu Hause, ein Schwatzgeselle, wenn 


? wird es gehej ; 
es, es ist allzeit zugeg geheißen, so eilt 


fragt man es, so antwortet es alsbald, Das Buch 
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ist ein aufrichtiger Ratgeber, es schmeichelt 
nicht, es redet nicht nach Gunst, es schont BE 
mand, weil es sich vor niemand fürchtet, es ? 

gehrt nichts, es wird deiner nicht реши 
ob du gleich seiner überdrüssig würdest, es = 
fenbart heimliche Dinge, dunkle See? SES 
zweifelhafte macht es gewiß, verwirrte ES к» 
auf, wider Unglück beschützt es, es Misas 
das Vermógen, vertreibt die Unlust, ringen? 
unerschöpflicher Brunnen, ein foden d be 
der Lustgarten, ein Lehrer, der kein ate 
gehrt, ein Paradies, daraus du nicht ve 
wirst, wenn du es nicht selber volte Carl) E 

(Daniel Georg Morhof, 1639— 


Ex ARIE 


Darminfektion, Tuphus und Amöben 


Besondere Winke zur Erkennung und Verhütung dieser Krankheiten. 
Von Univ.-Prof. Dr. med. HANS W. KEMPSKI, ehem. Abt.-Vorst. der Mission für Epide” 


miologie und Soz. Medizin d. Universität 


In Ländern mit vorwiegend warmem Klima 
sind Darmkrankheiten häufiger als in Europa. 
Besonders neu angekommene Siedler leiden im. 
mer wicder daran. Wegen der vielfach schwie- 
rigen Erkennbarkeit der Eenauen Ursache die- 
ser Erkrankungen bekommt der Patient nicht 
selten ausweichende Antworten. i 

Was it Darminfektion? Dies ist ein 
Wort, das man im Zusammenhang mit einer 
fieberhaften Darmerkrankung ófter hórt, ohne 
jedoch zu erfahren, worum es sich eigentlich 
handelt. Im allgemeinen versteht man darun- 
ter krankhafte Stórungen im Darm, entstanden 
durch übertragbare, nur mit dem Mikroskop 
sichtbare Lebewesen, die — wie die Bakte- 
rien — winzig kleine Pflänzchen (sog. „Spalt- 
pilze") oder auch — wie die Amóben der 
Ruhr — kleinste, einzellige Tiere (sog. „‚Pro- 
tozoen" oder ,jJUrtierchen") sein kónnen. Die 
wichtigsten Krankheiten dieser Art: sind in 
Amerika vor allem Typhus und Ruh г. 


Typhus- und Paratyphus- 
Erkrankungen, 


Bei hohem Fieber müssen wir stets an diese 
gefährlichen, vom Dünndarm ausgehenden 
Krankheiten denken. Der Unterleibs- 
typhus oder Bauchtyphus wird von deutschen 
Ärzten kurz „Typhus“ genannt. Auf Spa- 


Tucumän in Resistencia (Argentinien), 


nisch "Fiebre tifoidea” und im Englischen 
„Typhoid-fever“, 

Auf keinen Fall darf diese Darmkrank- 
heit mit dem durch Kleiderläuse über 
tragenen, von englisch Sprechenden oft als 
»lyphus" bezeichneten Fleckfieber oder 
Flecktyphus verwechselt werden. Die 
medizinische Wissenschaft nennt den Bauch- 
typhus lateinisch „Typhus abdominalis“, den 
Flecktyphus hingegen „Typhus exanthemati- 
cus" oder „Febris exanthematica". Beide 
Krankheiten haben allerdings trotz ihrer voll- 
kommenen Verschiedenheit gewisse Ähnlich- 
keiten. In erster Linie war es die Benommen- 
heit und ,geistige Benebelung“ von hochfie- 
bernden Bauch- und Flecktyphus-Kranken, die 
zu dem Wort „Typhus“ (v. griech. „ phos", 
— Nebel) Veranlasung gab. Bei beiden 
dieser Krankheiten finden sich ferner kleine, 
rótliche Hautflecken, die sich beim 
Fleckfieber in der ersten Fieberwoche auf dem 
ganzen Körper — mit Ausnahme des Ge- 
sichts — zeigen, während sie beim Unterleibs- 
typhus in der zweiten Fieberwoche vor allem 
auf der Bauchhaut — nie an Handtellern 
und Fußsohlen! — auftreten. Der Flecktyphus 
findet sich aber hauptsächlich in Gebieten mit 
vorherrschend kühlen Jahreszeiten, so zum 
Beispiel im Hochgebirge der Anden von Ar- 
gentinien, Chile, Bolivien, Perü, Ecuador, Ko- 
lumbien und besonders in Zentralasien. Dort 
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sind Kleiderläuse deshalb mehr verbreitet, weil 
die einheimische Bevölkerung bei Kälte ihre Be- 
kleidung vielfach nicht genügend wechselt. 
Durch Blutsaugen an Fleckfieberkranken und 
später an Gesunden übertragen diese Läuse die 
Krankheit. Durch Verlausung großer Men- 
schenmassen in Notzeiten und Kriegen brechen 
daher Flecktyphus-Epidemien aus. Der Ham- 
burger Gelehrte Stanislaus von Prowazek 
wurde auf diese Weise beim Erforschen des in 
einem Russen-Gefangenenlager 1915 ausgebro- 
chenen Fleckfiebers selbst ein Opfer dieser 
Seuche. 
Zur schnellen Erkennung des durch stäbchen- 
förmige Bakterien (= Bazillen) im Dünndarm 
beginnenden Unterleibstyphus sollte man gleich 
an den Puls des Kranken denken. Hier fällt 
einem auf, daß die Zahl der Pulsschläge im 
Verhältnis zum hohen Fieber merkwürdig nie- 
drig ist. Wer einmal erlebt und gefühlt hat, 
wie der Puls eines hochfiebernden Typhus- 
kranken statt wie bei anderen Fieberkrankhei- 
ten hundert und mehr Pulsschlige nur etwa 
70 bis 90 in der Minute zeigt, wird dies nie 
vergessen. Selbst manchem Arzte kann man 
dadurch zur rascheren Feststellung dieser tücki- 
schen Krankheit verhelfen. Natürlich muß be- 
rücksichtigt werden, daß die erwähnten Puls- 
zahlen für Erwachsene gelten, da kleinere Kin- 
der — und gelegentlich auch nervöse Frauen 
sowie ältere Leute — durchschnittlich mehr 
Pulsschláge in der Minute haben. Eine später 
auftretende Vermehrung der Pulszahl ist immer 
ernst zu nehmen, da besonders in der kriti- 
schen dritten Fieberwoche nicht selten die 
Herzkraft versagt. Das Herz versucht 
dann durch zahlreichere, aber weniger kräftige 
Schläge das zu ersetzen, was ihm an Muskel- 
kraft fehlt. 
Eine auf Unterleibstyphus hinweisende Eigen- 
tümlichkeit ist es ferner, daß schon zehn bis 
zwanzig Tage vor dem hohen Fieber 
meist über deutliche K o pfschmerzen ge- 
klagt wird. „Sogar durch die besten Kopf- 
schmerztabletten gingen sie nicht weg" — hört 
m oft die Typhuskranken erzählen. 
ur weiteren Erkenn 
besonders zur Beete va HM = 
verlaufenden Tuberkulose on 
Schwindsucht") können zwei 


des Blutes sehr nützlich sein. Die Typhus- 


Tuberkulose- und Cholera- 

x ap CH з der ersten Fieberwoche 
la Á 

e ranken in dessen Blut über, 


Durch eine sogenannte Blutkultur kann man 
diese aus dem Blut. des Typhus-Verdächtigen 
züchten, so daß ein dazu eingerichtetes Labo- 
ratorium schon bald sagen kann, ob Typhus 
vorliegt oder nicht. Außerdem gibt es noch 
eine weitere Blutuntersuchungsmöglichkeit, die 
zuerst von dem Münchener Bakteriologen Max 
von Gruber ausfindig gemacht wurde, Mit 
diesem Verfahren, der sog. „Gruber-Widal- 
Reaktion", kann man in der zweiten Fieber- 
woche den Beweis für eine Typhus-Erkrankung 
erhalten, Weil die letztgenannte Blutuntersu- 
chungsmethode auf der Bildung von Abwehr- 
körpern hegründet ist, kann sie zu Beginn des 
Fiebers noch nicht entscheiden, ob es sich um 
Bauchtyphus handelt oder nicht. Da der Zeit- 
punkt der Blutentnahme ausschlaggebend ist und 
dies zuweilen nicht hinreichend berücksichtigt 
wird, gibt es Typhusfälle, die selbst von man- 
chen Arzten nicht als solche erkannt werden. 
In Gegenden, wo durch Vorkommen der 
Anopheles-Mücke noch Malaria (= Sumpf, 
fieber, Paludismo) besteht — wie z. B. im 
Norden und Nordosten Argentiniens und sei- 
nen Nachbarländern — soll bei Fieber sogleich 
an das Zählen des Pulses gedacht werden. Zu 
mal Darmbeschwerden  (Durchfille, 
vermehrte Gase usw.) bei Typhus- anfangs 
nicht immer vorhanden sind, ist dies zur 
Unterscheidung von Malaria und Typhus be- 
sonders auf dem Lande von Bedeutung. Wäh- 
rend der die Bazillen enthaltende Kot.und Urin 
des Typhuskranken ansteckend sind, werden die 
Malaria-Parasiten nur durch den Stich der er- 
wähnten Fiebermücke vom Blut des Kranken 
auf das von Gesunden übertragen. Außerdem 
ist die klare Unterscheidung dieser beiden 
Krankheiten wichtig wegen ihrer verschieden- 
artigen Behandlung. Bei Malaria hilft Atebrin 
in Kombination mit Plasmochin oder Сани 
bei Unterleibstyphus dagegen sind Balkone g 
(Prontosil, Sulfatiazol, Sulfadiazin: Vorsicht bei 
Dosierung!) und neuerdings Chloromycetin 
recht nützlich. А 
Nie sollte man vergessen, daß man auch КЕ 
Typhus-Schutzimpfung diese Kran Я 
bekommen kann. Diese Impfung ege 
rechtzeitig gegeben, einen bedeutend ет dac 
Verlauf der Tynhus-Erkrankung. Jedoc im p^ 
man nie einen bereits Fiebernden "MN. 
fen, da dann der Typhus sich verschlim 
und schneller tödlich sein kann. S 
Ebenfalls der vielfach als harmloser "CES 
sehene Paratyphus kann genau $ A 
lich werden ш ЧЫ richtige Deckt? 
Dies gilt vor allem für den von dem t zuerst 
ger Professor Hugo Schottmülle ; 
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AFIDON TIPO INVIERNO 
ACEITE EMULSIONABLE > Bayer « 
para el tratamiento de árboles de hoja 
caduca en la época en que se en- 
cuentran desprovistos del follaje, con- 
tra ácaros y cochinillas. 


ACEITE BLANCO 
EMULSIONADO > Bayer « 

especialmente indicado en citricultu- 

ra y para árboles de hoja perenne. 


AGALLOL 
desinfectante para semillas de flores, 
bulbos, hortalizas, papas y tierras de 
cultivo. Indicado contra "Agalla de 
corona”. 


ATTATOX 
hormiguicida en polvo. Se espolvorea 
sin máquina. No pierde su eficacia 
por lluvia o humedad. 


. ARSENIATO DE PLOMO 


»Rayerc CON ADHESIVO 


contra orugas, isocas, babositas, bichos 
de cesto y demás insectos masticadores. 


NICOSULFINA 
Específico contra pulgón lan'gero, 
verde y negro, piojillos y demás 
insectos chupadores. 


POLVO BORDELES »Rayer « 
Producto de neutralidad absoluta, Letz 
para el uso inmediato, no requiere 
agregado de cal. Contra toda clase 
de enfermedades causadas por hongos, 


SOLBAR 
a base de polisulfuros de bario. Para 
combatir insectos y hongos a un mismo 
liempo y en ura misma pulverizaci^n. 
(Arañuela roja, piojo de San José, 
cochinillas, oidio, enrulamiento, etc.). 


ZELIO RATICIDAS > Bayer « 


en pasta contra ratas, 
en granos contra lauchas. 


CUCACID 
Cucarachicida moderno. No es ve 
nenoso. 


A 


iebenen Paratyphus B. Aber. auch Para- 
A und ähnliche parathyphöse RR 
kungen, die am häufigsten unter SCH 
eines akuten Magen-Darmkatarrhs au m 
kónnen zuweilen recht bósartig verlaufen. 5 
sollte sich deshalb nicht zu Leichtfertig Si 
verleiten lassen. Dieselben strengen Ma e 
nahmen sind durchzuführen und auch hier m 
berücksichtigen, daß ein kräftiges, nicht durc 
übermäßiges Trinken unnötig und vorzeitig рег 
schwächtes Herz den Ausschlag gibt für das 
Überstehen von Typhus und ähnlichen Erkran- 


kungen. 
Wie schützen wir uns vor Typhus? 


Von großer praktischer Bedeutung ist, zu 
wissen, daß Unterleibstyphus nicht immer 
von hohem oder langem Fieber begleitet 
sein muß. Das kommt nicht nur nach der heute 
großenteils üblichen Schutzimpfung vor, son- 
dern auch in hohem Grade bei Leuten, die in 
gesunden Verhältnissen ohne Ausschweifung 
(Tabak, Alkohol, Venus!!) ihr Leben verbrin- 
gen. Dadurch verfügen sie über genügend 
natürliche Abwehrkräfte, sodaß diese oft so 
gefährliche Krankheit bei ihnen nur geringe 
oder gar keine Störungen verursacht. Ähnliche 
Beobachtungen machte man bei Kindern in In- 
dien, die in der Jugend — gleich den Masern 
bei uns — eine leichte Typhus-Erkrankung 
durchmachten und dann durchschnittlich nichts 
mehr damit zu tun hatten. 

“Es gibt daher manche, die einen richtigen 
Typhus hinter sich haben und denken, es wäre 
„nur ein gewöhnliches Darmfieber" gewesen. 
Diese Menschen sind nach Uberstehen des 
Bauchtyphus durch Immunisierung gegen diese 
Bazillen widerstandsfähig geworden, sodaß sie 
selbst kaum noch Schaden davon haben. Wohl 
aber können dieselben Typhusbazillen vielen 
ihrer Mitmenschen sehr gefährlich werden. 
Durch unsaubere Handhabung von Le- 
bensmitteln und unbewußte Verun- 
reinigung des Trinkwassers mit 


, kaum wahrnehmbaren Bestandteilchen ihres 


Kotes bewirken solche Personen vielfach 
Jah re dauernde Ansteckungen. Gerade diese 
unscheinbaren »Typhus-Bazillenträger“ sind es 
die ohne es zu wissen oder zu wollen, den Tod 
zahlreicher Menschen und ausgedehnte Epide- 
mien herbeiführen können. Da diese Bazillen 
Sich mit Vorliebe in der Gallenblase oft 
jahrelang aufhalten, sind solche „Typhus-Dau- 
erausscheider“ nicht zuletzt unter Gallen- und 
po e zu suchen, 2 

Deshalb ist es dringend nötie ni; i 

eigensten Interesse, id p Pr jw 
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lie und andere denkend, daß man sich nach 
jeder Darmentleerung mit Wasser und Sei. 
fe gut die Hände reinigt. Nur so können die 
Typhusbazillen übertragenden Kotteilchen von 
Efwaren und Getränken ferngehalten werden, 
Eine halbe Stunde braucht man, um diese Ba. 
zillen mit einer Temperatur von 53—60 Grad 
Celsius zu zerstören. Hierauf beruht die soge- 
nannte „Pasteurisation“ von Milch und ande- 
ren Flüssigkeiten. Durch Kälte werden Typhus- 
bazillen nicht so schnell getötet, sondern nur 
an ihrem Wachstum gehindert. Mehrere Mo- 
nate können sie z. B. in Eis „aufbewahrt™ wer- 
den, Deshalb wurden schon manchem mit Eig 
stückchen gekühlte Getränke zum Verhängnis, 


' zumal nicht jeder, der sie mit der Hand ins 


Glas gibt, sich diese vorher gewaschen hat, 

In wärmeren Ländern bringt die vermehrte 
Fliegenplage eine weitere Typhus-Verbreitungs- 
möglichkeit mit sich. Fliegen und Scha- 
ben (=Kakerlaken, Cucarachas) ernähren sich 
u.a. auch von Menschenkot, wo sie ebenfalls 
ihre Brut ablegen. Man sieht, daß sich eine 


saubere Abortanlage schon deshalb durch- 


aus lohnt (vergl. Aufsatz des Verfassers über 
die Haken-Wurm-Krankheit im ` Deutschen 
Kalender für den Alto Paraná 1950"). 


Ruhr, Durchfall und Verstopfung 
durch Amóben? 


Wie mannigfaltig sich eine Erkrankung durch 
diese winzig kleinen Parasiten äußern kann, 
hört man von Leuten, die in wärmeren Gebie- 
ten lange Jahre darunter gelitten haben. Zahl- 
reich sind aber besonders jene, welche stets von 
neuem mit den verschiedensten Darmstörungen 
zu tun haben, ohne zu wissen, daß diese nur 
aus einer einzelnen Zelle bestehenden Amöben- 
Tierchen es sind, die in ihrem Verdauungs- 
kanal schmarotzen. Hieran wird viel zu we’ 
nig gedacht. Daher kommt es, daß nach 
wie vor soviele Patienten aus der ganzen Welt 
im Hamburger Tropen-Institut immer wieder 
Hilfe suchen. Nach gründlichster, vielfach 
mehrtägiger Untersuchung. erfahren sie dann, 
was ihrer Gesundheit so lange Schaden zuge’ 
fügt hat. Der Schreiber dieser Zeilen hat in 
Europa, Westindien, Nord- und Südamerika ge 
sehen, wie Kranke zehn bis zwanzig Jahre hin: 
durch von einem Spezialarzt zum andern ge 
Eangen waren, auf dies und jenes behandelt 
wurden, viel Geld ausgegeben hatten und dann 
nach schließlich gefundenen Amöben durch ein 
entsprechendes Heilverfahren innerhalb kurzer 
Zeit gesund geworden sind. h 

Bei der R o h г unterscheidet man eine dor 
Dysenterie-Bazillen im menschlichen Darm her 
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vorgerufene Bazillenruhr (=Bazillen-Dy- 
senterie) und die in warmen Ländern besonders 
häufige, wegen ihrer Folgen mit Recht ge- 
fürchtete Amöbenruhr. 

Die überall vorkommenden, von dem Japa- 
ner Shiga und dem Leipziger Bakteriologen 
Walter Kruse zuerst gefundenen Dysenterie- 
Bazillen verursachen — ähnlich wie Typhus- 
Bazillen — zeitweise größere Epidemien. Vor 
allem, wenn Menschenmassen unter weniger hy- 
gienischen Verhältnissen angesammelt sind, wie 
х. В. bei Erdbeben, Überschwemmungen, Trup- 
penverschiebungen, usw. 

Für die Amöben-Erkrankung, die auch Tro 
penruhr, Amöben-Dysenterie, Amoebiasis 
oder Colitis amoebíana genannt wird, ist eigen- 
tümlich, daß wohl viele diese Parasiten in ihrem 
Darm haben, jedoch vorwiegend die Kinder 
und Leute hellerer Hautfarbe sowie Misch- 
linge und durch andere Krankheiten Ge- 
schwächte schwerer darunter leiden. Ge- 
rade bei den ernsthafteren, oft tödlichen Amö- 
ben-Durchfällen sind meist zugleich andere, 
mehr oder weniger schlimme Mikro-Organis- 
men beteiligt. Besonders bösartig können Darm- 
erkrankungen werden, wenn z. B. Amóben- und 
Bazillenruhr oder Typhus zusammen ei- 
nen Kranken befallen. 

Während Bazillen-Dysenterie pötzlich 
auszubrechen pflegt, sodaß mancher bisher Ge- 
sunde mitten in der Nacht wegen Leib- 
schmerzen und Durchfall aufstehen 
muß, ist der Anfang der Amöben-Infektion 
schleichend. Deshalb beginnt Bazillenruhr 
groBenteils mit Fieber und zahlreichen 
Durchfällen sowie ein durch die starke Reizung 
der untersten Darmabschnitte verursachtes, quä- 
lendes Bedürfnis der Darmentleerung (=Stuhl- 
drang), ohne daß größere Kotmengen vorhan- 
den sein müßten. Bei Amoebiasis haben wir im 
allgemeinen kaum Fieber und vielfach nur ge- 
ringe Verdauungsbeschwerden. Da auch das 
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Allgemeinbefinden nicht wesentlich beeinträch- 
tigt zu sein braucht, bleibt die Infektion durch 
Amóben häufig unbemerkt. Darum wird 
sie in der Mehrzahl der Fälle nicht speziell be- 
handelt. Das ist der Grund, weshalb sie sich 
dann in die Länge zieht und zur chroni- 
schen (v. griech. ,chronos* = Zeit) Amó- 
benruhr wird. Manchmal fallen den Amöben- 
kranken kleine Mengen von Schleim an 
ihrem sonst normal geformten Stuhlgang auf. 
Besonders, wenn diesem zeitweise auch noch 
etwas Blut beigemischt ist. Wegen nicht selten 
hinzukommender Schmerzen in der Blind- 
darm gegend, dem Lieblingssitz der Amöben, 
suchen sie dann vielleicht einen Arzt auf. 
Gemeinsam ist beiden Ruhr-Arten ihr Sitz 
im Dickdarm, im Gegensatz zu dem vom 
Dünndarm ausgehenden Typhus. Da die Bazil- 
lenruhr ausgedehnte, aber oberflächliche 
Geschwüre in der Schleimhaut macht, ist 
hierbei ein Durchbruch in die Bauchhöhle mit 
anschließender Bauchfellentzündung 
seltener als bei Amöbenruhr. Durch tief in die 
Darmwand eindringende Amöben entstehen je- 
doch tiefere Dickdarmgeschwüre, 
sodaß Reizungen und allgemeine Entzündung 
des Bauchfelles hierbei eher möglich sind. Trotz 
seiner Kleinheit besitzt dieses Amöbentierchen 
eine feine Außenhaut (=Zellmembran), wel- 
che nicht nur die obersten Schleimhautzellen, 
sondern auch die tiefer in der Wand des Dar- 
mes gelegenen Blutgefäße und Muskelfasern 
aufzulösen imstande ist. Fritz Schaudinn, 
der durch die Entdeckung des Syphilis-Erre- 
gers berühmte Forscher des Hamburger Tro- 
peninstituts, gab diesem Urtierchen 1903 des. 
halb den Namen „entamoeba histolytica" (v. 
griech. ,histos" = Gewebe, und „lysis“ = 
Auflösung). Man sieht, wie die so unschein- 
bar beginnende Erkrankung durch diese Para- 
siten gerade deshalb so gefährlich werden kann. 
Wenn die durch nicht sauber gehandhabte 
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ensmittel oder Wasser in den 
a gelangten Amöben nicht gleich eine 
schwache Schleimhautstelle dort antreffen, le- 
ben sie im Darminhalt, wo sie sich ‚durch Tei 
lung vermehren. Hier warten sie oft Мо; 
nate und Jahre, ohne dem „Amöben- 
träger“, nämlich dem sie beherbergenden 
Menschen, einen wesentlichen Schaden zuzu- 
fügen. Ist aber durch Wechsel der Ern äh- 
rung, durch kalte oder alkoholische Getränke 
oder durch Erkältung und andere hinzu- 
kommende Krankheiten der Körper in seiner 
Widerstandskraft geschwächt, dann be- 
nutzen diese winzigen Tierchen die Gelegen- 
heit, sich in die Dickdarmschleimhaut einzuboh- 
ren und dort Geschwüre zu bilden. Deshalb 
auch das Ausbrechen der Amöbenruhr auf Er- 
holungs- und Hochzeitsreisen bei Per 
sonen, die vorher ohne Ausschweifungen lange 
in den Tropen gesund gelebt hatten. 

Blutig-schleimige Stuhlentleerungen 
treten sowohl bei Bazillen- wie Amoeben-Dysen- 
terie auf. Diese sind bei Bazillenruhr mehr 
glasig-milchig mit ab und zu reinem 
Blut am Ende der Entleerung. Bei Amóben- 
ruhr ist Blut und Schleim so gemischt, 
daß diese Stühle als „himbeergelee- 
artig" bezeichnet werden. Während bei der 
durch Dysenterie-Bazillen verursachten Ruhr 
stets Durchfälle vorhanden sind, finden wir 
diese bei der Amöben-Infektion hier und da, 
wenn durch Schwäche oder andere Gesund- 
heitsstörungen diese Schmarotzer leichter in die 
Darmschleimhaut eindringen. Dann versucht 

' der Körper die Amóben mit dem sie enthalten- 
den Schleim abzustoßen. Blut ist dem 
Schleim dann beigemischt, wenn diese Para- 
siten kleinste Blutgefäße innerhalb der Darm- 
wand eröffnet haben. Man sollte aber nicht 
warten, bis der mit dem Stuhlgang abgestoßene 
Schleim die durch mehr Blutbeimischung in 
POEM Zeg charakteristische „Himbeer- 

elee-Farbe" hat, 

Obwohl man sich trotz Infektion mit Amö- 
ben linger wohlbefinden kann, besteht bei die- 
ser Krankheit die große Neigung zur Wie 
derholung der Durchfälle, sodaß ein Rück- 
fall entreten kann, wenn man ihn am wenig. 
sten erwartet hätte. Im Vergleich zu der zu- 
nächst schmerzhafteren, im Moment schwerer 
erscheinenden, aber schneller vorübergehenden 
Bazillenruhr ist die Amöbenruhr vorwiegend 
eine chronische Erkrankung, die einmal m 
das andermal weniger deutliche. meist aber u = 
erk là rlich e Beschwerden macht. So kla- 
re e eben de ебут di 

rnáhrungs- und Wetterwechsel 
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auftreten. Manche werden dann auf Blinddarm”, 
oder Gallenblasen- „Reizung“ oder auc auf 
Störungen der Unterleibsorgane behandelt und 
nicht selten für „nervös“ oder sogar „hy S 
sterisch" gehalten. — Infolge. vieler 
erfolglos durchgeführter Stuhlganguntersu- 
chungen und des im Mikroskop schwie- 
rigen Findens der Amöben wird keine eigent- 
liche Krankheit festgestellt. Selbst in gut einge- 
richteten Laboratorien kommt es vor, daß trotz 
vorhandener Amöben diese nicht gefun- 
den werden, sodaß der das Ergebnis lesende 
Arzt glaubt, eine andere Krankheit annehmen 
zu können. 

Die Entstehung von Amöben-Geschwüren ist 
jedoch selbst nach kurzen, kaum beachteten 
Durchfällen möglich, sodaß diese, später ver- 
narbt oder zusammengezogen, zeitweise solche 
„unbestimmten, wandernden Beschwerden“ her- 
vorzurufen imstande sind. Heftige Schmer- 
zen treten zuweilen auf, wenn narbig verrengte 
oder verwachsene Darmabschnitte durch W i n- 
de mehr ausgedehnt werden. 

Der lange Aufenthalt der im Darminhalt le- 
benden Amöben bringt es mit sich, daß die 
normalerweise in unserm Verdauungskanal le- 
benden Bakterien, Hefepilze und Urtierchen 
sich verschieden entwickeln. Dadurch sowie in- 
folge einer deren Wachstum im Darm beein- 
flussenden Ernährungsweise sind Blähun- 
gen und Gährungserscheinungen bei 
Amóben-Kranken häufig. Viele klagen dann 
darüber, daß ihnen Speisen oder Getränke (Al- 
kohol, Bier!), die ihnen früher nicht schadeten, 
auf einmal „nicht mehr richtig bekommen". 

In der Zeit zwischen den ab und zu auftre- 
tenden, mehr oder weniger deutlichen Durch- 
fällen besteht bei chronisch Amöbenkranken 
nicht nur gewöhnlicher Stuhlgang, sondern eine 
fühlbare Neigung zu Verstopfung, Die 
wiederholte Schädigung ‘der Dickdarmwand be- 
wirkt, daß dieser für eine normale Funktion des 
Darmes so wichtige Teil desselben nicht richtig 
arbeitet, Appetitmangel, Mattig- 
keit und Kopfschmerzen zeigen dies meist an, 
sodaß viele Mittel eingenommen werden, ohne 
daß jedoch an eine spezielle Amöbenbehand- 
lung gedacht wird. 

Während Kinder im allgemeinen sowohl 
Typhus wie Bazillenruhr leichter überstehen, 
sind akute Amöbendurchfälle bei 
ihnen häufiger und schwerer als bei Erwach- 
senen. Besonders zur Zeit der Zahnung sollte 
man hieran denken, da die Abwehrkräfte im 
Darm schwächer sind, wenn der Kalk für die 
Zähne und zum Aufbau der Knochen be 
nutzt wird. Manches sogenannte ,Zahn fie 
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ber" mit Verdauungsstö А 

erklären, daß pes pae ws adurch Ae 
schädliche Lebewesen im Kinderda, Seen 
ihnen in warmen Lándern auch di A Pind 
die Gelegenheit des Kalkm череп 
urch bedingten Schwäc i 

»ausnützen", Dann entwicker, He ud en 
sodaß der Körper mit Fiebe, und Dur Hall Ts 
reagiert, um sich ihrer schnell zu entled; e 
Unter raschem Kräfteverfa]] und Algas 
Kleinkindern oft dl ee Bei 
die Hakenwurm- Erkrankung .den "kind 
chen Organismus ohnehin schon stark ре, 
schwächt hat. (Vergl. Kempski Н v. 
» Wie äußert sich die Hakenwurnkrankheit?" 
8. or "Deutscher Kal, f, d. Alto Paraná 


Wie äußern sich F olgen von 
Amöben-Infektjon? 


Außer der bereits erwähnten V А 
fung und der nach Durchbruch der em 
durch Amöben verursachten Darmgeschwüre 
möglichen Bauchfellen t zündung, sind 
es nicht zuletzt die Lebe rleiden, En die 
als Folge der Amoebiasis gedacht werden muß, 
Die Amöben-Tierchen gelangen durch von 
ihnen . eröffnete Blut. und Lymphgefäße des 
Darms in die Leber, ähnlich wie auch durch die 
Darmschleimhaut aufgenommenes Essen oder 
Medikamente diesen Weg «gehen. Dort verur- 
sachen sie dann früher großenteils tödlich en- 
dende Erkrankungen, Innerhalb der Leber 
können sich kleinste Entzündungsherde bilden 
(= Hepatitis). Nicht selten entstehen hier auch 
größere, mit gelblichem bis bräunlichem, oft 
sogar schokoladenfarbenem Eiter gefüllte 
Höhlen, die als Leberabszesse be 
zeichnet werden. Manchmal brechen diese, 
einen oder mehrere Liter Eiter enthaltenden 
Abszesse in die Bauchhöhle durch. Ebenso ist 
deren Durchbruch in den Darm oder durch das 
Zwerchfell in die Lungen möglich, sodaß der 
Eiter ausgespuckt werden kann. 

Mit fahlgrau-gelblichem Gesicht, durch den 
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Druck der geschwollenen Leber auf das Y 
barte Zwerchfell Und die Lungen tr MS 
h üstelnd und wegen des rechten Zwerch- 
fellnervs einen deutlichen Schmerz in. der 
rechten Schultergegend spürend, 
stehen solche Kranke vor uns. Unregelmäßiges 
Fieber und Frösteln zeigt sich bei ihnen wieder 


“holt, ohne daß vielfach die Ursache gefunden 


wird. Der deutsche Arzt und Bakteriologe Ro- 
bert Koch beschrieb den eigentümlichen 
Gang und die merkwürdige Haltung die- 
ser Patienten. Vornübergebeugt, die schmerz- 
hafte Lebergegend mit dem rechten Ellenbogen 
und dem linken Unterarm schützend, als ob sie, 
um ihre Leber zu schonen, diese gleichsam „auf 
den Armen trügen“, 

Wenngleich früher hier stets eine Operation 
nötig war, ist es heute nach Behandlung mit 
dem von den Hamburger Tropenmedizinern 
M ühlens und Menk eingeführten Yatren 
in Kombination mit E m etin-Einspritzungen 
gelungen, solche Schwerkranken vor dem siche- 
геп Tode zu bewahren. 


Sind Amöben vermeidbar? 


Diese Frage kann nicht überall in gleicher 
Weise beantwortet werden. In wärmeren Ge 
genden, wo die Amöben-Erkrankung ständig 
vorkommt, ist es auf die Dauer schwer, nicht 
gelegentlich von diesen Parasiten befallen zu 


werden. 

Das besonders, da dieses winzige Tierchen 
seine Außenhaut verkleinern kann, sodaß diese 
dicker wird und eine gegen ungünstige Lebens- 
bedingungen äußerst widerstandsfähige воде” 
nannte „Amöben-Cyste“ entsteht. Diese kann 
bei Feuchtigkeit monatelang weiterleben und 
selbst 30 Tage Frost überstehen. Erst durch 
einstündiges Erhitzen auf 60 Grad Celsius ist 
diese wie mit einer Kapsel geschützte, dauer- 
haftere Amöben-Cyste vernichtbar. Ähnlich 
wie ‚viele Menschen Typhus- und Dysenterie- 
Bazillen in ihrem Darm mit sich herumtragen 
können, ohne selbst zu erkranken, oder bereits 
in leichterer Form daran erkrankt waren, ohne 
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es zu wissen, befinden sich auch diese gewisser? 
maßen „eingekapselten Amóben" im Stuhlgang 
zahlreicher Personen und Tiere (Hunde, Affen, 
Ratten, Stubenfliegen u.a.). Dadurch ist eine 
Weiterverbreitung dieser Krankheit dort mög’ 
lich, wo Leute weniger hygienisch leben und 
meist nicht ahnen, daß sie „Amöben-Cysten- 
Träger“ sind. 

Vor allem, wenn man keinen eigenen Haus. 
halt hat und anderswo essen muß, gelangen 
diese hartnäckigen Parasiten über verunreinigte 
Lebensmittel, ungenügend gewaschene Salate 
oder Früchte leichter in unsern Darm. 
Mancher weiß zu erzählen, wie schwer es ist, 
in einem fremden Hause oder im Hotel um 
besondere Sauberkeit in der Küche zu 
bitten. Es ist daher besser, unter diesen Um- 
stánden in wärmeren Ländern damit zu rech- 
nen, daß man sich im Laufe der Jahre auch 
gelegentlich eine Amöben-Infektion  zugezo" 
gen hat. Warum sollte man eine der seltene- 
ren "Ausnahmen sein, wenn die Übertragungs- 
gefahr fast alle Tage gegeben ist? 

Hier ist zur Vorbeugung einer ernsthafteren 
Erkrankung gerade die von dem großen For 
scher Peter Mühlens empfohlene, wöchent- 
lich ein- bis zweimal durchgeführte Einnahme 
von Yatren-Pillen am Platze. Diese 
sind nicht nur ein Spezialmittel gegen die hart- 
näckigen Amöben, sondern helfen ebenfalls zur 
allgemeinen Darmregulierung und ge 
legentlichen Reinigung des Darmes. 

Wenn diese Spezial-Pillen nicht immer zur 
Hand sind, sollte man —ähnlich wie die altein- 
gesessenen Bevólkerungskreise — wenigstens 
von Zeit zu Zeit ein wirksames Abführ- 
mittel nehmen, z.B. Magnesium-Sulfat oder 
RizinusÖl. Obwohl die Amöben gerade bei 
Einheimischen im Darm vorkommen und viel 
durch deren Kot übertragen werden, leiden die- 
se selbst weniger darunter als die Zugewander- 
ten. Wir sehen also, daß es Möglichkeiten gibt, 
sich rechtzeitig zu schützen. 


Ist bereits eine Darminfektion vorhanden, so 
unterstützt man die naturgemäße Entfernung 
der diese verursachenden kleinsten Lebewesen 
durch eine gründlichere Darmreini. 
gung. Hierzu gehören nicht nur die erwähn- 
ten Spezial- und Abführmittel, sondern nicht 
zuletzt ein Einlauf. So vermeidet man, daß 
sich diese Schmarotzer im Darm festsetzen oder 
daß die für die Weiterverbreitung dieser tücki- 
schen Leiden wichtigen „Amöben-Cysten“ ge- 
bildet werden können. Sind letztere aber schon 
im Darm entstanden, so werden sie auf diese 
Weise schneller aus dem Körper verschwinden 
Bei dieser Gelegenheit ermöglicht der Einlauf 
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nicht nur eine beschleunigte Darmreinigung, 
sondern er wirkt auch als lauwarmer, die ge 
reizte Schleimhaut beruhigender, „flüssiger“ 
Umschlag innerhalb des erkrankten 
Darm s". Die Widerstandsfähigkeit wird durch 
Gerbsäure (= Tannin) enthaltende Aufgüsse 
auf China-Tee und andere tanninhaltige Pflan- 
zenteile wesentlich gefördert. Deshalb sind in 
diesem Falle Einläufe damit besonders апре, 
bracht. Doppelt wichtig ist diese einfache Be: 
handlung bei Kindern. Sie ist mit der vom Ver- 
fasser gefundenen, praktisch-leichten Einlauf- 
Methode überall durchführbar, ohne dem Kran- 
ken und seinem Helfer irgendwie unangenehm 
zu werden. (Vergl. Kempski, H. W.: „Wie 
behandelt man die Hakenwurmkrankheit?", 
S. 103—105, Dtsch. Kal, f. d. Altó Paraná, 
1950.) 

Vermeidung von Erkältung und Leibab- 
kühlung ist speziell im Hinblick auf Amóben- 
Erkrankung in warmen Ländern eine wichtige 
Regel. Während das dauernde Tragen einer 
Leibbinde wegen Verweichlichungsgefahr 
bei Gesunden nicht am Platze: ist, ist diese für 
gewisse Jahreszeiten sowie auf Reisen und in 
kühlen Nächten stets zu empfehlen. Gerade in 
tropisch warmen Gegenden ist ein „warmer 
Bauch“ vor allem bei Kindern ein wesentlicher 
Schutz gegen Darmerkrankungen und ihre 
Folgen. 

Exzesse in Essen und Trinken r& 
chen sich oft durch unverhoffte Darminfektio- 
nen und Amöben-Rückfälle, die bei vernunft- 
gemäßer Lebensweise nachgewiesenermaßen 
weniger häufig sind. Schonkost ist wäh- 


rend der Durchfälle selbstverstándlich. Мі: 


Alkoholgenuf solle: man auch im Ап, 
schluß an eine Amöben-Erkrankung noch etwas 
aussetzen. 

Da einheimische Hausangestellte meist unbe- 
wußt „Amöben-Träger“ sind, sollte man ihnen 
stets genügend Wasser und Seife zur 
persönlichen Hygiene ermöglichen. 
Weiße Schürzen für Köchin und Kindermäd- 
chen genügen nicht, um die gerade von diesen 
ausgehenden Familien-Durchfälle zu verhüten. 
Gründliches Händewaschen aller nach 
der Darmentleerung und vor dem Essen ist das 
Wesentlichste. Eine saubere Abortan- 
lage ist vor allem zur Vermeidung von Darm- 
krankheiten genau so wichtig wie eine hygieni- 
sche Trinkwasserversorgung (vergl. 
Brunner, J: ,Wo und wie baue ich mir 
einen Brunnen?", S, 47—51, "Dtsch. Kal. f. d. 
Alto Paraná, 1950", und Kem pski, Н. W.: 
„Wie verhütet man die Hakenwurmkrankheit?", 
S. 106-107, daselbst). Ein anschauliches Bei 


spiel von unbemerkter Trinkwass ini: 
gung ‚schilderte der Hamburger Parasoles 
Friedrich Fúlleborn. Ein Plantagenbesitzer 
der sein Trinkwasser in einem persönlich M 
trollierten Behälter sorgsam zu hüten estad 


wollte ein Glas Wasser trinken. 

wurde jedoch so ausgeführt, peto 
stellte das Glas u n d die Hand zur Füllun SCH 
selben ins „Trinkwasser“ tauchte. Oft Ze vs 
daher zweckmäßig, bei nicht ganz у 
freiem Wasser dieses gekocht in leicht i 
Aufgüssen von Tee, Mate, Citrus-Blättern $e 


menschlichen und 


Hn 
ungen. AIRE Se M Kot und Stal. 


e in d ä 
ung des Wohnhauses duldet. сеч ma 


, daß eine Vermei- 


zu trinken. 


Viele Darminfektionen sind auf Р]; ! 
zurückzuführen. Deshalb soll man nich EH 
gessen, diese wie auch Schaben vor allem 
dadurch zu bekämpfen, daß man Abfälle 
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ensweise und weniger Ausschwei 
f s п g ve (Tabak, ‚Alkohol, usw.!) sind der 
Ce 5 utz für widerstandsfähige Gesundheit 

nd erfolgreiche Arbeit zum Wohle der Mit- 
meiíschen und des ganzen Landes, 


POSADAS (Misiones) 


Bedeutung des Kalkes für das Vieh 


Kalk, Schlemmkreide). Da- 
bei ist wichtig, daß der Futterkalk frei von 
Arsen und Chlor ist. Arsen bewirkt wohl ein 
rasches Zunehmen, macht das Tier aber „süch- 
tig“, d. h. es verliert sofort und rapid, sobald 
die Arsenfütterung ausbleibt. Daher ist es ein 


Kalk ist das vorwiegende Baumaterial für die 
Knochen. Daher sieht man dort, wo kalk- 
reicher Boden vorherrscht, starkknochiges, 
kräftiges Vieh. Auch Kalkpflanzen (z. B. Al- 
falfa), führen dem Vieh den nötigen Aufbau- 
чон zu. Besonders Jungvieh braucht zum 
ar Kalk. Bei Kalkmangel werden die 
Ет feinknochig, besonders, wenn sie im 
bre e gehalten werden. Dies wirkt sich auf 
le gesamte Körperentwicklung aus. } 
Ke genügt allein die Fütterung mit Как 
«i = Pflanzen nicht, es empfiehlt sich dann 
e Kalkzugabe in Form von Futterkalk 


(phosphorsaurer 


bekannter Trick der Viehhändler, magere 
Pferde z. B. mit kleinen Arsengaben „fett“ zu 
machen, um den Preis zu erhöhen. Diese Tiere 
aber fallen nachher überraschend ab, und der 
Käufer macht ein langes Gesicht. 

Starker Kalkmangel im Tierkörper ist durch 
Einspritzung von „Gluconato de Calcio“ zu 
beheben. 
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Nützlich oder schädlich? 
Von A. Neunteufel, POSADAS 


Eine hiesige landwirtschaftliche Zeitschrift 
brachte als Bildbeilage verschiedene Vögel, wie 
Edelreiher, Habicht, Eule, Bienteveo, Rotbrust- 
star und eine Riesenkróte (Sapo) mit der Un 
terschrift: „Amigos del agricultor". Alle diese 
Tiere werden von der Zeitschrift also als пй 
lich angesehen, eine zumindest sehr verallge- 
meinernde Ansicht. Denn der Habicht z. B. 
dürfte wohl von keinem Landwirt für nützlich 
gehalten werden, dem dieser Raubvogel ein 
Küken nach dem andern wegholt. Der Biente- 
veo, ein bekannter Vogel mit gelber Unterseite, 
kann keinesfalls als nur nützlich bezeichnet 
werden, weil er Ungeziefer vertilgt, sondern 
er macht auch genug Schaden an der Bienen- 
zucht, indem er oft ganze Tage vor den Stök- 
ken auf Bienen lauert. Der Rotbruststar ist ein 
gefürchteter Reisschädling und die Riesenkröte 
kommt oft genug darauf, daß Hausbienen ein- 
facher zu erbeuten sind, als Würmer und Lar- 
ven in der Pflanzung. Der Edelreiher ist eigent- 
lich weder nützlich noch schädlich, denn er 
‚meidet menschliche Nähe und lebt an Fluß- 
ufern und in Kampsümpfen, wo er allerlei 
Wassergetier fängt. Das einzige, wirklich nútz 
liche Tier auf dem genannten Bilde ist die 
Eule, die als Mäusevertilgerin großen Nutzen 
leistet. 

Nützlich und schädlich sind also zwei durch- 
aus relative Begriffe in Bezug auf die Land- 
wirtschaft und den Menschen überhaupt. Wel- 
che Tiere sind nun ausgesprochen und allein 
dem Menschen und seinen Werken von Nut- 
zen? Unter den Säugetieren sind es vor allem 
die kleinen, insektenfressenden Fledermäuse, 
Andere ausschließlich nützliche , Säugetiere 
sind kaum zu nennen. Unter den Vögeln hin- 
gegen finden wir eine stattliche Zahl wirklich 
nur nützlicher Arten. Dazu gehören zunächst 
und vorwiegend alle Vögel, die sich vorwiegend 
von Schädlingen, besonders Insekten, ernähren, 
wie die Schwalben, all die kleinen Fliegen- 
schnäpper und Tyranniden, die Ameisenvógel 
und die Tópfervógel, die alle sich von Mücken, 
Fliegen, Ameisen usw. nähren. Das Hausvieh 
wird von einigen Vogelarten seines Ungeziefers 
gesäubert, so von dem gelbbrüstigen „Caballe- 
ro", dem zu den Raubvögeln gehörigen Caran- 
chillo und seinem großen Vetter, dem Caran- 
cho, auch von den blauschwarzen Kuhstaren. 
Der kleine rotbraune Sperlingsfalk ist ein arger 
Feind der Heuschrecken und Mäuse, also eben- 
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falls nur nützlich. Ein wahrer Freund des 
Landwirtes ist der bekannte gelbe Pirincho und 
sein Vetter, der schwarze Anó, beides Kuk- 
kucksarten. Im Kamp und im Potrero machen 
sich die Sporenkiebitze oder Teros durch flei- 
Riges Insektenvertilgen nützlich, während alle 
mittelgroßen Raubvögel, besonders aber die 
Weihen (Gaviotas) eine Menge Heuschrecken 
und Mäuse verzehren. Unter den Amphibien 
sind es alle Froscharten, die ausschließlich von 
schädlichen Insekten leben und von den Repti- 
lien die kleinen Eidechsenarten, die ebenfalls 
Insekten nachstellen. Eine brave Mäusejägerin 
ist die schwarze Nacaninä oder Mäuseschlange. 
Auch unter den Insekten gibt es ausgesprochen 
nützliche Vertreter, so die Gottesanbeterin oder” 
Mantis, die den Fliegen nachstellt und eine 
auf der paraguayischen Seite des Alto Paraná 
beheimatete Ameise, welche die schädliche 
Blattschneiderameise (Atta) verfolgt. 

Als Gegenstück wollen wir jetzt die absolut 
schädlichen Tiere kennen lernen. Deren gibt es 
verhältnismäßig wenige Arten, wenn auch 
manche von ihnen in großen Massen auftreten. 
An erster Stelle stehen hier die Wanderheu- 
schrecken und die Blattschneiderameisen (Atta), 
also Insekten; die Mosquitos, Mbaregüís, Pol- 
verinos, Schmeißfliegen usw. als Gesundheits 
feinde, also wieder Insekten; Raupen verschie- 
dener Schmetterlinge, Käfer, Blattläuse, Wan- 
zen usw., alles Insekten. Gefürchtete Bierráu- 
ber sind die Riesenechsen Iguana oder Teyú. 
Maisdiebe sind Kapuzineraffen,  Blauraben 
(uraccas) und Papageien. Daraus ersehen wir, 
daß die meisten Schädlinge unter den Insekten 
zu suchen sind, während Säugetiere, Vögel 
und Kriechtiere verhältnismäßig wenige aus? 
schließlich schädliche Arten aufweisen. 

Der weitaus größte Teil von Tieren findet 
sich in der Gruppe solcher, die man weder als 
nur nützlich, als auch schädlich bezeichnen 
kann. Solche Tiere also, die sowohl nützlich, 
als auch schädlich sind. Dazu gehören fast alle 
Großwildarten, die manchmal in Pflanzungen 
Schaden anrichten, jedoch wegen ihres Hei: 
sches oder Felles dem Menschen auch von Nut 
zen sind. Fast alle Raubvögel nützen dem 
Menschen durch Vertilgung von Mäusen und 
Insekten, auch Schlangen, schaden. aber wieder 


durch Raub von Hausgeflügel. Der Bienteveo, ' 


die Uracca, die Tukane, alle sie haben neben 
ihren schädlichen Eigenschaften auch solche, 
[] 


die dem Menschen Nutzen bringen, vorwiegend 
durch die Vertilgung lästiger oder schädlicher 
Insekten. Die Wanderameisen vernichten nicht 
nur alle Schaben (Cucarachas), Mäusenester 
Spinnen usw. im Hause, in das sie nächtlicher- 
weile eindringen, sondern sie verderben auch 
den Inhalt von Fettdosen, Zucker und Honig 
durch die Leichen ihrer freßgierigen Artge- 
nossen. i 
Die gefährlichen Giftschlangen sind, wenn 
sie eben nicht so gefährlich wären, ausgespro- 
chen nützlich; denn sie nähren sich vorwiegend 
von schädlichen Nagern, wie Mäusen und Rat- 
ten. Ihre Giftigkeit und die damit verbundene 
Lebensgefahr für den Menschen macht sie lei- 
der zu schädlichen Tieren. Ebenso die Vogel- 
spinnen und überhaupt alle größeren Spinnen- 
arten, die sonst durchaus und ausschließlich 
nützlich wären, wenn sie — nicht so giftig 
waren. 
Nun gibt es eine Unmenge von Tieren, die 
nie oder selten mit dem Menschen in Bezie- 
hungen treten, sondern ihre Wald- oder Kamp- 
wildnis nie verlassen. Dort sind sie natürlich in 
Bezug auf Nützlichkeit oder Schädlichkeit voll- 
kommen indifferent, obwohl sie (wie z. B. 
Ameisen, Vampire, Wildschweine, Jaguar) in 
ihrem ureigenen Lebensraum dem Menschen, 
d. h. dem Jäger und Waldläufer, oft genug zu 
schaffen machen. Aber sie verlassen nur selten 
ihr Lebensgebiet, um den Menschen, sein Vieh 
oder seine Pflanzungen zu brandschatzen, mit 
wenigen Ausnahmen, wie die Vampire, welche 
dem Hausvieh (besonders Pferden) lästig und 
schädlich werden, oder die Wildschweine, wel- 
che in ganzen Herden über die Pflanzungen 
herfallen. Tritt jedoch die Grenze ihres Le- 
bensraumes (der Urwald) immer weiter zurück, 
indem er dem Kulturland Platz macht, so hö- 
ren auch die Angriffe seitens dieser Tiere auf. 


Will man nun den Grad der Schädlichkeit 


einer Tierart der I 


eit, in die Kategorie 
eingereiht werden und 
rhalten bleiben muß, da- 
ergeht wie dem nord- 
dem afrikanischen Lö- 


NDS und schädliche Tiere... eigentlich 
s ein sinnloser Unterschied. Wie wir ge 
sehen hab i i i i e 

hen en, sind die meisten Tiere sowohl 
nützlich als auch schädlich, oder überhaupt 
keines von beiden, also indifferent. Dies alles 
jedoch vom durchaus einseitigen Standpunkt 
menschlichen Erwerbsgeistes und Besitzes aus 
gesehen, keinesfalls vom unparteiischen Stand 
punkt des Naturgesetzes aus. 

Und ist nicht, gerade von diesem letzteren 
Standpunkt gesehen, der Mensch das aller- 
schädlichste Wesen in der Natur? Ist nicht er 
es, der nicht nur Milliarden von Tieren aus Ge- 
winnsucht ausrottet, sondern auch ganze Land- 
schaften gründlich verändert — und das gewiß 
nicht immer zu deren Vorteil? Das Wild- 
Schwein, die Ameisen, der Jaguar, sie vernich- 
ten, um satt zu werden. Das Übermaf an Ver- 
nichtung ist bei ihnen niemals so groß, wie es 
in ähnlichen Fällen der Mensch fertigbringt, 
der nicht nur völlig sinnlos Lebewesen ver- 
nichtet, sondern auch Seinesgleichen und das, 


was Generationen von ihm an Kulturgut ge- 


schaffen haben. 


Nur nach fruchttragenden Bäumen wirft man 
mit Steinen. (Arabisches Sprichwort.) 
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Wie klein ist doch die Welt! 


Von C. Baron von Koskull 


Um den Sonntag mit Tennis zu verbringen, 
ritt ich zu meinem Nachbarn, Mr. Brien, dem 
Mayordomo von Centinella-Pindapoy, hinüber. 

„Heute wird mich einer Ihrer Landsleute, 
Herr — mm — mhm — na, diese russischen 
Namen sind so schwer zu behalten! — besu- 
chen. Er arbeitet als Agronom auf der Chacra 
Experimental in Loreto." Mit diesen Worten 
empfing mich mein Nachbar. Er sagte dann 
noch, daß der erwartete Landsmann irgendwo 
vom Kaukasus stamme und sich hier mit An- 
pflanzungsversuchen des chinesischen Tees be- 
fasse. Offengestanden, interessierte mich letz- 
teres mehr als der Mann selbst, gab es doch 
schon übergenug an Landsleuten überall. Tee 
— immerhin was Neues, nicht immer nur 
Yerba, Citrus und Tung! 

Nicht lange, da kam eine Camioneta an. Ein 
kleiner, mit struppigem Bärtchen gezierter Mann 
entstieg ihr. 

Nach der Vorstellung — Namen verstand 
man natürlich, wie gewöhnlich, bei solchen An- 
lässen, nicht — wurde Tee gereicht und über 
Tee geplaudert. Der kleine Mann gab vor, 
drüben schon Teeplantagen besessen zu haben. 
Nun hatte ich selbst in der von ihm genann- 
ten Gegend solche Pflanzungen gesehen: ` Im 
Hin und Her des Gespräches fragte mich der 
Tee-Expert nach meiner Heimatprovinz in 
Rußland. Ich nannte ihm Kurland, 

»Kurland — da müssen Sie doch meinen 
Freund kennen, den Grafen Reutern, Was habe 
ich nicht mit ihm zusammen erlebt! Immer 
schon wollte ich erfahren, wie és ihm ergangen 
und was sein Schicksal jetzt ist, nachdem der 
Bolschewismus alles durcheinandergerüttelt hat." 

»Mischa Reutern — ja, den kannte ich. seit 
meiner Jugend. Aber — es tut mir leid, daß 
ich Ihnen das Traurige berichten muß — er 
ist 1919 bei unserm Sturm auf Riga gefallen," 

Der kleine Mann schien tief betrübt. Ich 
konnte mir seine Freundschaft mit Reutern 
nicht zusammenreimen — doch plötzlich fiel 
es mir wie Schuppen von den Augen — ich 
sah den „kleinen Mann“ um 20 Jahre jünger, 
ohne den ruppigen Bart, als eleganten Husa- 
renoffizier vor mir stehen: Filipiew von den 
12. Achtyrschen Husaren. Deshalb die Freund- 
schaft mit Mischa Reutern, der im selben Re- 
giment Leutnant gewesen und der zusammen 
mit Filipiew 1915 von den Österreichern ge- 
fangen genommen wurde, E 
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Doch schwieg ich, denn ein anderes Bild im 
Zusammenhang mit Filipiew und Reutern stand 
lebendig vor meinem geistigen Auge und ich 
beschloß, den "kleinen Mann" damit zu über- 
raschen. Ich fragte ihn ganz nebenbei, ob er 
den Krieg 1914 mitgemacht habe. 

„Natürlich“, antwortete er, „als Oberleut- 
nant bei den 12. Husaren der ersten Kavalle- 
riedivision." 

„Ја“, sagte ich, „das war eine schneidige 
Division. Ich erinnere mich eines Tages im 
Oktober vierzehn, in den  Karpaten, vor 
Siouki. Die Ulanen und Orenburger Kosaken, 
abgesessen, griffen Siouki an. (Mein „kleiner 
Mann“ schaute verwundert auf.) Die Husaren 
und Dragoner in der Reserve, aufgegessen, im 
Schutze des Tales, 50 Meter von den zwei rei 
tenden Batterien, die Siouki mit Schrappnells 
beschossen. Der Österreicher verteidigte sich 
hart, die Sonne verschwand hinter den Bergen 
und immer noch wich der Feind nicht aus 
Siouki, wo die erste Kavalleriedivision übernach- 
ten sollte. Der Kommandeur befahl Trommel- 
feuer. Endlich konnte man mit dem Fernglas 
graublaue Kolonnen sehen, die sich aus der 
Stadt bewegten: der Feind verließ Siouki! Die 
Artilleristen arbeiteten im Schweiße ihres An- 
gesichts. die Kartuschen häuften sich zu Ber- 
gen. Da kam vom Stab der Befehl: Oberleut- 
nant Filipiew und Leutnant Graf Reutern re- 
kognoszieren Siouki, ob vom Feinde frei! Im 
Galopp preschten die beiden Züge los, Filipiew 
auf seinem Goldfuchs mit Blässe und weißen 
Strümpfen, auf den er so stolz war (der „kleine 
Mann" wollte mich unterbrechen — aber auf 
einen Wink von mir hörte er weiter zu, die 
Augen weit geöffnet), dann hörte man ein 
Maschinengewehr rattern — bald darauf kehr- 
ten die Husaren zurück — Filipiew quer im Sat- 
tel eines Unteroffiziers, mit einer Kugel im 
Genick, die wie durch ein Wunder den Wirbel 
unverletzt gelassen hatte — sein geliebter Gold- 
fuchs tot." 

„Der „kleine Mann“ konnte nicht mehr an 
Sich halten. Er sprang auf. „Wo haben Sie 
dieses genaue Bild des Gefechtes bei Siouki 
her? Wer sind Sie?" 

„Ganz einfach, mein Freund. Sie sind der 
Oberleutnant Filipiew und ich ein gewesener 
Stabsrittmeister von den Starodubowschen Dra- 
gonern. Nun erraten Sie mal, wer ich bin?! 


(Schluß auf Seite 79 unten.). 


Futterbau für Rindvieh 


Von Dr. 


Der Futterbau für Rindvieh ist in Misiones 
eben ers im Entstehen begriffen und die Ег, 
fahrungen, die hierüber vorliegen, sind sehr 
gering. 

Die Anbauversuche, von denen die Rede sein 
wird, liegen auf dem Establecimiento "La Li- 
sette" des Herrn Jacques Kraemer, an der „Ruta 
14", Kilometer 1025, an der Grenze von Entre 
Rios und Misiones, zwischen San Jose und 
Virasol. 

Die Bedeutung dieser Versuche ist außer- 
ordentlich groß, da das Vieh in dieser Gegend 
auf dem Kamp im Winter mehr oder weniger 
hungert und im Frühjahr erst lange Zeit ge- 
braucht, um sich von dieser Hungerkur zu 
erholen. Daher fehlt im Winter die Milch und 
schlachtreifes Vieh, ganz abgesehen davon, daß 
ein Teil des Viehs, besonders die Kälber, diese 
Mißhandlung nicht verträgt und an Unter- 
ernährung und ihren Folgen eingeht. 

Im Anschluß sollen die Futterpflanzen be- 
schrieben werden, die einen lohnenden und si- 
cheren Ertrag abgeben, auch wie sie hier mit 
Erfolg angebaut werden, 

1. Kafir-Arten: Der Kafir ist eine tropische 
Pflanze und stammt aus Afrika, wo das Korn 
gleichzeitig auch zur Ernährung für die Men- 
schen dient. Seine Anbauweise entspricht un- 
gefähr der des Maises. Je nach Sorte, wird der 
Kafir hier 1,25 bis 2,50 Meter hoch und trägt 

an der Spitze einen Saatkolben, der aus zahl- 
reichen runden Körnern besteht, die der unge- 
fähren Größe der Leinsaat entsprechen. Der 
Ertrag je Hektar schwankt je nach Sorte und 
Boden zwischen 1000 und 2000 Kilogramm. Es 


(Schluß von Seite 78) 


Wir haben oft genug zusammen den Becher 
geschwungen!“* 

Der kleine Mann sah mich durchdringend 
an — dann plötzlich ging ein Leuchten über 
sein Gesicht, 

„Kann es möglich sein — Sie sind Koskull 
von den 12, Dragonern?" 

„Si, señor, der bin ich!" 

»Toll wie Jahre und Umstinde den Men 
Schen veründern. Ja, jetzt erkenne ich Sie gut 
vu. Welch seltsames Zusammentreffen —— wie 
klein ist doch die Welt!" — — Und zwei alte 
ameraden umarmten sich nach zwanzig Jah- 
Ten, ausgerechnet in Misiones. 

Filipiew starb. 1941 im Hospital zu Posadas. 


A. Graf von der Pahlen 


er erste ist ein 
#9 und Blätter hab, 
alt, er wird hier 2,50 
eine große Blattma x 10. 
besonders geeignet, 


Die „Spur Feterita^ hat auch große Blatt 


massen, bleibt aber viel kürzer und trä А 
viel mehr Samen, ist daher zum ya td 
Ca DIE geeigneter. Jedoch bleiben beide 
Pflanzen ‚bis zur Reife des Kornes grün und 
geben bei der Ernte Korn und Grünmasse SP 
Ertrag. Im Vergleich zum Mais hat der Kafir 
den Vorteil, lange Trockenheiten gut zu über- 
stehen. Er bleibt bei anhaltender Trockenheit . 
in der Entwicklung stehen, wächst aber beim 
ersten Regen gleich wieder los, Die Erträge 
sind daher auch im Durchschnitt der Jahre sehr 
viel höher als beim Mais, die Aussaat sehr viel 
billiger, da nur etwä 8kg je Hektar an Saat 
notwendig sind. Sät man den Kafir stärker, so 
gewinnt die Blattmasse, aber der Saatansatz 
geht stark zurück. Auf 60cm Reihenentfer- 
nung und 20 bis 30 Zentimeter in der Reihe 
gibt der Kafir die höchsten Erträge. Die Vor- 
bereitung des Ackers entspricht ungefähr der 
des Maises, eher feiner bestellen. Saattiefe drei 
bis fünf Zentimeter, jedoch nicht flacher, auf 
rotem Boden oder ähnlichen Bodenarten. Stau- 
ende Nässe oder sehr tief liegende Böden („Ба 
ñados") verträgt er nicht. Aussaatzeit ist Mitte 
Oktober bis Mitte Dezember, rachdem der Bo- 
den sich gut erwärmt hat. Seine Feinde sind 
dieselben. wie beim Mais. Es hat wenig zu 
bedeuten, wenn die Saat ungleichmäßig keimt. 
Zum Keimen ist ein feuchtes Saatbett notwen- 
dig. Die Entwicklung, ist anfangs langsam und 
unregelmäßig. Späterhin entwickeln sich aus 
der kleinen, zarten Pflanze ein starker Stengel 
und flache, aber sehr kräftige Wurzeln. Die 
fertige Pilanze ist größer und stärker als der 
Mais in dieser Gegend. Der Kafir kann direkt 
abgeweidet, grün geschnitten verfüttert oder 
in Erdgruben oder Türmen eingesäuert werden 
und bildet dann eine Futterreserve für den Win- 
ter. Bevor er eine Höhe von 80cm EN 
hat, soll er nicht geweidet werden, auch nicht 
bei nassem Wetter, weil die junge Pflanze 
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giftige Säfte enthält. Es sind jedoch auch bei 
früherem Abweiden beim Vieh keine nachteili- 
gen Erscheinungen aufgetreten, zumal wenn das 
Vieh vorher auf Grasweide war. Jedoch ist 
Vorsicht geboten. Das Korn wird von allen 
Tieren, besonders auch von Hühnern, gern ge 
fressen und hat ungefähr denselben Nährwert 
wie Mais, ist aber im Sommer bekömmlicher, 
weil es nicht so hitzt. 

2. Die Sojabohne: Diese ist, was Nährstoffe 
betrifft, die hochwertigste Pflanze des warmen 
Klimas. Durch viele Anbauversuche ist hier 
festgestellt worden, daß die spätreifen Sorten 
hier sehr viel höhere Erträge an Korn und 
Grünmasse abgeben, als die frühreifen. Nach- 
dem hier ungefähr 15 Sorten geprüft wurden, 
sollen jetzt nur die Sorten „Biloxi“ schwarz 
und weiß, „Ottotan“ und „Virginia“ angebaut 
werden. Unter günstigen Witterungs- und Bo- 
denverhältnissen wird die „Biloxi“ bis zu zwei 
Metern hoch und gibt einen geschlossenen Be- 
stand, wenn sie auf 60 ст Reihenabstand und 
40cm in der Reihe gesät wird. Mit der Hand 
legt man vier bis sechs Körner auf 40 cm Ent- 
fernung zusammen in kleinem: Kreise aus, wie 
auch bei allen Bohnenarten. Tiefe der Saat: 
fünf Zentimeter. Der Boden muß möglichst 
unkrautfrei sein. Die Sojabohne hinterläßt 
einen garen Boden. Das Korn ist sehr fett und 
eiweißreich und gibt geschroten ein vorzügli- 
ches Mast- und Milchfutter. Desgleichen gibt 
die Grünmasse, wenn der erste Schotenansatz 
da ist, ein ausgezeichnetes Grünfutter, doch 
kann sie auch als Heu getrocknet werden, und 
zwar auf Stangengerüsten aus Bambus, um den 
Blätterabfall zu vermeiden. Die Frostempfind- 
lichkeit ist gering. Fröste von 1 bis 2 Grad 
unter Null verträgt die Sojabohne, wenn sie 
nicht zu oft auftreten. Feinde der Pflanze sind: 
Fraß durch Wild (Hasen, Agutis, Rehe, Schwei- 
ne) und Raupen. (Mittel gegen letztere: Bestäu- 
ben mit Gunoxan.) 

In diesem Jahre stehen hier weitere Futter- 
pflanzen wie Caupi, Velvet-Bien (Sammet- 
bohne), Mung-Bohne usw. zum Verkauf, wie 
auch zur eigenen Verwendung. Es würde je- 
doch zu weit führen, auch diese Pflanzen 
näher zu beschreiben. Eine Anfrage bei der 
Verwaltung des „Establecimiento La Lisette", 
Postfach 14, San José (Misiones), wird ausführ- 
lich durch einen Prospekt beantwortet. Die 
kleinen Lichtbilder aus dem Jahre 1950 spre- 
chen für sich. Sie stammen aus der Versuchs- 
station, die Pflanzen stehen auf ungedüngtem 
Boden. Die Höhe ist ungefähr an der Person 
des Versuchsleiters, der eine Größe von 1,90 m 
hat, zu sehen. 
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ng mit 
Es hat sich gezeigt, daß eine Düng” En 
organischem Dünger, Pflanzenrester liefert, 
„Corralerde“ erstaunliche Mehrerträge ar vor 
sogar, wenn diese Düngung unmitte 
der Saat gegeben wird. 
DIE WINTER-FUTTERPFLANZEFN 7 
1. Die Lupine: Sie dient als Boden v а 
serung und wird, nachdem sie voll Schot ten) 
gesetzt hat, mit der ganzen Grünmasse ©з für 
gepflügt. Hier wird eine ganz besonde asp 
diese Gegend wertvolle Sorte versucht, | zi 
dem andere Sorten als weniger ertragret M 
kannt wurden. Sie wird im April gesát he 
im Oktober reif geerntet. Allein durch ihre 
starken Wurzeln, die Stickstoff sammeln, fst sie 
eine gute Vorfrucht für Kafir. d 
2. Hafer: Der Hafer liefert, grün bewei- 
det, oder gemäht, ein wertvolles Milch- und 
Mastfutter. Reif geerntet, gibt er, soferm die 
richtige Sorte ausgewählt wurde, ungefähr das 
Zehnfache der Aussaat. Es scheint aber, daß 
die wenigsten Hafersorten hier bis zur Ernte 
gut gedeihen, weil der Rostbefall das WWachs- 


tum behindert. Durch Auslese ist es hier ge ` 


lungen, eine entsprechende Saat zu gewinnen, 
die diese Krankheit überwindet. 

3. Roggen: Die Aussaat von Roggen ist 
jetzt erst begonnen worden, verspricht aber 
noch mehr Grünmasse als der Hafer. 

4. Wicken: Eine große Zukunft gehört der 
Wicke und zwar, um die Qualität der Grün fut- 
termassen zu erhöhen. Hier ist der Anbau wer- 
schiedener Wickenarten durchgeführt worden. 
Die beste scheint eine bengalische Wicke zu 
sein, die hier bis zu 1,80 m hoch wurde. 

Der Anbau der genannten Futterpfla zen 
ergibt bei richtiger Einteilung eine Sommer- 
und eine Winterernte, einmal im März-April 
und dann im September-Oktober. Es ist daher 
der Mühe wert, sowohl für große Herden, wie 
für kleine Chacras, mit einem Versuch anzu- 
fangen. Die gewünschten Saatmengen und An- 
weisungen erhalten Sie von hier. 

Auch Dauergräser und Elefantengras können 
von hier bezogen werden. 

Bei abfallendem Gelände hat sich das Ziehen 
von Linien bewährt, um Abspülungen des Bo- 
dens zu verhindern. Die Linien müssen im all- 
gemeinen im Abstand von 20 bis 30 Zentime- 
tern gezogen werden. Außerdem garantiert die 
Bestellung mit Winterfrucht eine Unkrautbe- 
kämpfung, wie sie besser nicht sein kann. 

Es ließe sich noch viel über Futterpflanzen 
sagen, am zuverlässigsten aber ist ein Besuch 
auf der Versuchsstation, um alles Nähere -an 
Ort und Stelle zu besichtigen. 
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Zum Aufsatz: 
„Futterbau für Rindvieh“ 
von Dr. A, Graf 
von der Pahlen, 


Sojabohne „Biloxi“ 


, Schwarz in der Entwicklung 


Foto: v. d. Pahlen. 


Kafir, „Sumac 
Red-Top“, 
Einzelstauden. 
Foto: v. d. Pahlen. 


Caupi-Parzelle 
mit Schotenansatz. 
Foto: v. d. Pahlen. 


Colegio „$ап Alberto Марпо“, Puerto Rico, Misiones. 
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Sägewerk von Leopoldo Brarıdt, 
Puerto Rico, (früher J. Herıtz) 
Foto: FIassel. 


Pfarrkirche von Puerto Rico, Misiones. éi 
4 
d ^ 
Hafen von Puerto Rico, Misiones. r 


Foto: Hassel. 
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Puerto Rico 


DIE AUFS-REBENDE KOLONIE AM ALTO PARANA ` 
Von P. H, WALTER 


Einmal kam ein Brief aus Mexiko, adressiert 
an eine Person, wohnhaft auf dier Insel Puerto 
Rico aus der Antillengruppe im Karibischen 
Meer — in Puerto Rico, Misiones, an! Also, 
so ganz unbekannt scheint unsere Kolonie am 


Alto Paraná in der großen Welt doch nicht‘ 
zu sein! 


Sie ist zwar noch jung, wie viele andere 
Schwesterkolonien (gerade den „Windeln“ ent- 
wachsen und an manchen Kinderkrankheiten 
noch leidend — was sind auch dreißig Jahre 
Bestand im Leben einer Gemeinschaft!). Und 
doch muß man es den braven 3000 Kolonisten, 
brasilianischer Herkunft und echt deutscher 
Abstammung, lassen: реве Fleiß und 
deutsche Frömmigkeit haben Puerto Rico zu 
dem gemacht, was es heute ist. - 


Puerto Rico besitzt so ziemlich alle lebens- 
wichtigen Zentralen, wie Munzzipalität, Frie- 
densrichter, Post und Telegraf, Zweigstelle der 
Staatsbank, eigene Sektion der Gendarmerie, 
einen bedeutenden Umschlaghafen, zwei Colec- 
tivo-Linien nach Posadas und Bemberg, ein 
staatliches Hospital für Arme, Apotheke, vier 
Ärzte, Autowerkstätten und somstige Werkstät- 
ten des ehrlichen Handwerks, fast sämtlich in 
deutschen Händen, Läden, eine kleine Druk- 
kerei und Buchhandlung, verschiedene Gast- 
státten und Hotels — fast meint man in einer 
Stadt zu sein, wenn nicht — die schlechten 
Wege in dieser „Stadt“, und der bedauerliche 
Mangel an allgemeinem elektrischen Licht uns 
immer wieder zum schmerzlichen Bewußtsein 
brächten, daß wir hier doch noch etwas in der 
Kultur zurück sind... & sj 


Die Kolonisten pflanzen in der Mehrzahl 
Mandioka, Mais, Tabak, Tung und Yerba, Ье; 
sitzen etwas Viehwirtschaft und einige haben es 


au gut gehenden Sägewerken und schwunghaf- 


tem Holzhandel gebracht. Auch der Besitz 
eines Camions bietet eintragliches Geschäft.‘ ` 

Deutsch zu sein, ohne Sinn für Sport, wäre 
Widersinn; so besitzt Puerto Rico auch seinen 
Sportverein. ` ч 

Auch Kinos und Vergnügun gsstätten fehlen 
nicht. 5 d 

Im Schulwesen steht Puerto Rico anerkannt 
hoch. Neben der Staatsschule besitzt Puerto 


-lonisten aus eigener Kraft ges schóne Gottes- 


... Benno Reckziegel 


" » 
Rico eine vorbildliche Privatschule, das weit 
bekannte „Colegio San Alberto Magno", von 
den Kolonisten erbaut und von Ordensschwe- 
stern als staatlich diplomierten Lehrerinnen mu- ` 
stergültig geleitet: fast 300 Schüler finden dort 
gediegenen Unterricht und Erziehung. Dem 
Colegio ist auch ein Internat angebaut, das vier- 
zig internen Schülerinnen Unterkunft bietet. 
Neuerdings öffnete auch eine staatliche hö- 
here Schule ihre Pforten für solche Jungend- 
liche, die den sechsten Grad absolviert haben 
und sich dem Lehrfach, Bankfach oder Handel 
widmen wollen. , 
Das Wahrzeichen der Kolonie aber ist ihre 
monumentale, dreischiffige Kirche. die größte S 
in ganz Misiones. Der 45 Meter hohe Т ist d 
selbst den Flugzeugen zum Wegweiser nor et 
den. Ohne jede staatliche Hilfe haben die Ko- 


haus erbaut. 4 


Zur Pfarrei von Puerto Rico gehórt auch di 
Kaplanei Capiovy, ebenfalls mit einer as c7 
ken Kirche in sehr idyllischer Lage. i 


IMPRENTA-LIBRERIA-SANTERIA — 
ў 1 D e; . 
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Vertreter, дег Zeitung „EI Pueblo“ 
des „Argentinischen Volksfreundes“ ? 
und folgender Kalender: Michaele ` 
kalender, Die Fahne des Ы. Igna- Я 
tius, Guadalupe, Deutscher Kalen- ` 
der für den Alto Paraná u, Almana- 
que: del Ministerio de Agricultura. - 

— Sonnta o 


Über den Stand des Schulwesens in Misiones 


Von Pastor Paul 


Für den Kolonisten ist es oft sehr schwierig, 
seinen Kindern eine gute Schulbildung zu 
geben. Mitunter müssen die Kinder eine Stunde 
und noch mehr reiten, um zur nächsten Schule 
zu gelangen. Bei Regenwetter fällt der Unter- 
richt zuweilen tagelang aus. Noch vor einigen 
Jahren war es in den weniger besiedelten und 
weiter entfernt liegenden Gegenden sogar un- 
möglich, den Kindern eine einigermaßen gute 
Ausbildung im Lesen und Schreiben zu geben, 
sodaß es immerhin im Urwald von Misiones 
noch eine ganze Reihe von Analphabeten gab. 

Das ist nun, Gott sei Dank, anders geworden: 

Die Regierung hat alles mögliche getan, um 
dem Analphabetentum abzuhelfen. Wie mir der 
Inspector Seccional de Escuelas, Herr Antonio 
Corona, in einer persönlichen Unterredung 
mitteilte, wurde ein umfassendes Schulpro- 
gramm aufgestellt und ein großer Teil dessel- 
ben bereits verwirklicht. 49 große, moderne 
Schulen sind im Bau, davon sind in den beiden 
letzten Jahren 13 bereits fertiggestellt und 24 
nahezu vollendet. An folgenden Orten wurden 
neue Schulen errichtet: 


Schule Nr. 23 in Las Tunas 
2 » 24, San José 
5 » 28 Ban Isidro 
2 » 32, Invernado de Itacaruare 
» » 40, 72 u. 127, in Picada S. Javier 
S » 31 in Arroyo Yabebiri 
53 » 80 „ Ensanche N. de Apóstoles 
M" » $84, Villa Svea 
” » 106 , Posadas 
= » 129 , Eldorado 
a » 158 , Aeropuerto Cataratas 
^ » 198 „ Colonia Guaraní 
3 » 238 , Villa La Dolores 


Man sieht, daß von seiten der Regierung der 
ernste Wille vorhanden ist, das allgemeine Bil- 
dungsniveau zu heben. Allein in Oberá sind 
drei neue große Schulen im Bau, 

Aber nicht nur das Bauprogramm spricht 
für die Aktivität der jetzigen Regierung, son- 
dern weit ausschlaggebender ist die innere Re- 
form des Schulwesens. Von der Methode des 
reinen Auswendiglernens ist man zur Arbeits- 
schulmethode übergegangen und versucht auf 
diese Weise die Kinder zu selbständigem Den- 
ken und Schaffen anzuregen. Auf einem be- 
sonderen Institut in San Fernando werden 
Fachlehrkräfte für den Unterricht in Handfer- 
tigkeit, Musik und Turnen ausgebildet. Die 
Studienzeit auf dem Lehrerseminar (Escuela 
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Lienk, Posadas. 


Normal) in Posadas wurde auf sechs Jahre er- 
weitert. 

Eine große Sorge allerdings bereitet dem 
Unterrichtsministerium der Mangel an Lehr 
kräften. Ез fehlen allein in Misiones 500 
Volksschullehrer bzw. Lehrerinnen. Während 
viele Lehrerinnen nicht auf die Kolonien gehen 
wollen, wandern jüngere männliche Lehrkräfte 
in andere besser bezahlte Berufe ab. Nur eine 
allgemeine Aufbesserung der Gehälter kann 
hier eine Änderung schaffen. 

Für diejenigen Kolonisten, deren Kinder die 
Volksschule beendet haben, bestehen weiter- 
gehende Höhere Schulen und zwar in Oberä 
ein National-Kolleg, in Eldorado eine Höhere 
Handelsschule und in Posadas sind alle Arten 
der Höheren und Berufsschulen vertreten. So 
sehr die Schaffung von weitergehenden Schu- 
len in Orten wie Eldorado und Oberá zu be- 
grüßen ist, so- leiden sie doch vorläufig noch 
unter dem Mangel an geeigneten Lehrkräften 
und dem öfteren Ausfall des Unterrichts, da 
bei Regenwetter die Wege unpassierbar sind. 
Deshalb bevorzugen vorläufig noch die meisten 
Eltern aus dem Innern des Territoriums die 
Höheren Schulen in Posadas. 

Besonders gut besucht sind die Höhere Tech- 


nische Lehranstalt und die Höhere Handels- 


schule in Posadas. Beide Anstalten haben aus 
gezeichnete Lehrkräfte und gewähren nach er- 
folgreich abgeschlossenem Studium einen staat- 
lich anerkannten Titel, der zum Eintritt in die 
Behörden-Laufbahnen berechtigte und schon 
nach vier- bzw. fünfjährigem Studium zu gu 
ten Verdienstmöglichkeiten führt. 

Dem staatlichen National-Kolleg, das etwa 
einem deutschen Real-Gymnasium entspricht, 
ist das private inkorporierte Kolleg „Sarmien- 
to“ und das katholische private Kolleg „Roque 
González" angeschlossen. Die katholische Pri- 
vatschule „Santa María" besitzt außer einer 
voll ausgebauten Volksschule noch ein Seminar, 
das dem staatlichen Lehrerinnen-Seminar ange- 
gliedert ist. ` 

Durch gut geleitete katholische und evange- 
lische Internate finden die Kinder aus dem In- 
nern des Territoriums geeignete Unterkunfts- 
möglichkeiten in Posadas. 

Alles in allem genommen, muß jeder Unvor- 
eingenommene zugeben, daß das Schulwesen in 
Misiones sich in den letzten Jahren bedeutend 
entwickelt hat und den modernen Anforderun- 
gen der Gegenwart durchaus gerecht wird. 
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^ Der Besserwisser 
Von HANS SCHMIDT, San Andrés (F.C. Mitre) 


Es gibt wirklich recht eigenartige Men- 
schen! Sehr zahlreich sind da zum Beispiel 
die Schwadroneure, also jene Zeitgenossen, die 
sich selbst so furchtbar wichtig vorkommen und 
gern reden hören, was auf die Dauer lästig 
fällt, meist auch mit großem Zeitverlust ver^ 
bunden ist. Schweigt der Partner — und der 
Wissende schweigt gern — so kann man gut 
mit diesen Leuten auskommen. Wehe aber, 
wenn man sie in ihrem Redeschwall des öfteren 
zu unterbrechen wagt, denn dann werden sie 
ungemütlich und mit ihrer Freundschaft ist 
es aus. 


Andere wieder lassen einen zwar auch reden, 
behaupten aber später immer das Gegenteil. 
Diese Manie geht manchmal so weit, daß man 
von vornherein nur das Gegenteil von dem 
zu sagen braucht, was den wirklichen Tatsachen 
entspricht, um auch von seinem Gegenüber die 
erhoffte Bestätigung zu erreichen. Man kann 
solche verbissenen Leute sogar leicht veranlas- 
sen, Wetten einzugehen. Es würde das sogar 
ein gutes Geschäft sein, wenn sie hinterher 
nicht wieder das Gegenteil behaupten würden, 
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Sauerkraut 
Salzgurken 
Essiggurken 
Dillgurken 
Delikatessgurken 
Senfgurken 
Mixed Pikles 
Picalilli 
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nämlich, daß von einer Wette nie die Rede 
gewesen wäre, daß sie nur zum Spaß abge 
schlossen worden sei oder so. 

Dann gibt es sogenannte Besserwisser, von 
denen ich hier berichten móchte. 

Klatscht es da eines Abends vor meiner Gar 
tenpforte. Als ich hinausgehe, sehe ich mich 
einem kleinen, etwa dreißigjährigen Menschen 
gegenüber, der sich mir als Dr. chem. vor: 
stellt und in gebrochenem Deutsch auf mich 
einspricht. Ich hielt ihn für einen Angehórr 
gen der Balkanstaaten. 

„Sie sind also Herr Schmidt", sagte er. „Hm, 
ja, ich bin noch nicht lange im Lande, , habe 
aber schon einige Ihrer Bücher gelesen. Nun 
hatte ich endlich das Glück, als Chemiker an 
einer der Tanninfabriken, die im  nórdlichen 
Paraguay liegen, anzukommen, und da wollte 
ich mir erlauben, Sie vor meiner Abreise nach 
dort noch um einige Verhaltungsmaßregeln 
vu bitten." 

Ich nótigte den Mann nun erst einmal in 
die Stube und stellte ihn auch meiner Frau 
vor. Im Laufe der Unterhaltung kam es dann 


Pflaumenmarmelade 
Apfelsinenmarmelade 
Apfelmarmelade 
Pfirsichmarmelade t 
Aprikosenmarmelade 
Himbeersaft 

Kirschsaft 

Kirschen in Dosen 
Pflaumen in Dosen 
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heraus, daß der chemische Herr Doktor eine 
furchtbare Angst sowohl vor den dort vor’ 
kommenden sichtbaren kleinen Tieren, als da 
sind Schlangen, Ameisen, Spinnen, Mücken, 
Sandflöhe und Zecken, als auch vor den un 
sichtbaren Bazillen und Fiebererregern hatte. ` 

„Ich habe die Absicht", sagte er. „mit 
einen Tropenhelm mit dazugehörigem Mosqui- 
toschleier anzuschaffen, der bis zu den Schul 
tern reicht und dort zugeschnürt werden „kann. 
Dann will ich stets lange; an den Knöcheln 
fest anliegende Unterhosen tragen. Dazu lange 
Stiefel, die oben zugeschnallt werden können, 
und Gummihandschuhe, die bis zum Oberarm 
teichen. Vor die Nase bindet man sich wohl 
am besten noch ein feines Tuch, damit keine 
Bazillen eindringen können.“ 

„Natürlich“, fuhr er fort, als wir ihn sprach- 
los anstarrten, „werde ich kein rohes Obst 
essen, nur abgekochtes Wasser trinken und auch 
nicht baden, da das Wasser dort manchmal 
mit Typhuserregern verseucht sein soll. Um 
gegen Schlangenbisse gewappnet zu sein, habe 
ich die "Absicht, mich direkt an das Serothe- 
rapeutische Institut in Butantan bei Sáo Paulo 
in Brasilien zu wenden und werde dasselbe 
beauftragen, mir genügende Mengen von Se- 
rum für jede einzelne Art der in Paraguay 
vorkommenden Giftschlangen zu senden.“ 


„Und in diesem Aufzuge wollen Sie dort 
in der großen Hitze herumlaufen?" fragte 
meine Frau fassungslos. 

„Natürlich, Tag und Nacht sogar. Ich werde 
doch um eines guten Gehaltes willen nicht 
mein Leben aufs Spiel setzen“, antwortete er 
verärgert. 

Ich suchte dem Manne nun in aller Ruhe 
klarzumachen, daß das alles nicht so schlimm 
wäre, daß man sich an all das mit der Zeit 
und mit ein bißchen gutem Willen gewöhnen 


könne: und daß das eigene Blut bald selbst 
die nötigen Abwehrstoffe herbeischaffen würde 
Außerdem könne man seinen Körper dort im 
heißen Norden unmöglich in der von ihm be. 
absichtigten Form von Licht und Luft abschlie. 
ßen. Endlich sei es nun mal so, daß solche 
Angsthasen, wie er doch nun mal einer wäre, 
und die alles täten, um sich vor vorhandenen 
oder auch nur eingebildeten Gefahren, Krank. 
heiten oder Bazillen zu schützen, gemeinhin am 
leichtesten infiziert würden. Ja, ich hätte ein- 
mal sogar einen Bekannten gehabt, der wegen 
vermeintlicher Gefahren eine Einladung zu 
einer Jagdpartie in den Urwald abgelehnt habe 
dann aber іп ‘der eigenen Wohnung beim 
Matetrinken rücklings vom Schaukelstuhl ge- 
fallen wäre und sich dabei das Genick gebro- 
chen hätte. 

Nun, alle diese Ausführungen fielen auf 
wenig fruchtbaren Boden, wußte doch der 
kleine Mann kraft seines Studiums und seiner 
Titel alles besser, ‘so daß ich mich schon im 
geheimen fragte, wozu um des Himmels Willen 
er denn überhaupt zu mir gekommen wäre. 

Schließlich — es war schon recht spät ge- 
worden — empfahl er sich. Ich brachte ihn 
wieder bis an die Gartenpforte. Als er schon 
draußen war, drehte er sich noch einmal um. 

„Schade um die Zeit", sagte er, „die ich 
hier mit Ihnen zwecklos vergeudet habe, sehe 
ich doch, daß Sie von all diesen Sachen nicht 
die Spur von einer Ahnung besitzen. Sicher- 
lich sind Sie auch. niemals selbst in Paraguay 
gewesen!“ 

Damit verschwand er in der Dunkelheit. 

Uns sind schon recht eigenartige Menschen 
über den Weg gelaufen, Undankbare, über die 
man sich ärgern mußte, Dieser ulkige Kauz 
aber und seine verschrobenen Ansichten haben 
uns auch noch an den folgenden Tagen wie 
derholt hell auflachen lassen. 


——— 


d Sprüche der Weisheit- 


„Es kann nur gut werden in der Welt d 

die Guten. Alles, was geschieht, ist e de 
Letzte und Gute, wie es werden und bleiben 
soll, sondern nur die Bahnung des Weges zu 
einem besseren Ziele hin. Alles in der Welt 
ist nur Übergang! Sorgen wir nur dafür, daß 
wir mit jedem Tage reifer und besser werden. 
(Kónigin Luise.) 


Ki 

‚Der Mensch mache sich nur irgendeine wür- 
dige Gewohnheit zu eigen, an der er sich di 
Lust in heiteren Tagen erhöhen und in trüb e 
Tagen aufrichten kann. Er gewöhne sich x В. 
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täglich in der Bibel oder іт Homer zu lesen, 
oder Medaillen oder schöne Bilder zu schauen, 
oder gute Musik zu hören. Aber es muß etwas 
Treffliches, Würdiges sein, woran er sich so 
gewöhnt, daß ihm stets und in jeder Lage det 
Respekt dafür bleibe. (Goethe.) 


b d 
Am Abend wird man klug 
Für den vergangnen Tag, 
Doch niemals klug genug 
Für den, der kommen mag. 


i (Friedrich Rückert.) 
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DIE KRITISCHEN JAHRE 
EINIGES ÜBER HORMONE UND KREBS 


Von Dr. med. Paul Sehrank, Posadas (Misiones) 


Ehemaliger Assistent der Deutschen Univ. Frauenklinik Prag und Oberarzt € 
der Univ. Frauenklinik Heidelberg. 


Wenn der Arzt von den „kritischen Jahren“ 
spricht, so meint er damit keine Krisenzeiten 
finanzieller oder wirtschaftlicher Art. Im Hin- 
blick auf unsere Gesundheit bezeichnet man 
als „kritische Jahre" einen gewissen Zeitab- 


- schnitt des menschlichen Lebens, welchen je- 


der von uns bei vorschreitendem Alter durch- 
zumachen hat. Da unter besonderen Umstän- 
den, wie Auswanderung und  Klimawechsel, 
insbesondere im wärmeren Klima, diese Lebens- 
jahre oft eine einschneidendere Bedeutung ge- 
wınnen als in der gewohnten heimatlichen Um- 
welt, sollte jeder etwas darüber wissen. 

Der Lebensablauf des ¡Menschen und seine 
Gesundheit werden in weitestgehendem Maße 
beeinflußt von den sogenannten. Blutdrüsen. 
Das sind Organe, welche gewisse Wirkstoffe 
produzieren, die wr Hormone 
Diese Stoffe werden von den Blutdrüsen direkt 
dem Blute zugeführt, welches sie im Körper 
kreisen läßt. Die Wirkung und Zusammen- 
setzung dieser Hormone sind noch nicht allzu 
lange der medizinischen Wissenschaft bekannt. 
Für den menschlichen Körper und seine Funk- 


nennen, 


tionen besitzen sie eine außerordentlich große 
Bedeutung. Arbeiten eine oder mehrere Blut- 
drüsen zu stark, so stellen sich schwere körper- 
liche und seelische Störungen ein, wie z. B. 
bei der Basedowschen Kropfkrankheit. Umge- 
kehrt führt eine zu geringe Produktion der 
Blutdrüsen und. ihrer Hormone ebenfalls zu 
bestimmten Erkrankungen, wie z: B. zur Zuk- 
kerkrankheit, die durch eine zu geringe Aus: 


Dr. Paul 


scheidung des Hormons der Bauchspeichel- 
driise: verursacht wird. Es gibt nun eine Reihe 
von Blutdrüsen, die ihre Hormone während 
des ganzen menschlichen ‘Lebens produzieren, 
und bei, deren Ausfall der Mensch schwer er- 
kranken oder gar sterben muß. Andere Blut- 
drüsen arbeiten nur während einer bestimmten 
Zeit des Lebens. Hierzu gehören. die Ge- 
schlechtsdrüsen (beim Manne die Ho- 
den, bei der Frau die Eierstöcke), deren 
Funktion im menschlichen Körper nur eine 
vorübergehende, darum. aber nicht weniger 
wichtige ist. Die Geschlechtsdrüsen ihrerseits 
stehen wiederum in enger Zusammenarbeit mit 
anderen Blutdrüsen (Schilddrüse, Nebenniere, 
Hirnanhangsdrüse etc.) und können bei Er- 


*krankungen der letztgenannten Organe in Mit- 


leidenschaft gezogen werden. ` 
Die Natur hat es so eingerichtet, daß die i 
Geschlechtsdrüsen ihrer eigentlichen Aufgabe, 
der Fortpflanzung des Menschen, nur während 
einer beschränkten Zeit dienen. Diese Auf- 
gabe beginnt bei beiden Geschlechtern mit der 
Erlangung der Geschlechtsreife, die beim Mäd- 
chen etwa mit dem 14. Lebensjahre, beim 
Jüngling einige Jahre später erreicht ist. Von 
diesem Alter an gerechnet arbeiten die Ge- 
schlechtsdrüsen bei der Frau etwa 30 Jahre, 
beim Manne etwa 10 Jahre länger. Dann er- 
lischt ihre Funktion, sie haben ihre Aufgabe 
erfüllt. Die Zeit dieses Erlöschens nennt man 
„die kritischen Jahre‘, die bei 
Mann und Frau mit allerlei unangenehmen Be- 
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gleiterscheinungen einherzugehen pflegen. Ве, 
sonders im weiblichen Körper stellt sich die 
Umstellung oft in recht stürmischer Form ein. 
Der Wechsel von der geschlechtsreifen Frau 
zur Matrone (daher die Bezeichnung „Wech 
seljahre") führt in der Mehrzahl der 
Fille zu starken Umwandlungen in Kórper und 
Seele, die sich durch unangenehme Symptome 
bemerkbar machen. Um zunächst von der 
Frau zu sprechen, bei der die kritischen Jahre 
stärker zum Ausdruck kommen als beim Man- 
ne, sind von körperlichen Erscheinungen. zu 
nennen: Störungen des Blutkreislaufes, wie 
Ansteigen des Blutdrucks, Hitzegefühl im 
Kopfe, Kältegefühl oder ,Ameisenkribbeln" in 
Armen und Beinen, Fettansatz, besonders an 
den Hüften und Schenkeln bei gleichbleiben- 
dem oder vermindertem Appetit, Störungen 
der Periode und allgemeine Herabsetzung der 
Widerstandskraft des Körpers gegenüber allge- 
meinen Erkrankungen, wie z. B. auch Magen- 
und Darmkrankheiten. Von seelischen Störun- 
gen sind zu erwähnen: Nervosität, Schlaflosig- 
keit, Vergeßlichkeit, allgemeine Gereiztheit, 
innere Unruhe und das Gefühl, mit den Auf- 
gaben des Lebens nicht fertig werden zu kön- 
nen. Von den körperlichen Beschwerden sind 
es in erster Linie die Periodenstörungen, die 
die Frauen in diesen Jahren belästigen. Es 
kommt zu Unregelmäßigkeiten der monatli- 
chen Regel, zu übermäßig starken Blutungen, 
die ihrerseits wieder zu starker Blutarmut mit 
allen ihren Folgeerscheinungen führen können, 
häufig auch zu Schmerzen im Kreuz und Un- 
terleib, sowie gelegentlich zu starkem Brennen 
vein п н Shared Ale e 
der Art und ж: KE vorübergehen- 
kritische Alter Km idee ies er 
im Б Dd M s der Wechsel voll- 
bal: den dedus re Wechseljahre ist 
dene. Bei manchen F g^ Dade 
schon vor dem 40 Zeg MN. усын 

- Lebensjahre ein, bei ande- 


ren erit jenseits der 50, Manche Frauen ba, ` 


Ss nur ganz kurze Zeit hindurch geringe Be- 
A werden, andere wieder leiden viele Jahre 
indurch unter den lästigen Begleiterscheinun- 
gen des Wechsels, 
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Beim Manne pflegen die kritischen Jahre, 
wie gesagt, meist erst im späteren Alter, um 
die 60 herum ‚und mit weniger heftigen Er- 
scheinungen aufzutreten, Aber auch der Mann 
hat seine kritischen Beschwerden, die sich SCH 
ben dem Nachlassen der geschlechtlichen 
Funktionen ebenfalls in Störungen des Blut- 
kreislaufes, Hitze- und Kältegefühlen, allge- 
Nervosität, Unentschlossenheit und 
Schwinden der geistigen und körperlichen 
Spannkraft äußern. Bei vielen Männern kom- 
men dann noch Störungen in der Harnentlee- 
rung hinzu, die nach den kritischen Jahren 
zuzunehmen pflegen und ein Zeichen für das 
Anschwellen und die Wucherung der soge- 
nannten Vorsteherdrüse sind, einer typischen 
Krankheit des alten Mannes. 

Obwohl die genannten Erscheinungen an 
sich keine Krankheiten, sondern der natürliche 


meiner 


Ausdruck der körperlichen und seelischen Um- - 


stellung auf das Alter sind, verdienen die kriti- 
schen Jahre doch eine besondere Beachtung. 
Der Körper ist in dieser Zeit so sehr mit sich 
selbst beschäftigt, daß er gewissermaßen un, 
achtsam wird gegenüber zufällig von außen an 
ihn herantretenden akuten Krankheiten. Fer- 
ner können sich gerade in den kritischen Jah- 
ren und im AnschluB daran dauernde Krank 
heiten entwickeln, die bei rechtzeitiger Be: 
handlung geheilt werden, bei Vernachlässigung 
aber zu schwerem, dauerndem Siechtum führen 
können. Hier sind zu nennen die Krankheit 
des hohen Blutdrucks, das Bronchialasthma, die 
Zuckerkrankheit, die schon erwähnte Wuche 
rung der Vorsteherdrüse beim Manne, nervöse 
und seelische Krankheiten verschiedener Art 
und anderes mehr. Die wichtigste und gefähr- 
lichste Krankheit aber, die in der Zeit der 
kritischen Jahre aufzutreten pflegt, ist der 
Krebs. Wie allgemein bekannt, ist der 
Krebs heilbar, wenn er früh genug erkannt 
wird. Er bildet aber für Arzt und Kranken 
ein schweres Problem, wenn der Patient ZU 
spät zur Behandlung kommt. Große Krebs‘ 
Statistiken zeigen, daß besonders der Krebs der 
weiblichen Geschlechtsorgane, einschließlich 
der Brustdrüsen, vorzugsweise in den Jahren 
zwischen 40 und 50 aufzutreten beginnt. Die 


schon erwähnten Unregelmäßigkeiten der Pe- 
riodenblutungen, die sich natürlicherweise in 
diesem Alter einstellen, verschleiern oft die 
ersten Krankheitserscheinungen des Gebär- 


"mutterkrebses, welcher sich ja fast immer in 


unregelmäßigen Blutungen und blutigem Aus 
fluß kundzutun pflegt. 

Warum sprechen wir also vom kritischen 
Alter? Nicht, weil es sich hier um vorüber- 
gehende Störungen handelt, sondern weil mit 
Vorliebe in diesen Jahren sich Krankheiten 
einstellen können, die bei rechtzeitiger Behand- 
lung zu lindern und zu heilen, bei Verschlep- 
pung aber die Ursache langen Krankenlagers 
und schließlich des tödlichen Endes sind. Es 
ist darum für beide Geschlechter angebracht, 
sich in den kritischen Jahren und bei den be- 
schriebenen Beschwerden von einem gewissen- 
haften Arzte regelmäßig untersuchen zu lassen. 
Dann wird nichts versäumt, und vorbeugen ist 
immer besser als heilen. К 

“Zum Abschluß noch etwas über die Be- 
handlung der Beschwerden in den kritischen 
Jahren. Wie eingangs erwähnt, haben sie ihre 
Ursache in dem Erlóschen der Geschlechtsdrü- 
sen. Seit etwa 15 Jahren kennt die ärztliche 


Wissenschaft die Hormone dieser Drüsen genau. 


und kann sie, dank den Forschungen des 
deutschen Nobelpreistrágers Prof. Butenandt 
(Tübingen), chemisch herstellen. Mit Hilfe 
dieser Hormone, die im Handel erhältlich sind, 
ist der Arzt heute in der Lage, die lästigen 
Erscheinungen der kritischen Jahre zu. bessern 
und zu heilen. Es ist nun leider diese Tat- 
sache im breiten Publikum schon so bekannt 
geworden, daß viele Menschen in der Zeit des 
kritischen Alters beginnen, sich die fehlenden 
Hormone wahllos durch die im Handel erhält- 
lichen. Hormonpräparate zu ersetzen. Nichts 


ist falscher als das. Durch ein Zuviel an Hor- 
monen können nämlich schwere körperliche 
und seelische Störungen verursacht werden, 
die zu reparieren den Arzt große Mühe kostet. 
Eine Hormonbehandlung sollte nur von dem 
Arzte durchgeführt werden, der sich genau 
auf diesem Gebiete auskennt. Wenn auch die 
Hormone keine Gifte, sondern körpereigene 
Stoffe sind, so kann ihre übermäßige Zufuhr 
zu manchmal schwer  reparablen Störungen 
führen. Außerdem weiß nur der Arzt das an- 
fangs erwähnte Zusammenspiel der Hormone 
der verschiedenen Blutdrüsen richtig zu deu- 
ten und, entsprechend dem einzelnen Falle, 
dasjenige Hormon zur Behandlung zu wählen 
und zu dosieren, welches dem Kranken am 
besten hilft. Es ist falsch, wenn z. B. eine 
Frau denkt: „Ich habe Wechselbeschwerden, 
darum nehme ich jetzt Eierstockshormone ein." 
Denn das erwähnte Zusammenspiel der Blut- 
drüsen erfordert es in bestimmten Fällen, daß 
die Wechselbeschwerden nicht mit den Ног, 
monen der Geschlechtsdrüsen, sondern mit de- 
nen anderer Drüsen, wie der Schilddrüse, Ne- 
benniere, Hirnanhangsdrüse u. a. behandelt 
werden. Es gibt sogar Fälle, in denen dem 
Manne das weibliche Geschlechtsdrüsenhormon 
und umgekehrt der Frau das männliche Ho- 
denharmon zugeführt werden muß, um Lin- 
derung und Heilung der Beschwerden zu er 
zielen. Es liegt auf der Hand, daß eine solche 
Behandlung nur dem Arzte zukommt. 


———— 


Was ist ein Autodidakt? 

Wenn einer den  ,Alto-Paraná-Kalender* 
kauft, sich dann als Veterinär etabliert, gleich- 
zeitig ein ärztliches Konsultorium eröffnet und 
daneben ein Ingenieurbüro. 

. Scheint recht vielseitig zu sein, dieses Buch... 
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Die Maul- und Klauenseuche (Fiebre aftosa ) 


VonE.R.MEYER. 


Die Maul- und Klauenseuche ist wieder im 
Anzuge und verheerende Wirkungen sind un- 
ter ihren unzähligen Opfern zu erwarten. All- 
jährlich gehen Tausende von Rindern und 
Schafen an ihr zugrunde, einen Verlust bedeu- 
tend, der in besonders schlimmen Jahren in die 
Millionen von Pesos geht. Außerdem ist die 
Nachwirkung bei vielen Tieren, die dem Tode 
entronnen sind, oft sehr schwer, da sie einen 
Teil- oder Totalverlust ihrer Fähigkeiten be- 
deutet. 

Die Maul- und Klauenseuche ist eine Krank- 
heit, welche nicht nur Rinder und Schafe, son- 
dern auch Schweine und selbst Hasen befällt. 


Auch der Mensch kann von ihr angesteckt wer- . 


den, sei es durch Genuß von roher Milch kran- 
ker Tiere oder durch andere Überträger. Beim 
Menschen erzeugt die Krankheit sehr schmerz- 
hafte Geschwüre im Munde, welche ihn wäh- 
rend mehrerer Tage an der Nahrungsaufnahme 
hindern. Das zugleich erscheinende hohe Fie- 
ber kann leicht zu Komplikationen führen. Das 
Anschwellen der Fingerspitzen und das Sich- 
lockern der Nägel an Händen und Füßen sind 
andere, recht unangenehme Begleiterschei- 
nungen. 

Die Seuche wird durch einen" Virus verur- 
sacht, von dem bisher drei Abarten bekannt 
sind. Seit vielen Jahren haben sich bedeutende 
Wissenschaftler damit befaßt, die Krankheit zu 
studieren und nach Heilmitteln zu forschen. 
Aber das war mit unendlichen Schwierigkeiten 
verbunden, da man auch mit den allerbesten 


Mikroskopen den Virus nicht ermitteln konnte. 
Erst die Erfindung des Elektronenmikroskops 
ermöglichte es, die Erreger verschiedener Krank- 
heiten zu erblicken. € 

Es war wieder einmal deutschen Wissen- 
schaftlern vergönnt, bahnbrechende Erfolge ir 
der Bekämfpung der Krankheit zu erzielen. Pro- 
fessor Waldmann ist es gelungen, einen wirk- 
lich guten Impfstoff herzustellen, und nach sei^ 
nem System werden fast alle Impfstoffe herge- 
stell, welche unter verschiedenen Namen im 
hiesigen Handel angeboten werden. Ich per^ 
sónlich gebrauche die ,,vacuna" der Firma 
Bayer mit bestem Erfolge und es gibt ja auch 
in Posadas und anderen Stádten von Misiones 
Vertreter der Firma, welche ihren Kunden mit 
Rat und Tat zur Verfügung stehen. 

Professor Waldmann selber wurde vor nicht 
langer Zeit von der argentinischen Regierung 
verpflichtet, um die Krankheit im Lande zu stu- 
dieren und die Bekämpfungsmittel noch weiter 
zu verbessern, weil man annimmt, daB noch 
mehr als drei Typen Virus zusammenwirken, da 
in gewissen Jahren die Krankheit ganz beson’ 
ders schlimm auftritt. In einigen Ländern ver: 
ursachte die Krankheit so hohe Verluste, daß 
sofort nach Auftreten derselben eine vollkom- 
mene Isolierung der Zone vorgenommen wur- 
de und außerdem alle erkrankten Tiere selbst 
getötet wurden, um das Ausbreiten der Seuche 
zu verhindern. Vor kurzem sind in Mexiko 
viele Tausende von Tieren getötet und in tiefen 
Gruben vergraben worden, nachdem die Ka- 
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daver mit ungelöschtem Kalk ausgiebig be- 
streut wurden. 

Die Aftosa hat eine Dauer von drei Wochen, 
von denen die erste die Inkubations-Periode ist, 
d.h., in welcher die Erreger schon vorhanden 
sind, aber die Krankheit noch nicht zum Aus- 
bruch kam. 

In der zweiten Woche machen sich bei den 
Tieren hohes Fieber (bis zu 42 Grad) und Ap- 

“elosigkeit bemerkbar. Auf der Zunge, im 

en und besonders auf dem Zahnfleisch 
inen kleine gelbliche Bläschen welche 
aufplatzen und die Geschwüre verursa- 
Diese sind sehr schmerzhaft, deshalb 
die kranken Tiere das Maul offen, aus 
ler Speichel in langen Fäden trieft. 
diesem Merkmal kann man die kranken 
schon von weitem erkennen, ebenso an 
'krümmten Haltung. Aber die Aftosa be- 
kt sich nicht nur auf das Maul, sondern 
auch die Klauen und das Euter der 
bei diesen eine „Mastitis‘“ verursachend. 
Jauen der Tiere schwellen stark an,:so- 

# ese kaum gehen, können. Hierzu kommt 
noch, daß in der heißen Zeit die Fliegen ihre 
Eier in die Wunden legen und die dadurch ent- 
stehenden „Bicheras“ das Übel noch vergró- 
Bern. Es kommt auch vor, daß den Tieren die 
Klauen ganz abfallen und es dauert dann lange, 
bis diese nachwachsen; gewöhnlich aber bleiben 
sie verkrüppelt. Wenn die Euter der Kühe 
krank werden, entstehen hier Entzündungen, 
welche einer Behandlung mit Antiséptikas hart- 
näckig widerstehen. Der Verlust der Milch- 
produktion ist oft eine Folge dieser Krank- 
heit. Die Kühe können dann ihre Kälber selbst 


n, ei 
nicht mehr ernähren und müssen den. DE 
mal fett gemacht, zum Fleischer wand Kühe, S 
hohe Fieber verursacht bei trächtigé f; ег = 
Mißgeburten. Junge Kälber, deren Za 
der Krankheit leiden, bekommen indem 
Genuß der infizierten Milch schwer@ TIT 
Krankheiten, die oft den Tod verursac können 
habe im Kamp manchmal beobachten d di 
daß kleine Kälber, anscheinend gest” fielen ^ 
fröhlich umhersprangen, plötzlich tot b3 lead ES 

Was man hier zu Lande „animales ven 
nennt, sind auch Opfer der Maul- un: diese CS 
seuche gewesen, welche die Tiere 395 ton Gar 
traurigen Zustand hinterlassen hat. BE 
kennt diese Tiere durch ihr langes, struppiges 
Haupthaar, ihre Atemnot bei geringste E d bie 
me oder wenn sie getrieben werden, n Pres 
beharrliches Verbleiben im Schatten © e an: 
Wassertümpeln. Außerdem werden sie > Wer. 
fett. Solche Tiere können weder zur Zucht, 
noch zur Arbeit verwendet werden. Bei die- 
sen Tieren hat die Aftosa schwere chronische 


Lungenkrankheit hinterlassen. У 

Jeder Vielibesitzer sollte es sich zur Pflicht 
machen, jährlich sein Vieh gegen die Maul- 
und Klauenseuche zu impfen, genau 50 „wie 
gegen Milzbrand oder Rauschbrand. Man weiß 
nie, wann die Krankheit im Anzuge begriffen 
ist, ob sie milde oder bösartig auftreten wird. 
Wenn sie einmal da ist, ist es gewöhnlich schon 
zu spät. Wenn alle ihr Vieh impfen, dann 
kann das drohende Gespenst der Aftosa ge- 
bannt werden und.den Viehzüchtern eine gro- 
Be Sorge genommen werden. Es gibt gute, 


polyvalente Vorbeugungs-Vakzine — also: 
Hand an die Arbeit! 
n — a —nÀ 


—————M————— 


Ein Grenzstreit 


Im alten Sachsenlande, d. h. im heutigen 
nórdlichen Westfalen und in Hannover liefen 
die Gau- und Markgrenzen sehr häufig mitten 
durch ein Haus. Dies gab vielfach Anlaß zu 
Streitigkeiten. Unter anderem kam es vor, daß 
der Osnabrücker Vogt und der Münstersche 
wegen der Vormundschaft über ein elternlos 
gewordenes Mädchen gegeneinander zu Felde 
zogen. Wem die Bevormundung zustand, war 
schwer zu entscheiden, denn die Grenze ging 
mitten durch das elterliche Haus des Mädchens, 
Der Osnabrücker Vogt führte an, daß die 
eigentliche Wohn- und Schlafstelle der Eltern 
sich auf hannöverschem Gebiet befunden habe; 
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dagegen machte der Münstersche Vogt geltend, 
daß der sogen. „Mannsiedel“, wo die Mahl- 
zeiten stattfanden, auf Oldenburger Gebiet ge- 
legen sei. Auf welchem Gebiet das Mädchen 
geboren war, ließ sich nicht mehr ermitteln, 
nur soviel war gewiß, daß es abwechselmd in 
beiden Ländern geschlafen hatte. Die zur 
Schlichtung des Streites berufene Kommission 
stellte: endlich fest, wo das Feuer auf dem Her- 
de gebrannt habe. Die Grenzlinie ging zwar 
auch über den Herd, nicht aber genau über 
die Feuerstelle. Weil die nun in Oldemburg 
lag, wurde das Mädchen dorthin verwiesen, 
denn in diesem Lande hatte das Feuer des hei 
matlichen Herdes gebrannt. 
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daver mit ungelöschtem Kalk ausgiebig be 
streut wurden. > 

Die Aftosa hat eine Dauer von drei Wochen, 
von denen die erste die Inkubations-Periode ist, 
d.h., in welcher die Erreger schon vorhanden 
sind, aber die Krankheit noch nicht zum Aus 
bruch kam. 

In der zweiten Woche machen sich bei den 
Tieren hohes Fieber (bis zu 42 Grad) und Ap- 
petitlosigkeit bemerkbar. Auf der Zunge, im 
Gaumen und besonders auf dem Zahnfleisch 
erscheinen kleine gelbliche Bläschen welche 
dann aufplatzen und die Geschwüre verursa- 
chen. Diese sind sehr schmerzhaft, deshalb 
halten die kranken Tiere das Maul offen, aus 
dem der Speichel in langen Fäden trieft. 

An diesem Merkmal kann man die kranken 
Tiere schon von weitem erkennen, ebenso an 
der gekrümmten Haltung. Aber die Aftosa be- 
schränkt sich nicht nur auf das Maul, sondern 
befállt auch die Klauen und das Euter der 
Kühe, bei diesen eine „Mastitis“ verursachend. 
Die Klauen der Tiere schwellen stark an, so 
daß diese kaum gehen; können. Hierzu kommt 
noch, daß in der heißen Zeit die Fliegen ihre 
Eier in die Wunden legen und die dadurch ent- 
stehenden ,Bicheras" das Übel noch vergró- 
Bern. Es kommt auch vor, daß den Tieren die 
Klauen ganz abfallen und es dauert dann lange, 
bis diese nachwachsen; gewöhnlich aber bleiben 
sie verkrüppelt. Wenn die Euter der Kühe 
krank werden, entstehen hier Entzündungen, 
welche einer Behandlung mit Antiséptikas hart- 
näckig widerstehen. Der Verlust der Milch- 
produktion ist oft eine Folge dieser Krank- 
heit. Die Kühe können dann ihre Kälber selbst 


————Є—Є————————— 


Ein Grenzstreit 
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der Osnabrücker Vogt und der Münstersche 
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zogen. Wem die Bevormundung zustand, war 
schwer zu entscheiden, denn die Grenze ging 
mitten durch das elterliche Haus des Mädchens 
Der Osnabrücker Vogt führte an, daß die 
eigentliche Wohn- und Schlafstelle der Eltern 
sich auf hannöverschem Gebiet befunden habe: 
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nicht mehr ernähren und müssen dann, ein- 
mal fett gemacht, zum Fleischer wandern. Das 
hohe Fieber verursacht bei trächtigen Kühen 
Mißgeburten. Junge Kälber, deren Mütter an 
der Krankheit leiden, bekommen durch den 
Genuß der infizierten Milch schwere innere 
Krankheiten, die oft den Tod verursachen, Ich 
habe im Kamp manchmal beobachten können, 
daß kleine Kälber, anscheinend gesund, die 
fröhlich umhersprangen, plötzlich tot hinfielen, 

Was man hier zu Lande „animales asoleados““ 
nennt, sind auch Opfer der Maul- und Klauen- 
seuche gewesen, welche die Tiere in diesem 
traurigen Zustand hinterlassen hat. Man er- 
kennt diese Tiere durch ihr langes, struppiges 
Haupthaar, ihre Atemnot bei geringster Wär- 
me oder wenn sie getrieben werden, und ihr 
beharrliches Verbleiben im Schatten oder an 
Wassertümpeln. Außerdem werden sie schwer 
fett. Solche Tiere können weder zur Zucht, 
noch zur Arbeit verwendet werden. Bei die- ` 
sen Tieren hat die Aftosa schwere chronische 
Lungenkrankheit hinterlassen. 

Jeder Vielbesitzer sollte es sich zur Pflicht 
machen, jährlich sein Vieh gegen die Maul- 
und Klauenseuche: zu impfen, genau so „wie 
gegen Milzbrand oder Rauschbrand. Man weiß 
nie, wann die Krankheit im Anzuge begriffen 
ist, ob sie milde oder bösartig auftreten wird. 
Wenn sie einmal da ist, ist es gewöhnlich schon 
zu spät. Wenn alle ihr Vieh impfen, dann 
kann das drohende Gespenst der Aftosa ge- 
bannt werden und den Viehzüchtern eine gro- 
Be Sorge genommen werden. Es gibt gute, 
polyvalente Vorbeugungs-Vakzine — also: 
Hand an die Arbeit! 
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SCHWEINEZUCHT in MISIONES 


Von GUILLERMO SCHLEY Puerto Leoni (Misiones) 


Wirft man einen Blick auf die Schweinezucht 
in Misiones, so kommt man zu wirklich trau- 
rigen Ergebnissen, obwohl Misiones ein ausge 
zeichneter Fleck der Erde ist, wo die Schweine 
zucht zu großer Blüte gebracht werden kann. 

Im allgemeinen fehlt Fleisch in Misiones, 
denn dieses muß zum größten Teil aus der 
Provinz Corrientes gebracht werden; es fehlt 
Fett für den Eigenkonsum dieses Territoriums; 
die Wurstwaren sind nur von Zeit zu Zeit im 
Hause des Kolonisten zu finden, geschweige 
denn vom Markte zu reden; jegliche oder die 
meisten Produkte der Schweinezucht müssen 
von der Provinz Buenos Aires, das heißt den 
dortigen Gefrieranstalten, nach Misiones ge 
bracht werden, was deutlich dem Fehlen einer 
lokalen Schweinezucht zuzuschreiben ist. 

Und doch bietet dieses Territorium soviel 
Gelegenheit zu einer Schweinezucht, die den 
Eigenkonsum decken könnte, wenn die Kolo- 
nisten die notwendige Erfahrung haben und 
das Verständnis dazu finden würden. 

Dazu ist es notwendig, zwischen einer 
Schweinezucht für Fleisch und einer solchen 
für Fettzwecke zu unterscheiden. Für eine jede 
eignen sich gewisse Rassen am besten, und die 
Anschauung ist falsch, daß irgendein beliebiges 

. Schwein gleichzeitig Fett und Fleisch in genü- 
gender Menge liefern kann. Diese Art der 
Zucht kann wohl'in der Provinz Buenos Aires 
ökonomisch ausgebeutet werden, weil dort die 
Frigorificos sich auf beiderlei eingestellt haben; 
in Misiones muß man jedoch in erster Linie die 
Marktlage berücksichtigen, da ja der Absatz 
der Produkte die Basis für ein Blühen der 
Schweinezucht bildet. 


FETT-RASSEN 


Berkshire: Es sind dies schwarze Schweine, 
die sich lediglich durch ihren kurzen ge- 
schrumpften Rüssel auszeichnen. Kurze Beine 
und starker Leib sind ihre äußeren Kennzei- 
chen. Es sind schlechte Zuchtschweine, beson- 
ders infolge ihres schweren Kórpergewichts. Die 
jungen Ferkel entwickeln sich gut und setzen 


schon von ihrem jüngsten Alter an viel Fett an. 


Poland-China: Schwarze Farbe mit weißen 
Flecken. Die Tiere unterscheiden sich von der 
vorher genannten Rasse dadurch, daß ihre Bei- 
ne länger sind und der Rüssel nicht so runzelig 
sondern glatt und lang ist, sowie durch die 
eben erwähnte Zeichnung. Gutes Mutter 
schwein, viel, viel besser als die Berkshire- 
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Schweine. Gibt Ferkel in größerer Menge und 
zieht diese gut auf. 

Duroc-Jersey: Rot gefärbtes Schwein. Aus 
gezeichnet zur Zucht. Gibt bei fachmänni- 
scher Behandlung zwei Würfe im Jahre und ist 
imstande, 20 Ferkel jährlich hochzuziehen. In 
den Provinzen des Südens versuchten die Züch- 
ter mit großem Erfolg aus den Duroc-Jersey- 
Schweinen eine Fleischrasse zu ziehen, die heute 
so gut durchgezüchtet ist, daß fast ausschließ- 
lich diese Rasse für die großen Züchtereien in 
Frage kommt. Das Fleisch ist zart, von delika- 
tem Geschmack, und kommt diese Rasse fast 
einzig und allein als Ausfuhrprodukt für Euro- 
pa in Frage. Nichtsdestoweniger aber hat das 
Duroc-Jersey-Schwein noch immer sein Privi- 
leg zum Fettansatz behalten und wäre vielleicht 
die beste wenn nicht einzige Rasse für Misiones. 


FLEISCH-RASSEN 


Das Thamworth-Schwein: Mit seiner roten 
Farbe unterscheidet es sich lediglich dadurch 
von der Duroc-Rasse, daß es sehr viel größer 
wird sowie lange Beine und einen langen Rüssel 
besitzt. Der ganze Körperbau ist auf Größe 
eingestellt. Thamworth-Schweine kommen auf 
500 bis 600 Kilogramm, setzen aber wenig Fett 
an, und wenn dies durch eine spezielle - Fútte- 


rung erzwungen wird, so ist es auf keinen Fall , 


traghaft. 

Largewith: Ein weißes Schwein, das in Form 
der Poland-China-Rasse ähnelt. Als Zuchttier ist 
es vorzüglich und kennzeichnet sich durch zahl- 
reichen Wurf aus, den es mit Leichtigkeit hoch- 
bringt. 

In Misiones gibt es noch eine Schweinegat- 
tung, die eigentlich keiner Rasse angehört, son- 
dern nur durch Inzucht und Degenerierung da- 
zu gekommen ist, eine Art Gattung darzustel- 
len. Dieses Schwein ist ein kleineres, unbehaar- 
tes Tier, das von den Deutschbrasilianern 
nach Argentinien gebracht wurde. Es wird 
vielfach sehr geschätzt, obwohl es für den Züch- 
ter gar nicht in Frage kommt. Ich will den: 
jenigen, der dieses Schwein verteidigt, zu einem 
Experiment einladen, das jedermann selbst 
durchführen kann. Man vergleiche Verlauf 
und Ergebnisse einer Aufzucht von Rassetieren 
und einer solchen des genannten Schweines. Es 
bleibt dann ganz bestimmt kein Zweifel mehr 
übrig, daß gerade diese Schweinegattung die 
für die Züchtung am wenigsten geeignete ist. 
Dieses Tier kommt unter vielen Namen vor; 


die Deutschbrasilianer geben ihm einen, die 
Paraguayer einen anderen, und die Argentinier 
in Misiones noch einen weiteren Namen. 

Die Deckung der Mutterschweine, Tragzeit, 
und so weiter: Ein Eber genügt, wenn er nicht 
mit den übrigen Tieren läuft und unter etwas 
Zufütterung separiert gehalten wird, für 50 bis 
60 Sauen. Die Tragzeit der Sauen, das heißt 
von der Deckung bis zum Wurf, beträgt drei 
Monate, drei Wochen und drei Tage. Wenn 
also die Ferkel mit drei Monaten der Mutter 
entzogen werden, so können wir im Jahre mit 
einer zweiten Deckung rechnen, also leicht zwei 
Würfe im Jahre erreichen. Mit drei Monaten 
aber sollen die Ferkel der Mutter entzogen 
werden. 

Die Aufzucht der Ferkel: Je nach der Zu- 
fütterung kann die Sau mehr oder weniger Fer- 
kel hochziehen. Bei keinerlei Zufütterung ge- 
nügen drei bis vier Ferkel, doch kann man de- 
ren Anzahl bis auf zwölf steigern. Als allge- 
meine Futterregel für Sauen gilt: viel Grün- 
futter, soviel wie möglich Weide. Geschnitte- 
nes Grünfutter genügt in keiner Weise für tra- 
gende Sauen. Mandioca ist dem Mais vorzu- 
ziehen, da letzterer nur Fettansatz erzeugt. Die 
Ferkel sollen von dem Tage an Zufutter erhal- 
ten, an welchem sie zu fressen beginnen. Bei 
Fettschweinen beginnt die Mast schon beim 


Ferkel. Die Annahme, daß ein im Stalle ge- 


haltenes Schwein mit Erfolg Ferkel hochbrin - 


gen kann, ist vollkommen falsch. Sau und 
Ferkel brauchen Weide, und wenn diese sich 


‚auch im Stalle entwickeln und größer werden, 


so ersieht man bei genauer Unkosten- und Се, 
stehungsrechnung, daß es besser und ökonomi- 
scher ist, Schweine zu kaufen als zu ziehen. 
Jedermann mag die Rechnung selbst machen und 
er wird darauf kommen, daß die Erfahrung der 
beste Ratgeber ist. 

Die Ansicht vieler, daß saubere Schweine 
nicht fett werden, ist ein ebenso großer Un- 
sinn, wie zu behaupten, daß die Ferkel und die 
Sauen kein reines Wasser benötigen. Das Trink- 
wasser ist für die Tiere von größter Wichtigkeit 
und ist ihnen in’ bester Form zu geben. Der 
Unterschied macht sich bei genauer Berech- 
nung bemerkbar. Irgendwelches gekochtes Fut- 
ter erhöht seinen Wert um 50 Prozent. Die 
Rohfütterung ist lediglich auf die Weide zu 
beschränken; die Stallfütterung im gekochten 
Zustand, sei es als Mast oder als Kraftfutter, 
erhöht den Reingewinn der Züchterei. 

Das Schwein soll schon vor der eigentlichen 
Mast einem halbgemästeten Tiere ähneln. 

Die Mast: Als Mastfutter kommt in Argen- 
tinien lediglich der Mais in Frage. Man be- 
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schränke den Auslauf, das heißt, man erlaube 
den zu mästenden Tieren wenig Bewegung. Ge- 
kochtes Futter bezahlt die Arbeit. 

Als allgemeine Zuchtregel diene: Das Fer 
kel muß 10 kg im Monat zunehmen, also im 
Alter von einem Jahr mindestens 120 kg wie: 
gen. Dies als Minimum betrachtet. Mutter- 
schweine mit mehr als 14 Würfen sollen der 
Mast zugeführt werden, Mache nie ein gutes 
Mutterschwein fett, sondern behalte dieses als 
Zuchttier! 


Das Schneiden der jungen Eber: Je früher 
man das Schneiden vornimmt, umso günstiger 
und vorteilhafter ist es. Am besten kastriert 
man die jungen Eber mit acht Wochen, 

Möge diese kleine Anleitung nicht nur den 
Zweck erfüllen, einige allgemeine Fragen über 
Schweinezucht zu beantworten, sondern auch 
dem Kolonisten in Misiones dazu dienen, sich 
zu entschließen, den Schweinen mehr Aufmerk- 
samkeit zuzuwenden und dadurch seine Ein- 
nahmen zu erhöhen. 


ee 
————— 


Ein phantastischer ‚Gedankengang 


Nicht nur das Lösen von Problemen ist 
Denksport. Auch das Stellen von Proble- 
men! Das phantasievolle Ausmalen von Mög- 
lichkeiten! Erwägen Sie einmal folgenden Ge- 
dankengang: Unsere Erde hat einen Durchmes* 
ser von ungefähr 13 000 Kilometern. Verklei- 
nern wir sie im Geist bis zur Größe eines Sand- 
korns von 1 Millimeter Durchmesser. Dann 
behält die Sonne, im gleichen Verhältnis ver- 
kleinert, immer noch die. Größe eines Balls 
von 10 Zentimetern Durchmesser. Der Stern 
Alpha im Perseus wird zu einer Kugel von 1 
Meter Durchmesser. Der Stern Aldebaran be- 
hauptet sich als Kugel von 5 Metern Durch- 
messer, und der Stern Antares bleibt immer 
noch ein stattlicher Luftballon von 15 Metern 
Durchmesser. 

Der Planet Mars würde bei unserem Experi- 
ment zu einem Sandkórnchen von Y, Milli 
meter werden, der Mond zu einem Kórnchen 
von М Millimeter, und der Schwarm der 
Zwergplaneten würde sich in eine Staubwolke 
mikroskopisch kleiner Teilchen (von 1/200 
bis 1/30 Milimeter Durchmesser) verwandeln. 

Doch nun stellen wir uns vor, nicht wir 
machten dieses Verkleinerungsexperiment, son- 
dern irgendein hóheres Wesen machte es, nicht 
„im Geiste“, sondern tatsächlich. Wie würden 
wir den Vorgang der „Liliputanisierung“* 
empfinden? Überhaupt nicht! Wir würden 
nicht das Geringste davon merken. Für uns 
bliebe alles so, wie es ist. Mit den Weltkörpern 
würden sich ja auch unsere Maßstäbe verklei- 
nern. Die Verhältnisse zwischen den Din- 
gen aber blieben die gleichen. 

Nach wie vor wäre ein Meter für uns der 
vierzigmillionste Teil des Erdumfangs, wären 
1000 Meter 1 Kilometer, läge Nürnberg 478 
Kilometer von Berlín entfernt, brauchten wir 
fünf Tage, um mit einem Schnelldampfer von 
Bremen nach Amerika zu kommen. Nach wie 
vor würden wir einen Tag als Tag, ein Jahr 
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als Jahr, ein Jahrtausend als Jahrtausend erle- 
ben und bezeichnen, würden wir Zeitungen 
lesen und Bücher schreiben, Politik machen 
und Wissenschaft treiben, Kriege führen und 
Forschungsreisen unternehmen, Kinder zeugen 
und Tote zu Grabe tragen. Alles würde so 
sein, wie es jetzt ist. 

Nur für das höhere Wesen über uns wäre 
unser ganzes Erdentreiben nichts mehr als eine 
mikroskopische Angelegenheit, so wie für uns 


das Leben in einem Wassertröpfchen. Das, 


was wir als 1000 Jahre erleben, wäre für das 
höhere Wesen nur ein Augenblick. 

Wer weiß, vielleicht leben wir tatsächlich 
auf einem winzigen Kügelchen. Wir sagen, 
dieses Kügelchen sei eine Kugel mit einem 
Durchmesser von 13 000 Kilometern. Könnten 
wir es mit den Maßstäben des höheren We- 
sens messen, dann würden wir vielleicht ver: 
wundert entdecken, daß es nur den billionsten 
oder gar nur dezillionsten Teil eines Dezillion- 
stelmillimeters mißt. 

Wer weiß, vielleicht ist es sogar noch viel, 
viel kleiner. So klein, daß wir uns seine Klein: 
heit mit Hilfe unserer Maße überhaupt nicht 
begreiflich machen können. Vielleicht ist un- 
ser ganzes Sonnen. und Milchstraßensystem, 
worin unsere Erde eine unvorstellbar beschei- 
dene Rolle spielt, nur ein winziges Splitterchen 
eines auseinandergesprungenen Atomkerns, und 


unsere Erde nur ein Ultfa-Elektron, das irgend” 


wie und irgendwo im Teilchengefüge dieses 
Kernsplitterchens seine Bahn beschreibt . . - 

Uns kann es gleich sein. Wir sind nicht 
fähig, Raum- und Zeitgrößen anders als vom 
Standort unserer Existenz zu beurteilen. In 
dieser Beziehung sind wir buchstäblich „Kinder 
der Erde". Nur eines kónnen wir: um diese 
Existenzgebundenheit unseres Uhrteils wissen, 
uns geistig von der Erde und ihren Maßen lö- 
sen. Das ist unsere Würde: aber auch, wie oft, 
unser Leid... 


nn gen ng EE 


Die Gründung 
Von PETER 


1923 — Die deutsche Inflation näherte sich 
ihrem Ende, aber die Angst vor einer Wieder- 
holung dessen, das sich in den vergangenen 
Jahren ereignet hatte, das Gefühl der allge- 
meinen Unsicherheit war stärker denn je, und 
das Verlangen nach endgültiger Stabilität 
wuchs. Es war kein Wunder, daß sich unter 
diesen Umständen die Auswanderungslust — 
ohnehin zehn Jahre lang durch Krieg und Nach- 
krieg gehemmt — wieder stärker bemerkbar 


machte. Es war der Moment, in dem .allent- ` 


halben Gesellschaften gegründet — oder zum 
mindesten projektiert wurden, die Auswande- 
rern eine neue Heimat zu schaffen versprachen. 
Allerdings, soweit diese Gesellschaften nicht 
reine Spekulationsgeschäfte waren, bestimmt, 
den Interessenten ihre selten sehr reichlichen 
Geldmittel aus der Tasche zu ziehen, waren 
sie Ausgeburten einer sonderbaren Mischung 
aus Organisationswut und Romantik, die in 
ihren Wirkungen unter Umständen nicht we- 
niger verhängnisvoll waren. 


So weit die deutsche 


einer Kolonie 


BUSSEMEYER 


Die ` Deutsch-Südamerikanische  Kolonisa- 
tions und  Handelsgesellschaft, die sich in 
Karlsruhe bildete, gehörte der zweiten Katego- 
rie an. Sie war zum mindesten nicht bóswillig, 
und in der Phantasie ihrer Gründer spielten 
einerseits — Produkt der revolutionären Ent 


wicklung — die Ideen eines strikten Kollekti- 
vismus, andererseits aber — als Reliquien von 
vor 1918 — Tendenzen zu straffer völkischer 


Organisation eine bedeutende Rolle. 

Das Land, das alle Voraussetzungen für eine 
glückliche Siedlung zu erfüllen schien, war Pa- 
raguay. Es mag sein, daß eine starke Immigra- 
tionspropaganda, die um diese Zeit von der 
paraguayischen Regierung entfaltet . wurde, 
ihnen dabei halbwegs entgegen kam. Diese 
Propaganda schilderte Paraguay als eine Art 
von Paradies, dessen Idyllik allenfalls von 
harmlosen Revolutionen unterbrochen würde. 
Da die Herren von der Karlsruher Gesellschaft 
beschlossen hatten, daß ihre Auswanderer prin. 
zipiell unter sich zu bleiben hätten, waren ihnen 
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die Revolutionen einigermaßen gleichgültig — 
aber das Paradies blieb. 

Vielleicht war ihnen 
Gesinnung aber auch Paraguay deswegen lieb, 
weil sie dort einen Vorgänger hatten: den 
Nietzsche-Schwager Friedrich Förster, dessen 
Kolonisation zwar Schiffbruch erlitten .hatte, 
der aber in seiner Denkart doch beispielgebend 
gewesen war. 

Nun, die Deutsch-Südamerikanische Koloni- 
sations und Handelsgesellschaft verstand es, 
Auswanderer zu gewinnen. Bald waren es über 
200 Familien — fast alle aus dem Badischen. 
Es wurden Beiträge gezahlt, es wurde der Na- 
me der neuen Siedlung festgelegt, es wurde or- 
gänisiert. Der Plan der Kolonie — "Neu 
Karlsruhe" — wurde schriftlich niedergelegt: 
es sollte ein Städtchen mit drei Parallelstraßen, 
Bürgermeisterei, Polizeistation, Familienhäusern 
und Gemeinschaftshäusern für Junggesellen 
werden. Es sollte einen Bürgermeister — na- 
türlich eines der Vorstandsmitglieder — haben 
und auch einen — bereits in Karlsruhe amtlich 
bestallten — Polizisten. Die Verwaltung des 
kollektiven Gemeinwesens sollte etwa nach den 
Grundsätzen des aufgeklärten Despotismus er- 
folgen. Und. natürlich auch einen Hafen 
hatte Neu Karlsruhe, von dem aus die Pro- 
dukte der Kolonie, mit Hilfe eines direkten 
Handelsvertrages, auf geradestem Wege nach 
Deutschland verschafft werden sollten. 


Es war alles sehr schön. Nur bis jetzt hatte 
das Land Paraguay kaum eine Ahnung von 
dem Glück, das ihm blühte, und die auf dem 
Papier so fabelhafte Kolonie hatte auf Erden 
keinen Platz, auf dem sie in Wahrheit ent- 
stehen konnte. Dies jedoch scheinen die Her- 
ren von der Kolonisations- und Handelsgesell- 
schaft keineswegs als ernsthaften Hinderungs- 
grund für ihre Pläne angesehen zu haben. In 
den Versammlungen der künftigen Kolonisten 
unterhielt man sich über den Typ der ver- 
schiedenen Wohnbauten, die in Neu Karls- 
ruhe errichtet werden sollten. Einer der wich- 
tigsten Diskussionsgegenstände war etwa die 
Frage, ob die Speisezimmer der Familienhäuser 
1nit Mahagoni oder mit Eiche getäfelt werden 
sollten, und es war nicht leicht, in einer so 
entscheidenden Frage die notwendige Einstim- 
migkeit zu erzielen. 


Immerhin, die Monate vergingen, und die 
Auswanderung rückte näher. Das machte end- 
lich die zukünftigen Kolonisten stutzig und die 
Gesellschaftsleitung sah sich nun doch gezwun- 
gen, vom Projekt zur Tat zu schreiten. Es wur 
de daher feierlich verkündet, daß ein Ober- 
Gutsinspektor und ein Herr vom badischen 
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mit ihrer völkischen . 


Innenministerium nach Südamerika aufbrechen 
würden, um dort, am Schauplatz künftiger Ta- 
ten, die letzte Hand ans Werk zu legen. (Es 
sei in diesem Zusammenhang gesagt, daß der 
Herr vom Innenministerium in der Tat einen 
kleinen Posten an besagtem Ministerium beklei- 
dete, seine Teilnahme an der Explorationsfahrt 
aber keineswegs eine offizielle Intervention 
darstellte.) : 

Die beiden Vorreiter reisten ab und waren 
fort. Ob und was sie verhandelt haben, ist 
nie ganz klar geworden. Jedenfalls müssen ihre 
Auskünfte zufriedenstellend gewesen sein, denn 
im Februar 1924 fuhren tatsächlich die 200 Fa- 
milien, Kind, Kegel und Hausrat, nach Ham- 
burg und von dort nach Buenos Aires, Schwel- 
le des gelobten Landes. 


In Buenos Aires: erste Enttäuschung. Keine 


"Einreise nach Paraguay! Statt dessen, Hotel de 


Inmigración — zwar auf Staatskosten verpflegt, 
aber ohne feste Aussichten für die Zukunft. 
Abwarten... und noch immer Versprechun- 
gen von den Herren der Geschäftsleitung. 

\ Die neuen Kolonisten — fast alle ohne nen- 


nenswerte Geldmittel, denn das meiste hatte . 


die Gesellschaft für die Überfahrt "erhalten — 
sitzen in der großen. Stadt, in der sie nicht 
bleiben kónnen, und wissen nicht, wohin sie 
gehen sollen. Langsam wird die Situation 
schwierig. Aber, es hat sich nun doch herum- 
gesprochen, daß im Hotel der Immigration 200 
deutsche Familien sind, die nach Paraguay wei- 
ter wollen, aber nicht hinein dürfen. Hilfe tut 


“in diesem Falle dringend not. 


Und wirklich, einige deutsche Herren, die 
an Kolonisten interessiert sind und das Land 
und seine Möglichkeiten kennen, stellen eine 
Verbindung zu Liebig's Extract of Meat Co. 
her, die eine ihrer Estanzien, im Nordosten 2n 
der Grenze von Corrientes und Misiones zu ko- 
lonisieren beabsichtigt. Hier böte sich viel- 
leicht für die Deutschen eine Gelegenheit. In 
Wirklichkeit gibt es gar keine andere Wahl. 
Man wird also in den Nordosten gehen, in die 
Nähe der Station Apóstoles, und dort siedeln. 


Wie es dort aussieht, was man dort tun kann, 
weiß man noch nicht, und der Vorstand der 
Kolonie Neu Karlsruhe versteht vom Nord- 
osten Argentiniens genau so viel wie von Pa- 
raguay.. Es beginnen daher, wie einst in Karls- 
ruhe, wieder Versprechungen, wieder werden 
den Kolonisten die schönsten Häuser zugesagt, 
und wenn sich die Abreise aus Buenos Aires 
verzögert, so ist das — so erklärt man — ein’ 
zig und allein darauf zurückzuführen, daß die 
"Toiletten" noch nicht fertig sind. In Wirk- 
lichkeit sind ‘nicht nur die Toiletten nicht fer- 
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durch Pfarrer Riechert 


noch ` 
tig, sondern auch alles Übrige 190 . Sozw der einmal gezahlt werden muB. (Wie "weit 
sagen im Urzustand. egin sich diese Situation hätte vermeiden , 50 
Endlich, in zwei Transporten, ‚уй ist Че hier nicht behandelt werden.) Und zunächst ist 
Reise. 36 Stunden Bahnfahrt, zu Die m, Жаап Bargeld knapp oder gar nicht vorhanden. 
nahe am Winter, es ist kalt und , zinlicg Sten Glücklich diejenigen, die aus der alten Heimat 
der Kolonisten haben sich wahrse уш gem. an noch Zuschüsse erhalten — viele sind es nicht. 
dere Vorstellungen von diesem Lat" Fah,2zht 1926 wird dann zum ersten dal geerntet: Mais 
Aber wenigstens ist ein Ziel da, di t ins und Maní. Die wirtschaftliche Lage verbessert 
Blaue hat ein Ende. "x Zu sich jedoch nur unwesentlich und Experimente 
An der Station Apóstoles wird d big's E zw mit verschiedenen Pflanzungen miflingen. 
rúckrangiert auf die Geleise der LZ stehen ` Die Eine grundsätzliche Änderung tritt erst ein, | 
Deutschen werden ausgeladen und Erde ` uf als die Kooperative gegründet wird und die 
einem endlosen, leeren Kamp, rote Und ersten Yerba-Pflanzungen angelegt werden. 


ZI 
graugrüne Viehweide. Tatsächlich en i Nun beginnen die Dinge langsam in die 
lette vorhanden, aber auch nicht viel 


oi^ 
xS T als Reihe zu kommen. Eine englische Kolonie, die 
diese, die, wie sich bald herausstellES> «Ап, in der Nähe entsteht — es handelt sich in die^ 
sprüchen nicht gewachsen ist. - : > sem Falle um Kolonisten, die sich finanziell in 
Die neuen Siedler werden ¿unicb SE IN einer guter Situation befinden — verschafft überdies 
außer Betrieb gesetzten Sägemühle beita Cox» den Deutschen, hauptsächlich den Handwer- 
panie untergebracht. Eine Art Ar cu diens kern, erfreuliche Nebenverdienste. MAT 
wird organisiert, um einmal überhaupt A as zu Die ersten Yerba-Ernten ändern dann das 
tun. Noch heute kursieren allerleX nekoten Bild definitiv. Die Geschichte der Kolonie Nea — 
über die ‚verzweifelten und hier und g a reich St 
lich dilettantischen Versuche, “"SchöBF*ISches" 
zu leisten. Aber dann wird doch der np 
vermessen, und zwar sehr geschickt» SO daß 
jedem einzelnen der Kolonisten auf seinem 
“lote” von etwa 50 Hektar möglichst gleich 
artige Bedingungen geschaffen werden- ` 
Versorgt werden die Kolonisten an diesen 
ersten — achtzehn —. Monaten durch die 
als de “chacras” . 


Kult u r en Anbaufläche Jahresertrag 
Baumpflanzungen: 
Yerba Mate . . . . . · 2000 Hektar 2.000.000 kg 
Тил сс ADO re 300.000 ,, S 
бини Ане v. 75 c2 30075; e 
Eukalyptus (für Brennholz) 600 „p ` $ 
Jährliche Pflanzen: a des 
Reiser esse SUA SS 200€. 1.000.000 ,, e .,, 800.000.— E 
Mais u mos VR 5007 ,. Ertrag wechselnd — Ze: $ 


Mandioka, Futterpflanzen, etc, im wechselnder Menge. x 
Ferner hat jeder Kolonist sein Federvieh, seine Milchkühe, Pferde, Schweine, eti 
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Was soll der Kolo 


inischen 6 
von den Argentinis | : 
seines Besitzes wissen? 


Von Dr. Christian Grotewold, Bs.Aires 


freilich eine Selbstverständlichkeit, daß 
satz seines gesam- 
Е darüber hinaus- 
n— ein Stück 


Es ist d 
jemand, der — oft unter Eins 
ten Vermögens m pee» 

er Schuldverpilic П 
E um aus dessen Ertrag seinen Le 
bensunterhalt zu gewinnen, sich rechtzeitig vi 
nau und zuverlässig darüber unterrichtet, o 
das Land in der Tat die Eigenschaften hat, 
die der Verkäufer zusichert, und ferner, ob der 
Verkäufer überhaupt in der Lage ist, über das 
Grundstück rechtsgültig zu verfügen. Trotz 
aller Warnungen aber gibt es immer noch 
Leute —und zwar nicht nur von der Sorte, 
die nicht alle wird—, die gegen diese Selbst- 
verständlichkeit verstoßen. So kauft manch’ 
einer Land, das er nie gesehen hat, oder leistet 
eine Anzahlung an einen angeblichen Vermitt- 
ler, der nicht über einen Quadratmeter Boden 
wirklich verfügen kann. Zum endgültigen 
Übereignungsakt, der „escrituración“, pflegt es 
in solchen Fällen gar nicht erst zu kommen. 
Also erste Regel: man sehe sich das Landstück, 
das man kaufen möchte, gründlich an, lasse 
sich von Nachbarn, deren Grundstück die 
gleiche Beschaffenheit und Lage hat, über 
deren Erfahrungen hinsichtlich Fruchtbarkeit 
des Bodens, Wasser- und Niederschlagsverhält- 
nisse usw. ausführlich berichten und überlege 
sich, was man mit dem Lande machen will — 
Ackerbau, Gartenbau, Viehzucht usw. —. 
Wenn man aber von allen diesen Dingen gar 
nichts versteht, so warte man mit dem Kauf 
so lange, bis man sich durch Arbeit in abhän- 
giger, aber risikoloser Stellung die nötigen 
Kenntnisse erworben hat. Dies ist heute leich- 
x Sc aran ше Mensch, der arbeiten 
will und kann, findet stets gut bezahl ög- 
lichkeiten dafür. y SOM 

Dann trete man dem Erwerb eines passend 
erscheinenden Grundstückes näher, wobei zu- 
nächst zu erwägen ist, ob man pachten oder 
kaufen soll. Dem neuen Anfänger bietet die 
Pacht den großen, Vorteil, daß er nicht gleich 
mit seinem ganzen Vermögen, falls er solches 
hat, an eine Sache heranzugehen braucht, die 
ihm auf die Dauer vielleicht gar nicht gefällt 
Es kommt nicht selten vor, daß Leute sich 
verärgert und enttäuscht von ihrem unter 
schweren Lasten erworbenen Grundstück fort 
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nist am Alto Paraná 


esetzen bezüglich 


sehnen, es wohl auch mit Verlust verkaufen, 
Sie schimpfen dann oft auf Argentinien, wäh- 
rend sie doch die allein Schuldigen sind, die 
ihr Mißgeschick nur ihrer Unerfahrenheit zu 
verdanken haben. Vielfach ist es empfehlens- 
wert, einen Pachtvertrag mit Option für spä- 
teren Kauf abzuschließen, wenn sich dazu Ge- 
legenheit bietet. 

Durch die Pacht — deren Rechtsverhält- 
nisse heute durch mehrfach erneuerte und aus- 
gebaute Gesetze sehr zugunsten der Pächter 
geregelt sind — erwirkt der Pächter den un. 
mittelbaren Besitz und das Recht des Nießbrau- 
ches am Grundstück, aber nicht mehr. Er 
kann das Grundstück also nicht belasten oder 
veräußern. А 

Der Pächter erwirbt, um dies noch einmal 
klar zu machen, zwar den Besitzzustand für 
eine begrenzte Zeit, aber keineswegs ein Ei 
gentumsrecht. 

Die wichtigsten Arten, nach denen das Ei 
gentum an einem Grundstück erworben wer 
den kann, sind der Kauf mit tatsáchlicher 
Übergabe des Grundstücks, die Erbfolge 
und die Ersitzung. 


Der Kauf. 


Der Grundstückskauf gehórt zu den Rechts 
gescháften, zu deren Gültigkeit das argentini 
sche Gesetz (wie übrigens auch alle ашы 
Rechte) die öffentliche Beurkundung ше 
einen Notar mit Eintragung in! das Сиш: 
(registro de propiedades) vorschreibt. Lin 
Kauf — selbst bei voller Zahlung des ies 
preises — ohne eine solche Beurkundung E 
dem Käufer zwar das Recht, die Vornahme © 
Beurkundung und die Übergabe des Grun 
stückes zu verlangen und notfalls einzuklagen, 
aber noch keineswegs das Eigentum an iftis 
Grundstück selbst. Um dieses rechtskrä = 
übertragen zu können, muß der Verkäufer v 
allem das Eigentum selbst haben, icht 
mand kann Rechte übertragen, die er uis 
selbst hat. Es ist schon oft genug vorge Ex 
men, daß Vermittler sich Kaufsummen bera 
len ließen — wie schon gesagt —, ohne x р 
an dem Grundstück zu haben. Unter allen m 


denn nie, 


ständen ziehe also der Käufer einen zuverläs- 
sigen Rechtsanwalt heran, der nicht nur alle 
Einzelheiten des Kaufvertrages gründlich zu 
prüfen hat, sondern sich auch davon überzeu- 
gen muß, daß die Titel, die das Eigentumsrecht 
an dem Grundstück beweisen, in Ordnung 
sind. Dazu gehört auch die Feststellung, ob 
das Grundstück mit Hypotheken belastet ist. 
Es wird ja vielfach dem Käufer ganz recht 
sein, wenn solche vorhanden sind — nur muß 
er es wissen — damit er nicht später die Über- 
raschung erlebt, daß ihm ein Hypothekengläu- 
biger mit einer fetten Forderung kommt, für 
die der jeweilige Eigentümer aufkommen muß, 
da die Hypothek ein „dingliches“ Recht ist, 
das an der Sache haftet, gleichviel, wer sie 
besitzt. In solchem Fall hat der neue Eigen- 
tümer zwar das Recht einer Regreßklage an 
den Verkäufer, aber dieser wird in einem sol- 
chen doch sicherlich betrügerischen Falle wohl 
längst verschwunden sein. Allerdings sind die 
Grundbücher (registros de propiedades) heute 
wohl in ganz Argentinien in guter Ordnung, 
was früher oft nicht der Fall war. Aber prüfen 
lassen soll man sie doch, sonst nützen die be- 
sten Grundbücher nichts. 


Der Kaufvertrag soll nun nicht nur die Be- 
stimmungen über Preis und Zahlungsbedingun- 
gen enthalten, sondern auch Angaben über die 
verschiedenen Arten von „Dienstbarkeiten” 
(servidumbres), mit denen das Grundstück be- 
lastet oder auch berechtigt sein kann. Hier 
kommen in Frage: gemeinsame Grenzmauern 
(medianeras), Wasserzu- und -abführung, 
Wegeberechtigungen usw. Klare Abmachun- 
gen über diese Dinge ersparen — wie immer — 
Ärger, Mißhelligkeiten und oft langwierige 
und kostspielige Prozesse. Ist der Verkäufer 
ein großer Eigentümer, der sein Land in viele 
Parzellen aufteilt, oder eine Landgesellschaft, 
oder wird der Erwerb in öffentlicher Verstei- 
gerung (remate); bewirkt, so sind die in Frage 


kommenden Normen meist schon in Form ge- 
druckter Formulare festgelegt. Trotzdem soll 
man diese prüfen lassen und seine Entschlüsse 
— 2. B. hinsichtlich des Preises, den man zah- 
len will— davon abhängig machen. 

Freundschaftliche Abmachungen mit Nach- 
barn, besonders wenn diese nur Pächter sind, 
etwa hinsichtlich eines Wegerechtes (Passieren 
von Nachbargrundstücken) haben nur sehr ge- 
ringen Wert, wenn sie nicht öffentlich beur- 
kundet sind, und sind hinsichtlich ihrer Er- 
füllung vom guten Willen des andern Teig 
abhängig. 


Erbrecht. 


Hat nun der Käufer seine Verpflichtung er- 
füllt und das Eigentum an seinem Grundstück 
rechtskräftig erworben, so kann er es im Falle 
seines Todes natürlich auch vererben. Dabei 
besteht insofern zwischen dem argentinischen 
und dem deutschen Recht ein grundlegender 
Unterschied, als es hier ein „Erbhofrecht“ 
nicht gibt. Der Boden ist grundsätzlich, wie 
jeder andere Vermögensteil, unbeschränkt teil- 
bar. Der Pflichtteil eines Kindes beträgt 80 % 
seines normalen Erbteils — Enterbung ist 
praktisch unmöglich. Wenn nun ein Mann — 
oder eine Frau— vor Eingehung einer Ehe ein 
Grundstück erworben hat, so bleibt dieses auch 
nach Schließung einer Ehe Eigentum des be- 
rechtigten Teils, wobei dem Manne ein Ver- 
waltungsrecht am Eigentum der Frau zusteht, 
wenn solches nicht durch einen vor der Ehe 
schlieBung zu tätigenden Vertrag ausgeschlos... 
sen wird. Spätere Abmachungen zwischen der” 
Gatten sind, wie alle Verträge irgendwelcher 
Art zwischen Gatten (auch Schenkungen), 
nichtig. Die Möglichkeit, die gesetzliche Erb- 
folge durch letztwillige Verfügung (Testa- 
ment) zu ändern, ist nach dem Gesagten in 
Argentinien sehr gering, erheblich geringer als 
z.B. in Deutschland. Trotzdem sollte man 
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ein Testament ZU machen, 


А spät’ ist, Auch 
HB: ar Ki Schillers: 


nicht unterlassen, 
und zwar rechtzeitig, 
in Argentinien gilt a 
Rasch tritt der Tod den Menschen an, 
Es ist ihm keine Frist gegeben; 
Es stürzt ihn mitten in der Bahn; х 
Es reißt ihn fort vom vollen Leben. 


ist die Abfassung eines vollkommen 
ee Testaments außerordentlich en 
fach. Man muß nur die wenigen nac = en 
den Regeln befolgen, ohne deren „Inneha tung 
ein sogenanntes „eigenschriftliches D Testament 
(testamento ológrafo) ungültig wäre. Also: 

1) das Testament muß ganz und gar von der 
Hand des Testators geschrieben sein 
(Maschinenschrift oder Diktat ist unzulás- 
sig); 

2) die Unterschrift mu 
.schriebenen stehen 
darüber). : 
Wünschenswert ist, rechtzeitig zwei Zeugen 

zu sichern, die die Unterschrift des Testators 

beglaubigen können. Wenn das Testament 
vom. Testator geschlossen (z. B. in einen Um- 
schlag gesteckt) wird, so darf es nur durch 
ein Gericht geöffnet werden. Die Form des 

Testaments mit notarieller Beglaubigung ist an 

sich nicht nötig, aber wünschenswert, wenn 

Anfechtungen des Testaments zu befürchten 

sind. Letzteres ist besonders dann möglich, 

wenn keine direkten, pflichtteilsberechtigten 

Leibeserben vorhanden sind und der Testator 

entferntere Angehörige, z. B. Neffen oder 

Nichten oder Kinder aus einer früheren Ehe 


B unter allem Ge 
(also Ort und Datum 


der. Nun stirbt 


den Grundstü 
Und e, weil dies «pundstücken e d 
sind; eil diese “bienes gananciales” 
3) m$n 5.000 : 
d Bee d = 
10.000.—), ам Dir Hälfte der m$n 


H 


cial", d. h. während der Dauer 
(sociedad conyugal) gemachter p. 
B) als Erbanspruch: ein Kindesteil an allem 
übrigen, also: m 
1) ein Drittel des Grundstückes a; 
2) ein Sechstel der Grundstücke c, d und 
e (da sie die Hälfte ja schon als "bie 
ganancial” erhielt); n 
.3) ein Drittel der 
m$n 5.000.—. 
Sind noch Eltern des Erblassers vorhanden 
so erben diese nach Köpfen gerade so Sit 
Abkómmlinge. (Näheres ist nachzulesen im 
Buche des Verfassers: „Rechtsberater für Deut- 
sche in Argentinien", Verlag Е. Beutelspa- 
cher, Buenos Aires, calle Sarmiento 815. 


Ersitzung. 

Von praktisch geringerer Bedeutung ist 
heute die Erwerbsmóglichkeit durch „Ersit- 
zung" (prescripción): Diese besteht darin, daB 
jemand, der lange Zeit auf einem Grundstück, 
das ihm ursprünglich gar nicht gehörte, an- 
sässig ist, schließlich Herr dieses Grundstückes 
wird. Es gibt, je nach Lage der Sache, Er 
sitzungsfristen von 10, 20 und 30 Jahren. Die 
letztere ist insofern die wichtigste, als sie 
jeden Widerspruch ausschließt, während die 
kürzeren Fristen u. a. die Gutgläubigkeit des 
Ersitzers voraussetzen. Nehmen wir den Fall, 
ein Grundbesitzer hat einen treuen Mayor 
domo, dem er mündlich zusichert, er solle bei 
seinem Tode das Grundstück erben — was an 
sich keine Gültigkeit hat. Der Mayordomo 
aber bleibt auf dem Grundstück und bearbeitet 


noch verbliebenen 


“es. Nach mehr als 30 Jahren meldet sich = 


Neffe des Erblassers und will — an sie Da 
rechtigte — Ansprüche geltend machen. be 
mit hat er kein Glück. Hätte er sich 5 
vorher um die Sache gekümmert, 50 anb 
den Ersitzer herausdrücken können. чк Her 
chen wird die Ersitzung durch jeden Akt - 
Herrschaftsbetätigung des Berechtigten = 
dieser läßt z. B. auf einem Teil des 87. б 
stückes ein noch so einfaches Bauwerk erric 


ein. 
р it einem Drahtzaun €^ 
ten oder friedigt es mit fin Immerbin 


Solche Fälle sind natürlich selten, er 
sind einige solche Sachen dem Verfasser in on 
Praxis unter die Hände gekommen. : nac 
delte es sich. meist um Eigentümer, Krieges 
Europa gegangen waren und wegen. eS hatten 
nicht zurückkehren konnten- Pines aber 
wohl bevollmächtigte Vertreter bet r hatten 
diese waren entweder gestorben, a N 

sich nicht um die Dinge #6 р daß er 
muß "der Ersitzer - erst ` nacb Wei or а 


em 
Sea а ; А РИЦ 
wirklich die gesetzliche Frist unge oft nicht 


leicht, denn was hat er schon für Beweise, daß 
es gerade 30 Jahre sind, seit er das Grund- 


stück betrat? Dokumente hat er keine — 
Zeugen, die er vielleicht gehabt hätte, sind 
längst gestorben. Der andere behauptet, es 
seien erst 29/5 Jahre verstrichen! Für Siedler 
in Misiones sind derartige ^ Rechtsverhaltnissé 
heute wohl durchweg als auBerhalb des Berei- 
ches der Wahrscheinlichkeit liegend anzusehen. 
Früher aber kam es wohl vor, daß jemand ein 
Grundstück von einem Ersitzer erwarb, der 
noch nicht lange genug darauf gewesen war, 
und dann herausgesetzt wurde. 


Sonstige Formen der Sachenrechte 
und Eig eschränkungen: . 


Es ist im Rahmen eines Aufsatzes wie des 
vorliegenden natürlich ganz unmöglich, auch 
nur einen Überblick über das verwickelte und 
höchst schwierige Gebiet der Sachenrechte zu 
geben — haben sich doch mit diesen Dingen 
schon seit den Zeiten der alten Babylonier die 
Juristen aller Länder und Kulturen herumge- 
schlagen. . Wie auch andere Teile unseres 
Rechtes, sind auch die Sachenrechte von den 
alten Römern in z. T. meisterhafter Weise be- 
arbeitet worden, so daß deren Werke auch für 
die heutige Gesetzgebung‘ noch als Vorbilder 
dienen, wenn auch mancherlei Änderungen in- 
folge geänderter grundlegender Rechtsauffas- 
sungen nötig geworden sind. Das gilt 2. B. 
vom Grundbegriff des Eigentums selbst. Die- 
ses bedeutete für den von sozialen Erwägungen 
nur wenig angekränkelten römischen Juristen 
die Berechtigung, „eine Sache zu brauchen 
und zu mißbrauchen“. Demgegenüber erklär- 
te die deutsche (Weimarer) Verfassung, daß 
das "Eigentum eine Verpflichtung darstelle, 
und daß der Inhalt des Eigentums durch Ge- 
setze festzulegen sei. Auch die neue argenti- 
nische Verfassung hat mit dem römischen Ei 
gentumsbegriff - gründlich aufgeräumt, indem 


КОРР y SEYFRIED 
H. F. HASSEL, San 


Thomas Kopp: “Die Siedlung im Walde” 


„Dieses Buch vom Schaffen der Deutschen in Misiones gehört 
in die Hand aller La-Plata-Deutschen und Deutschstämmigen!“ 


— Sie können e auch nach DRÜBEN senden! — 
n ^ eziehen durch: 


im. 7, ELDORADO. 
гїп 359, POSADAS 


sie sich ähnlich äußert, wie die deutsche 
und besonders ein sehr weitgehendes Enteig- 
nungsrecht des Staates anerkennt. — Eine be- 
merkenswerte Neuerung ist auch die Einrich- 
tung des (früher verbotenen) Eigentumserwer- 
bes durch Kauf eines horizontalen Teils eines 
Gebäudes (einzelnes Stockwerk). Juristisch ist 
dies nicht leicht verständlich zu machen, Am 
besten gelingt dies noch, wenn man das Rechts- 
geschäft auffaßt als eine durch einmalige Zah- 
lung kapitalisierte Miete. 

Den Landwirt werden aber mehr als diese 
mehr städtische Angelegenheit die Fragen des 
Wege- und Wasserrechtes und dergl. inter- 
essieren. Es wurde nun schon darauf hingewie- 
sen, daß solche „Dienstbarkeiten“ (servidum- 
bres), um rechtskräftig zu sein, in das Grund- 
buch (registro de propiedades) eingetragen 
sein müssen — nämlich wenn sie ein Grund- 
stück zugunsten eines anderen belasten oder 
begünstigen sollen. Selbstverständlich ist es 
auch möglich, daß López mit seinem Nach- 
barn Gömez persönlich vereinbart, daß er mit 
seinem Gespann über dessen Grundstück fah- 
ren darf. Ohne Eintragung ins Grundbuch 
verpflichtet eine solche Abrede aber nur Herrn 
Gömez persönlich, nicht aber dessen Rechts- 
nachfolger, wenn er das Grundstück verkauft. 

Was das Wasserrecht anbetrifft, so darf als 
Grundsatz gelten, daß jedermann über das 
Wasser frei verfügen darf, - das auf seinem 
Grundstück anfällt, sei es durch Regenfall 
oder Quellen. Natürlichen Abfluß von einem 
höhergelegenen Grundstück muß sich ein Un- 
terlieger gefallen lassen, hat aber keinen An 
spruch darauf. Andererseits darf ein Oberlie- 
ger die Abwässer nicht verunreinigen usw. 
Auch Wasserrechte bedürfen der Eintragung 
ins Grundbuch. . Das Waserrecht in einigen 
auf künstliche Berieselung angewiesenen Ge- 
genden, z. B. in Teilen der Provinz Mendoza, 
hat Besonderheiten, die altspanischen Ur- 


(„Freie Presse“, 12. 12. 49.). 
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sprungs sind und ihrerseits aus dem arabischen 


Recht stammen. : 
In allen ländlichen Gegenden bietet das 


Recht der Grenzlinien Anlaß. zu „endlosen 
Streitigkeiten, die sich gelegentlich über Jahr. 
hunderte hingezogen haben. Die Dinge sind 
auch ziemlich verwickelt, aber doch leicht zu 
ordnen, wenn beide Teile gewillt sind, sich nach 
dem Recht zu richten, und sich darüber durch 
sachkundige Leute, also Rechtsanwälte, Notare 
oder Grundbuchbeamte unterrichten lassen. 
Leider ist das Gesetz selbst nicht immer ganz 
klar. Es bestimmt z. B., daß Bäume mindestens 
3 Meter, Sträucher 1 Meter von der Grenzlinie 
entfernt, zu pflanzen sind, sagt aber nicht, was 
es unter Baum oder Strauch verstanden wissen 
will. Gar nichts sagt es von Rankgewächsen, 
die doch unter Umständen viel lästiger sein 
können als Sträucher. Grundsätzlich kann der 
Nachbar alle Teile einer Pflanze abhauen, die 
in sein Grundstück eindringen, oder deren 
Früchte ernten. 

Eine besondere Erwähnung verdient noch 
die Einrichtung des gemeinsamen Eigen- 
tums (medianeria) an den Abgrenzungsein- 
richtungen (Mauern, Drahtziune, Hecken, 
Gräben usw.). Aus dem Grundbuch soll er- 
sichtlich sein, welche Rechte und Pflichten 
dem einzelnen Grundstück auch in dieser Be- 
ziehung obliegen. Gewöhnlich wird die 
Grenzmauer etc. beiden Anliegern gehören 
bezw. kann ein solcher Rechtszustand durch 
Übernahme entsprechender Verpflicht 
herbeigeführt werden. Auch wird ein Na. 
bar grundsätzlich zur Anerkennung der “те; 


=—————————————- 


dianería" gezwungen, wenn e 

handene Einfriedigung des “с: vori 
stückes ohne, weiteres mitbenutzt. ^ Grung; 

Schließlich seien noch einige ü 

Jagd und Fischerei gesagt. Ih per 
kann jedermann — — selbstverstándlich a 
Beobachtung der jagdpolizeilichen Vonchdn 
ten über Schonzeiten und Naturschutz — KS 
seinem Gebiet und anliegenden Gewässern Si 
zur halben;Flußbreite): Jagd und Flache; DO 
üben. Er darf ein angeschossenes Wild E 
ein fremdes Grundstück verfolgen, haftet s. 
natürlich für Flurschaden usw. Erfreulich ы 
weise zeigt nach allzu langer Vernachlässigung 
dieser Pflicht in früheren Zeiten die jetzige £ 
gentinische Regierung Interesse an Nine 
schutz und Wildhege. Leider ist jedoch in Mi- 
siones durch Aasjágerei schon früher viel ge- 
sündigt worden. Manche Tierarten, die harm- 
los aber hochinteressant sind, wie z. B. der 
Tapir (anta), stehen bereits vor der Ausrot- 
tung. Man hat trächtige Weibchen rücksichts- 
los abgeschossen, ebenso wie man bei Vögeln 
keineswegs auf die Lege- und Brutzeit Rück- 
sicht nahm. Wir wollen diese Gelegenheit 
nicht unbenützt lassen, dem Siedler ans Herz 
zu legen, daß auch die Natur ihr Recht hat, 
dessen Verletzung sich unter Umständen 
schwer rächt. Die besten Bundesgenossen des 
Menschen in der Schädlingsbekämpfung sind 
immer noch die natürlichen Feinde der Schäd- 
linge — und das sind häufig insektenfressende 
Vögel, aber auch Ameisenbären usw. Also 
Schonung für nützliches Wild und nicht wahl- 
loses Abknallen! 


pe Titel eines Buches von Rabelais lautet: 
Anüpericametaparhengedamphicribratones", 
„Aldiboronteph і e 
E phoscophornio, wo hast du 
GE опо gelassen?“ heißt es mit 
gts omp in Henry Careys Farce, 
a Rae e jgib: es einen Mann, der 
AT : Señor Don i igorri 
go poicorrotaberricopechea m RUMOR 
€ Maung erwihnt i; i 
" 1 erwähnt in seiner С . 
der qi der Könige von Burma“ GIs 
ноа >> iritaribhavanaditvapauaraanditasud. 
e A Pas adhipatinarapatisithu Seine U 
en gezwun атс} ho 
staben auszusprechen ne rs БЫШ 


F Wenn es i i 
stattet war, ihn anzureden ibnen jemals ge- 


Der dreizehnte Inha 


Е е ber des Ti 
сон i r Dali lana ^g Таша 
tachichiawangschuchuehle p зап норшапсћна 


102 genannt. 


Sein Name war für seine Verehrer verhältnis- 
ada einfach, da er nur 58 Buchstaben ent’ 
ielt. 

Mark Twain spricht von einem heiligen 
Mann in Benares, Indien, der 109 Namen hatte, 
deren letzter aus 58 Buchstaben bestand. Pr 
schrieb sich folgendermaBen: Sri 108 Matpara' 
mahansaparivrajakacharyoswomibhaskaranandasa- 
raswati. 

Eine kleine Dame in Honolulu trägt folgen 
den Namen. Miss Kalani Kaumehamehakahiki” 
kalanynakawohinekuhao. 

Die verstorbene Kaiserin-Mutter von West 
China, jene hochbetagte Dame, ` welche die 
„fremden Teufel“ amit so kirchlicher Streng? 


haßte, hieß: "Tzu-hsi-tuan-yu-kanghsi-choangt?" ` 


g hsi huang 


cheng schougkung chin shin chun alle von 


tai hou. Bei sorgfältigster Zählung — 
größter Wichtigkeit. 


MATTHIAS 


DER MENSCH 


Empfangen und genähret 

vom Weibe wunderbar, 
kommt er und steht und höret 

und nimmt des Trugs micht wahr, 
gelüstet und begehret, 

und bringt sein Tränlein dar; 
verachtet und verehret, 

hat Freude und Gefahr; 
glaubt, zweifelt, wähnt und lehret, * 

. hält nichts und alles wahr; 
erbawet und zerstöret 

und quält sich immerdar; 
schläft, wachet, wächst und zehret; 

trägt braun und graues Haar. 
Und alles dieses währet, 

wenn's hoch kommt, achtzig Jahr. 
Dann legt er sich zu seinen Vätern nieder, 

amd er kommt nimmer wieder. 


CLAUDIUS 


-e 


Das größte Gut einer Nation, ihre Unab- 
bängigkeit, kann, wenn sie jemals verloren 
worden, nur durch eine allgemeine An“ 
strengung aller Kräfte des inneren und des 
äußeren Lebens wiedererrungen werden. 

(Ranke.) 
kd 

Sprich nie etwas Böses von einem Menschen, 
wenn du es nicht gewiß weißt, und wenn du es 
gewiß weißt, so frage dich: Warum erzähle ich 
es? (Lavater.) 
Ki 

Ich halte es für männlich und offen, seinen 
Irrtum anzuerkennen; aber nicht das halte ich 
für männlich, dem einen Vorwurf darüber zu 
machen, der von seinem Irrtum zurückgekom- 


men ist. (Bismarck.) 


Sorge nicht um das, was kommen wird. 
Weine nicht um das, was vergeht. Aber sorge, 
dich selbst nicht zu verlieren, und weine, wenn 
du dahin treibst im Strome der Zeit, ohne den 
Himmel in dir zu tragen. (Schleiermacher.) 

Ex 
ES 

Das í Menschenleben, ist eine fortgehende 
Schule. Der Staatsmann wie der Bauer muß 
jeden Morgen die Ersatzmengen von gestern 
sammeln, das Verbrauchte umwenden und er 
neuern; unsere Seele muß, wenn sie nicht ver- 
kümmern will, jeden Tag die Wäsche wech- 
seln. Der Moralische hat so gut seine Respira- 
tion wie der Physische und nur durch dieselbe 
bleiben wir lebendig. Wir bleiben nicht gut, 
wenn wir nicht immer besser zu werden trach- 


ten. (Gottfr. Keller.) 
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sten Hausmittel im 


— Acido oxälico 
— Comino alemän 


Menta 
arbonato de potasio í 
— Bicloruro de mercurio; 


perma de ballena 

eroxyd — Agua oxigenada 
—+Eapfrn de vino 

insäure — Acido tartärico 

ut — Ajenjo 

sserglas — Vidrio soluble, silicato de potasio 
tte — Algodón = А 

rmsamen — Semen contra lombrices 


p. Lk- 


Anekdoten um den 


Es ist bekannt, wie abhold der alte Drauf- 
gänger Blücher jeder Federfuchserei war. Aber 
wenig bekannt ist das charakteristische, klas- 
sische Dokument darüber, das das Preußische 
Kriegsministerium aufbewahrte. 

1814, als der alte Marschall die französische 
Hauptstadt Paris besetzt hatte, zog er von ihr 
für den Unterhalt seiner Truppen eine „Kriegs ` 
kontribution" von 200000 Franken ein. Als 
der Krieg aus war, fand sich 1816 im Kriege 
ministerium in Berlin in den Akten die Summe 
ohne jede Nachweisung verzeichnet, und man 
wandte sich deshalb an den Feldmarschall und 
forderte ihn auf, die betreffenden Belege noch 
einzusenden. Aber kurz und bündig erhielt 
das Ministerium die folgende Abrechnung von 
Blüchers Hand: 

»In Frankreich eingenommen 200 000 Franken 
daselbst ausgegeben 200 000 


bleibt 0 Franken 


Wer' nicht glaubt, ist ein Esel! Blücher." 
Im Ministerium darob teils Kopfschütteln, 
teils Entrüstung und — Bericht an den Kónig. 
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Bella Vista, ELDORADO 


Marschall Vorwärts 


Der indessen befahl, die Angelegenheit nieder- 
zuschlagen und die seltsame Rechnung als er- 
ledigt zu betrachten. 


" 


Marschall Blücher will einen seiner Soldaten, 
der sich durch Tapferkeit besonders ausge- 
zeichnet hat, bei der Überreichung des Eisernen 
Kreuzes auf die Probe stellen, um sich ein Bild 
seiner Gesinnung zu machen. 
Blücher: „Im Namen Seiner Majestät 
des Königs habe ich dir, mein Sohn, für deine Е 
Tapferkeit 100 Taler oder das Eiserne Kreuz, 
zu überreichen. Was möchtest du gern ha- 
ben?" 
Soldat: 
Kreuz?" 
Blücher: „Drei Taler, mein Sohn." 
Soldat: ,Gut, Exzellenz, dann bitte ich 
um 97 Taler und das Eiserne Kreuz." 


* 


„Wieviel kostet ein Eisernes 


Als Blücher 1814, nachdem man Napoleon 
auf die Insel Elba verbannt hatte, einer herz- 
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nach London gefolgt war, 
o kühlen Engländer ihn, den 
von , Walstatt, mit einer 
lichkeit gefeiert und mit 
o bedrängt, daß er 
Is en Slacht und hat 


lichen Einladung 
haben die sonst $ 
berühmten Fürsten 

solchen Überschweng 
‚zahllosen Huldigungen s 
ausrief: ,Dat is slimmer a 


Und als ihm kurz vor der Besic Pp, vem ec 


E Ws E der englische Ihnen den 
sagte: „Die Professoren werden ¿e Blücher: 

k ч = С 
Doktorhut aufsetzen“, da antwort ded Re 


„Meinetwegen; nur sollen sie mic 
senau als Apotheker beigeben, 
Pilen drehn kann, die ich den 


„mit er die 
Leuten ein- 


mir auch maroder gemakt." geben will." 
a ш 
Die Ameisenfrage 


Von A. Bremer 


So muß man überschreiben; denn es ist tat 
sächlich eine Frage, wie man in Misiones den 
Schleppameisen entgegentreten soll. Wohl hat 
jeder Chacrero, der sie überhaupt bekämpft, 
seine bewährte Art und Weise, aber meist ist 
seine Chacra oder eine Gruppe von Chacras 
eine „saubere“ Insel in einem Freigebiet für 
diese unsere „enemigos No. 1". 

So habe ich sie mit Recht in meinen vier 
Schreiben genannt, die ich im Laufe der Jahre 
an die Regierung gerichtet habe. Der Erfolg 
meines letzten Schreibens, das auf amtlichem 
Wege zurückkam und mit amtlichen Berichten 
wieder hinaufging, war ein Ameiseninspektor, 
der nun hier sein stilles Leben führt. So weit 
ich gehört habe — behaupten kann ich nichts, 
da ich auf der Chacra in Arbeit verkapselt lebe 
— befaßt er sich hauptsächlich mit den saube- 
sen Chacras, um erfolgreiche Berichte abgeben 
zu können. Tatsächlich ist in den schlimmsten 

Minerochacras in der Nähe nichts zur -Be 
kämpfung geschehen. 

Der Kern der Frage ist die durchgängige, 
allgemeine Bekämpfung durch Gesetz und 
Zwang. Die Heuschreckenbekämpfung ist auf 

gutem Wege, die der Ameisen bleibt vernach- 
lássigt, obgleich eine ausführliche Abhandlung 
des Ackerbauministeriums vor Jahren von 
190000 ha  verseuchten Landes in Misiones 
schrieb. 


Welche Abhilfe soll man der Regi 
vorschlagen oder von ihr ee Та 
schlug vor, den Inspektoren das Recht zu Geld- 
strafen zu verleihen, und gegebenenfalls die 
Bekämpfung durch amtliche Trupps mit ent. 
sprechenden Geräten auf Kosten des Landbe- 
sitzers durchzuführen; den geschädigten Nach- 


barn aber d. 
as Re : 
боп, cht zu anonymer Denunzia- 


Dazu gehört eine ents 
mit einer erheb] 
Pumpen; auch 
fügung gestellt 


1 prechende Organisation 
ichen Menge von „Sulfur“ 
müßte verbilligtes С zur Ver- 
Werden. Wenn man den Sa! 


den mit diesen Kosten vergleicht, 0 wird im- 
mer noch ein Gewinn fürs Land herauskom- 
men. ; Ў 
Wir bekämpfen die Schle am eisen meist, 
indem wir die Nester did und sorgfältig 
mit ,gamexane" verrühren, in die senkrechten 
Abstiegslócher der Mineros „Sulfur (Schwe- 
felkohlenstoff) gießen und diesem meist Nur 
Explosion bringen. Bei alten, verzettelten Mi- 
nerobauten hat sich die Sulfurpuxx* Pe der De 
fensa Agricola als wirksam erwiesen. Leider 
bekamen wir zu wenige, zu alte, beschädigte 
Pumpen gestellt. к 
Jedenfalls ist die Bekämpfung eine Sisyphus- 
arbeit, wenn vom benachbarten „Freiland ihr. 
lich Schwärme von Tausenden vora Königinnen 
unser Land überschwemmen, und sie beraubt 
uns eines großen Teiles unserer Arbeitszeit 
und Kraft und eines erheblichen T eiles unserer 
mäßigen Einnahmen für die Beschaffung der 


teuren Gifte. 

Dieser kleine Artikel soll recht viele DE 
dazu veranlassen, sich mündlich oder ‚schriflic 
an den Gobernador um Aufnahme einer gov 
zügigen Kampagne zu wenden; und immer Wi 
der; denn steter Tropfen höhle den Stein. 


Auch Lügen will gekonnt Se SE: 

Eine redliche Frau lieh ihrer Ni 
einen Krug. Als sie ihn nach Jahres n ` 
rückerbat, behauptete die Nachbarin, SC, de 
niemals einen Krug entlichen. 222 sis di 
redlichen Frau nichts anderes GbR sich 
Ungetreue zu verklagen. Die Mx 
und sagte zum Beweis ihrer Unsch U €* P y pens 
habe ich überhaupt keinen = nd drittens 
‚zweitens war er bereits zerbrochen s Shen.“ 
habe ich ihn unversehrt zurückge ge Er ließ die 

Was sollte der weise Richter шэ” Rathaus 20, 
Diebin laufen. Aber er befahl, arx Jeiht und 
zuschlagen: Wer dieser Frau SE Gut nie 
sich hinterher beklagt, wel er se 
маз! hielt der wird von mir 


` versagen. 


¿to | 
Wahrhe? . уа Jer Jägerlatein? 


Wie yon Her егп 


Siedlun 

In den Wäldern, welche dí€ die sop “u am 
Alto Paraná umgeben, gibt €^ £s Wild ` апп; 
ten "Barreros", wo verschied& тз solche, S inen 
Salzhunger zu stillen pflegt. * I niedere Stit- 
ten, die meist mit Schilf und d, find Ge- 
strüpp bestandenes Tiefland 22 More der 
Jäger sein Vergnügen, sich VO? a wäh S und 
‘Anderen Insekten plagen zu laS9€ is sch end er 
auf einem Baum, in etwa acht Loes = Meter 
Höhe, auf einem mehr oder y ps 3 Ma cke- 
ligen Gerüst sitzt und wartet, Pr ibt CP ewe eder 
vor Müdigkeit das Kauern ZY pn. Oder e 
ein glücklicher Zufall will, 8905 € Dir 
Reh, Wildschwein oder Wasserschwein 
vor die Flinte kommt. х 

Oft ist es dieser oder jener Kolonist, der am 
Wochenende, von Nachbarn pegleitet, in sol- 
chen Barreros sein Jagdglück _ versucht, Von 
diesem Wunsche beseelt, zoge 3 kürzlich drei 
Kolonisten —ich will aus Grūnden der Dis 
kretion keine Namen nennen, sondern die Drei 
mit A, В und C bezeichnen —— fines Sonn- 
abends mit Flinten und all dena anderer Not- 
wendigen bewaffnet, aus, um arn Barrero, den 
man als den besten in der Kolonie Capitán 
Meza kennt, dem “Barrero Teramón”, auf An- 
sitz zu gehen. 

Am Lagerplatz wurde vereinbart, alle drei 
Gerüste des Barreros zu. besetzen, eines von 
dem andern etwa 500 Meter entfernt. Sollte 
sich kein Wild sehen lassen oder, beser ge 
sagt, kein Schuß, fallen, so sollte В gegen 11 
Uhr das Signal zum Herabsteigen und Sam 
теп am Lagerplatz geben. So trennte mnan 
sich und jeder machte es sich auf seinem Sitz, 
den Verhältnissen entsprechend, bequem. 

Doch sollte, wie schon so oft, das Glück 
So sehr das Ohr lauschte, außer 
dem Zirpen unzähliger Insekten "war kein "Гоп 
zu vernehmen. So gab denn B endlich das 
verabredete Signal, indem er den Flintenlauf 
als Waldhorn benutzte und durch ihn tutete; 
2n die andern gaben das vergebliche Warten 
uf. 

Um sich das Herabsteigen vom Gerüst zu 
erleichtern, warf A seinen Poncho zuerst vom 
Baume herab, da — ein Krchen von Ästen, 


am Behr, Cap. Meza. 


Bei Einküuf en und schriftlichen Bestellungen 
beziehe man sich. auf die Anzeigen in diesem Kalender. 


ergehen kann... 


Schnauben und Poltern —; bevor А Deng 
Lampe zur Hand hatte, entfernte sich aber “уд, 
Geräusch rasch. Behend stieg der Jäger hi" a 
ter, konnte aber trotz allen Suchens sei?“ 
Poncho nicht finden. 

B, der inzwischen ebenfalls von seine 
Baume gestiegen war, erschrak durch ein síc 
ihm plötzlich rasch näherndes Lärmen 
machte sich bereit, die vermutete “Anta”? z 3 
erlegen. Seine Lampe flammte auf und — - 
vergaß vor Schreck das Schießen, denn E 
diesem Augenblick raste ein Ungeheuer an ¡hr 
vorbei, in A's Poncho gehüllt, und suchte das 
Weite... 

Kaum hatte sich B von seiner Erschütterum8 
erholt, da kam auch schon А atemlos angela Y” 
fen und fragte, ob er nicht ein Tier mit ser” 
nem Poncho gesehen habe? Er erzählte das 
Erlebte und man beschloß, dem Tier zu fol 
gen. Plötzlich ertönten aus der Richtung, wo 
C saß, Schreie und endlich auch ein Shuß- 
Als sie dann auf C stießen, stammelte dieser» 
er hätte im ersten Augenblick an einen Witz 
seiner Kameraden geglaubt, als er die Gestalt 
mit dem Poncho daherkommen sah; er hátte 
gerufen, sie sollten keinen Unfug machen urn 
“ich schieße!“. Schließlich aber hätte er 
doch in die Luft gefeuert. 

Neugierig geworden, um was für en Tier 
es sich handelte, untersuchte man die Spuren 
und entdeckte, daß es ein „Pardo“, ein goBes 
Reh, war, auf welches der Poncho so glück- 
lich oder unglücklich gefallen war, di der 
Kopf des Tieres durch den Schlitz fuhr und 
es also mit umgehängtem Poncho durch dem 
Wald raste. 

Es ist klar, daß diese Bekleidung dem Reh 
völlig unbekannt war und ihm einen heillose xx 
Schrecken einjagte. Kein Schuß, kein Blitz- 
licht konnte es aufhalten. Vielleicht wandert 
und rast es noch lange so durch den Urwald, 
bis der Poncho irgendwo zerfetzt ënger 


bleibt. 
Natürlich nur dann, wenn dieses Geschicht- 
chen kein — Jägerlatein ist. A jedoch will 


nie mehr einen Poncho auf den Barrero mit- 
nehmen. 
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Der Lagarto und das Lochei 


Von Erich Gaßner 


Die List schleicht meist auf leisen Socken. — 


Die Hühner klüglich zu verlocken, 
auf dass sie ihren Eiersegen ` 
stets in bestimmte Nester legen, 
tut man in jedes Nest hinein 

ein freundlich Lockeeierlein. 


Spielt Gackelinachen „Verstecken“, 
verlegt sie gern in dichte Hecken. 
Doch wenn das Nest ist wohlbereitet, 
dann legt, durch unsre List verleitet, 
ins rechte Nest die Eierla, 

Frau Hühnchen in Amerika. 


Stets, wenn das Legewerk gelungen, 

wird froh ein Gackerlied gesungen. 

Das wusste auch Herr „Schwanzo“ sicher, 
denn er war ein sehr ordentlicher, 

recht wohlerzogener Lagart 

und stolz auf seine Drachenart. 


Listig und schlauer als ein Bauer, 

lag Schwanzo auf der Lungerlauer. 

Da schiesst’s durch ihn, gleich einem Blitze, 
vom Rachen bis zur Schwanzesspitze, 

denn hell verkündet Hühnchens Schrei, 
dass nun das Werk gelungen sei. 


Und leise, leise und bedächtig, 

mit aller Vorsicht, der er mächtig, 
schleicht mit begehrlich leckrem Sinn 
der Echs zum Hühnerstalle hin, — 
durchschlüpft frohlockend und voll Tücke 
die lang zuvor erforschte Lücke, 


Nun, — „mit der Wahl wächst auct» die Qraay 
so sagt der Mensch, — doch ganz e27 ` 

war das dem Nachkomm’ kühner D Ben 

Er wusste, dass in seinem Rachen 

zur Not grad hatte Platz „еіп“ Ei, } 

drum schnappt er eben eins, statt ze fl: 


Vergnügt und hurtig, mit dem Raub €» 
macht sich der Spitzbub aus dem StAube. 
Ein sonnig Plätzchen, fern vom Haus 
erkor er sich zum Wonneschmause. 

Hier ist’s gemütlich und voll Ruh, — 

und mit Begeist’rung beisst er zu. . 


Doch da! — was ists? — dem Raubgesellen 


wollen die Augen überquellen. 

Bei dem versuchten Eiermorden 

sind ibm die Zähn’ zuschanden wordex2- 
Was ibn gestürzt in Scham und Pein, 
das ist ein Lockeei — von Stein! 


„О, Welt! — wie bist du doch voll Trauer 


inmitten höchster Wonneschauer! * 

O, Welt! — wie bist du hart und hässlich, 

wie trügerisch, wie unverlässlich! — 

O, Welt! — Du störtest, — grausam, schlecht, 


mein angestammt Lagartenrecht!“ 


So stöhnt vernichtet der Lagart, 

den schauderhaftes Zahnweh narrt. 
Wahnwitzig wirbeln Schwanz und Таеп, 
er schneidet Dickebackenfratzen 

und rast mit letzter Energie 

— zum Zahnarzt, in die Kolonie. 


— Doch eines Tages bietet wieder 
Herr Schwanzo wohlig seine Glieder 
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der prallen Tropensonne Pracht; 

nicht weit vom Stalle hält er Wacht. — 
Er lernte von der Menschheit Tücken, 
denn seither holt er nur noch — Kücken! 


Erste Deutsche 
Musikalienhandlung in Misiones 


—— Gegründet im Jahre 1926. — 
Ständiges Lager in sämtlichen Musikinstrumenten, 


Große Auswahl an Radioapparaten in jeder Ausführung 


für Gleich- und Wechselstrom, 
sowie auch für Batterieanschluß. 


Plattenspieler, elektrisch und mit Kurbelantrieb 
GRAMMOPHONE JEDER ART 


Reichhaltiges Lager an SCHALLPLATTEN, 
auch in deutscher Sprache, 3 


Wir erwarten Ihre Bestellungen in unserem 
Stammhaus in Posadas, oder in unseren Filialen. 


IMLAUER & Cía. $. В. L. 


Capital: $ 300.000.—. 


BOLIVAR 286 POSADAS (MISIONES) 


ELDORADO und OBERÁ. 


Filialen in: 


П 


DIE ROSELLA 


Die Rosella ist eine HibiscusArt, die in 
keiner Chacra von Misiones und Paraguay 


hlen sollte. 3 , 
ibn sie eine gute Faserpflanze ist, wird 


kaum auf jemanden Eindruck machen. Wir 
haben zuviele Faserpflanzen, mit denen wir 
nichts anfangen können. Aber ihre sonstigen 
Eigenschaften sollten die Rosella jedem Kolo- 
nisten unentbehrlich machen. 

Aus den Blättern kocht man Sauerampfer 
Suppe, und die dicken roten Kelchblätter der 
zahlreichen und großen Früchte (die Früchte 
selbst verwendet man nicht!) geben eine sehr 
wohlschmeckende Marmelade, auch Gelee und 
Fruchtsaft. Der Geschmack erinnert an eine 
Mischung von Johannis- und Brombeeren. 

Die Rosella ist eine einjährige Pflanze. Die 
Früchte reifen ziemlich gleichmäßig, so daß 
man zur Ernte die Pflanzen abschlagen und an 
einigen der langen Winterabende abpflücken 
und die Marmelade herstellen kann. 

Eine Pflanze läßt man zum Ausreifen der 
Samen stehen. Aus 15 oder 20 gutentwickel- 
ten Pflanzen lassen sich leicht 30 bis 40 Kilo- 
gramm Marmelade herstellen. 


Auf Wunsch vieler Eltern aus den Kolonien 
&m Alto Paraná und dem Innern des Territo- 
riums Misiones hat die „Vereinigte Evangelisch- 
Lutherische Kirche“ in Posadas, Sarmiento 276 
ein Mädchenheim eingerichtet, Das Heim wird 
von Frl. Edith Grimm und deren Schwester 
Hilda Grimm geleitet und steht unter der Auf- 
o von Pastor Paul Lienk und dessen Frau 

enn auch das Heim in ine für 
M Mädchen pta Mei pot 
EE solche anderer Konfessionen auf. 


betracht dess selber zu 
Я essen werden di ä 
; 326 1e Mädchen 
le chten häuslichen Arbeiten mit herar Y. 
y 


REZEPTE 


Sauerampfer-Suppe. — Мап pflückt gesu,, de 


Blätter (etwa einen Trinkbecher voll pro Per, 
son), pflückt die Stengel ab und wäscht qq 
Blätter. Sie werden weichgekocht und dur 
ein Sieb gerührt. (Man kann sie auch roh 
hacken und dann kochen. Man dünstet si. 
in Fett, gießt Wasser oder Fleischbrühe zu ung 
bindet die Suppe mit Mehl an. Dann їед 
man sie zum Eigelb. 

Marmelade. — Die: roten Kelchblátter wer. 
den gewogen und mit etwa einem Viertelliter 
Wasser auf ein Kilogramm gekocht, bis sie 
ziemlich verkocht sind. Man gibt den Zucker 
dazu (auf ein Kilogramm Frucht 1— 11⁄4 Kilo. 
gramm Zucker) und kocht unter fleißigem 
Rühren etwa dreiviertel Stunden. 


Gelee. — Den mit etwas mehr Wasser ver- 
kochten Brei läßt man durch ein nicht zu enges 
Sieb laufen. Das Durchgelaufene kocht mam 
eine Viertelstunde mit Zucker (Gewichtsver- 
hältnis wie oben). Aus dem Rückstand im 


Sieb macht man Marmelade. t 


Evangelisches Mädchenheim in Posadas 


Die Ausgaben an Schulgeld und Lehrmitteln 
richten sich nach dem Studium jeder Schülerin 
und werden infolgedessen auch für jede geson' 
dert in Rechnung gestellt. Dasselbe geschieht 
mit den persönlichen Ausgaben für Ausflüge, - 


Arzt, Kino, usw. 

Jedes Mädchen muß eine Matratze, Bett- 
wäsche, Handtücher, Bademantel und sonstige 
Wäsche mitbringen. T 

Auf ein nettes kameradschaftliches Verbs 
nis der Mädchen untereinander, gutes Pn 
men und einwandfreies Betragen, d ије 
Zusammenarbeit zwischen Elternhaus, EC 
und Heim wird besonders Wert gelegt- iunge 
nahmsweise können auch berufstätige 2 sich 
Mädchen aufgenommen werden, wenn Е 
дег Heimordnung anpassen. ind zu 

Etwaige Anfragen und Anmeldungen e 
richten an: 


Pastor Paul Lienk 
H Misiones) 


ES mec 


Die verkaf” ten Straussenkücken 


mi 
von Hans 8€, "de, San Andrés P C, N. G. B. Mitre 


zwar 
Das ist wirklich passiert, un nz 
einer Estanzia im Norden der Pr? |. 
Fe. Ein alter Peon, ein Landarbeite*> pus 
Viehzaun repariert hatte, bestieg nac h E 
Arbeit seinen Mustang, um sich ag a 
zu begeben. Es war ein heißer 5Р2 
tag, gegen Ende November, und der 
troff ihm nur so von der Stirn heran 
Da sieht er vor sich im GebÚúS“”_ etwas 
Weißes blinken und erkennt — näher "reram _ 
reitend — ein Nest mit acht StrauBeneier, ү 
darin. Nur acht?! Das Gelege war also noch nich e 
vollzählig. Warum da erst ein Ei opfern unag 
öffnen, um nachzusehen, ob die anderen noch 
verwendbar, also  unbebrütet wären- Auch 
hatte ja der Strauß nicht daraufgesessen- 
Der Mann stieg also vom Pferde» öffnete 
einen Sack, tat die Beute da hinein, band das 


Bündel wieder am Sattel fest und setzte dann 
seinen Weg fort. Schon lief ihm das Wasser 
im Munde zusammen, denn einige der Eier 
sollten natürlich noch am gleichen Abend in 
die Bratpfanne geschlagen werden, oder aber 
man buk sich einen Kuchen daraus, kurz, die 
Gutsköchin würde sich bestimmt freuen über 
diesen unerwarteten Küchensegen. 

Die Beherrscherin des Kochherdes jedoch 
— durch schlechte Erfahrungen mißtrauisch 
geworden — betrachtete sich den Fund: zw 
nächst von allen Seiten, öffnete dann eins der 
Eier und stellte fest, daß sich in demselben 
schon ein fast vollkommen entwickeltes, nun 
aber dem Tode verfallenes Straußenküken be^ 
fand. Das tat ihr unendlich leid, ging es doch 
gegen ihre Liebe, die sie allen Tieren entge- 
genbrachte. Redegewandt, wie sie nun mal 


Von den 10 HANS SCHMIDT-BÜCHERN 


sind noch lieferbar: 


„Meine Jagd nach dem Glück in Argentinien und Paraguay“ 
In Ganzleinen gebwanden: $ 13.50 


„Die Jagd nach der .Arb»eit in Argentinien" 
In Ganzleinen gebunden: $ 11.50 


. „Die Vögel Südamerika zs" 
In Ganzleinen gebúxaden: $ 18.80 


Argentinische Säugetiere“ 
E In Ganzleinem gebunden: $ 16.50 


„Argentinische Kriechtiexce, Lurche, Fische und Insekten“ 
In Ganzleinen gebuxaden: $ 16.50 


met RE 


war, machte sie dem Arbeiter denn auch Vor- 
würfe, hielt ihm vor, daß durch seine Unbe- 
dachtsamkeit nun acht junge, für den Kamp 
so nützliche Strauße das Leben lassen müßten 
und befahl ihm letzten Endes, sowohl das 
geöffnete als auch die anderen sieben, noch 
intakten Eier nach einer abseits hinter dem 
Parkwäldchen’ liegenden Grube zu schaffen, die 
für besonders schlecht riechende Abfälle herge- 
richtet worden war. Dieser Auftrag ‚wurde 


willig ausgeführt. Die Eier wurden von dem 


sich irgendwie schuldig fühlenden Manne so- 

gar behutsam in das. Loch gekullert, und da- 

mit war die Angelegenheit nicht nur erledigt, 

ondern auch schon in Vergessenheit, geraten. 
i d 


Eine Woche war inzwischen vergangen. Da 
mußte auf dem Hofe ein Kalb geschlachtet 
werden, weil es sich das Bein gebrochen hatte. 
Als es ausgenommen war, schickte die Herrin 
das Küchenmädchen mit den Gedärmen wie- 
der einmal zu jenem obenerwähnten, etwa 1 
Meter tiefen Loche.” Schreiend und ohne die 
Abfalleimer Кат es zurückgelaufen und war 

¿¿chst überhaupt nicht zu beruhigen. Was 

m bloß begegnet sein?! 
, als schon das ganze Hofpersonal, 
auch der Herr Estanziero in höchst- 
erson um die Entsetzte herumstanden, 
ieder Mut und begann zu erzählen. 
lige, nie gesehene wilde Tiere", hub 
[| ‚springen da in der Grube herum, 
lere mit einem kleinen Kopf und langen 
Hals wie die Schlangen und einem dicken, 
dunklen Körper wie die Katzen.“ 

Die Gesichter der Umstehenden erblafiten. 
„Das kann nur der Añá, der Teufel selbst ge- 
wesen sein“, meinte einer der Peone bestimmt, 

„Aber jetzt doch nicht am hellichten Vor 
mittage und bei der Hitze! wagte ein anderer 
einzuwenden. 
cry ital aja E » E 

БЕ vici Бы. : = ote ein dritter, 

! T meinte, es könnten auch 
ein paar Beutelratten, Comadrejas, sein Diese 
besäßen zwar einen dicken К f ez 
leicht habe das Mádch * e Mina 
en nur ihre erhobenen 


11^ 


Anm 


e di — | 
y 


und an der Spitze zusammen LEE te, 
Schwänze zu sehen bekommen. 


Der Estanziero wiederum war ein 
Mann. Er verachtete solchen APerglaube, 
und dachte sofort an die Jungen ein@® Bro eos 
saurus, jenes Vertreters ‚der DinosaL 16% Gel, 
cher. in grauer Vorzeit die Sümpfe Amerikas 
bevölkert hatte, Vielleicht, daß bei der 8108 en 
Hitze einige erhalten gebliebene Е diese, 
Urtieres, die bisher auf dem Grunde der 
Grube einen vieltausendjáhrigen Schlaf ‚getan j 
hatten, ausgekommen waren. Nur dies Tier, 


ch in. 


dessen Rekonstruktion er erst kürzlich 
einem Lexikon gefunden hatte, besaß seiner al 
Ansicht nach jenen winzigen Schädel, dem | 
langen Hals und überaus gewichtigen Körper, 
wie ihn die Dienstmagd eben so klar beschri 
ben hatte. Mit solchen Tieren war bes 
eine Stange Geld zu verdienen. 

. Wührenddem stand man noch immer rat- 
los herum. -Den Männern schlotterten die Ў 
Knie, die Frauen rangen die Hände. Endlich i 
ermannte sich der beherzte und baurnstarke _ ko 
Capataz, der Aufseher. Er. blickte sich nach 
einem gediegenen Knüppel um und fragte dan Е 
schroff, -wer mit ihm kommen wolle. yore 


Zwei junge. Burschen meldeten sich, und 
während nun diese drei Helden der Grube von + 
verschiedenen Seiten aus“kriechend auf den SC 
Leib rückten, folgte das übrige Hofgesind e zit 3 
ternd und bebend in respektablem Abstande. Ў 

Endlich war es so weit, Langsam richtete 
sich der Capataz — hinter einem PEE De 
gend — hoch, um in die Grube hineinblicken z 
zu können. Den übrigen stockte der a z 
Ja, sie wären vielleicht sogar erstickt, vr ` 


eine dröhnende Lachsalve nicht wieder ins P ` 
Der Aufseher, © 


ben zurückgerufen hätte. y o --. 
sich inzwischen ganz erhoben hatte, Wie E : 
lich — immer noch lachend — in die Gru 
und schrie den anderen zu: 5 ; SR p 
„Es sind Strauße, junge Strauß, die vx ex 
leicht in das Loch gefallen sind und ae A 
nicht wieder herauskommen können: E 
Letzteres war, wie der freundliche po A ; 
inzwischen längst erraten haben wird, nU 
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gebildete, 


Brücke über den 
Piray-miní. 

Autorennen 
Oktober 1949 


Fähre über den 
Piray-guazü, 
Foto:Fándrich. 


Der erste „Colectivo“ ie 
zwischen Posadas und ri GEI У 
ai o 


| Sg; 
Oberä fährt über die 1 LN NI 
provisorische Brücke Kë ` Es 
des Arroyo Mártires. 


Tee-Pflanzung von Francisco Kühnlein in Campo Viera, Misiones. 


Anlage zur Bearbeitung der Tee-Ernte von Francisco Kühnlein in Campo Viera, Misiones. 


Teil richtig. In Wirklichkeit hatte die herr- 
schende Hitze nämlich den anderen sieben 
Nandüküken auch ohne Mithilfe des Strau- 
Benvaters, der ja bekanntlich die Eier seiner 
diversen Gemahlinnen allein zu brüten pflegt, 


auf die Beine geholfen. Diese armen, eltern- 


losen Waisen aber waren zur Zeit ihrer Ent- 
deckung eifrig damit beschäftigt, auf die das 
Loch zu Tausenden umschwärmenden Fliegen 
Jagd zu machen. T 

Selbstverstándlich nahm man sie allesamt mit 


auf den Wirtschaftshof, zog sie groß und 
schenkte ihnen später die Freiheit. i 
E KI 


Auf Grund jener Duplizität der Fälle, die 
nun mal nicht wegzuleugnen ist, geht auch 
diese Geschichte noch weiter. Etwas Ähnliches 


Lohnt es, Apfel-, Birnen- und Pflaumen- 
baume in Misiones zu pflanzen? 3 


Von EWALD DOERNER 


Mit Freuden sieht man heute, daß sehr viele 
Obstbäume hier in Misiones gepflanzt werden. 
Recht viele, die Eigentum haben, pflanzen 
Edelobst. Leider kommen aber sehr wenige von 
den vielen Bàumen, die gepflanzt werden, zum 
Tragen von Früchten. Warum? 

1. Es ist nicht die richtige Sorte gepflanzt 
worden. — In Misiones gedeihen deutsche 
Apfelsorten wie Landsberger, Bismarck; aber 
bei Birnen. und Pflaumenbäumen gedeihen 
deutsche Sorten nicht. Das Klima läßt es nicht 
zu. Deshalb sagen viele Leute, es gedeiht ja 
nicht, ich pflanze keine Obstbäume mehr. Es 
kommen hier nur japanische Birnen- und japa- 
nische Pflaumensorten in Betracht. Die japa- 


“nische Blutpflaume ist die beste im Tragen, 


eignet sich zum Trocknen, für Konserven, Likör 
und ist ein vorzügliches Tafelobst. Die gelbe 
japanische Kelceypflaume wird von den meisten 
Pflanzern wegen ihrer Größe und des sehr 
guten Geschmacks vorgezogen. à 

2. Viele Apfel- und Birnbäume sind auf 
Quittenstecklingen veredelt. — Der Apfel 
oder Birnbaum auf Quitten veredelt, ist ge- 
schenkt zu teuer, während der wurzelechte 
lohnt. Der Birnbaum auf Birnenunterlage 
braucht im Durchschnitt vier Jahre, bis er 
Früchte bringt. Der Birnbaum muß sich erst 
entwickeln und dann tragen. Der japanische 
Birnbaum auf Quitte veredelt, trägt schon das 


passierte nämlich im folgenden Jahre auf einer 
Nachbarestanzia. 

Auch dort wurde eines Tages eine größere 
Anzahl Straußeneier eingebracht, die die ge- 
rade stark beschäftigte Hausfrau bis auf wei- 
teres mitsamt dem Sacke in die Speisekammer ' 
tragen ließ. Dort wurden sie so lange verges- 
sen, bis der. eintretenden Köchin eines Mor 
gens die Haare zu Berge standen und sie ins 
Zimmer der noch in den Federn ruhenden Pa- 
trona stürzte, um dieser mitzuteilen, daß es 
in der Vorratskammer spuke. Jedenfalls wäre 
ein simpler Sack plótzlich lebendig geworden 
und hüpfe nun — seltsame Laute ausstoßend 
— in der Stube hin und her. — — — 

Auch diese Strauße sind sämtlich am Leben 
geblieben. 


zweite Jahr, er wächst aber 
langsam zu Grunde. 

3. Viele Leute pflanzen Bäume, be 2 
gen dieselben nicht. — So manch einer denkt, d 
er müsse seine Bäume gut pflanzen und tut 
das, indem er eine Grube voll Jauche anrührt, 
dann das Bäuchen hineinstellt und mit Erde - 
anhäuft. Er bedenkt aber nicht, daß das Bäum- ` 
chen mit den luftdicht abgeschlossenen Wurzeln 
ersticken muß Auch werden viele Bäume zu 
tief gepflanzt. Sehr viele Bäume werd: D 
den Ameisen gefressen; abgesehen von den 
vielen Schädlingen, welche die Bäume vernich | 
ten. Beim Pflanzen der Bäume darf man nicht 
eher Wasser gießen, als bis die "Wurzeln 
Bäumchens mit Erde zugedeckt s so 
sich Erde mit Wasser um die Wurz 
Einen Obstgarten lege man so ап, | 
Jahr zwischen den Bäumen gepflü 
kann, wodurch die Bäume lose, lei 
dringbare Erde erhalten. 

Darum, lieber Pflanzer, 
sinken, pflanze Apfel auf: Apfel 
nische Birnsorten (Kiefi i 
auf Birnenunterlage, japa 
ruf Pflaumenunterlage; 
Mut und bald wird 
dich erfreuen. 


nicht undi geht 
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Ein in Hannover lebender Leser unseres Jahrbuchs, Herr Dr. Et 
schrieb in einem an den Herausgeber gerichteten Brief u. a. folgend 
sah Ihren licbevoll gemachten Kalender für 1950. Vielleicht könn 
vom Heu und das Gedicht „Junges Leben: im den Jahrgang 1951 P 

Wir danken Herrn Dr: Gerlach für seine Worte der Anerkennung 
gerne seine uns aus Deutschland zur Verfügung gestellten Beiträge 4 
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Von Richard Gerlach. 


Die gelben Blüten des Hahnenfußes drehen 
sich der Sonne zu. Sie zittern auf ihren Sten- 
geln, die von grünen Blattrosetten wie von 
Vogelfüßen umfaßt werden. Über dem golde- 
nen Geleucht pendeln die rötlichen Kolben des 
Wiesenfuchsschwanzes, drehen sich die Rispen 
des Ruchgrases, wippen die Ähren des Ray- 
grases, schwanken die verästelten Blüten des 
Knäuelgrases und die rötlichen Flaumfedern 
des Wiesenschwingels. Der zärtlich duftende 
Klee streckt seine roten Kugelköpfe den Hum- 
meln hin. 

Jetzt kommen die Schnitter und hauen von 
rechts nach links die schneidenden Sensen 
durch die Halme, mit halben Schritten lang- 
sam auf ihrer Bahn vorrückend. Die Mägde 
breiten das abgemähte Gras dem sengenden 
Atem der Sonne hin und wenden es bald 
darauf, damit es die Luft von allen Seiten dór- 
ren und trocknen kann. Wenn das grüne Le- 
ben in ihm gilbt, steigt ein süßer und herber 
Ruch über den Wiesen auf, und wer auf der 
Straße vorüberwandert, schnuppert ihn ein 
und weiß: hier wird geheut. Wenn kein Re- 
gentropfen fällt, kann die Mahd schon bald 
eingeholt werden. Dräuen aber Gewitterwol- 
ken, so wird das Ausgebreitete rasch noch vor- 
her gehäufelt. Jede Hand, die sich rühren 


kann, faßt dann mit zu, und während die 


Sonne sticht, rinnt der Schweiß. 

Die Lebensgeister des Grases 
als Heuduft über Talfurchen und - Hängen, 
aber in dem, was in fahlerer Gestalt von dem 
wogenden Grün übrig blieb, bewahrt sich die 
Fülle des Sommers auf, den malmenden Mäu- 


verschweben 
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lern der Kühe im Winterstall gedeihliche Nah. 
rung, von Ziegen genascht, von Pferden ung 
Eseln gemächlich zerkaut. 

Ich pflücke mir einen frischer Grashalm 
und sauge daran. Der aufsteigende Saft 
schmeckt wie Honig. Gemähtes Gras, Heu, 
wenn es das nicht gäbe, könnte der Mensch 
kein Vieh halten. Er würde als Pilzsammler 
durch die Wälder streifen, dem wild Fallen 
stellen und die Fische aus dem Fluß ziehen. 

Guter Duft des Heubodens, aus Kindheits- 
tagen vertraut, Nächte verschlafen im Schober 
auf der Alm, Kraspeln der Máuse unter dem 
Weichen, Knistern — dies geht als freund- 
liche Erinnerung mit durch meine Tage; Mäd- 
chen mit weißen Tüchern über dem ааг auch, 
die mir eine Forke voll Heu vom Fuder zur 
Luke des Stalles emporreichen, lachend, mit 
hochroten Gesichtern. 

Heuwagen holpern mit knirschendem Rädern 
über den Wiesenweg, die Pferde stam pfen, der 
Pollenstaub der Gräser, der Atem des Som- 
mers, hängt über den Dörfern. 


nn 


Unverbesserlich. 


Hans, ein drolliger Bub vom Lande, soll 
sich abgewöhnen, den Herrn Lehrer zu duzen, 
Da alle Ermahnungen nichts fruchten, muß 
Hans als Strafarbeit fünfzigmal aufschreiben: 
„Ich darf zum Herrn Lehrer nicht du sagen!“ 

Als Hans am nächsten Tag erscheint, hat er 
die Arbeit nicht fünfzigmal, sondern hundert- 
mal gemacht. 

„Nanu, Hans“, wundert sich der Lehrer, 


„woher dieser plötzliche Fleiß?“ 
„Nicht wahr", strahlt Hans, „da staunste?!'* 


| М 

JU М Ges LEBEN 
c 

Vor hard Gerlach. 


7 acK 4 
Der Ко n hag ft. Die Schwebefliegen summen. 
Die Föhr blüh > €n helle Spitzen aufgesteckt. 
Die Ähre® Haly n. Der Roggen raucht von Pollen. 
Wie jedet Sich blank zum Lichte streckt! 


T 
Benomme? SCH der Duft vom Lindenbaume, 
Und aus Eie *—rkenwunde tropft der Saft. 
Auf ihre” y dd C brütet still die Taube 

Und harrt Lebens, das sich jung erschafft. 


Zum 20-jihrigen Bestehen der Firma Jórg 
IM Misiones 


Im September 1920 wanderte Vater J «5s. 1929 starb Josef Jórg. Nachdem das 
Jörg mit seinen vier Söhnen von rtach werk 1945 vollkommen niederbrannte,, wurda 
im Allgäu nach Buenos Aires aus- Ohne be es bald wieder neu aufgebaut, und so feiert di 
sondere Landeskenntnise suchte neue Firma „Jörg Hermanos" im Jahre 1950 

ihr 30jähriges Jubiläum. 


nach Ansiedlungsmöglichkeiten 
Von manchen Seiten wurde entschieden abge 


raten; endlich aber fand Jörg Verbindung mit 
einem Kolonisator und reiste mit einem seiner 
Söhne nach Puerto Rico ab. Da er dort гъ xchts 
Passendes fand, wandte er sich nach М «onte 
Carlo, wo er endlich am Arroyo Bonito fünf 


er Sogleich 
in Misiones. 


LIBRERIA 


"La Lectura" 


Landlose erwarb. Die übrigen Söhne ka xnen 

aus Buenos Aires nach, wobei sich ihnen es uch T. CARLOS IDZI 
eine Familie Götz anschloß. Es folgten die 

üblichen Schwierigkeiten mit Klima, Urwald BÜRO- UND SCHULAR 


des 
DRUCKEREI UND SPIELW. 


Gummistempel eigener Fabrikai 
Schreibmaschinen „Briton“ und 
Mimeógrafos ,,Gestetner'* 


und Ungeziefer, doch der Hokreichtum 
Waldes sach in die Augen und зо wurde end- 
lich die Errichtung eines Sägewerkes begonr=en. 
Malaria und Hitze machten den  INeulin жеп 


viel zu schaffen, jedoch Vater Jörg sagte  =Em- 
"e wird scho’ 


mer wieder: „Aushalte, Buabe, 
wieder andersch." e 
Es entstand die Gesellschaft „Jörg, Bee Eeer 
y Cía.", die sich 1927 wieder auflöste. Inzwi- POSADAS 
schen hatte Jörg auf einige Monate ѕеіга en 
Heimatsort ds und seine Angelegenheiten SAN MARTIN und SAN LORENZO 
nunmehr Tel. 2435 


geregelt. Die Firma nannte sich e 
„Jörg e Hijos" und besaß bereits ine Nieder- 
lassung in Posadas. 
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Erklärung von Guarani-Namen von Ort 


[OO dh 


em 


Flüssen und Inseln 


M = Misiones; P = Paraguay. 


Aguapey: Fluß der Victoria regia. 

M Aguaray guazü: Großes Fuchswasser(Agua- 

rai: Waldfuchs; aguarä guazü: Schakal; 
_guazú: groß). y: Wasser, Fluß. 

M Aguaray mini: Kleines Fuchswasser (mini: 
klein). 

P Ареаіте: hier bin ich. 

Bora (von hebora): Blütenstaub. 

M Caa-yari: Wald-GroBmutter; Waldhexe. 
Bei Wortbildungen kommt der Bestand- 
teil „саа“ nicht von der Bedeutung 
»Yerba", Kraut, sondern ist Abkürzung 
von Caagüy, Wald; z. B. Caaguazü: 
großer Wald, Caacupe: hinter dem 
Walde; yaryi heißt im paraguayischen 
Guaraní: Großmutter, im  correntini- 
schen: Hexe. - 

P Cambyretä: Milchland; camby: Milch, гей: 
Land, Heimat. 


P Capibary:  WasserschweinfluB;  capiiybá: 
Wasserschwein, carpincho; y: Wasser, 
Fluß. Das ,r" ist euphonischer Ver- 
bindungskonsonant. (Yba: Frucht, also: 
Frucht des Grases.) 

M Capijhovi: Grünes Gras; capii: Gras, jhovy: 

' grün. 

M Саріоуісійо: Diminutiv des Vorhergehen- 
den. 

M Caraguatay: Caraguata-Fluß; - Caraguata: 


Wilde Ananas. 

M Cerro Corä: Beides sind spanische Namen. 
Cerro: Hügel; corä: corral: Ein von Hü- 
geln eingesäumter Talkessel. 

M Cuñapirú: Magere Frau; cuña Frau; pirú: 
mager. 

Curiy: Fluß der Araucaria. 

Curuzu cuatia: Kreuz von Papier; cuatia: 
Papier. Die rote Wespe baut ihre Nest- 
zellen bekanntlich nicht von Wachs, 
sondern aus einer Masse von mit ihrem 
Speichel bereiteten Rindenstückchen, 
die erhärtet dem Pappdeckel oder dem 
alten Pergament ähnlich sieht. Der 
Caingua-Indianer nennt das cuatia. 

M Chimiray: Scheint nicht Guarani-Ursprungs 
zu sein. 

M Garupä: Verstümmelung aus dem Altgua- 
rani; richtiger: Ygarupä, wie es auf den 
alten Jesuitenkarten verzeichnet steht. 
Ygá: Im Indianerguaraní auch heute 
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M 


TOE: EE eM Ede e hd El cem rd 


ERE 


EC N, 
noch: Kahn, canoa; rupa: ве se 
Bett des Kahnes. e fri 

Itacaruaré: Wörtlich: Stein, der lan Zin, de 
Es bezeichnet den Magneteise? fressen 
eisenhaltige Steine anzieht zu 

. scheint). 

Itacuruzü: Steinkreuz (curuzü, 
cruz: Kreuz). 

Itaembe: Fels- oder Steinufer; 
Fels; tembe: Ufer, Lippe. 
Itai (y): Stein- oder Felswasser. 
Itati: Weißer Stein; ti: ist Abkür 

moroti, weiß. 

Ita ybaté: Hoher Stein; ybaté: hoch- "Viet: 

Ituzaingö: Wörtlich: sein gehängter "e 
ituva: sein Vater; zaingó: erhängt. im 
Zentrum Paraguays noch heute unter 
Gassenbuben beliebtes Schimpfwort. 
Vergl. das süddeutsche: Sohn eines Gal- 
genstricks. ? 

Manduviyu: Reife Erdnuß; manduvi- Erd- 
nuß, yu kommt von saiyú:. reif. gelb. 

Mbarigüí: Mücke. 

Mboicaé: Geröstete Schlange; 
Schlange; cae: geróstet. > 

Mbopicuá: Nest der Fledermaus; zmbopi: 
die Fledermaus; cuä: Loch, Höhle, Nest. 

Mbotay (Mboty-y): Vermutlich verstüm- 
melt aus: mbutu-y: Bremsenfluß; m butu: 
die Bremse, 

Mburucuyá: Passionsblume, pasifloria. 

Monday: Diebs- oder Räuberfluß; amondä: 
ich stehle, raube. 

Nacanguazá: Verstümmelt aus Y hacan- 
guazü. 

Nacunday: ñacundá, eine Fischart. 

Oberá: es blitz; Yberá: blitzendes, 
zendes Wasser. 

Pacucuá: Pacú-Loch; расй: eine Karp pfen- 
art; cuá: Loch, Höhle, Nest. 

Panambi: Schmetterling (nambi: Ohr). 

Paranai guazü: Großer Nebenfluß des Pa- 
raná. „Paraná“ ist nicht guaraní. 

Paranai mini: Kleiner Nebenfluß des Pa- 
raná, 

Paranambü: Dróhnender Paraná; ombopú: 
es knallt, brüllt. Die Cainguas nennen 
den. Paranä: yryapü: dröhnender Fluß. 

Pepiri (?) opiriri: es knistert. 

Pindaity: Angel auswerfen. 


von span, 


jtá: Stein, 


zung von 


mboi, die 


glän- 


| 


gi Pind a, 


M Pindapoi: . Losgelassene AS” Gein)- Ar 
gel; pói: loslassen (poíz E: Asá. 
Angelschnur heißt: pirs €^ ¿ch spring 
P Pirapo: Fischsprung; apo: 2 o; pyta: Sn 
P Pirapyta: Roter Fisch, dor Gr äschfluß; LA 
M Piray guazü: Großer pirá: 


Fisch. : mini: 

M Piray mini: Kleiner Fi Le : Mis: Xefein. 

P San Miguel Curuzü: Der й SU ш 
dern ` Kreuz, aus dem 

M Santo Pipó: Stammt nicht ersten Xue 
raní. Namen eines der skischen edler 


M Tabay: Männerfluß. (Tabz» 


P 
P 
P 


чч 


der Gegend mit dm P v Bani 
liennamen Pipo, und Aem nen 
Santos. 


aba, Alt eu 


ni: Mann.) s 

Tacuary: Tacuarafluß; {ас®® zara: der E rohe 
Bambus. RN 

Tacurupucú: Große Termite-*? hügel; ta curn: 
Termitenbau; pucu: lang » cas 

Tataindy: Licht, Kerzenlicht 5 
folge erscheint auf der K x2 £! > 
heimnisvolles Licht. (Ig y Richter? 
feuer?) 

Tembey: Flußufer. 

Teyucuaré: Leere Höhe JE" großera Ei. 


einer Sage ie 
sel oft eim ge 
E Ins 


Relojería 


dechse; teyu: Leguan; cua: Höhle; re: 
bezeichnet die Vergangenheit und, be» 
deutet, daß die Höhle jetzt leer st£ht. 

M Tupasy: Mutter Gottes; Tupa: Indianergua- 
raní: Gott, sy: Mutter. 

M Uruguay: Fluß der Wassermuschel oder 
“Schnecke; uruguá: nach Indianerguara- 
ni: Wassermuschel. Die ursprüngliche 
Aussprache war demnach: Uruguay. 
Vergleichsweise nennt die heutige - 
Landbevölkerung ihre Hauptstadt nicht 
Asunción, sondern: Paraguay. 

M Yabebiry: Fluß des Stachelrochens: yabebí: 
raya, Stachelrochen. 

P. M. Yacui (yacuy) Yacu-Fluß. Yacu: 
großes Waldhuhn, eine Art Birkhuhn. 

Р Yaguarazapá: Jaguarfährte. Wörtlich: Ja- 
guar, der vorbeiging. Sonst heißt die 
Spur: pypore. 

M Yasyreta: Mondland, -heimat: Yasy: Mond. 


` M Yguazá: Großes Wasser, 


P Yhacanguazá: Wórtlich: Großer Kopf. Der 
Caingua-Indianer nennt einen Neben- 
fluß: yacá; also Großer Nebenfluß. 

P Yhu: Schwarzer Fluß; hu: schwarz. 

M Ypané, richtiger: yupané, stinkiger Sumpf; 
yupä: Sumpf; iné; és riecht übel. 


www, 


Alemana 


GROSSE AUSVV AHL EIN GUTEN QUALITÄTSUHREN 


OMEGA 


WASSERDICHT" 
PRÄZISINSUH Е FÜR 


> xk 
х 


- CYMA 


> NIŒEAT ROSTEND — DIE BESTE 
DAS KLIMA VON MISIONES 


\ 


GESCHENKARTEKEL IN KRISTALL UND SILBER 
Große Auswahl wv on feinen Schmuck — Brillanten d 


ROSE & VISCHER 


CORDOBA 251 


POSADAS 


Tel. 971 
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ч Alte Sprichwörter 


Adam muß eine Eva han, 
Die er zeiht, was er getan. 
$s 


* 
Wer betrügen will, pfeift süß. 
Ké 
Der Dieb sieht nicht gern einen andern 
einen Korb tragen. 


+ 

Soll die Ehe lang bestahn, 

Sei blind das Weib und taub der Mann. 
Р 


Das Ei des Faulen piept wohl, aber es kriecht 
nicht aus. 
Ké 


Es ist gut Feuer machen, wenn der Nach- 
bar das Holz gibt. 
** 
Das Geld geht hinkend ein und geht tan 
zend fort. 
s+ 
Ein bös Geschrei läuft bald weitaus. 
xs 
Der Hausvater ist allerwegen der letzte, der 
ein Ding erfährt. 
Ke 
Wenn alle hinken, meint jeder, er gehe 
recht. 
Р 
Wie der Mann, so bratet man ihm die. Wurst. 
Ké 
Es ist kein so armer Mann, der im Jahr 
nicht einmal lachen kann. 
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Jeder niest nach seiner Nase. 


x** 
+ 
der de а 


Unter zwei Schälken ist der árgSt» 


andern zuerst erkennt. 
Së 


* hlen. 
Aus leeren Taschen ist bös Geld zäb Sg 
Ы * 
Der Tod hängt einem Jeden im наг. 
++ 


ж 
Zeit und Stunde rennt durch de 
Tag. 
хф 


* 
Was früh zeitig wird, fault bald. 
Ki 


Fürwitzige Leser laufen über die Bücher hin 
wie die Sau durch einen Rübenacker. 
E = 
Wenn die Hacke heiraten will, so guckt le 
auf den Spaten. 
> zs 
Zu Gott hinken die Leute, zum Teufel 
springen sie. 
+ 
Geiz ist ein Roß, das Wein fährt und Was- 
ser säuft. 
+ 
Der Bettler feiert sechs Tage іп der Woche, 
und den siebenten sitzt er vor der Kirche. 
S 


Wenn der Böse schläft, so wiegt ihn der 


Teufel. 


El Representante de Aserraderos 
del Territorio Misiones es la 


Cooperativa de Productores Forestales 
de Campo Grande Misiones Ltda. 


Escritorio y Corralón: Córdoba 43, Posadas, Misiones 


S rauhestery 


SUC ee 
LU. 


Ott 
von 9 egener. Eldorado. 


ren u 
Lu war nach Südamerika gef: v jane dm 

Urwald gelandet. Wie so 1С ^c und Wan 

sich in Deutschland kennengele Чал 
eheiratet. Tan 

3 Vater war Eisenindustrieller, da P Pan Xx 

erwarten, daß Lu ein Stadtkind esten für E 


man 


„Das sind immer die Geeign®= р der Xr 
" hatte irgendjemand па-< och 
Urwald“, hatte irgendj amk nach q 


zeit laut geflüstert. Gott sei D ade La 

Hochzeit, denn sonst wäre am xz Und d 
nicht mit nach Südamerika in de 22 a Er ge 
gangen. Lus саа Mann dem 

Spötter die kalte Schulter. 

Piu ließ sich nicht beirren uad SP un "von 
exotischen Urwaldbiumen am E poros trand 
wie eine alte Indianerin. Das SE alles 
schon längere Zeit her und Lu hatte PSR in 
zwischen viel Mühe gegeben, sich am Paraná 
einzuleben. 

Eigentlich sah doch alles ver 
aus, als man sich das so in seine nœ 
Enthusiasmus vorgestellt hatte! 
Heimweh nach allem móglicl 


flucht anders 
jugendlichen 


hera und unmög- 


lichen und immer so eine Angst vor wilden 
Tieren! 

Spaziergänge und -fahrten waren daher meist 
unheimliche Unternehmungen. Wie leicht zum ` 
Beispiel konnte ein böser Tiger bei einer Fahrt 
durch den Wald von hinten in das Auto sprin- 
gen! 

Lus Mann mußte auf jeden Fall stets eine 
geladene Flinte auf solchen Reisen mitnehmen, 
auch wenn es nur von der Pflanzung ins Pueblo 
ging. 

Das Schießeisen war arg lang und der Lauf 
des Drillings ragte daher immer etwas aus dem 
kleinen Sportwagen heraus. 

Natürlich lachten die Leute im Dorf darüber. 
Lu fand das recht unpassend von den Leuten. 

„Die wissen eben nicht, was es heißt, auf 
dem Lande leben zu müssen." 

„Es wird auch schon wieder mal anders 
werden," seufzte er. 

„Mit uns?" 

,Nein — mit dem Angstgefühl." 


SCHWEIZERISCHE FEUER VERSICHERUNGS-GESELLSCHAFT 


Gegründet in St. Gallen 1861 ` 
1948: 31,1 Millionen Schweizer Franken. 


Kapital und Reserven arma 31. 12. 


** 
* 


Generalvertareter für die Republik Argentinien: 


SIM M ON DS & Cía S. R. L. 
T. E. 34-8465 


BM. MITRE 430 


BUENOS AIRES 


Alleinvertreter für Misiones: 


SEILER & BUEHLER 


Tel. 361 


BELGRANO 471 


POSADAS 


ЛЕНИНА 


air sho a 1 
2 Lächeln am Feierabend . 


„Ach so, ich dachte, du meinst, daß wir mal „Selbstverständlich, das werde 5; 
ett 


in Se Stadt ziehen würden.“ machen." u Ee 
ie Rückfahrt am Abend war immer das ie Köchi bereits Žu ger Hol, ` 
Gruseligste. Hinter jedem Baum saß doch ach Kochin wi de i Pen Au k- : Der Besucher fragt unsern kleinen Fritz: ‚Ach, Mi È 
X Б gangen und schlummerte selig 1n to. “ »Ach, Minna, wie gut hatte es doch frühi 
irgendein Ungeheuer. bude. Auch Lu war von der avfrege ^ Aufregsen „Rauchst du auch schon? ] so ein Sultan! Stell dir bloß vor: dreih nd H 
Ach — zu Hause, am Rhein, brauchte man fahrt, auf der man allerdings nicht? уре nach „Hm, wenn ich eine kriege, dann rauch ich Frauen hatte der! Was. lachet du d m ert 
keine Angst zu haben! des gesehen hatte, ermüdet und ver 2 noch dj eine." E: „Ich meine, daß du ein sehr trauriger Sulta 
Im Lichte der Scheinwerfer sahen die Lianen Ruhe. Vor dem Schlafengehen ware? treffen. Schaut Papa den Sproß kritisch ап: gewesen wärst!“ n 
соф кеса aus als bei Tan Wie Vorbereitungen für die Pumajagd 7 uB niche „Wenn du eine rauchst, kriegst du eine.. „1“ Du D 
wen di os ar Pru ilte pee Um Lu im Schlafe durch den SF of irgeng. Sie fü j lige Schuhe? ‚Ei Wastl ist am Klauen eines Baumes. 
runter und wenn so eine Boa wollte, Gonnte — jthrusehr zu erschrecken, mußte sia 2 ¿pt Mete „Was tragen Sie für ulkige Schuhe! ‚Einer Steht plötzlich der Förster vor ihm. 
sie sich mit Leichtigkeit in den offenen Wagen eine Art vorher alarmiert werden. “2 ап Ps braun, der andre gelb! ; „Was machen Sie da?!" 
wer M sde die ped ren: "hilo patente" wurden mit einem вось See „Ja, und uem Sie: daheim habe ich noch „Ich grabe simple a) 
a En dem p» SC x pus bel dd 1 d großer Zehe befestigt und dann ins =. Flieger. so ein Paar! de „Aber Sie hacken ja den Baum um!“ 
; e ug а ч та d au : m LE © oer geleiter. Hier saß hinter dem mit. seiner И r Є у; „Ја — wie soll ich denn dann ап den 
Pardon" жез = Е а ped Толы gaze verdeckten Fenster der Jäger 5 In der an e du a dc a nn Stumpen kommen?" 
Kee E, E ` Flinte und wartete auf das Raubtie®” der mi „Zu meiner Braut. Sie sagt immer, daß sie м * 
ye DR bmc шы A linken Hand hielt er den Bud Sion als ш mein Це: interessiere, nicht mein AuBeres „Junge, was bist du nur für ein Faulpelz! 
Debes RUE SREL = Lus Zehe verbunden war. Nach dre? » und mein Geld." Sieh mich an — für mich ist die Arbeit die 
еш du Уша = tins dort? kurz vor dem Einnicken auf seinem stuble, RS Ki einzige Freude!“ 
„ann sein. Фр die sen =, nahm er tapsende Geräusche. 5 „Vielen Dank auch, liebe Tante, für das Се, „Ich Armer habe eben gar keine Freude auf 
„Ja, und е gibt e p славі doch Hellhörig geworden, lauschte er nach dran- schenk!“ der Welt!" 
; tst! ónnte do > 261 ine z m $ 
SE See Kä ta, Ben und hörte miauähnliches Faucher- SC > „Oh — nicht der Rede wert! y Н Y 
: Я h?“ zwei, drei kurze Киске an dem Leitungsiacera „Ja, das dachte ich auch, aber ich bin gut Hildegard gibt sich die größte Mühe, dem 
under Tief“ und Lu saß wach im Bette. Jetzt ging alles erzogen.” Besucher zu gefallen. Wenn nur nicht ihr klei 
„Aber, sag mir, Guter, das, was gestern rasch vonstatten. K x ner Bruder s Er bk jeder, Hugo?” 
d j k In langen Sätzen huschte ein Tier heran. з «| » Kennen Sie Fräulein Susi?" : „Was willst du denn schon wie er, Hugo 
nacht aus unserem Wasser getrunken hak, en ndung аг: „О ja, gut. Vor vielen Jahren waren wir * „Hildegard, borg mir mal deine Zähne, ich 
will Zahnarzt spielen!“ 


` tílinte war mit der Mü : Н 
Die Schrotflinte war sogar im gleichen Alter!“ 


ist doch bestimmt ein Puma gewesen?“ 

„Ich werde es heute nacht feststellen. Spu- das Fliegengitter gepreßt. Da — ein langes, 
ren von Pumas am Paraná-Strand sind nichts rotes Wesen, dicht über den Boden hinweg! 
Seltenes." ,Bums"... der Schuß — Quim im Zimmer 

„Gott, wie interessant! Du mußt ihn heute — schreckliches Miauzen unterm Fußboden des 
schießen — oder, besser nicht, denn er könnte gegenüberliegenden Küchenhäuschens — Angst- 
dich sonst angreifen. Laß nur, er wird ja nicht und Wehgeschrei aus dem Innern! 
ins Haus kommen und ich habe gar keine Hanna, die Hauskatze und der Fliegendraht 
Angst. am Fenster — hatten alle ihr Teil abbekom- 


„Sei nur beruhigt. Vom Fenster aus werde men... 
ich ihn erlegen. Der Mond gibt sicheres Ў 
SchuBlicht,* € y 5 EFT, 
„Gut, gut; aber bevor du schießt, mußt du Auf Erden lebt kein Menschenkind, 
es mir sagen, damit ich nicht so furchtbar er- An dem man keinen Mangel find"t. 
schecke" (Altdeutscher Spruch.) 


Martinez Hnos. y Cía. s:r. 


Capital: $ 200.000.— m/n. 
Almacén en gros — Vertretungen — Allgemeine Versicherungen 
Bazar — Ackerbaugeráte — Fahrräder — Kochherde — 
„Apeles“-Farben — Bier der Cervecería Buenos E б 
VERTRETER DER UNION GREMIAL, Cía. DE SEGUROS S. A. 
FEUER, UNFALL. ei. VERSICHERUNGEN 
dliche Auskunft über eine korrekte Versicherung! 
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Verlangen Sie eine unverbin 


Hóchste Eleganz 
Jugendliche Linie 


verleiht: 
DEL VEC( а 
| E " M ECCHIO ANZEIGEN IN DIESEM Kir 
BREI & 


FEINE MASS-SCHNEIDEREI 
FINDEN WEITESTE VER 


E BOLIVAR 246, Oberstock POSADA S 
Men 5 121 


Etwas für die Hausfrau 


Einlegen von Bohnen und Erbsen. 

Grüne Bohnen: Zum Einmachen eig 
nen sich am besten fadenlose, kleine Sorten, 
bei denen die Kerne noch wenig ausgebildet 
sind. Die Enden werden abgeschnitten, die 
Schoten gewaschen, in ein Tuch gegeben und 
in stark siedendes, schwach gesalzenes Wasser 
eingetaucht und durch zehn Minuten vorge 
kocht. Dann werden sie'aus dem Tuch genom- 
kaltes Wasser gegeben und sogleich in 
Die bis hinauf gefüllten Gläser 
werden mit schwach gesalzenem, überkochtem 
Wasser aufgefüllt, gut verschlossen und durch 
eineinhalb Stunden bei fortwährendem Sieden 
in Dunst gekocht. Nach fünf Tagen werden 
sie nochmals 20 Minuten in Dunst gekocht. 

Grüne Erbsen: Die ausgelösten Erb 
sen in ein Tuch geben und damit fünf Minv 
ten in siedendes Wasser tauchen, herausneh- 
men, erst in kaltes Wasser geben, dann sofort 
in Gläser füllen. Auf jeden ' Liter Glasinhalt 
gibt man einen Kaffeelöffel Zucker und über. 
gieüt die Erbsen mit einer schwachen Salzlö- 
sung. (Je einen Liter Wasser mit einem Teelöf- 
fel Salz kochen.) Die gut verschlossenen Glä- 
ser werden eineinhalb Stunden in Dunst ge 
kocht: nach zwei Tagen nochmals 20 Minuten 
und nach weiteren zwei Tagen wieder 20 Mi 


nuten. 
Farbige wollene Jacken und Sweaters, Westen 
usw., die abfärben. 

Farbige wollene Jacken und 
und so weiter, sowie solche, die gefárbt sind, 
haben manchmal die unangenehme Eigenschaft, 
daß sie abfärben. Man kann diesem Übelstand 
in den meisten Fällen abhelfen, wenn man die 
Sachen in lauem Alaunwasser spült, und zwar 
nimmt man zwei gehäufte Eßlöffel voll Alaun 
auf fünf Liter Wasser. 

Zur Pflege der Schuhe. 

Stark durchnäßte dunkle Schuhe wäscht man 
mit einem Schwamm ab, spannt sie auf Leisten 
oder stopft sie mit Zeitungspapier aus. Nach 
vollständigem Trocknen reibt man sie mi Rr 
zinusöl ab und knetet sie durch, damit sie ihre 
ursprüngliche Weichheit wiederbekommen. 

— Sollten Schuhe durch unsachgemäße Auf- 
bewahrung Schimmelflecke bekommen haben, 
so reibt man sie mit Terpentinöl ab; später 
trägt man dann Schuhcreme wie gewöhnlich auf. 

— Eingetrocknete Schuhcreme benetzt man 
mit etwas Terpentinól und macht durch 
Umrühren mit einem Hölzchen die Masse wie- 


men, in 
Gläser gefüllt. 


Sweaters, Westen 


.h, wie 
der geschmeidig. Wenn erforder ch Mer 
holt man dies in ein paar Tagen * ^y Beschaf. 
bis die Creme wieder von richt? d 
fenheit ist. , 
Fliegen in der Speisekammer. frei 

Um die Speisekammer von Bieg£ A ен Rn 
halten, empfiehlt es sich, das Fen een EU 
Zitronensaft zu bestreichen und ач zu les ar 
Zitronenscheiben zwischen die Speise” еп. 


Glanzflecke. : 
Glanzflecke werden mit einer Mischung nos 
Salmiakgeist, Wasser und Spiritus LT cep 
P А ] E r. asser 
Teilen) eingerieben und dann Ü ame 
dampf gehalten. Während des Durch. 08е 
werden die Stellen mit einer harten Bürste auf 
gebürstet. 
Altbackene Semmeln. 2 

Altbackene Semmeln lassen sich viel leichter 
zerreiben, wenn man sie vorher auf einem 
Blech bei schwacher Hitze ganz heif3 werden 
läßt; je heißer das Gebäck, umso leichter läßt 
es sich reiben. 

Vom Selbstwellen der Haare. 

Es gibt verschiedene und vollkommen zuver* 
lässige Methoden, ohne fremde Hilfe Haar- 
wellen (Ondulation) zu erzeugen. Wird das 
Haar frisch gewaschen, trocknet marı es mit 
Tüchern, aber nicht bis zur vollständigen 
Trockenheit, sondern bringt es, solange es noc 
feucht ist, in die gewünschte Lage und steckt 
Kämme, die sehr leicht und ziemlich Лапе sein 
müssen, fest: bei Mittelscheitel auf jeder Seite 
drei, bei Seitenscheitel drei und zwei. Die 
Kämme läßt man stecken, bis sie infolge der 
völligen Trockenheit des Haares selbst her 
ausfallen; nun kann man das Haar fertig fr 
sieren. Es ist dann vom naturgelockte n Haar 
nicht zu unterscheiden. Wird vorsichtigg immer 


die gleiche Stelle gewählt, wo die Капа me ein- 
gesteckt werden, gewöhnt sich das FHaar all- 
mählich so sehr daran, daß die Wellen schließ- 


lich tagelang halten. 


Eigenwert, 


Schiel' nicht auf der andern Art! 
Sei getrost auf dich gestellt, 
sei Kristall und fange Strahlen 
und laß dir im Herzen malen 
sich aus Strahlen deine Welt! 
(Otto Julius Bierbaum.) 


^. BRIDGE 


N 


PROBIEREN SIE BITTE DIE BEKANNTEN 


Bridge Liköre 


EIEIRLIKÖR 
CURACAO 
CHERRY BRANDY 
VODKA 39 
VODKA 48 
GINEBRA 
STEINHA EGER 

A DRY GIN 

* KÜMMEL SECO 

EISKÜMMEL 
BOONEKAMP 
SLJIVOVICA 
RHUM 


CAÑA ESPECIAL 
CAIVIPANIL.LA DE ALEGRIA 
ten Qualität überzeugen! 


und auch Sie werden sich von der gu 


Casilla de Correo 92, 


Vertreter; BRAETZ y KETZNER $. Е. 1, 
POSADAS (MISIONES) 


nn EES ч 


Sehenswürdigkeiten am Alto Parand 


MISIONES 


Posadas: Regionalmuseum, im Park der Repu- 
blik Paraguay gelegen. Bemerkenswert 
sind die vólkerkundlichen Sammlungen 
aus den Indianergebieten Paraguays, meist 
von dem bekannten, 1949 verstorbenen 
Forscher Е. C. Mayntzhusen zusammenge- 
tragen; eine umfangreiche Conchylien- 
Sammlung, von Herrn Machon; die 200- 
logischen Sammlungen, 2. T. von A. 
Neunteufel. 

San-Martin-Platz mit dem Denkmal des Be 
freiers. 

Park der Republik Paraguay, am Paraná: 
Strom gelegen, mit dem Blick über den 
Strom nach Paraguay. 

Zoologischer Garten, Botanischer Garten und 
Munizipal-Baumschule (Vivero), westlich 
der Regiments-Kaserne gelegen. 

Gebäude des „Club Social“. 

Regional-Krankenhaus (Hospital Regional). 

Colegio Santa Maria (Oberschule), in der 
Calle Buenos Aires. 

Colegio Roque González (Oberschule), in 
der Calle Rioja. 

Loreto: Landwirtschaftliche 
Baumschule. 

Campo Viera: 
Kühnlein. - 

San Ignacio, Santa Ana und Santa María: Rui 

nen der ehemaligen Jesuiten-Niederlassun- 

gen (Reduktionen). 

ina-Victoria“-Felsen: Hoher Uferfelsen, der 

die Gesichtszüge der Königin Victoria im 

Profil erkennen läßt. Am Alto Paraná zwi 

schen San Ignacio und Corpus. 

Santa Inés: Musterpflanzungen von Pedro Nü- 
ñez, 18 km von Posadas. 

Cerro Azul: Versuchsstation für Tabakpflanzung, 

Tabay: Schöner Wasserfall am Tabay-Flüßchen. 

Die großen Yerbapflanzungen (Paraguaytee) 
längs der AutostraBe, besonders von Ta- 
bay an und bis nach Bemberg, seien hier 
speziell genannt. 

Tung (chinesischer Ölbaum) ist in großen 
Anpflanzungen an derselben Strecke zu 
sehen. 

Salto Encantado: Schöner Wasserfall des Ba 
ches Cuñapirú, 212km von Posadas eht 


fernt. 


Eldorado: Moderne Kolonie; Besonders sehens- 
wert ist der Schwelmpark mit zahlreichen 


Versuchsstation, 


Teepflanzungen des Herrn 


„Rei 


*d 
ее Bäumen, sowie das G Kol = 
operativa. olor i 
Monte Carlo: Typ einer deutsche? ў E 
Hauptgebiet der Zitruspílanzer = Touristen 
Puerto Bemberg: Großpflanzungen- 
hotel. asseríx 110 
Cataratas de Iguazú: Die größten 
Súdamerikas. es Igua >: 
Dreilánderecke am Zusammenfluß sich xe 


und des Alto Paraná (Hier liege: ay LES п, 


gentinien, Brasilien und Para8 


úber.) А ouriste 
Hafen Iguazü mit neuem großen E nz 

Hotel. x botarm ; 
Nationalpark Iguazú: Interessant in al 


scher Hinsicht und landschaftlich - e N 
biume an der Autostraße sin ЖИ Neuer 
n )WàTm. 


mensschildern versehen. М 
San Antonio: Große Pinien-(Araukar 4€ mA 
der, Baumschule (Vivero) der Cia- Flu ==. 
restal", idyllischer Wasserfall des I 
Tupasy. isch 
Holzschlägereien EDESA 
Waldbetriebe sind schon von dex” Kolonie— 
„Jardin América" an paranáauf -wärts ZU 
sehen, ebenso Verflößungsplätze derselben _ 
PARAGUAY 
Jesús y Trinidad: Ruinen aus der 
zeit. 
Indianer-Niederlassungen, leicht erreich bar: 
Kolonie Capitán Meza, auf Km. 24. 
(Toldería) der Cainguá-Indianer. 
San Lorenzo; einige Familien derselben In- 


dianer; d 
Rio Monday, Oberlauf; ziemlich versteckte 
Niederlassungen der GuayakíIndia mer. 


BESONDERE JAGDGEBIET E 
IN MISIONES: 
Kämpe im Süden von Posadas: Kamp h ühner 


(Martinetas). 
Waldgebiete an 
und Pirai-guazú (Eldorado): 
Urwald-Wild (Spießhirsche, 


(Obrajes). Diese 
de 


jesuiten- 


Dorf 


А GE 
den Ufern der Flüsse Pirai-mini 
Versch 3 e denes 


Wildschh weine, 


Yakü-Hühner, Coatis, Agutís, usw.). 
Deseado, oberhalb Bemberg: Tapire, Wild- 
Jaguare u. Pumas. 


schweine usw., ab und zu 
Uruguay-Fluß, oberhalb Bemberg: Bisher ein^ 
ziges Vorkommen der seltenen Sigeente (Pa 
to Serrucho). 
Ufer verschiedener Flüßchen an der Autostra 
Be von Iguazü nach San Antonio: Schmet 
terlingsparadies (besonders am Arroyo 


Yacui). 


A ыч 


BESONDERE JAGDGEBIBTE 
IN PARAGUAY: 


Insel Yaciretá, unterhalb Posadas: Sumpfhirgch, 


Tapir, Wildschwein, Yacare. 
Ufer des Flusses Yhú, unterhalb 


Wassergeflügel. E 
Sumpígebiet bei Carmen: Wassergeflügel. 
Nebenflüsse des Paraná (Pirapó, Manduvjy;, 

Yaguí-guazú, Jhacanguazú, usw.) = Jagdpara- 

dies für. allerlei Wild, auch Jaguare; an den 

Steilufern günstig für Wasserschweinjagd 


(Carpincho), besonders am Flusse Monday. 


Encarnación: 


Grössere Haltbark 


Für die Kolonisten in den Kam p-Kolonien 
ist die Frage der Zaunpfosten von großer 
Wichtigkeit, hängt doch fast immer der Erfolg 
einer Pflanzung davon ab, sie vor eigenem und 
fremdem Vieh wirksam zu schützen. Die we 
nigen natürlichen Wälder sind ausgebeutet, die 
angelegten Pflanzungen von Paraisos und Euk» 
lyptus geben kein Holz, das in der Erde auf 
längere Zeit der Fäulnis widersteht. Pfosten 
aus den Waldkolonien sind wegen der großen 
Entfernungen und den damit verbundenen 
Transportkosten zu teuer, um im Großen ver 


wendet zu werden. 

Aus diesen Gründen interessiert vielleicht 
manchen Leser ein einfaches und billiges Re 
zept, Zaunpfosten anzustreichen, urn ihre Le 
bensdauer zu erhöhen. Es ist die Formel, wel 
che die Dirección Nacional de Vialidad zum 
Anstrich der Brücken und Alcantarillas ver 


wendet: 


POSADAS 


Bei Einkäufen und sc 


beziehe man sich auf die 


EIN SINNBILD DER QUALITÀ 


F. Oleksow Hnos. 
JOYERIA Y RELOJERIA 


Kredite om 


SAN MARTIN 317 


Anzeigen in 


SPYúche aus der Edda, 
Viel schwatZÉ der Mann, der nicht schweigen 
kann, 


unverantwortlich aus; 

rasche Zung€» die man i YT 

spricht sich Oft Ungli eg е nicht hält, 
жж 


J : * 
Mit Maß bedacht sei der Männer jeder, 


aber nicht überdacht; 
denn heiter Wird selten das Herz des Grüblers, 


der überängstlich ist, 


eil der Zaunpfosten 


100 kg Zlquitrán (Black); 2 kg billiges 
Schmierfett, auch Wagenschmiere verwendbar; 
Ya kg Harz (Resina); 1kg Ruß (Negro de 
humo); 10 8 pulverisierter, ungelóschter Kalk, 
und 3,33 kg Mineralöl, auch altes Autoól ver- 
wendbar. Diese Bestandteile sind überall leicht 
tu beschaffen! 

Sie werderm etwa 20 Minuten zusammen ge’ 
kocht. Dabei ist größte Vorsicht zu empfehlen, 
da der Teer beim Überlaufen leicht in Brand 
gerät. Man bleibe daher beim Kochen dabei 
und lasse die Mischung mit kleinem Feuer wei’ 
terkochen, sobald sie anfängt aufzuwallen. Auch 
besorge man die Zubereitung in einer Entfer 
nung von mindestens 20 Metern von Häusern 


oder brennbaren Gegenständen. 
Zum Anstreichen der troc kenen Pfosten 
wirm man den "eer? wieder auf, damit er 
die Farbe gut trock- 


dünnflüssig wird, und läßt п 
nen, ehe man die Pfosten in die Erde setzt. 


T UND WORNEHMHEIT 


POSADAS 


Y 


stellungen 
diesem Kalender. 


iftlichen B e 
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Posadas hat zwei selbständige Pfarreien: 


nn nn Os _ А А 
KIRCHLICHE ANGABEN. 


Katholische Gemeinden 


Die Zentrale der Katholischen Kirche in Mi: 
' siones, Sitz des Dechanten (Vicario Foraneo), 


ist Posadas. 
Sap 

José und Inmaculada Concepción in Villa 
Urquiza. 
Pfarrei San José (Mutterpfarrei seit 1897): 
Dazu gehören die Kapellen Sta. Catalina, 
Sgda. Familia, San Antonio, San Roque, 
Ntra. Sra. de Itati, Asilo Santa Teresita, 
Asilo San Vicente, Colegio Santa María 
und Colegio Beato Roque González. 
Pfarrer und Dechant ist seit Dezember 
1948 R.P. Jose Rieger SVD. Kaplä- 
ne: R.P. José Kreuser SVD, R. P. Emi 
lio Imhoff SVD, P. Arnaldo Kleiner SVD, 
P. Enrique Wolsing SVD (zugleich Ad 
ministrator), P. Germán Abian (zugleich 
Kaplan des Establecimiento Nünez). 

Außerdem gehören zur Pfarrei: R. Bru. 
der Nicéforo Eggl SVD, R. Bruder Er 
wino Wolf SVD, Bruder Lucas SVD. 
Pfarrei Inmaculada Concepción in Villa Ur- 
quiza (seit 1933): Dazu gehören die Ka- 
pellen von Villa Lanús, vom Hospital 
Regional und vom Sanatorio Colonia. 
Pfarrer: Seit 1940 P. Agustín Gaß- 
mann SVD; Kaplan: R.P. Johann 
May SVD; Kaplan des Hospital Regional: 
R.P. Ricardo Ehrlich SVD. 
Colegio Beato Roque González (seit 1937), 
früher S. Miguel. Der Unterricht erstreckt 
sich über alle Grade der Volksschule und 
des Colegio Nacional. Direktor: R. P. De 
metrio Terletzki SVD;Vizerektor und Ad: 
ministrator: . RP. Leon Platz SVD; Prä- 
fekt: R.P. Pascual Polke SVD; Professo- 
ren: R.P. Francisco Behres SVD, R.P. 
Pablo Schulte SVD, R. Bruder Martin 
Heinrich SVD, R. Solano Hof SVD und 
R. Bruder Andreas Tarnowski SVD. 
Colegio Sta. María, Lyzeum für Mädchen 
G, Normal", , Profesional", ,,Comercial" u. 
Internat), geleitet von den Dienerinnen 
aes Hl. Geistes. 
Posadas hat außerdem noch einen Priester 


ellen vo 
n 


San Ignacio. — Pfarrei mit den E ye: R 
María Antonia y Sta. Ana. pro” `P. 
Juan Kuczera SVD. 

Corpus. — Pfarrei mit den Kapel 
talina Cazador, San Casimiro, 
und Naranjito. Pfarrer: R. P. de 
zik SVD; Kapläne: К.Р. Geif 
SVD, R.P. Guillermo Beyer 5 1947. D 

Capiovy. — Selbständige Pfarrei seit Mineral = 
zu gehören: Capiovicino, Puerto Р. Walq 
Oro Verde. Pfarrer seit 1949: F=- = 
mar Ringeltaube SVD. e ZA 

Puerto Rico. — Seit 1937 Pfarrei. D pum P 
ren: San Alberto u. Mbopicuá. ge? P 7 . 
Huberto Walter SVD. Kaplan: gc 

2 
hann Wiesen SVD. deitett Ober 


Hat eine von Schwestern g und“T 
schule (,colegio") mit Volksschule n- 


; Sta 
2° s y 
12 Santo PIS 
olfo Skrip, 
оез 


ternat. ў 
Eldorado. — Seit 1937 eigene Pfarre, ка - 
pellen: Auf Кт. 13, 20, im Hoafen, San 
Pfarrer 


Pedro y Barracón und Monte Carlo. 

seit 1940: R. P. José León Thiel SVD. Ka- 

plan: R. P. Matías Müller SVD. х 
geleitete 


Seit 1948 eine von Schwesterra 


Oberschule. 

Puerto Bemberg. — Pfarrei seit 1948. Dazu 
gehören: Puerto Iguazú, Puerto Esperanza U. 
San Antonio. Pfarrer: R. P. Bernardo Graut- 
hof SVD; Kaplan: R. P. August Zina ny SVD- 

Campo Grande. — Selbständig als Pfarrei seit 
1943. Pfarrer. R. P. Juan Tomala SVD. 

Oberá. — Seit 1937 Pfarrei. Pfarrer: R.. P. Karl 
Pahl SVD; Kapläne: R.P. Alfred Hütter- 
mann SVD und R. P. Gregorio Kippes SVD- 

Hat einen Kindergarten, geleitet von deut- 
schen Marienschwestern. 

Bonpland. — Seit 1937 Pfarrei Dazu gehören: 
Sta. Magdalena, San Estanislao, Sarı Isidro, 
San Miguel, San Adalberto. Pfarrer: R. P. 
Luis Atass SVD. Kaplan: R.P. Luis Fischer 
SVD. 

Bonpland hat außerdem noch eimen Prie- 
ster des ruthenischen Ritus. 

Olegario Andrade, — Mit Cerro Azul und einer 
Reihe Kapellen (San Vicente, usw.) Pfarrer: 
R.P. Juan Lacotta SVD; Kaplan:  R.P- 
Germän Hansen SVD. 

San Javier. — Dazu gehört der ganze Alto 

Pfarrer К. P. Clemente FHegener 


jbettz 
sel SVD Syn 


des Seminars: R. P. Guillermo 


Sé AR Clemente Wiedenh zu- 
gleich Administrator). ig ù 
Apóstoles. — Pfarrer: R.P. LY Aveniu Sera 
SVD; Kaplan: R.P. Basilio Mete Sy 
Besitzt eine von Schwestern 8 7 Ritus er- 
schule („colegio“) des römic$h hern R ¿And 
eine Oberschule des rutheni2 ei mit “Os 
Bere drei 


Außerdem eine ruthenische Pf 
Priestern. Р 
Сопсерсібп de la Sierra. — Pfarre F’ 
riano Baimler SVD. 
San José. — Ackerbauschule der tti- 
Salesianos. Direktor: R. P. Seros? 


KATHOLISCHE GEMEINDEN 24% ds 
ard Mü tsch 


Encarnación. — Dechant R. P. Ri S 
SVD (betreut die Indiane 
Alto Paraná). E Е 

Pfarrer und Dechant: К.Р. JO SS E 
SVD. Kapläne: R.P. Bruno Otto D; 
R. P. Carlos Winkel SVD. 
Carmen del Paraná, — Pfarrer: 
Yagas SVD. E 
Hohenau. — Pfarrer: R.P. wilhelm Gütte 
SVD. 
Encarnación besitzt außerdem eine 
mit angeschlossener Volksschule, 
den Schwestern der Inmaculada 


Evangelische Gemein den 


DEUTSCH EVANGELIS C EIE 
LA - PLATA - SYNOD EZ 


BUENOS AIRES: Ermeral de 162 
Vorsitzender: Propst. Martin Marcz=ynski, Bue- 
nos Aires, Esmeralda 162; Telefon: T.E. 34 


(Defensa) 4520. 
GEMEINDEN UND PFAR EXER. 
IN MISIONES UND PARAGUAY 


Leandro N. Alem (Misiones). Vaka nt. 


Monte Carlo (Misiones): P. E. Heuaser. 
Col. Eldorado (Misiones): P. E. FHeuser, a/c. 


Cooperativa Casilla 130. E 
Asunción (Paraguay): P. K. Richert, Asunción, 
General Díaz 164. . 
IGLESIA EVANGELICA LUTERANA 
UNIDA EN LA ARGENTENA 
Vereinigte evangelisch-lutherische= Kirche 
in Argentinien 
(Angeschlossen dem evangelisch- lu therische ra 
Weltbund.) 
Posadas: Sankt-Petri-Gemeinde, Sarrxaiento 276, 


Pfarrer: Pastor Pablo Lenk, Rioja 403. x 
Gottesdienste: Jeden Sonntag um 9 Uhr in 
Uhr im deutscher 


R.P 


xnission am 


R.P. Juan 


Obersch ule 
geleitet von- 
Concepción. 


Zweigstelle für Europa-Hilfe und Fürsorge 
für Einwanderer. X 

Evangelisches Mädchenheim , Sarmiento 276, 
Leiterin: Frl, Edith Grimm. 

Geplant ist für das Jahr 1950 auch ein evan- 
gelisches Knabenheim. 

Eldorado: Martin-Luther-Gemeinde, Avda. San 

Martín. 
Pfarrer: Pastor Guillermo C. A. Holz. 

Friedens-Gemeinde, Schöntal. 

Pfarrer: Guillermo ‚Heft. 
EVANGELISCH - LUTHERISCHE KIRCHE 
(MISSOURI-SYNODE) 

Parochie Alba Posse: Pastor Fernando Höhn, 
Col. San Francisco, Oberä (Misiones). 
Gemeinden zu: Campo Grande, Km. 50; 
San Francisco; 
Santa Rita; 
Veinticinco de Mayo. 
Parochie Dos de Mayo: Pastor Victor Dorsch, 
Dos de Mayo, via Oberá (Misiones). 
Gemeinden zu: Aristöbulo del Valle; 
Colonia Soberbio; 
Dos de Mayo, 
N. Alem: Pastor MA 


Parochie Leandro 
Schneider, Leandro N. Alem (Misio 


CEPILLOS DE DIENTES 


La excelente calidod de sus cardas 
es un "SEGURO" de larga duración 


m Em DENTADURA POSTIZA 


CUM PARA NIÑOS 
Bao 2. 


P. L. RIVERO & CIA. 5. A. 1. С. 
Avenida Boyacá 419 


Buenos Alres 


des Ruthenischen Ritus. Uruguay. 

Candelaria. — Pfarrei mit den Kapellen von SVD. Kaplan: R.P. Bernardo Grage SVD- 
Garupá, Profundidad, Cerro Сога, Bella Azara, — Pfarrer: R. P. José Bautsch, zugleich spanischer und um 17 — —— 
R.P. Antonio Heit SVD. Direktor des Seminars. Kapline und Lehrer Sprache. 127 


Vista. Pfarrer: 
126 


Campo Ramön; 


Gemeinden zu: Africana; 
Colonia Alem; Oberä; 
Leandro N. Alem; Panambí; 
Mojón ‚Grande; Picada Sueca. L. Mat 
Picada Libertad; Parochie Sección Cinco: Pastor Edo 
Picada Sur. kan, Casilla 5, Oberá (Misiones) =; 
Gemeinden zu: Campo Grande, 


Parochie Puerto Aurora-Londero: Pastor Juan 
Hoppe, Pto. Aurora, viaOberä (Misiones). 
Gemeinden zu: Puerto Aurora; 


Picada San Martín; · 
Sección Cinco; 


Puerto Londero. Sección IX 
Parochie Monte Carlo: Pastor David Dieterle, PX QE 
Puerto Monte Carlo (Misiones). Parochie Paraguay: Vakant. 
Gemeinden zu: Monte Carlo; і Gemeinden zu: Arroyo Poná; 
Nacanguazü; ` ` Hohenau Il; — 
Ban Alberto. Hohenau III; 
Jesús; 


Brücke über den Piray-Guazú 


Wasserfall Tabaí 


Parochie Oberá: Vakant. 
Gemeinden zu: Campo Ameghino; Obligado. 3 
Foto: Hassel. í Foto. айе}, 


DIE SCHAFFENDEN 


I. Der Tag der Arbeit, Tag des Schauens, ) 
Des Stolzes auf bewußte Kraft: 
Wir sind die Helfer kühnen Bauens, 
Das unsrer Arbeit Inhalt schafft. 


-Es flutet Licht durch offne Türen 
Und bricht durch alle Fenster ein: | 
Und aus dem Recht, den Arm zu rühren, 
Wächst unsre Pflicht, am Werk zu sein. 


II. Wenn sie Gewalt des Glaubens nicht durchsprüht, vum 7 Bia А 
Verlohn im Sturm die grellsten Redebrände; "heelt e о Базове A oi on Carlg 
Und leer ist jede Arbeit umsrer Hände, : b oto: Hassel 


Aus der des Werkens Geist nicht wiederglüht. 


Nur wenn wir diesen Platz, der uns bereit’, 


Mit Würde füllen und mit Eigentreue, 
Dann geben wir dem schlichten Tun die Weihe 


Und. formen mit am Angesicht der Zeit. 


Josef Gerstenberger. ` 


Die Städte und Kolonien von Misiones 


E Рр? : i Geschichtliches und Allgemeines 


BR er. ка КЫ cv E A. Die Hauptstadt Posadas 


Mr 


Oberä: Die Post. 
Foto: 


Ў 
As 


Panorama 


Hassel. 


von Leandro N. 


: Hauptstraße. 


POS 


Foto: Hassel_— 


Die Hauptstadt von Misiones. Sitz der Go- 
bernation. Erhielt ihren Namen zur Ehrung 
des ersten Leiters der Ver. Provinzen des Río 
de la Plata, Gervasio A. de Posadas (1753 bis 
1832). 

Bei ihrem Einfall in Corrientes verschanzten 
sich die Paraguayer 1865 an diesem Ort, da- 
mals noch unbewohnt, und nannten den Punkt 
» Trincheras de San José". 

Durch Gesetz vom 20. Dezember 1881 wur- 
de Misiones, das zuvor zu Corrientes gehörte, 


. zum Nationalterritorium umgewandelt, 


Einwohnerzahl von Posadas: Etwa 60.000. 

Entfernung von Buenos Aires (Flussweg): 
1582 km; (Eisenbahn): 1127 km. 

Comisionado Municipal: R. Burgos Terán. 


Behürden des Territoriums 


Gobernador: D. Eduardo R. Reguero. 
Sekretär: D. Juan S. Carubin. i 
Polizeichef: P. Luis Felice. 
Juzgado Letrado I: Juez Dr. Domingo B. 
Camora, \ Т Тра 
uzgado Letrado II: Juez Dr. Рал. : 
a Dr. Horacio B. Amuchästegui. 
Jugendgericht und Verteidiger .der Armen: 
Dr. Jose К. López. ` Ў : 
Agronomía Regional de Misiones: Córdoba 172 
Chef: Agr. C. H. Vassilliades. 


irecció al de Economía Agropecua 
Dirección Gener: Ee 


ria y Coordinación. — Inspektor: 
I. Landajo. 
Distrito Forestal. — Chef: D. Antenor Cam- 


pos Ayala. 
Direccion General de Sanidad” Vegetal y 


Acridiología. — Chef: Amilcar E. Piazza. 
Distrito Forestal: Sarmiento. y Junín. 
Chef: D. Juan C. Panelati. 
Administración Nac. de Bosques: 
Chef: D. Antenor Campos Ayala. З 
Direcc. General de Sanidad Vegetal: Cördo- 
ba 172. — Chef: D. Amilcar E. Piazza. 
Escuela de Agricultura (Villa Lands): 
Administrador: D. Teodoro Waldner. 
Inspección Veterinaria: 


Chef; Dr. Genaro J. Manchiamelo. 


Delegación de Tierras: Colón 128. 

.. Chef: Ing. Agr. D. Martin M. de la Mata. 
Aduana de Posadas: i 
Administrador: D. Rogelio S. F, Vallo: 
Direcc. General Impositiva: Córdoba 274, 

Chef: D. Enrique Courault. RE 
Banco Naciön Posadas: | Y 
Gerente: D. Rodolfo Salvarezza. ү 
Banco Hipotecario Nacional: 
Gerente: D. Jose Rolon Cossio, 
Dirección de Yerba Mate: Sarmiento 321. 
Chef: D. Ciriaco Ferreira Florentín. 
Mercado Consignatario de Yerba Mate: 
Chef: D. Dalmidio D. Obregon. 
Carcel Nacional de Posadas: - 
Director Int.: D. Raúl Zapelli. 
Juzgado Electoral: à 
Secretario: D. Carlos A.. Vivanco. ` 
Subprefectura de Posadas: EU 
Chef: D. Juan Eduardo Fortini. 
Administración General de Vialida 
Chef: Ing. І. Е. Calderale. — > 
Administración General de Obras Sanitarias: 
Chef: D. Angel A. Iscaro. x 9 
Ministerio de Trabajo y Previsión: y 
Delegado Reg.: D. Florencio O. Parodi. 


MINISTERIO DE SALUD PUBLICA: 


Delegación Federal Misiones: 

Delegado: Dr. „use V. Basile. 
Hospital Regional de Misiones: 

Director: Dr. Andrés J. Ratti. 
Centro de Salud: à 

Director: Dr. Franc. M. J. de Haro. 
Centro de Higiene Maternal e Infantil: = 

Director: Dr. Osvaldo S. Monferran. a 
Centro de Vías Respiratorias: 

Director: Dr. Roberto L. Mirone. = 
Sanatorio Colonia de Posadas: М x 
Director: Dr. Héctor Hugo Orlando. ЕУ 


Bei Einkäufen und schriftlichen 
Bestellungen beziehe man sich auf 
die Anzeigen in diesem Kalender, | 


e. 
B. Die wichtigsten Kolonien und kleineren ort 


AGUIRRE 


Departement Iguazü. 
Letzter Hafen von Argentinien am Alto Pa- 
ranä. Entfernung von Posadas 344 km. 
Radiostation. 
Hospital Regional. 
ALBA POSSE 


Kolonie, am Alto Uruguay gelegen. Ober 
halb von San Javier. Gründer Rodolfo Alba 
Posse. 

Hat , Comisión de Fomento". 

Grösse: 7750 ha. . 

Produktion: Tabak, Reis, Bohnen. 

Industrie: Sägewerke. 


ALMAFUERTE 


Im Departement Candelaria zwischen Bon- 
pland und Oberá. Kleine Kolonie, in der Haupt 
sache Deutsche. Wunderbar gelegen. 

Produktion: Yerba, Tabak, Bananen; beson: 
ders seien die Obst- und Ananaspflanzungen 
erwähnt. Hat ,Comisión de Fomento". 


APOSTOLES 


Frühere Jesuitenreduktion, gegründet im Jah 
re 1638 von P. Diego de Alfaro. 

Im Jahre 1897 begann hier die Kolonisation. 
In der Hauptsache Polen. 

Hat Munizipalität, Friedensgericht, Standes 
amt, Polizei. 

Zwei Kirchen: 1 katholische und 1 orthodoxe. 

Hat Filiale des Banco de la Naciön. 

Ärzte: Dr. B. Allassia, Dr. Ezequiel Azuaga 
und Dr. Raúl Humada Ramella. 

Apotheken: zwei: Farmacia Losada von J. J. 
Abelleira, und „Misiones“ von A. Fernändez. 

Hat Hospital, das der Regierung untersteht. 

Zu erwähnen der Aeroclub Apöstoles. 


AZARA 


Departement Apöstoles. Kolonie, kurz nach 
Apóstoles gegründet. Ebenfalls in der Mehrzahl 


Polen. 


BARRA CONCEPCION 


Departement Concepción. Am Alto Uruguay 


Marinestation. 


Ignacio Mes 


gelegen. 


chede 


ELDORADOC- MISIONES 


TALLER MECANICO 


ESTACION de SERVICIO AUTORIZADA - 
REPUESTOS Y ACCESORIOS PARA 


BELLA VISTA h gelege a 


Der Name besagt es: sehr malerí5 oland. 
Am Wege von Cerro Corá nach BO? Geschäft, 
Hat Schule, Telephon und eich? 
häuser. EN 
BERNARDO DE IRIGO S ^^ y, 
Departement Frontera, . Hiess (ap. =- 
cón. Nördlichster Ort des Territori 
Polizei und Friedensgericht. 
“Hat „Comisión de Fomento”. 


BONPLAND 


Gegründet im Jahre 1894. Hat in 
Jahren bei der Kolonisierung eine 
Bedeutung gehabt. 

Die Kolonie besteht in der Mehrzahl 29% Aus- 
lindern. Es gibt hier viele Deutsche - T 

Der Ort selbst hat heute munizipal e erwal- 
tung. i 

2000 Einwohner. 

Schön gelegen. Liegt 210 Mel 
Meeresspiegel. 


CAA-YARI 4 


Kolonie zwischen Bonpland und Oberá. 
Hat „Comisión de Fomento". 


CAMPO GRANDE 


An der Rute 14, etwa 50 km von Oberá. 

Heute eine äusserst wichtige Kolonie. Sehr 
bedeutende Zone für Tabak und Holzindustrie. 
Der „Cooperativa de Productores Forestales de 
Campo Grande“ sind fast alle Sigewerke an- 
geschlossen. Präsident ist Otto Goritz. 

Es gibt in der Zone etwa 100 Sigewerke. 

Gendarmeriestation vorhanden. 

In der Nähe befindet sich der Salto Encan- 


tado. 


früherer 
ziemliche 


ter über dem 


CAMPO RAMON 


Eine sehr 'vorwärtsstrebende Kolonie. 


8km von Oberá entfernt. 
Hat ,Comisión de Fomento" und Gendar- 


merie. 
ums 


Etwa 


COMBUSTIBLES - LUBRICANTES 
AUTOMOTORES EN GENERAL 


ама 
Le DUUM 


CAMPO VIERA 


An der Rute 14, auf halbem W 
Oberá nach Campo Grande. 2 RER 
: Wie in Campo Grande, zahlreiche Nationa- 
litáten vertreten. 

Hat „Comisiön de Fomento”. 

_Als besondere Kultur sei hier der Tee er- 
wähnt. Die Teepflanzung von Herrn Francisco 
Kühnlein ist sehenswert. 


CANDELARIA 


Frühere  Jesuitenreduktion. Gegründet im 
Jahre 1627 von P. Roque Gonzälez und P. Pe- 
dro Romero. Spielte in der Jesuitengeschichte 
eine sehr wichtige Rolle. Hauptsitz des Ordens. 
Nach der Vertreibung der Jesuiten Hauptstadt 
der Provinz Misiones und Sitz des Gouver- 
neurs. Bei der Invasion der Portugiesen wurde 
Candelaria zerstört. 

Heute eigenes Munizipium. 


CAPIOVY | 

Kolonie am Alto Paraná. Gehört zu Puerto 

Rico. E 
Hat „Comisión de Fomento”. 


CARAGUATAY 


Gegründet im Jahre 1925. Besitzer die He- 
ren Dr. Nicolás A. Avellaneda und Alfrec 
Echagüe. 

Grösse: 65 000 ha. 

Vorwärtsstrebende 
sache Deutsche. 

Hat „Comision de Fomento" und Gendas 
merie. 


Kolonie. In der Haup 


CERRO AZUL 


Departement Candelaria. Wichtige Kolon 
Hat ,Comisión de Fomento". 

Sitz der „Estación Experimental Tabacaleray 
Gegründet durch Dekret; vom 14. 9. 1933. 


CERRO CORA 


Departement Candelaria. Der Ort wurde à 


Jahre 1884 gegründet. 
Hat , Comisión de Fomento" und Polizei. 


COLONIA EL ALCAZAR 


Kolonie am Alto Paraná. 
Besitzer Pedro Núñez. 
Puerto Paranay. 


aaa 


VIVERO DE T 


FRANCISCO 


“x 
m 


KUHNLEIN 


Interessenten von TEESAMEN (bis 10.000 Kilos) 
sollen sich bis Februar melden. 


жж 
* 


Pflanzen bis 1 Million zur Verfügung. 
Es wird gebeten, sich zu melden. 


Campo Viera 


COLONIA FINLANDESA Begrenzt von der Fiskalkolonie Yer b? nd Se- 
Departement Candelaria, (VI. Sektion) und den Campos Roc e Mi 
Hat ,,Comisión de Fomento". er jef? ca 

s Sitz der Administration: Campo ví 
COLONIA siones). aupt- 
Außer der Holzindustrie ist als heben, 


GOBERNADOR J. J. LANUSSE 


Gehört der „Compañía Colonizadora del 
Norte S. A.. Neue Kolonie. Liegt 30km von 
der Kolonie.Wanda nach dem Osten. 

Grösse: #51 070 ha. 


COLONIA HELVETIA 


Schweizerkolonie. 
Hafen ist der frühere Hafen Krieger. 


COLONIA ISTUETA 


Besitzer: „Col. Istueta S. R.L." 
Administration: Ernst y Scherer. 
Grösse: 5000 ha. 


COLONIA JULIO U. MARTIN 


Privatkolonie, benannt nach dem Gründer 


der Firma Martín y Cía. Ltda., S. A. 
Oberfläche: Annähernd 8000 Hektar. 
\ 


Cooperativa Agricola 


Eldorado Soc.Coop. Ltda. 


| 


Eldorado - Misiones 


— 


produkt der Kentucky-Tabak hervor Zungen 
Dazu kommen Tung. und Tee-Pfl? 
und gemischter Granjabetrieb. 


COLONIA LAHARRAGU É 


Grösse: 67 500 ha. 
Besitzer: Laharrague. 
Neue Kolonie. An der Rute 12 ge 


Consorcio Caminero. 
COLONIA LA OTILIA 


Gelegen zwischen Tabay und Mineral- 


Besitzer: f. Lemos. 
Grösse: Etwa 3330 ha. 


COLONIA LIEBIG 
vorwiegend 


Gegründet im Jahre 1924 von 7 Ex- 
Süddeutschen auf dem Gebiet der Liebig 9 


jege” 


Neue Kolonie- 


FUNDADA EN EL AÑO 1932 


POR LOS AGRICULTORES DE ELDORADO 


MATRICULA No 327 


“rain 


tract of Meat Cia., Estancia „La Merced", etwa 


28.800 ha. 
Hier wurde die erste ,,Cooperativa" des Тег, 


ritoriums gegründet. 
COLONIA POLANA 


Liegt bei Naranjito. 
Gehört der „Compañía Colonizadora del 
Norte S. A", 


COLONIA WANDA 


Polnische Kolonie. 
Gelegen zwischen Puerto Segundo und Вет 


berg. 
Grösse: 1845 ha. 
CONCEPCION DE LA SIERRA 


Die älteste Jesuitenreduktion in Misiones. Ge- 
gründet von P. Röque Gonzälez im Jahre 1620. 
Von 1870 an gewinnt die Zone stark an Zu 
wanderung. 

Hat Munizipalität. 

Sitz der Gendarmerie Zone Alto Uruguay. 


Hat Hospital. 
Zwei Ärzte und eine Apotheke. 


CORPUS 


Departement San Ignacio. Alte Jesuitenre- 
duktion. Gegründet im Jahre 1622, Bei der 
Invasion von 1816 zerstört und im Jahre 1877 
durch Beschluss der Regierung von Corrientes 
als Ort neu gegründet. Im Jahre 1881 sollte 
Corpus als „Ciudad de San Martín" Haupt 
stadt von Misiones werden. 

Hat Munizipalität und Gendarmerie. 

Liegt vom Hauptwege 8 km ab. 


DOS ARROYOS 


Departement San Javier. Kleine Kolonie. 
In der Hauptsache Deutschbrasilianer. 


ite 


Hat „Сотізібп de Fomento" und Standes- 
amt, 


ELDORADO 


Die grösste Kolonie am Alto Paraná. 

Gegründet 1919 von Adolfo J. Schwelm, der 
im vergangenen Jahre starb. 

Grösse der Kolonie 67 500 ha. Gelegen zwi- 
schen den Flüssen Piray-Guazü und Piray-Mini. 

Landwirtschaftliche Organisation: Cooperativa 
Agricola de Eldorado Soc, Coop. Ltda, mit 
1382 Mitgliedern und einer Bilanz von Pesos 
14 562 463,21 m/n. 

Die Kooperative hat am Neuen Hafen eine 
grosse Tungmühle. Ferner gibt es eine zweite 
Tungmühle, die Oleoginosa am Piray-Miní. 

Filiale des Banco de la Nación Argentina. 

Automobil-Club. 

Ein Hospital, drei Sanatorien. 

Acht Ärzte und zwei Apotheken. 

Es gibt vier „Comisiones de Fomento"; El- 
dorado; Eldorado Centro; Nueve de Julio, und 
Santiago de Liniers. 

Interventor: D. Leandro A. Berón. 

Sit; der Gendarmerie. 


Post und Telegraph. 
Vor kurzem ist ein direkter Telephondienst 


nach Buenos Aires eröffnet worden. 
Täglicher Colectivodienst nach Posadas und 


nach dem Iguazú. 
Zu erwähnen: Aeroclub Alto Paraná, 


FRACRAN 


Departement San Pedro. Kl 
in der Zeit vor der Kolonisierung eine 
Bedeutung als Zentrum der Ausbeutung 


Wilden Yerba hatte. 
GARUHAPÉ 


liessend an Puerto Rico. 
y Garrasino S.R.L. 


einer Ort, der 
gewisse 
der 


Neue Kolonie, ansch 
Besitzer: Arriazu, Moure 


CE ERIKSEN y Cia. 


CHEVROLET 
MECHANISCHE WERKSTATT 


Ersatz- und Zubehörteile für Autos 
MISIONES 


ELDORADO 


FRIGIDAIRE 


x { 


-hr aufwärtsstrebende Kolonie. Gesamtbe- Etwa 200 Familien. Gelegen an.der Rute 12, 
der Firma etwa 120 000 ha. zwischen Маса, und Tabay. 

i 5 р Citrus und Апапаз. : 
3 vier роне Sigewerbe, Zu erwähnen: 2 Sperrholzfabriken. 


tas Land geht durch bis zur Rute 12, wo 
LEANDRO N. ALEM 


Kolonie Salto Encantado im Entstehen ist. 
Sehr bedeuténde Kolonie im Innern von 


GARUPA 
Jepartement Capital. An der Eisenbahn бе, Misiones. Hiess früher Mecking. 
Einwohner: In der Mehrzahl Ausländer, vor- 


»n. 15 km von Posadas. der ^ 
т Мерас. wiegend Deutschstämmige. 
Sehr wichtiges Geschäftszentrum. 


RAL ALVEAR Hat „Comisión de Fomento". 


n Ignacio. Im allgemeinen Ein Hospital und zwei Apotheken. 


а Sección", bei Oberá. Zwei Sanatorien und drei Ärzte. 

y isión de Fomento". LORETO 
NADOR LOPEZ 

rt zu L. N. Alem. 


Departement Candelaria. Frühere Jesuitenre- 
duktion. Loreto war Sitz der ersten Druckerei 

at „Comisión de Fomento". 
Mat „Cooperativa Agrícola". 


in Argentinien, die die Padres Neumann und 
GOBERNADOR ROCA 


Serrano gründeten. Heute hat Loreto wenig 
sehr wichtige Kolonie. Gelegen zwischen 


Bedeutung. 
Sitz der „Estación Experimental Nacional“. 
Ignacio und Santo Pipö. 
„л der Hauptsache Polen. 


LOS HELECHOS 
at „Comisión de Fomento". 


Koloniezone zwischen Oberä und Panambi. 
put Dr. Rolandelli. Hat „Comisiön de Fomento". 
spotheke: J. D. Abate. 


MARTIRES 
Aospital. 


Cooperativa Agricola“ mit 309 Mitgliedern. Man kann hier von keinem Ort sprechen. 
Ist eine weitausgedehnte Kolonie. Liegt in d 
ITACARUARÉ g nte Kolonie. Liegt in der 


Picada San Martin auf halbem Wege von Santa 
Departement San Javier. Gegründet 1901. 


Ana nach Oberä. X 

‹ — ae “ 

ереп zwischen Сопсерсїбп und San Javier. Hat, Comisión de Fomento - 
siat „Comisión de Fomento". 


MIGUEL LANUS 
JARDIN AMERICA 


cue Kalend Gehört zu Posadas. Eisenbahnstation. 
Neue Kolonie. 


Besitzer: A. Ciganotto y Cía. S. К. І. MINERAL 


Grösse: 8000 ha. 
Hat , Comisión de Fomento”. 


DODGE - SHELL - FERGUSON 
C. y J. ZETTELMANN 


ELDORADO MISIONES 


STOCK PERMANENTE DE TRACTORES 
E IMPLEMENTOS AGRICOLAS 
ESPOLVOREADORES PARA CULTIVOS 


Privatgesellschaft von Martín y Cía. 
Grösse 18 000 ha. Entfernung von Posadas 


MONTE CARLO MISION =, 


Yerb 
133 km. Angebaut etwa 900 5» м mit 
1 Million Bäumen. 
Arzt und Apotheke, 
Sitz der Gendarmerie. 


MOJON GRAND 


E 


MONTE CARLO 


Kolonie, gegründet im Jahre 1919. 
Grósse 67 500 ha. 
Einwohner in der Hauptsache Deutschspre- 
Alem chende. 
und 


PEDRO SANCHEZ 
FARMACIA "LUJAN" 
MONTE CARLO MISIONES 


nn 
VIVERO FRANKE HNOS, 


Kolonie — liegt zwischen L. 
dem Uruguay. 
Hat „Comisión de Fomento". 


MONTEAGUDO 


Kleine Lokalität am Alto Uruge 27^ 
Obrajezone. / 


TRYDMAN Y Mig Db NES 
RAMOS GENERALE > M 


Obstbiume zu verkaufen: 
Calderón - Ombligo ^ Mandarinen usw. 


auf „común“, verschiedene auf Trifoliata. 
Pflaumen, Birnen usw. 


HOTEL CENTRAL 


von Arnoldo T. Bischof f- 


Das zentralste und bedeuten Œ ste Hotey 
der Kolonie Monte Ca-A0- 
MONTE CARLO MISION e 


Leet 
AAA EEN 


Angel M. P az 


[m] 


GUALTERIO A. FRANKE 
MONTE CARLO MISIONES 


Manuel J. P. Jauch 


Agencia Y PF — Taller ZMecänico е 
Seguros “La Agricola” 
Representacion “La Economía Comercial” 


Agrimensor Nacional 
P 


Monte Carlo IVisione= Pto. Monte Carlo Misiones 


LLLILÍÉIÉÉ———M—— MÀ 
Cooperativas Agrícola Mixta 


MONT E CZ ARLO Limitada 


tda, - Matrícula 205 


Sociedad С? ooperz t-z үз L 
AR at GUATAY y GUATAMBU 


Sucursales 1 © 
ALTO PARANA - MISIONES 


PUERTO MONTE CAR Г.О 


ы 


„Cooperativa Agricola Mixta", mit zwei Fi 
lialen. 

Ist heute eine der bedeutendsten Kolonien 
am Alto Paraná. 

Zu erwähnen ist die elektrische Strassenbe- 
leuchtung, die durch einen grossen Teil der 
Kolonie geht. 

Hat Flugplatz. 

Sitz der Gendarmerie. 


NARANJITO 


Hafen von zwei Grosspflanzungen. 
Liegt zwischen Gisela und Tabay. 


OBERÁ 


Heute der zweitwichtigste Ort von Misiones. 
Ist Zentrum vieler von schwedischen Koloni- 
sten in den Jahren 1913—14 gegrúndeter Ko- 
lonien. Der Ort selbst wurde 1928 von Gober- 
nador Barreyro als Oberá, zur Erinnerung an 
einen Kaziken der Guaranís, gegrúndet. 

Zu erwähnen: 

„Cooperstiva Agrícola Ltda.", mit einer Rei 
he von Filialen. 

Banco de la Nación Argentina. 

Regierungshospital. 

Sieben Ärzte und vier Zahnärzte. 

Zwei Apotheken. 

Flugplatz. Aéro Club. 

Sitz der Gendarmerie und Polizei. 


JOSE SZEWALD, 

Artículos de Electricidad - Repuestos 

para Automóviles - Agente de "Dunlop" 
OBERÁ (Misiones) — Tel, 85 


ts, nn nn 


Ferreterla - Bazar 


БИРДА 


CALLE:ENTDE RÍOS 305 = 


POSADAS Tel.800 — LN. ALEM Tel. 95 


an ne a ОО О 


Im Jahre 1945 zur Munizipalität erhoben, 
wird aber noch von einer „Comisiön de Fomen- 
to" verwaltet. 

Täglich verkehren 7 bis 8 Colectivos zwi 
schen Posadas und Oberá. 


OASIS 


Besitzer: Oasis y. Jardín América, Drachen: 
berg y Cia. 

Grösse: 2100 ha. 

Einwohner: 100 Familien. 

Gelegen zwischen Tabay und Naranjito. 

7 Sägewerke. 


OLEGARIO V. ANDRADE 


Kolonie, gelegen zwischen Cerro Corá und 
Cerro Azul, hiess früher Derendinger nach 
ihrem Gründer Federico Derendinger. 

Liegt sehr malerisch. 

Hat „Comisión de Fomento”. 

Ramie-Vivero Kempski Hnos. 


ORO VERDE 


Schweizerkolonie. Gegründet von Martín y 
Cía. im Jahre 1925. Liegt zwischen Mineral 
und Puerto Rico. 

Grösse: 3800 ha mit 18 km Paraná-Front bei 
nur 5 km Tiefe. 

Ist eine sehr wichtige Koloniezone. 


PANAMBI 


Neue, aber schon sehr vorgeschrittene Kolo- 
nie am Alto Uruguay auf den Ländern der 


UDANSDORTES. VINGER 


— ОВЕрА (Misiones 


15 Años AL Servicio DFL DvBLico 
COMODIDAD= BAPIDEZ-SEGUR/IDAD 


D 


vw и - 


„Panambi S.R.L.". Liegt etwa 45km von 
Oberá. 
Hat ,,Comisión de Fomento" u. Gendarmerie. 


PARADA LEIS 


Eisenbahnstation. Grosse Pflanzungen von 
Citrus und Yerba. 


PINDAPOY 


Departement Apöstoles. Liegt in der Nähe 
von San Jose. 
Estación Experimental Centinela. 


PROFUNDIDAD 


Liegt ungefähr 15 km von Candelaria nach 
Süden zu. 
Hat „Comisión de Fomento". 


PUERTO AVELLANEDA 


Gehórt zu Caraguatay. 


Hat Schuppen der Junta Reguladora für 
Yerba. 


PUERTO CAZADOR 


Hafen von Co ; - 
lonie Bake: rpus. Liegt gegenüber der Ko- 


PUERTO DELICIA 


Hafen, 225 km von Posadas. 


Wichtig, weil hie | 3 
werke liegen. BT NE 


PUERTO DOCE 
Hafen von Corpus. 


PUERTO ESPANA 


Bedeutende Privatpflanzung. 
Grösse 3000 ha. 
Etwa 1000 ha Yerba. 


PUERTO ESPERANZA 


Gelegen am Alto Paraná. 

Hafen für nachstehende Besitzungen: 

Ernst & Scherer, 400 ha. 

Suc. Alberto Groschopp, 600 ha. 

Sulzer-Ernst, 150 ha. 

Yerba Mate S. A. Schweizergesellschaft, 1850 
Hektar. 

Arzt: Dr. Marenicz. 


HOTEL CONTINENTAL 


von JORGE BAUMGARTNER 


PUERTO CAROLINA 


Gelegen zwischen Esperanza und Segundo. 
Besitz von E. Bucher. 


Empfiehlt Reisenden erstklassige Unterkunft — Prima Küche 
Angenehme Lage 


OBERA (Misiones) — Tel. 119 


Filgueira’ Risso y Cía. S. R. Ltda. 


IMPORTACION DE TABACOS EN RAMA 
CULTIVO DE TABACOS MISIONES 
MARYLAND Y CUBANO 


OBERA . MISIONES BUENOS AIRES: Defensa 1169-71 


Zu erwähnen ist: Industrias Misioneras S.A. 
Los Angeles mit einem Kapital von $ 3.000.000. 
Verfúgt über 3250 ha. Land. Fabrik für „Casas 
Prefabricadas" - beschäftigt 120 Mann. Hat me- 
chanische Werkstatt. Außerdem 300 ha. Tung 
und 20 ha. Ramieanlage. 


PUERTO GISELA 


Bec*--- Cía. Suiza Argentina de Plantacio- 
ne 
\ 000 ha. 
IRTO LAHARRAGUE 
ıtender Privätsitz. Grenzt an Mon- 
>hzucht, Yerbapflanzung und Holz- 
Colonie Laharrague. 
PUERTO LEONI 
Privathafen. Musteranlage der Firma Leoni 
Hermanos y Zervi. Gelegen zwischen Tabay 
und Mineral. 


PUERTO MANI 


Hafen von Corpus, gegenüber der Kolonie 
Bella Vista (Paraguay). 


HOTEL SUIZO 


PUERTO RICO — MISIONES 


Cr. Th. de Krumkamp 


Ambiente moderno — Lo más 
confortable en el interior de Misiones 


Buena Cocina 
Pileta de Natación 
Con agua de vertiente 
Lugar ideal para el descanso 


PUERTO MAUHARAT 
Hafen von Oro Verde. 
PUERTO MBARIGUI 
Privathafen von J. Wyss. Gehört u 
nie Oro Verde. 
PUERTO MENOCCHIO 


Liegt zwischen Santo Pipö und Gise 222: 
Privathafen. Yerbapflanzung. 


PUERTO RICO 
errn 


Kolonie, gegründet im Jahre 1919 Macc 158 
Carlos Culmey. Entfernung von Posa 
In 


Kilometer. 
Sehr bedeutende Kolonie. Einwohr—aef Folgen 


der Hauptsache Deutschbrasilianer. Es 


Schweizer. 
Hat zwei Ärzte und eine Apotheke. P 


Hat ,Comisión de Fomento", Gen 
und Post und Telegraph. 
PUERTO ROSARIO 
Hafen arm Alto 


f Kolo 


armerie 


Departement San Javier. 
Uruguay. 


Leopoldo Brandt 
INDUSTRIA Y COMERCICO 
SAGEWERXE 
К 


Spezialität in festen Maßen 
AUFKAUF VON HOLZ 
in Stämmen und geschnitten. 


ж 


PUERTO RICO — MISIONES 


че 


— 


М} 


| 
eege 
| 


Zum 30. Jahrestag der Kolonie P 


HOTEL THELÉ 


Haltestelle der Colectivos E- CS 


7 4 PUERTO RICO — 
FARMACIA PUERTO RICO — ` 


RICARDO H. ROLLA jt! 


e 
Kundendienst zu jeder Sg SIONE y 


PUERTO RICO 


ANDRES б. MLADI О 


Die besten = SIONES 


PUERTO RICO 


REINALDO FANK 


FANK y SCHERF 8. R- b 
Capital: m$n 105.000.— 


ALMACEN - TIENDA - FERRETERÍA . 


LANDESPRODUKTE 
Misiones 


Puerto Rico 


EL COLONO, Ropería y Mex—cería 
schließt sich der Feier des 30. Jahres- 
tages: der Gründung der Kolorz de an. 


JOSE A DAPPER 
Puerto Rico Miss jones 


JOHANN y ROBOTTL 
VERSICHERUNGEN ALLER ART 


Puerto Rico Mis# ones 


GOMERIA PUERTO ZRICO von ALBERTO N. REI 


— Erszztzteile 
PUERTO RICO 


"CINE 
ERNESTO KRIND Œ ES 


Vorführung von zaatlonafen und aus 


PUERTO RICO 


u erto Ries, | 


[ — wiNEx е Шш 
Eom RESTAURANT 


Herren- und Damens 
PUERTO Rico chneiderei 


| E MARTENS 


MISIONES 


RAMOS GENERALES - Aufkauf aller 
Landesprodukte: JOSE JOHA NN 
PUERTO RICO MISIONES 


ADHESION DE LA COOPER 
TIVA 
AGRICOLA .DE COLONIA ORO VERDE 
ORO VERDE MISIONES 
——————. 


— 
Anzeigen in diesem Kalender 
finden weiteste Verbreitung! 


Francisco Fank e Hijo S.R. L. 
TIENDA - ALMACEN : 
Vertreter der Cervecería Quilmes $. A. 


und Bilz 5. A. 
Misiones 


"Puerto и 


Mechanische Werkstatt 
WILLI JOHN 


Autogene u. elektrische SchweiBerei 
Misiones 


Puerto Rico 


Ep 
Ex ` 


P. EDMUNDO REICHERT 


LIMONADEN- UND SODAFABRIK 


Puerto Rico Misiones 
CHERT 
-  Shellprodukte — MISIONES 


BAR UND 
ländischen Filmen 


MISIONES 
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PUERTO SEGUNDO 

Entfernung von Posadas 285 km. 
Besitzer: Cia. Comercial de Yerbas y Ma- 
deras S. A. 


PUERTO TABAY 


Besitzer: Bernardo Christ y Cia. 
Grösse: 400 ha. Etwa 100 ha Yerba. 


PUERTO VICTORIA 


Wichtiger Hafen am Alto Paraná. 
Englische Kolonie. Grenzt an Eldorado. 


Hat , Comisión de Fomento". 
RUIZ DE MONTOYA 


Gehórt zu Puerto Rico. 
Hat „Comisión de Fomento". 


SAN IGNACIO 


Früher Jesuitenreduktion. Gegründet im Jah- 
re 1632. Die Ruinen von San Ignacio sind die- 
jenigen, die am besten erhalten sind und von 
vielen Touristen aufgesucht werden. Sind kürz- 
lich restauriert worden. 

Sitz der Gendarmerie; Zone Alto Paranä. 

Hospital, zwei Ärzte, Apotheke. 


LAMINADORA 


SAN JAVIER 


Frühere Jesuitenreduktion. Geg£ 
von P. José Ordoñez. 

Entfernung von Posadas 136 Ka: 

Liegt am Alto Uruguay. 

Munizipalität. 

Post und Telegraph. 


Gendarmerie. 
Ist Hafen mehrerer Flussschiffa 


mungen-auf dem Alto Uruguay. 
SAN JOSE 


alntern 
hrt* t 


klei 
Frühere Jesuitenreduktion. Peti e km. ne 
Kampstadt. Entfernung von Posadas 


Hat Munizipalität. Б a Sal 
Zu erwähnen die Escuela Agricol = 
siana. 
SAN PEDRO 
Gedegen Mitten 


Departement San Pedro. 
in Pino- und Yerbawäldern. 


SAN MARTIN 
„Comisión de Fomento“ in der picada Sarı 
Martín. Kolonie zwischen Santa Ama und 


Oberá. 


PUERTO RICO 


FABRIK FÜR SPERRHOLZ 
UND PLATTEN 
GESCHNITTENES HOLZ 


PUERTO RICO 


MISIONES 


E A УУ сс 


*- ga det 1 
ú S2, 


—. 


SANTA ANA 


Alte Jesuitensiedlung. 
Gelegen 47 km von Posadas. ng 
Wichtiger Hafen und Wegkreuz 22 x 


Hat Munizipalität. 
SANTA MARIA 


Alte Jesuitenreduktion. Die EEEN Sind 


uw m en "von Concepción Dach 
Ee vl besonders Piccardo Y Cía. 
SANTA TERESA 
Carlo und 


Neue Kolonie, zwischen Monte L 
Eldorado. Besitzer: Harriet (Socio _de aharra 
gue). Alles Land verkauft 12 bis 15 Kolo 


nisten. 
SANTO PIPO 


Schweizerkolonie. Gegründet durch Leiva im 


Jahre 1920. 
Grösse: 8000 ha. 
Sehr vorgeschrittene Kolonie. 


Hat Hospital, Arzt 
нош Su und Apotheke, 
, Das geschäftliche Leben konzentriert sich in 
der Sociedad Comercial Santo Pipó mit etlichen 
Tungfabrik: Tung-Oil Santo Pipó. 


SOBERBIO 


Colonia „Ongay. Besitzer: Julio y Natalio 
Ongay, Gründer der Firma Monteagudo S.R.L. 
welche die Ländereien ausbeutet. 

Neue Kolonie am Alto Uruguay. 

Größe: 65.000 ha. ‚ 

Vermessen 4000 ha. 200 Familien. 

Administrador und Socio Gerente: Arturo 
Henn. ! 

Socio Apoderado: Julio Huber. 
Vorhanden fünf. Sägewerke. 
E.S.E.M., Fábrica de Esencias para Perfumes 


y Cosmética. 
TRES CAPONES 


Kleine Ortschaft bei Azara. 
Einwohner in der Mehrzahl Polen. 


Hat Polizei. 


 SCHUÜLERIHEIAM in POSADAS 


CASA DE 


“Die „Vereinigte Evangelisch ^ E-utherische 
Kirche" hat nunmehr am Alto P'zaraná ein 
herrlich gelegenes Schülerheim eingerichtet, in 
welchem Knaben, die in Posadas die Schulen 


besuchen oder in den weitergehenden Höhe- 


"теп: Lehranstalten studieren wollen, eine Preis: 


werte Unterkunft finden. Wenn auch das Heim 
in erster Linie für evangelische Knaben vor- 


gesehen ist, so werden doch bei der Auf- 


nahme auch andere Konfessionen berückich- 
tigt, soweit Plätze vorhanden sind. - 

Das neue Heim steht unter der fa chmänrai- 
schen pädagogischen Aufsicht von Studie n- 
Assessor Friedrich Jansen und der vezantwor€- 
lichen Leitung.von Pastor Paul Lienc E«. 

Mit dem Heim ist keine eigene ScExule ve r^ 
bunden, sondern die Zöglinge besuchen die 
öffentlichen Schulen der Stadt. Ihr Schul- 
aufgaben werden jedoch beaufsichtigt und auf 
Wunsch kann Privatunterricht in Deutsch, 


ESTUDIANTES 


Englisch, Französisch und Spanisch erteilt 
werden, da Herr Jansen und seine Frau hier 
für die erforderliche Genehmigung besitzen. 


Außer den ganz im Heim wohnenden Schü . 


lern werden auch Halbtageschüler aufgenom 


men. 
Ausged 
lichen Ertüchtigung zu 
Der Leitung des 5 
an, die Jugend durch Sport un 
staltung der Freiz 
Gefahren einer Jeichtfertigen Umgebung fern. 
zuhalten und sie zu wertvollen, tichtigen und 
pflichtbewußten Menschen zu erziehen. 
Wegen der starken Nachfrage qum 
rechtzeitige Anmeldung, wenn möglich, schon 


im Januar, gebeten. 
Anfragen an: 
Pastor PAUL LIENCK, 
Rioja 403, H 
POSADAS (Misiones). 


ehnte Sportplätze stehen zur körper 
r Verfügung. 


d sinnvolle Ge 
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chülerheimes liegt dar- S 


eit von der Strafe und den 


PA 


DIE REPUBLIK PARAGUAY |. 


Geographische Daten 


Grenzen: Paraguay, das im Herzen Süd 
amerikas liegt, hat als natürliche Grenzen die 
Chochiberge, die Flüsse Agua Caliente, Otu- 
quis, Negro, Paraguay, Apa und den Estrella- 
bach, die es von Bolivien und Brasilien trennen; 
im Süden den Paranáfluss, der es von Argenti- 
nien trennt; im Osten den Paranáfluss und die 
Amambayberge, die es von Argentinien und 
Brasilien und im Westen den Parapitífluss, die 
Chiriguanáberge, die Flüsse Pilcomayo und Pa- 
raguay, die es von Bolivien und Argentinien 
trennen. 

Geographische Lage: Paraguay. liegt zwi 
schen 17° 20° und 27° 30' südlicher Breite so- 
wie 54° 30° und 62° 37' westlicher Länge. 

Bodenfläche: Die ungefähre Errechnung des 
Gebietes ergibt 457 834 Quadratkilometer, wo- 
von 159834 qkm zur orientalen und 297 722 
Quadratkilometer zur okzidentalen Region 
(Chaco) gehören. 

Bevölkerung: Man schätzt die Einwohner’ 
zahl auf ungefähr 1000 000, wovon 90 000 auf 
den okzidentalen Teil fallen. 


Politische Organisation 


ne unitarische Republik, deren 
drei Körperschaften vertreten 
die sich aus der Senatoren- 


Paraguay ist ei 
Regierung durch 
wird: Legislatur, 


kammer von 20 Mitgliedern und der леб ы a 
tenkammer von 40 Mitgliedern 2052 des Pra 
die in den Hände”, Joner: 


Regierungsgewalt, ‹ 
sidenten und von fünf Ministern liege rg Zeus Un d 


Krieg und. Marine, Finanzen, Justiz, ^ 
Erziehung, Äusseres; Gerichtsbarkeit? 
mengesetzt aus Höchster Instanz von "= |, 
gliedern, zwei Berufungsinstanzen (zi d CR 
del und Kriminal), Richtern der erste 
Friedensrichtern, usw. AST 
ud Ч d mel, 1 
Religion: Es herrscht Religionsfre# = nisch 


gierung besitzt das Patronatsrec d 
che und schlägt die jeweiligen Kan 19а сп Gen 
Papst vor. < I 
Sprache: Offizielle Sprache ist Spani==h. га 
den Höheren Schulen sind Französisch und 
I andbe- 


Englisch obligatorisch. Unter der 
vólkerung ist das Guaraní, die Sprache cA: Ur- 


bevölkerung, noch sehr verbreitet. 3 А 
Politische Einteilung: Das Land ist E ne 
politische Regionen eingeteilt, und zwar Jn die 
orientale und okzidentale (Chaco). Die oien- 
sowie 


tale Region setzt sich aus 12 Bezirken 
der Hauptstadt und Umgebung zusammn e— n. 


Die deutschsprachigen Siedlungen in Рагадигж y 


Allgemeine Daten über ihre Bevölkerung sowie Erwerbs- 


ALTOS 


Entfernung von Asunción 55 Kilometer. 
Gegründet 1538 durch Irala. 

Hat Post und Telegraph. 
Friedensgericht und Polizei. 


BELLA VISTA 


- (ist zu unterscheiden von B. Vista, 
Alto Paraguay) 


Alto-Paraná-Kolonie. 
Gegründet gegen Ende 1917 von Joseph 
Bohn und Erdmann Fischer. 


und Anbauzweeige 


Einwohnerzahl: etwa 1200 (fast durchwegs 


Deutschstämmige). 

Die Kolonie ist vollständig besiedelt. 
Administrator: Richard Fischer. 
Junta Administrativa Económica (Mun Æ zipali- 

tät): Präsident Reinhold Brönstrup. 
Impuestos Internos: Juliana de Martino. 

Die Kolonie hat Polizeikommissariat, i aa 
behörde und Poststelle; Puesto sanitario and 3 
Schulen. 

Zahnärzte: F. Liedke, Neufeld. 

Landwirtschaftliche Hauptproduktioxa == 

Yerba, Tung, Schweinefett, Mais, Honig; 

daneben Mandioka, Bataten, Reis, Zuckerrohr 


usw. 


—.. 


RN 


bst:  Orangen, Mandarin E® I 
Ar Birnen, Pfirsich, Pflaumen W- nanen, 
Weitere Produkte: Milch, Butte?» Eee e, Eier 
Vieh: Rindvieh, Schweine; Kä Eé SC 
бре. ` 
Industrie und Handwerk: 


b ; zahlreiche K lonisten v 
14 Barbacuas; zahlreiche No "й Anlag EE 


über eine maschinelle Tungschä 

Mahlmühlen: Emil Löhrer, Bruno “ІР Plinger. 

Sägewerke: Artur Fischer, Oskar Fische x, Paul 
Perger. 

Yerbamühle: J. Weber. 


Brotbäckerei: Gutierrez. 1 
Imkerei: Curt Simon (etwa .600 Bienenses cke). 
Reparaturwerkstátte: Paul Perger. 

Radiowerkstatt: H. Krauss. 

Sattlerei: W. Goldschmied. 


Tischlerei: K. Hungs. 
Ziegeleien: 3(E. Bohn,W. Becker, W. Müller). 


Stirkefabriken: G. Witt, A. Telóke- 
Almacenes: 14 Geschäftshäuser. 


Fonda: Albin Greve. 
Tanzsaal: Heinrich Wollmeister. ` 


CAMBYRETA 


(einschliesslich Ricardo Lavalle 
und Arroyo Verde) 
Deutsche Kolonie. Liegt etwa 2 Reits@wunden 


von Encarnaciön entfernt. 

Die Kolonie wird von etwa 180 deutschen 
Familien bewohnt. 

Hat Munizipalität. 

Polizei und Friedensgericht. 

Impuesto Interno. 


CANADITA 


Liegt bei San Lorenzo de Campo Grarx de. 

Es sind hier Deutsche, Schweizer und Öster 
reicher angesiedelt. 

Wein und Bananen. 


CAPITAN MEZA 


Vormals Kolonie Mayntzhusen. 
Deutschsprachige Kolonie, etwa 120 
aufwärts von Encarnación entfernt. : 
Серт. von F. C. Mayntzhusen im Jahre Ж 907. 
Heute im Besitz der Soc. An. „Ultrama="". 
Grösse 5 000 Hektar. 
Einwohnerzahl etwa 100 Familien. Reichs 
deutsche, Deutschrussen und Deutschbrasilz aner. 


CARLOS PFANNL 


Grösse der Kolonie: 5000 Hektar- 
Entfernung von Villarrica: 48 ‚Kilomete=. 


km fluss 


CHINGUI LOMAS 


Li E 
Nis zwischen Antequera be: Nueva Ge 
Entfernung von Ante 
quera etwa 23 
E ear ka voa Villa San Pedro, ed 
inwohnerzahl: Etwa 30 bi: d 
ese 0 bis 35 deutsche F. 
Gegründet wurde die Kolonie im Jahre 191: 
Der erste Kolonist war Ferdinand en í 
Liegt von Chingui-Lomas etwa 5km eg 
fernt. 
Einwohner etwa 20 Familien. 
Gegründet im Jahre 1914. 


COLONIA FRAM 


Meist Waldgebiet mit eingelagerten Kámpey 

Gegründet im Jahre 1927 von P. Christ 
phersen. 

Grösse: 71000 Hektar. 

Einwohnerzahl: Etwa 4000, davon ungefä_ 


200 Deutschstämmige. Der grösste Teil sim, 
Slawen. 


COLONIA FRIESLAND 


Distrikt Itacuruby del Rosario. 

Besteht aus 145 Familien, alle aus der Kol 
nie Fernheim im Chaco stammend. 
Einwohnerzahl: 750. Das Land wurde væ 
Arthur und Wilhelm Strauch, Montevideo, 8% 
kauft. 

Die Kolonie ist eine 
von Deutsch-Mennoniten. 


geschlossene Siedlung 


N folgen 

Dr г Grünfeld, Rückenau, 

Waldheim, Rosenberg, Blumenau. 
HOHENAU 


ründet im März 1900 von Carlos Reve: 


Geg 
reta ilb emerbenen Land, 15 000 
Heb ү etwa 300 (meist Deutsch’ 
en Bes Ma pie 
gericht, Polizeikommissiariat un 
и des “Вапсо del Paraguay - 
HI A. Krasinikoff, Dr. A. Moreno, 


Dr. W. Sadow. 


Zahnärzte: W. Streich, S, C. Kniest. 
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Apotheke: Samuel Ramirez. 
Poststelle, 


Landwirtschaftliche Produktion: 
Hauptsächlich Yerba, , Tung, Schweinefett, 
Wein, Mais und Nutzholz. 
Ferner: Mandioka,  Bataten, Zuckerrohr, 
Bohnen, Reis usw. 


Obst: Orangen, Mandarinen, Bananen, 
Äpfel, Birnen, Pfirsiche, Pflaumen, Ananas 


usw. 

Vieh: Rindvieh, Schweine, Pferde, Ge- 
flügel. 
Weitere Produkte: Milch, Käse, Eier, Rapa- 
dura. 


Industrie und Handwerk: 


16 Barbacuas. 

Zahlreiche Kolonisten haben bereits eine 
eigene maschinelle Tungschäl-Anlage, 

Yerbamühle: Reinhold Junghanns. 

Caseosasfabrik: Rhenius Kettermann. 

Brotbäckerei: K. Walther. 

Mahlmühlen: J. Schulz, E. Tischler. 

Sägewerke: A. Niklasch, F. Lindemann, E. 
Tischler, A. Stolz. 

Schmiede und Reparaturwerkstätten: Rich. 
Miets, Egon Richter. 

3 Ziegeleien. 

Radiowerkstatt: H. Kniess. 

Sattlerei, Gerberei, Schuhmacherei: E. u, O. 
Krug, B. Kuropatwa. 

Tischlerei: Ewald Krug. 

Stellmacherei: Hilscher. 

Hotels: Pilat, Kettermann. 

Restaurant und Café: Doris Bieck. 

Almacenes: 14 Geschäftshäuser. 

Tanzsaal: B. Diesel, Tilo Krist, 


INDEPENDENCIA 


Die Kolonie liegt an den Ausläufern der Kor 
dillere von Villarrica in hügeligem Gelände, 
von kleineren und zwei grösseren Flussläufen 
durchflossen. Meist Waldgebiet mit einigen ein- 
gelagerten Kämpen. Schön gelegen und um- 
grenzt von teils 700 bis 800 Meter hohen Ber. 
gen. Gesundes Klima und mosquitofrei, 

Gegründet als Regierungskolonie im Jahre 
1920. Wurde in 20- und 10-Hektar-Lose ein- 
geteilt. 

Die erste grössere Besiedlung erfolgte 1921 
durch Afrika-Deutsche und etwas später durch 
eine Gruppe Schwaben. Ab 1924 erhielt die 
Kolonie stete Zuwanderung von meist Süddeut- 


. Heute ist die Kolonie vollkommen be- 
| und zählt ап 300 deutsche und ап 500 
iche, meist einheimische, Familien. 


E ziemlich 
Die Deutschen bewohnen ein in sich, а 2500., 


geschlossenes Gebiet, Einwohnerza 


= gt bis ins 
Die Entfernung von Villarrica bet?‘ SÉIL 


Zentrum der Kolonie (Stadtplatz) eus. 
KOLONIE JESUS 


Entfernung von Encarnación 42 КОП» 
henau (Hafen) 24,7 km. ; 

Liegt zwischen den früheren Jes 
tionen Jesüs und Trinidad. 

Gründung der Reduktion 1685. 

Das Land wurde von Herrera y 
messen. Im Jahre 1918 kamen die er? 
ler an. Heute leben etwa-45 deutsch 
Familien in der Kolonie. 

Grósse: 2000 ha. 

Anbaufläche etwa 200 ha. 


KOLONIE TEUTONIA 


Bei Concepción gelegen. 
Etwa 40 Familien. 
Deutsche Schule. 


MENNONITENKOLON ІЕМ 


Zwei Kolonien: Menno und Fernheira. . 

Zusammen 4000 Seelen. Die Kinder beider 
Kolonien brauchen laut Abmachung zmit der 
Regierung nicht zu dienen. 


Menno 


Aus Kanada eingewandert. Gegründet 1928. 
Corporación Paraguaya. 

Ist in 17 Dórfer eingeteilt. y 

Verbindung über Pto, Cazado, von hier führt 
eine Eisenbahn bis nach km. 145; fermier 100 
Kilometer Landweg. 


Fernheim 


Gegriindet 1930, Deutschrussen. 
Ist in 18 Dörfer eingeteilt und hat eimen ge- 


meinsamen Stadtplatz. 


Entfernung von Menno 30 Kilometer. 
Autoverbindung. 


NUEVA GERMANIA 


Departement San Pedro. 
Entfernung: Von San Pedro 50 umd von 


Pto. Antequera 70 Kilometer. 


Einwohner: etwa 400. 
Hat Poststation, 


NUEVA ITALIA 


Regierungskolonie. Gegründet 1906. 
Liegt etwa 22 Kilometer von Villeta С unter 


halb von Asunción) landeinwärts, 


von Но; 
„irenreduk- 
egas ver 


gen Sied- 
támmige 


2 yd Obligado, Paraguay 


Schule Nr. 


Haus Rob. Emhart, 


Bella Vista, Paraguay. 


us Jakob Herber, Bella Vista, Paraguay 


Haus Th. Lavall, Obligado, Paraguay, 


Haus Junghanns, Hohenau II, Paraguay. 


COLEGIO 


“ROQUE GONZALEZ 


POSADAS, MISIONES 


ВТО О АХ 2 8 489 — Tel 2400 — 


жж 
* 


Instituto Adscripto a la Enseñanza Oficial. 
Dirigido por la CONGREGACION DEL VERBO DIVINO 
(Gesellschaft des Göttlichen Wortes, Steyler Patres). 


* 


Se imparte instrucción primaria y secundaria, 
ciclo básico y bachillerato. 
Alumnos pupilos, medio pupilos y externos. 

Amplias eomodidades para los alumnos internos: 
pensionado cómodo y controlado; paseos, deportes, gimnasia. 
EDUCACION a base de los principios cristianos y humanísticos. 
ACADEMIA: Contabilidad, mecanografía, inglés, alemán y dibujo. 


Dara iw s^ Niriesinss PT мї” 


OBLIGADO 

Alto-Paraná-Kolonie. 

Gegründet 1911 von Dr. Pastor S. Obligado. 

Einwohnerzahl: etwa 2000 (meist Deutsch- 
stämmige). 

Hat eigene Administration, "Junta Económi- 
ca", Steuerbehörde, Polizeikommissiari. 
Hafenbehörde, Fa ra 

4 Schulen, 

Poststelle. 

Landwirtschaftliche Hauptproduktion: 

Yerba, Tung, Schweinefett, Wein, Mais, 
Nutzholz; daneben Madioka, Bataten, Bohnen, 
Reis, Zuckerrohr usw. 

2 Obst:  Orangen, Mandarinen, Bananen, 
Äpfel, Birnen, Pfirsiche, Pflaumen, Ananas 
usw. 

Ferner: Milch, Käse und Eier; Rapadura. 


Industrie und Handwerk: 


18 Barbacuas; zahlreiche Kolonisten verfü- 
gen über maschinelle Tungschäl-Anlagen. 

Mahlmühlen: W. Junghanns, J. Nordmann. 

Sägewerke: W. Junghanns, Sev. Dickl. 

4 Schmieden; 

2 Ziegeleien. 

Sattlerei: Rob. Fischer. 

Gerberei: Viktor Fischer. 

Tischlerei: Münzberg. 

Stellmacherei: C. Petri. 

Stárkefabrik: A. Hahn. 

Restaurant: J. Scheunemann. 

Almacenes: 10 Geschäftshäuser. 
. Tanzsaal: Alb. Franke, Jakob Dietze. 


Feuerbekümpfung und 
Aberglauben. 


An Stelle der gewóhnlichen Lóschmethoden 
durch Bespritzen, Einreißen usw. gebot im 
Jahre 1747 die Obrigkeit von Weimar, 
»Feuerteller* als Mittel gegen Feuersbrünste 
anzuwenden. In dem landesherrlichen Edikt 
heißt es: Wir befehlen in Gnaden, daß in einer 
jeden Stadt oder Dorfe verschiedene hölzerne 
Teller, worauf schon gegessen gewesen, und 
mit der Figur und Buchstaben, wie der beige- 
fügte Abriß besaget, des Freitags bei abneh- 
mendem Monden zwischen 11 und 12 Uhr mit 
frischer Tinte und neuen Federn geschrieben, 
vorrätig sein, sodann aber, wenn eine Feuers 
brunst entstehen sollte, ein solcher nur bemel- 
determaßen beschriebene Teller mit den Wor 
ten: Im Namen Gottes! ins Feuer geworfen 
‚werden soll, wodurch dann die Glut ohnfehlbar 
gedämpft wird. d 


Prof. CARLOS E. KEMPSKI 


Neue Siedlungs- und Industriezone bei Puerto 
Casado, in der Nähe des Alto Paraguay. 


SAN BERNARDINO 


Deutsche Kolonie. Gegründet im Jahre 1881. 
Wunderbare Lage am See Ipacaraí. ; 

Heute viel aufgesuchter Badeort. 
Einwohnerzahl von San Bernardino und Um- 
gebung etwa 3000, ` H и 
Entfernung: Von Asunción über Ipacaraí, 

га, über Paso Рё, 49,9 km; nach Altos, 


SUDETIA 


Rein deutsche Kolonie auf dem Terrain des 
Herrn Jorge Naville. 

57 Kilometer von Villarrica entfernt und mit 
dieser Stadt durch eine durch Carlos Pfannl 
und Independencia führende Autostrasse ver- 
bunden. Gegründet 1932, 


SAN MIGUEL DE CURUZU 


Vorwiegend | deutschsprachige Kolonie auf 
dem Landwege zwischen Encarnación und Cam- 
byretá. 


VILLA ALBORADA 


Kolonie auf dem Terrain der Landgesellschaft 
Tierras y Yerbales (vorm. Herrera y Vega). : 

Gegründet im Jahre 1924. 

Vier Fünftel der Einwohner sind Deutsch- 
stämmige. 

Entfernung von Encarnación 32 Kilometer. 


—————————————————eerrÉPn 


Lasse von deiner 
Sprache nicht! 


Wandre, lerne 
in der Ferne 
viel und gerne, 
übe die Zunge und den Sinn 
in fremden Sprachen, es bringt Gewinn! 
Aber bleibe in deiner Haut, 
in deinen Knochen, wie sie gebaut! 
Sprich, wie es wahrhaftig dir zu Mut 
im eignen Fleisch, im eignen Blut, 
wie es die Jungen und die Alten 
bei dir zulande hielten und halten, 
sprich, wie sie sprechen in den trauten, 
von Uhrzeit angestammten Lauten, Р 
sprich, wie dein Herz mit sich selber spricht, _ 
lasse von deiner Sprache nicht! 
(F. Th. Vischer.) 
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Kaiser und Musiker. 

Kaiser Karl VL, der Vater Maria Theresias, 
fand außer seinen Regierungsgeschäften noch 
genügend Zeit, sich der Ausübung der Musik 
zu widmen. Er brachte es darin zu einer ge 
wissen Meisterschaft. y 

Als einmal der Herrscher mit einem jungen 
Musikus ins Gespräch kam, meinte dieser: 
„Eure Majestät hätten Musiker werden sollen.“ 

Darauf entgegnete der Kaiser: „Aber ich 
stehe mich so besser!“ 

Der Tierbändiger. 

„Wie war das nun eigentlich, Herr Platzek? 

Sie sollen also ihre Nachbarin, die Frau Krause, 


eine Vogelscheuche genannt haben!?“ 


„Ausgeschlossen, Herr Amtsrichter! Die 
Ehe ich nämlich das 


Sache war ganz anders. 
Wort ausgesprochen hatte, hat mir die Krau- 
sen mit "ner Kohlenschaufel auf "n Kopp ge 
hauen, daß ich zusammenbrach und acht Tage 
arbeitsunfähig war... Ich verlange Schaden- 


ersatz!" 
„Was sind Sie denn von Beruf?“ 
„Tierbändiger; Herr ‚Amtsrichter. . +!" 


s$ 

Alexander Dumas bekam eines Tages ein 
Manuskript zugeschickt, das er auf die Bitte 
des — gänzlich unbekannten — Dichters 
durchlesen und es eventuell mit ihm gemein: 
sam überarbeiten sollte. Empört über diese 
Zumutung schrieb Dumas zurück: 

„Wie können Sie sich unterstehen, ein Pferd 
und einen Esel zusammenspannen ZU wollen!“ 

Bald kam die Antwort: „Wie können Sie 
sich unterstehen, mich ein Pferd zu nennen!“ 

Worauf Dumas, über diese schlagfertige 
Antwort erfreut, sich des Dichters annahm. 


Productos de la Shell Mex Argentina — Rep 
Heladeras eléctricas General Electric — 
Equipos de Luz — Cocinas a gas 


POSADAS 


Córdoba 290 


REGIONAL MAQUINAS s. в. L- 


Capital: $ 300.000.— 


* 


HUMOR А 


Gespräch іп der Ehe. Wee. 


„Du hättest irgendein dummes; 
tendes Mädchen heiraten sollen!" р Mein 
„Ich habe mein Möglichstes versu e 
Liebe!" erwiderte sanft der Gatte. 


Der Mittagsgast. 


Mittagessen. . Direktor Breck, 
setzte des Hausherrn, ist zu Gast. ztzell** 
„Aber Papa, das ist doch hier Sch "cest ж 

„Jawohl, mein Junge — was wo u 


rgen 
st doch heute mo zu 
ене сор! Zum 


es Vorge. 


Mutti gesagt, 
Mittagbrot hätten... m 


Gerechte Strafe. 
d hält ein 


Knauf ruht am Ufer eines Sees un Jen 
kleines Nickerchen. Ein Knabe au t See 
eginnt 


fällt aus dem Kahn ins Wasser. 
fürchterlich zu schreien. Knauf erw h 
ihn aus dem Wasser heraus 


eilt zu ihm. Holt 
und bringt ihn an Land. Dann aber 
nd verhaut ihn. >> 


ihn über das Knie u 
dafür, du Lümmel, daß du mich 


Schlaf geweckt hast." 
In Gedanken. 


Knolle steht in der Straßenbahn. 

Und in den Kurven tritt ein ander 
ihm jedesmal auf den Fuß. 

Einmal. Zweimal. Dreimal. : 

,Sie", knurrt Knolle schließlich, ,,darf ich 
Sie darauf aufmerksam machen, daß das mein 
Fuß ist!“ 2 

„Entschuldigung“, schrickt der andere Zu’ 

in Autofahrer und habe 


sammen, „aber ic 
; w 
an die Fußbremse gedacht! 


er Herr 


uestos International Deerimg 
Motores Industriales 

de kerosene 
Telef. 2187 


Den Pioniere? V Om Misiones zum Gedenken 


Xon Alo; bei 
isch dus As Wäber (Caraguatay). 
Melodie: „Argonnenwald”.) 


Eine kleine, tapfere Siedlerscha% 

Zog kühn hierher vor manchex** Ver 
Europa war für sie zu klein, £ 
Misiones sollt’ nun ihre Heimaf о 
Mit Hoffnung, Mut und jung€* 
Wurd’ dann die Kolonie етесіз aff t 

Es war der Anfang furchtbar schwer, 

Doch heute denkt daran bald piemand mehr 


Der Wald war zu durchdringex2 Kaum, 
Im dichten Busch stand Baum ar» Baum; 
Ungewohnte Arbeit machte warn 

Und Ungeziefer gabs, daß Gott erbarm, 


Es sucht’ sich jeder sein Stücke Land 
Und hieb, zumeist mit eigner Hand, 
Erst eine kleine Lichtung auf 

Und baute dann die erste Hütte drauf. 


Es trotzt der Urwald der Kultur 
Und vorwärts ging es langsam mur; 
Kaum war der geschlagne Wald gebranrıt, 


Schdn mannshoch wiederum ds Unkraut stand. 


Die Wege waren denkbar schlecht, 

Für Ochsenwagen kaum noch recht. 

Trat dann noch Regenwetter ein, 

Stand manche Siedlung wochenlang allein. 


ALMACEN Y 


PUERTO RICO — SA N ALB 
Günstig für Iguazú-Reisende 


RAMOS GENERALES 
P-ENSION 


CARLOS HILLEBRAND 


Bei schlechter Kost, in windigem Haus, 
Da ging die Sorge niemals aus, 

Und manch Familiengliick zerbrach, 
Weil es an Allem überall gebrach. 


Gab’s Krankheit oder Unfall gar, 
Schon halb im Grabe einer war, 
Denn Ärzte waren dünn gesät, 
Bis Hilfe kam, war's oftmals viel zu spät. 


Und nichts als Arbeit, Müh' und Not, 
Ein harter Kampf ums täglich’ Brot, 
Das war der ersten Siedler Lohn! 

Und mancher lief verzweifelt auch davon. 


Voll Glauben an die Zukunft war 
Der bessre Teil der Siedlerschar. 
Sie hielten aller Unbill stand, , 

Bis Misiones war ein blühend’ Land. 


Doch der dies Liedchen hat erdacht, 
Hat selbst auch viel noch mitgemacht 
Und blieb trotzdem ein armer Mann! 
Darum, ihr Jungen, denket stets daran: 


Wohl mancher wackre Pionier 
Durch Arbeit kam zu Wohlstand hier, 


Wo einst nur dichter Urwald stand, 
unbekannt! 


Doch mancher ging zu Grunde, 


ERTO (Ruta 12) = MISIONES 
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Gewichte, Masse, technische Masse und a 


SPEZIFISCHE GEWICHTE 
Die Zahlen geben an, wieviel mal so schwer 


nachfolgende Körper sind, als ein gleicher 
Raumteil Wasser. Z. B. Silber ist 10/7 


mal so schwer wie Wasser. 
Feste Kórper (Metalle) 


Aluminium. 2,99 ¡Nickel . u. 8,80 
BT v Wertes 11,35 Platin... . » 21,36 
Eisen 7,2—7,90 Quecksilber . . 13,55 
Gold . . . . . 1930 Silber ...... 10,50 
Kupfer . 8,75—8,94 Stahl 7,6—7,8 
Messing . +. . . 8,39 Zink .. . 7,10—7,30 
Zinnw.:.. 42,48 
Flüssige Kórper 
Reiner Alkohol 0,76 Olivenöl . . . 0,918 
Meerwasser .. . 1,02 Petroleum... 0,80 
Milch . . 1,02—1,04 Quecksilber . . 13,6 
Wein... 1,02—1,04 
SCHMELZPUNKTE . 


Schmelzen ist der Übergang eines Körpers 
aus dem festen in den flüssigen Zustand durch 
die Wirkung der Wärme. Der Temperaturgrad, 
bei dem ein Körper schmilzt, heisst der 
Schmelzpunkt. 

Quecksilber —39°; Eis 0°; gelbes Wachs 61°; 
weisses Wachs 68°; Schwefel 114,5% Zinn 241°; 
Blei 322°; Zink 419°; Silber 95 5% weisses Guss- 
eisen 1050; Gold 1064°; Kupfer 1065°; graues 
Gusseisen 1200°%; Schmiedeeisen 1300—1500°; 
Stahl 1700—1900'; Graphit (Kohlenstoff): 
3500°; Tantalkarbid und Niobkarbid 3800°. 

SIEDEPUNKTE 

Die Temperatur, bei welcher flüssige Körper 
unter der Erscheinung des Siedens gas- oder 
tuftfórmig werden, nennt man den Siedepunkt. 

Äther 34,9"; Alkohol 78,4°; Benzin 80°; Sal. 
petersäure 86°; Wasser 100°; Meerwasser 104°; 
Terpentinöl 157°; Phosphor 290°; Leinöl 315°; 
Schwefelsäure 338°; Quecksilber 357°. 

MASSE DES METRISCHEN SYSTEMS 

Das metrische System wurde 1799 in Frank- 
reich eingeführt und von dort fast über die 
ganze Erde verbreitet. 1 Meter ist der zehnmil- 
lionste Teil des Erdquadranten zwischen Äqua- 


tor und Nordpol. Das Urmeter wird in Bres 


teuil bei Paris im Internationalen Gewichts- und 
Massbureau aufbewahrt. 
Längenmasse 
1 Kilometer (kr) = 10 Hektometer = 100 
Dekameter = 1000 Meter. 


p dere 
; O Meter. 
1 Hektometer = 10 Dekameter = 1 © : 


1 Dekameter = 10 Meter. оо Zenti- 
1 Meter (m) = 10 Dezimeter — 1 

meter := 1000 Millimeter. oO Milli 
1 Dezimeter — 10 Zentimeter — 2 


meter. 
1 Zentimeter (cm) = 10 Millimeter- 
1 Millimeter (mm) = 0,001 Meter. 
1 Mikron = 0,001 Millimeter. 
1 Millimikron.— 1 Millionstel Millim 


Flächenmasse 


eer 


10) " 

1 Hektar (ka) = 100 Ae (s) = 10.00 onm 
dratmeter. 

1 Ar (a) = 100 Quadratmeter. meter = 


1 Quadratmeter = 100 Quadratdezi 
10 000 Quadratzentimeter. 

1 Quadratdezimeter = 100 Quadrat 
= 10 000. Quadratmillimeter. 


1 Quadratzentimeter = 100 Quadrato illimeter. 


Körper- und Hohlmasse 
1 Kubikmeter (cbm) = 1000 Kubik Fezimeter 


= 1000000 Kubikzentimeter. > Dt. 
1 Kubikdezimeter = 1000 Kubikzenta meter = 


1000000 Kubikmillimeter. 
1 Kubikzentimeter = 1000 Kubikmillirxa eter. 


1 Kubikmeter — 1 Tonne (t). 
1 Tonne — 10 Hektoliter — 1000 Liter. 


1 Hektoliter = 100 Liter. 


1 Liter (1) = 1000 Kubikzentimeter. А 
10 Deziliter (dl) = 10 О Zenn: 


entimeter 


1 Liter (1) = 
liter (cl). 
GEWICHTE 
1 Tonne (t) = 10 Meterzentner = 1000 Kilo- 


gramm. 
1 Meterzentner = 100 Kilogram 


1 Kilogramm (kg) = 100 Dekagramm 


т = 2 Zentner 
= 1000 


Gramm. 
1 Gramm = 100 Zentigramm (cg) == 1000 
Milligramm (mg). 
1 deutsches Pfund = 500 Gramm. 
100 Pf und. 


1 Zentner = 50 Kilogramm = 
1 Doppelzentner = 100 Kilogramm. 


NICHT METRISCHE MASSES 
1 preuss. Fuss = 12 preuss. Zell == 0,314 
Meter. 
1 preuss Zoll = 12 Linien = 0,026 Mleter — 
2,6 Zentimeter. 
1 Linie = 2,167 mm. 
1 preuss. Meile = 2000 Ruten = 24 ООО preu” 


ssische Fuss = "532,484 m. 


e E EB RAE, "У 
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1 Rute = 12 preuss. Fuss = 3 Ce 
1 preuss, Elle = 2/3m = 667 3 


ı Faden = 1,88 m. 
1 Meter (m) = 3 preuss. Fus 2,23 Zen 
Ruten oder 
116 preuss. Ellen oder 0,268 Su t 
1 Zentimeter (cm) — 4/10 Yin: 


1 geographische Meile = 7420 7 


1 Seemeile (Knoten) = 1853, 4 hi 
1 Aquatorgrad = 15 веовгаріз 35€ = Ме sien i 
111,3066 km. 


1 englische Meile (London mie) = 500 engli- 
sche Fuss — 1523,973 m. 

1 englische Meile (Statute mile = 1760 Yards 
— 8 Furlong — 1,6093 km. 

1 Furlong = 201,168 m = 220 Yards. 

1 Yard = 3 Feet (Fuss) = 0, 914399 пъ. 

1 Foot (engl. Fuss) = 12 Incł> €S (engl. 
= 0,3048 m. 

1 Inch (engl. Zoll) = 0,0254 rx? 

1 m = 3 engl. Fuss = 3,37 сга gl. 

1 cm = 0,3937 engl. Zoll. 


EM ы, 
oll. y 


1 russische Wert = 500 Sachen = 1066,781 


Meter. 
1 russ. Saschen = 7 Fuss zu 12 Zoll = 2,1 33 m. 


1 russ. Arschin = 16 Werschok = 0,7 11 m. 
1 brasilianische Legua = 6600 Meter. 
1 brasil. Quadra = 132 Meter. 

1 brasil.Braca = 2,20 Meter. 

1 .brasil. Bara = 1,10 Meter. 

1 brasil. Palmo = 0,22 Meter. 

1 brasil. Pollegada = 27,5 Millizxaeter. 


1 argentinische Legua = 40 Cizadras = 


Varas = 5,196 km. 
1 argent. Cuadra = 150 Varas — 129,9 ma. 


6000 


1 argent. Fuss = 12 7, 
: oll = 0,2 
А MT FS Fuss = 035 Misi 
En yische Legua = 5000 Varas = 4330 
1 Km = 7,6982 Cuadras = 
pepe se ras = 1154/7344 varas. 


Flächenmasse 


1 preussischer Morgen = 0,255 ha 

1 württembergischer Morgen = 31 546 a 

l badischer Morgen = ca. 37a d y 

1 bayrisches Tagwerk = 34,07 á 

1 österreichisches Joch = 57,554 a. 

1 Quadratrute = 14,19 Quadratmeter. 

1 Quadratfuss (preuss.) = 1/10 Quadratmeter. 

1 Quadratzoll (preuss.) = 6,83 Quadratzenti- 
BC Ge 

1 Quadratmeile (preuss,) = 22 = 
5673,8 Haar“ > 

1 Hektar = 3,92 Morgen. 

1 Ar = 7,05 Quadratruten. 

1 Quadratmeter = 10,15 Quadratfuss (preuss.) 

1 Eeer, = 0,15 preuss. Quadrat- 
zoll. 


1 englische Quadratmeile = 259 Hektar. 
1 Quadratyard = 0,836126 Quadratmeter. 
1 engl. Quadratfuss = 0,929 Quadratmeter. 


1 engl. Quadratzoll = 6,452 Quadratzentimeter. 


1 Quadratkilometer = 0,386 Quadratmeilen 


(englische). 

1 Quadratmeter = 10,76 englische Quadrat- 
fuss = 1,196 Quadratyard. Ы 

1 Quadratzentimeter = 0,155 

1 Acre = 0,405 Hektar. 


1 Hektar = 2,47 Acres. 


engl. Quadratzoll. 


PRODZICTO DE 


CONFIANZA 


1 argentinische Quadratlegua = 26,9984 Qua- 
dratkilometer. 

1 paraguayische Quadratlegua = 18,7489 Qua- 
dratkilometer. 

1 Cuadra = 1,6874 Hektar. 

1 Quadrat-Vara = 0,7499 Quadratmeter. 

1 Hektar = 0,5926 Cuadras. 

1 Quadratmeter = 1,3334 Quadratvaras. 


. Körper- und Hohlmasse 


1 Kubikfuss (preuss.) = 0,0309 Kubikmeter. 
1 Kubikzoll (preuss.) = 17,9 Kubikzentimeter. 
1 Klafter (preuss.) = 3,38 cbm. 

1 Scheffel = 55 Liter. 

1 Metze = 3 11/25 Liter. 

1 Wispel = 1200 Liter. 

1 preuss. Quart = 1,145 Liter. 

1 Oxhoft = 220 Liter. 

1 Kubikmeter = 1 Scheffel 13,5 Metzen. 

1 Liter = 7/8 preuss. Quart. 

1% Liter = 11/3 Press, Quart. 


— 


Kubikfuss (engl.) = 0,02831 Kubikmeter. 
Kubikzoll (engli) = 16,387 Kubikzentimeter. 
Kubikyard = 0,7645 Kubikmeter. 
Kubikzentimeter = 0,061 engl. Kubilzoll. 
Kubikmeter = 35,31 engl. Kubikfuss. 

engl. Gallone — 4546 Liter. 

engl. Bushel — 8 Gallonen — 36,368 Liter. 
engl. Imp. Quarter — 290,78 Liter. 

engl. Barrel — 36 Gallons — 163,55 Liter. 
amerik. Barrel (f. Erdól) — 42 Gallons — 
158,98 Liter. 

Bushel (f. Getreide) — 35,237 Liter. 
Registertonne = 2,833 Kubikmeter. 

russ. Tschetwert = 209,9 Liter. 

russ. Wedro = 12,3 Liter. 

argent. Kubik-Vara = 0,6495 Kubikmeter. 


на на нА а А m а 


m ta ta rn а 


Gewichte 


1 preuss. Lot = 16,667 
1 Unze = 16 Drachmen 


Gramm. 

1 Drachme = 36 Gran = 1,896 Gramm. 
1 Gran = 0,0492 Gramm. 
1 
1 


Gramm. 
= 576 Gran = 28,35 


engl. Pfund = 453,6 Gramm = 16 Unzen. 
engl. Tonne = 20 hundred weights = 80 
Quarters = 2240 engl. Pfund = 1016 Kilo 
gramm. 

1 hundred weight = 50,8 Kilogramm. 

1 Karat = etwa 205 Milligramm. 

1 Quentchen = 1 2/3 Gramm. 

1 russ. Tonne = 1015,5 Kilogramm. 

1 russ. Pud = 16,38 Kilogramm. 

1 russ. Pfund = 0,4095 Kilogramm. 


85 Kilos. 
1 argent. Arroba = 25 Libras = 11; 940 Kilos, 
1 argent. Quintal = 4 Arrobas = 4577 amm, 
1 Ton (Ver. Staaten) = 907,2 Kilo£^, 5 gramm. 
1 Quarter (Ver. Staaten) = 11,34 ÉS 


ANDERE MASSE 


1 Tonne Bier = 114,5 Liter. 

1 Fuder = 825 Liter. 

1 Ohm = 137,4 Liter. 

1 Schiffstonne = 2,64 Kubikmeter- 

1 Tonne Kohlen = 220 Liter. 

1 Ster = 1 Kubikmeter. 

1 Oxhoft = 1,5 Ohm = 3 Eimer 
= 180 Quart = 2,06 Hektoliter. 


6 Anker 
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ARBEITS - MASSEINHEITEN 


Elektrische und andere 
durch die 


1 Kalorie ist die Wärmemeng® e Çelsi 
ein Kilogramm Wasser von 0 auf 1 eisius 
erwärmt wird. 

1 Atmosphärendruck ist gl 
Druck einer Quecksilbersäule von 760 
he (mittlerer Barometerstand an Meer) 
Druck von 1,033 kg auf 1 Quadratzeri ti m eter. 

1 Meterkilogramm ist die Arbeit, 1kg 
1m hoch zu heben. 

1 Pferdestärke (PS oder HP) = 7? 
Meterkilogramm in der Sekunde. x 

1 Ohm ist. der elektrische Leitungswider- 
stand, welchen eine Quecksilbersiule von 106,3 
Zentimetern Länge und 1 Quadratmillimeter 
Querschnitt bei 0° Celsius erzeugt. 

1 Ampere (Einheit der 
Stromstärke) wird dargestellt durch den um 
veränderlichen elektrischen Strom, der beim 
Durchgang durch eine wässerige Lösung von 
Silbernitrat in einer Sekunde 0,001 118 gr. 
Silber niederschlägt. 

1 Volt ist die elektromotorische Kraft 
eines Stromes, der bei 1 Ohm Widerstand 1 


Ampere erzeugt. 

Unsere gewöhnlichen Glühlampen haben bei 
0,5 Ampere Stromkraft und 110 Volt Span 
nung eine Leuchtkraft von 16 Normalkerzen, 
Bogenlampen 1400 Normalkerzen. Zum Lesen 
nötig: 10 Normalkerzen. Vollmond: 14 Nor 
malkerze. 

1 Watt ist die Arbeitsleistung, 
der elektrischen Kraft bei ein Volt Spannung 
und 1 Атрёге Stromstärke in einer Sekunde 
geleistet wird. Ein Watt ist 1/736 Pferde 
stärke; es entspricht der Kraft, die 102 Gramm 
in 1 Sekunde 1 m hoch hebt, 1 Kilo- 
watt — 1000 Watt — 1,36 Pferdestárken. 


eich dem 
mm Hó- 
) = dem 


elektrischen 
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POSADA 2: 


. ACARDI, César Benito 
Urologia - Dermatología 
san Martin 495 

„ ACARDI, Wagner Pablo 


San Martín 495 
. APOSTOLO, José 
Clínica médica 
Junín 410 
. BANKS, Carlos Prudencio 


Dr 
Clínica general 
Santa Fe 282 
Dr. BORATTI, Luis Américo 
Cirugía 
Avda. Mitre 285 
Dr. BARREYRO, Fernando 


Pediatria 
Entre Ríos 176 

. BORATTI, Alberto Andrés 
Obstetricia - Ginecología 
Córdoba 155 


VENTA AL POR 
MAYOR DE 
MADERAS 
ASERRADAS 
Y EN ROLLOS 


жж 
ж 


Direcciones: 
OBRAJE MADO С. E. №. 
Suc. 1 — ELDO RADO 
En POSADAS: 
25 de Mayo 333 - Teléf. 


- Venére a y 


Cirujía general - ProctolO gie ` Оше <ologfa 


M.A.D.0. SP Ltd aa. 


(Maderas Argentinas Delicia: Obraje) 
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ARZT EV ERZEICHNIS 


RR 
Des T ERRIDORIUMS MISIONES 


Dr. BADO, Luis Domingo · 
Cirugía - Ginecología 


Ayacucho 372 


4 


Dr. BUZARQUIS REAL, José A. 


Pulmones - 


Dr. BRUNOWSKI, 


Corazón 


San Martín 159 


Lorand 


Clínica médica 


Chacra 10 


Dr, CASTAÑO, Francisco J, E. 


Pediatria 


Buenos Aires 386 


CARISIMO, Pompl 
Pediatria 


lio Alb. 


Catamarca 515 


Dr. CODAS, Benjamin 
Clínica general 
Belgrano 546 

Dr. CHIGANER, Jacobo 
Otorrinolarin; 
Fellx Azara 


hat Neuhei! 


erhalten. 


T3 UND FÜRS 


855 BOLIVAR 


Parfümerie - 
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gología 
186 


LA TROPICAL 


ist eine modern organisierte Firma, 
weil der. Warenbestand dieses Hauses 
ständig erneuert wird. 

LA ТВОРІ CA 
ist in allen Heimen durch die Quali- 
tät ihrer Waren und die niedrigen 
Preise bestens eingeführt. 


LA TROPICAL 
toffen aller Art, 


ten in S 


sowie fertigen Kleidern im allge 
nen für Damen, 


HEIM 


339 — 
Tel. 935 


L 


те 


Herren und Kinder 


Babyabteilung 
Moden usw. 


ALLES, WAS SIE ZUR KLEIDUNG 


BENÖTIGEN, 


N SIE BEI 


LA TROPICAL” 


POSADAS 


151 


Dr. DE LA VEGA, Rodolfo Hip. 
Cirugía general - Partos 
Junin 334 
Dr. DA PONTE, Augusto Héctor 
Cirugía - Traumatología 
«Ayacucho 372 
Dr. DE HARO, Francleco М, J. 
Venereologfa - Dermatología 
Rivadavia 91 
Dr. DUARTE ORTELLADO, Pedro 
Cirugía general - Ginecología 
San Martín 159 
Dr. ENRIQUEZ, Rubén César 
Clínica médica 
Belgrano 311 
Dr. FERNANDEZ DOS SANTOS, Tulio 
Medicina general 
Félix Azara 382 
Dra. GONZALEZ PIREIRO de FERNANDEZ 
DOS SANTOS, M. E. 
Ginecología - Obstetricia 
Félix Azara 382 
Dr. GONZALEZ BONECARRERE, Raúl F. 
Clínica general - Cardiología 
Santa Fe 292 
Dr. GUIBERT, Guillermo 
Clinica general - Obstetricia 
Belgrano 318 
Dr. LOPEZ FORASTIER, Vicente A. 
Gastroenterología 
Colón 409 
Dr. MIRONE, Roberto Luis 
Tisiología - Oftalmología 
Córdoba 197 
Dr. MILCOVEANU, Jorge 
Cirugía toráxica 
URQUIZA, Chacra 10 


Dr. MONFERRAN, Osvaldo 
Pediatria 
Bolívar 192 

Dr. NEGRETE, José E. 
Clínica general - Anestesia 
San Lorenzo 385 

Dr. NOSIGLIA, Marlo Raúl 
Cirugía - Medicina general 
Córdoba y 25 de Mayo 

Dr, NOSIGLIA, Plácido E. 
Medicina general 
Córdoba y 25 de Mayo 

Dr. OLEAGA, Fernando 
Cirugía general 
Sarmiento 347 

Dr, ORLANDO, Héctor Hugo 
Dermatología 
Chacra 257 

Dr. PEREZ, Anibal Dario 
Oftalmología 
Bolívar 536 

Dr, RANOS VERTIZ, José R. 
Traumatología - Ortopedia 
Sarmiento 130 

Dr, RIOS, José María 
Medicina interna 
Sarmiento 329 

Dr, RIQUELME, Féllx Arnaldo 
Oftalmología 
25 de Mayo y Bolívar 

Dr, RUIZ, Pablo Osvaldo 
Clínica general 
San Martín 219 

Dr, ROCA, Javier Angel 
Clínica médica 
3 de Febrero 332.. 


DEUTSCH 
АРОТНЕК 


Alt bewährte 
"CESSIN" u. 
“MONASTERIO” 


T AHRENS T Heilmittel- 


ШШШ 


| | | Versand nach dem Innern. 


B. AIRES - RECONQUISTA 456 


— MÀ 


Dr. 


Dr. ROIG OCAMPOS, Jorge A- 
Otorrinolaringología 
san Martín 159 

Dr. SOLJANCIC, José Marcos 
Obstetricia - Ginecología 

+ San Martín 159 

Dr. SCHRANK, Paul 
Obstetricia - Ginecología 
Junín 410 


Dr. STREET, José Roberto 
Otorrinolaringologfa 
Felix Azara 119 

Dr. SOTO, Miguel G. 
Ginecologfa - Obstetricia. 
Félix Azara 208 


Ginecología - Operat. 
Chacra 257 


Dr. TORRES, Rodolfo F. 


Pediatría 
Félix Azara 329 


APÓSTOLES: 


Dr. ALLASIA, Bernardo 


Medicina general - Cirugía 


Ginecología 


Dr. HUMADA RAMELLA, Raúl 


1 
i 
| 
| Dr. AZUAGA, Ezequlel 
| 


Cirugia general 


| Dr. LUCHINI, Alfredo Demetrio 


| Dr, 


D 


Pediatría. 


BONPLAN D: 


Dr. CAMPBELL, Diego Rómulo 


Ginecología - Cirugía 


Dr. FRIEDLAENDER, Mauricio -M. 


Clínica general 


DATEN AAA 


NARGEN n DELARIA: 
| 115376400 `" 
ee ро VIERA 
j 27 [casar 
E Édica 


Чол ом ТОМ DE LA SIERRA: 


ARRECH ES, Claudio 


Ginecolo E 

sía quirürgi ^ 
f" gica 
BIANCHI, Remo 


Clínica . Cirugía 
e 


SANCHEZ DE BUSTAMANTE, Roque M. 


Geschäfts-und Industrie- 
zentrum West - Deutsch- 


lands, fuehrt KLM ~ 


wöchentlich einen 


DIREKTEN FLUG] 


Luxuriöse DC-6 
Angenehme Druckkabine 
Ausgezeichnele Verpflegung 
Aufmerksame KLM Bedienung 
„AUSKUNFT UND BUCHUNGEN: 


LA. D. A.R. K. L, M. 
Corrientes 690 25 de Mayo 9 
T. E. 31-5071 Т.Е. 30-0306/7/8 


und ın den grossen Reisen und 
Passage - Agenturen 


DIE ERSTE LUFTLINIE DER 


WELT SEIT 1919 


D 


Dr. LOZANO, Raül Justo 
Medicina general 

Dr. PEREZ, Darwin 
Clínica médica 

Dr. ROSTON, Eugenio 
Otorrinolaringología 


CORPUS: 


Dr. SCHACHTER, Marcos 
Cirugía general 


ELDORADO: 
Dr. BENINCASA, Emilio B. 
Cirugía 
Dr. EVERKEN, Hermann 
Cirugía 
Dr. FRYDENLUND, Augusto C. 
Clínica médica 
Dr. GARDES, Ramón Esteban 
Enfermedades tropicales 
Dr. GATTI, Roberto Oscar 
Medıcina general 
‚Dr. MITTAG, Ulfilas 
Cirugía - Urología 
Dr. ROFFE, José, 
Clínica general 
Dr. VOGT, Kurt S. 
Clínica general 


GOBERNADOR ROCA: 


Dr. ROLANDELLI, Luis E. 
Cirugía general 


LEANDRO N. ALEM: 


Dr. LEON, Ricardo C. 
Clínica general - Cirugía 
Dr. PEREYRO, Héctor E. 
Clínica médica - Cirugía 
Dr. PEDROTTI, José Segundo 


Clínica general 


MARTIRES.* 


Dr. HERZ, Teodoro 
Clínica - Radiólogo 


MONTE CARL 
Dr. DARU, Oscar Eugenio J. 
Ginecología 


о: 


— 


OBERÁ: 

Dr. ALMADA, Horacio Julio 
Clínica general 

Dr. BERTOLDI, Faustino 
Cirugía general 

Dr. DERNA, Luls Augusto 
Ginecología 

Dr. DONCHENKO, Alejandro 
Clínica médica, - Cirugía 

Dr. FULGINITI, José Juan 
Cirugía 

pr. GODOY, Ricardo Tomás 
Clínica general - Pediatria 

Dr. GAGNETEN, Alfredo Horacio S- 
Cirugía 

Dr. RIVADENEIRA, Juan Carlos 
Clínica médica - Pediatria 


OLEGARIO V. ANDRADE: 


Dr. POPOFF, Gregorio Rafael 
Obstetricia - Venéreas 


PUERTO BEMBE RG: 


' Dr. MONZON, Lindolfo E. 


Clínica general 
Dr. TORRES RECALDE, Horacio D. 


Medicina general 
PUERTO ESPERANZA : 


Dr. MARENICZ, Rodolfo 
Medicina general 


E. Beutelspacher 


Älteste Deutsche Buchhandlung in Buenos Aires ( 
BÜCHER ZUR UNTERHALTUNG UND BELEHRUNG FÜR JUNG 


1910—1950) 
UND 


FACHBÜCHER AUS ALLEN GEBIETEN. 
Verlangen Sie unseren ausführlichen Katalog! 


SARMIENTO 815 
Casilla de Correo 415 


Zweiggeschäft: 
CABILDO 1809 


biis] IS 


PUERTO IGUAZÚ: 


Dr. POREBA, José 


Clínica general 
HWARTZ, Marta Teodora 


pra. SC 
- Clínica 


Puericultura 


PUERTO MINERAL: 


, ORTIZ AYALA, Victorlano 
Ginecología 


PUERTO NARAN JITO: 
. ARNDT, Waldemar Sokoloff 
Pediatría, 


PUERTO PIRA Y: 


Dr. WILLIAMS, Eric 
. Clínica médica. 


PUERTO RICO 


Dr. CAAREGA, Carlos Alfredo 
Clínica - Cirugía 
Dr. RUEZ, Luis Fernando 
Enfermedades tropicales 
Dr. REGUNEGA, José Antonlo 
Cirugía general 
SAN IGNACIO : 
Dr. JUDAIS TREPAT, Enrique P. 
Cirugía general 
. VALDOVINO CABALLERO, 
Clínica general 


Her berto 


о 
S 


— 


SAN JAVIER: 
Dr. ALEGRE, Juan Fernando 
Clinica - Cirugfa à 


SANTO PIPO: 
Dr. COMOLLI, Raül Victor 
Clínica general 


— 


SAN JOSÉ: 
Dr. SUNTHEIM, Roberto 
Cirugía 


Innerer Wert. 


ра kluger Mann verehrt das Schwein; 
T denkt an dessen Zweck. 
us außen ist es ja nicht fein, 
och drinnen sitzt der Speck. 
(Wilhelm Busch.) 


mmelten Erfahrungen 
drei Jahrzehnten, ziel- 


din fortschritllichem 
haben 


ren Geräten. 
s unserer Modelle 


„EINE SPITZENLEISTUNG. 


Die gesa 
von [ast 
bewuss! un 
Geisle ausgewerlel - 


mitgebaut an unse 
Darum ist jede: 


Entfernungen von Posadas nach dem Innern des 
Territoriums auf dem Landwege in Kilometern 


Posadas nach den Cataratas Iguazü - Ruta 12: 


Posadas —Garupä 15 km 
Candelaria 25/5 45 
Santa Ana dër 
San Ignado 65.5, 
Gobern. Roca "6.5 


Corpus 85155 
Santo Pipó 84 n 
Jardín América 104 , 
Leoni 119. 
Oro Verde 128 . 
Puerto Rico 148 , 
Garuhapé 159 , 
Paranay 179 „ 
Balsa Paranay 187, 
Caraguatay 207 =; 
Monte Carlo 212-55: 
La Celulosa 2305, 
Balsa Piray Guazü BI . 
Eldorado 246 » 
Balsa Piray Miní 259° 
Victoria 256-2 
Delicia 015575 
Aguaray Guazü 281 -4 
Esperanza 297 , 
Wanda 3139: 
Bemberg 3211.4 
Cataratas 367,5 ,, 


Puerto Iguazü 385,5 э» 
Posadas nach den Cataras Iguazú - Ruta 14: 


Posadas —San Jose 50 km 
Cerro Azul E 
Leandro N. Alem HS 
Yerbal Viejo 13995 
Oberá 140 , 
Campo Viera 164,5 „ 
Campo Grande 184 „ 
Macuco oi Y 
2 de Mayo 236: 4 
Fracran 304 „ 
San Pedro 333 , 
Refugio Eger 50 
Tabunas 361. 5 
B. de Irigoyen A. s 
San Antonio 448 , 
Refugio Pinalitos 418 ж 
Deseados 500 „ 
Cataratas 537 $ 


Posadas nach Corrientes und Resistencia: 


Posadas —Itaimbé 24 km 
Ituzaingó 99 


Posadas —Ita Ibaté. 173 km 
Tati 287 „ 
Cosme 300 , 
Corrientes 333 „ 
Resistencia 341 , 


Posadas nach Oberá über Picada San Martín: 


Posadas — Candelaria 25 km 
Santa Ana 48 » 
Entr. Picada 55.» 
Martires 74 yn 
Oberá ) 106 = 

Posadas nach San Javier über Santa Ana - 

(Ruta 106): 

Posadas —Santa Ana 48 km 
Bonpland 65 » 
Leandro N. Alem 88 , 
San Javier 135 59 


Posadas nach San Javier über San José - 
(Ruta 110): 


Posadas — Villalonga 10,8 km 
Parada Leys 38 5 
San José 50 » 
Kreuzung nach Apóstoles 65-3. 
Concepción 91 , 
Santa María 106 » 
Itacaruare 1207, 
San Javier 13 » 

Posadas nach San Javier über Apöstoles: 

Posadas —San Jose . 50 km 
Apóstoles 73 +» 
Azara 96 » 
Tres Capones 106 » 
Concepción IUOS 
Itacaruaré 149 „ 
San Javier 166°» 

Posadas nach Cerro Azul über Olegario v. 

Andrade: 

Posadas — Candelaria 25 km 
Cerro Corá 40 5» 
Bella Vista 4] os 
Olegario V, Andrade 58 » 
Cerro Azul 68 » 

Posadas nach Leandro N. Alem über Cerro 

Corá: 

Posadas — Candelaria 25 km 
Cerro Corá 40 » 
Bella Vista 4] os 
Bonpland 57 » 
Leandro N. Alem 80 » 


Entfernung von Posadas nach den verschiedenen 
Fifen des -Alto Paraná auf dem Flusswege in Komet 
etern 


Campichuelo km 17p 
Candelaria 3 18 a. 
Santa Ana 3 39 a. 
San Ignacio (Nuevo) „ 48 a 
San Ignacio (Viejo) am 51 a. 
Cantera 5 55 p. 
Puerto Cazador S 69 a 
Hohenau > 70 p 
Puerto Doce Sy 70 a. 
Obligado 5 75 p. 
Puerto Mani e 79 a. 
Bella Vista > 79 p. 
Santo Pipö 2 89 a. 
Nacanguazü E 90 a. 
Puerto Menocchio Se 91 a. 
Puerto Espafia »9. 94a. 
Puerto Gisela » «400 2 
Naranjito . паа 
Capitán Meza 2 1219 
Taba-i 5; 512390. 
Puerto Otilia аг 1255а 
Puerto Leoni laden 
Puerto Mineral зка 
Puerto Morandi 5.321808 
Puerto Mauharat 20213668 
La Garcona » 138 а 


Bere... 


"illi daß ein Blatt Papier von einem Zehntel- 
Me e Dicke. nach 50maligem Falten weit 
e aes Millionen Kilometer dick sein 
POS alljährlich in den Dampflokomotiven 
er Welt für rund 100 Millionen Mark Kohle 
erpfiffen wird? 

- - daß gewöhnliches Kerzenwachs fast acht- 


nal soyi 
el Verbrennü à i 
Dynamit? nnüngswärme erzeugt Wie 


Plat aß gewöhnliches Fensterglas härter ist als 


Stahl? und gewöhnlicher Feuerstein härter als 


300 p». 8 von den 600000 Buchstaben eines 
auf ages starken Buches mehr als 400 000 
entfallen? "7 Buchstaben e, п, і, r, 8, t, He d, a 


a. = argent. Hafen; b. = brasil. Hafen; p. = Ee 
e Daten, 


Puerto Edelira _ 


Puerto Mbari E. Si 140 P. 
Puerto Rice gur » 14 a. 
San Rafael MET x 
Paranay > P. 
C y CES 
SEELEN „ 199 a. 

Monte Carlo : 204 
Ane Ar ээ а. 

RT 205 
» р. 

San Lorenzo 209 
i » р. 
Laharrague » 214 a. 
La Celulosa (Ру) „ 217a. 
7 de Agosto » 224p. 
Eldorado (Pinares) mM 
Eldorado (p. viejo) 228 a, 
Puerto Victoria FRE, 
Puerto Delicia 27 5255.4: 
Nacunday » 276 p. 
Puerto Esperanza э 227953, 
Puerto Carolina »1 2822. 

Paranambü 4. 283p. сщ 

Puerto Segundo «2853 
Bemberg » 305a. 
Puerto Bertoni » 996p 
Iguazü 5 343 a. 
Presidente Franco », MB р. 
Foz do Iguazú ` ~ 348 b. 


„с... daB ein einziger Pfennig, 
4 Prozent angelegt; bereits bis zum Jahre Ex 
soviel Zinsen und Zinseszinsen abgeworfen 
84 Goldkugeln von Erdgröße 


brauchen würde, um die gigantische 


daß, wenn man die ganze Menschheit E 
Genfer See ertránkte, der Wasserspiege a à a 
Sees nur um etwa 20 Zentimeter steigen 

daß sich aus einem шшк озна E 
tin ein Drahtfaden von 600 Kilom 


ziehen läßt? 
i iegt, UN 
o. daß auch m em ZF Моз ES 


Sonne in jeder 
Tonnen » chtsto 


BEDENKEN SUL 


1) Der SIRAK-Eisschrank ist so gut wie der beste. 

2) Mehr als 200 SIRAK-Eisschränke sind mit bestem 
Erfolg in Misiones in Betrieb; , einige davon un- 
unterbrochen seit über 6 Jahren. 

3) Der SIRAK - Eisschrank funktioniert mit einer 
leicht zu handhabenden Petroleumlampe und ver- 
braucht weniger als 1/4 Liter Petroleum in 24 


Stunden. 

4) Er benötigt wede 
nische Hilfe, wei 
handen sind. 

5) Er erzeugt in wenigen Stunden 2 Kilo Kristalleis 


in Stangen oder Würfeln. 
6) Er wird mit einer weitgehenden Garantie von 5 
Jahren geliefert. 
en Vertreter für ganz Misiones und den 


tes: CASA JORGE FEDORISCHAK 


r elektrischen Strom noch mecha- 
1 keine beweglichen Teile vor- 


Befragen Sie den alleinig 


Nordosten von Corrien! 


Wenn Sie zu kaufen verstehen, werden Sie 
s Aussehen und die Qualität des 


nicht nur da 
eine Marke berück- 


Artikels, sondern auch 5 


sichtigen. 

Aber vergesse 
Die Verantwortlichkeit und Zuv 
Lieferfirma, sowie ihre Organisation, 
Ihnen in jedem Augenblick einen sorgfältigen 
und schnellen Kundendienst, technische Hilfe 


und Reparaturen gewährleisten. 


n Sie nicht das Wichtigste: 
erlässigkeit der 
welche 


ger Vertreter CASA JORGE 


RADIO PHILIPS und sein alleini 
der gut kaufen will, 


FEDORISCHAK sind fiir denjenigen, 
die beste Garantie! 


Casa Jorge Fedorischak 


CORDOBA y SAN LORENZO — Tel. 450 — P OSADAS (Misiones) 


e 4 ` H 


POSTTARIFE (Argentinien). 


INLAND iS (Wertsendungen): Briefe: 
5 M А 4 шег dem gew. Porto und Einschreibegebühr 
: $ ee due Dd gilt nachstehende Kommission: Bis $ 50.—: 


) 0,50; bi —: 
o ст, doch darf keine Seite 60 cm a rur Dis AO von $ 50— 


z ammen 9 
bis $ 100.—: 1 Prozent. 


у rschreiten. 
Postkarten Einfache: $ 0,07. Mit Rück й 
а wort: $ 0,14. Mindestmaß: 15 х 1042 cm. Von $ 100.— bis $ 125.—: $ 1,20 
'schstgewicht: 5 8: VOUS „я 06 1,40 
Drucksachen: Je 100 g oder Fraktion $ 0,05. E S0 DE 175—: , 1,60 
5 4 kg. In einem Stück bis 5 kg. Zeitungen: N 1,80 
3 0,01; » » 200— » » 240.—: » 2,10 
Muster: $ 0,10 je 100 g oder Fraktion. a 52240: э 280.—: „ 2,40 
Geschäftspapiere: $ 0,10 je 100g oder Frak- Б З 320.—: „ 2,70 
len. 21052320: =: 370.—: , 3,00 
Fonopostal: $ 0,10 je 20g oder Fraktion. SI m 430.—: „ 3,30 
Kleine Pakete: Bis 250g $ 0,35. Bis 500 g nn 0007 а 3,60 
Telegr. Giros: Zu obiger Kommission kommt 


ein fester Zuschlag von $ 2,50. 
Bono Postal: Bei $ 0,50 und $ 1,00: Auf 


schlag von $ 0,05. Bei $ 2,00 und $ 3,00: 


0,70. 
Einschreiben: Zuschlag $ 0,30. 
Expreso: Zuschlag $ 0,40 (außer der Ein- 


:hreibegebühr). 


VON ALLEN 
KENNERN BEVORZUGT 


n seit ein und einem 
hundert auf der ganzen Welt einen 


= SS 
д = 
Мез 1 
ist ein neuer 


SS í Colonia 
ür - Prüfen Sie 


2 4 7, d j die Güte und Qualität dieses “44711” Erzeug- 


“nissen. Wählen Sie "4711" Lotion Colonia 


“Bouquet del Rhin”. 
Zur Haarpflege empfehlen wir “4711” Shampoo Doble. 


Vertreter BRAETZY KETZNER SRL 
POSADAS, MISIONES 
159 


CASILLA DE CORREO 92 


MAA 


AA TERR 


Aufschlag von $ 0,10. Bei $ 4,00: Aufschlag 

von $ 0,15. Bei $ 5,00: Aufschlag von $ 0,20. 

Bei $ 10,00: Aufschlag von $ 0,25. 
Telegramme: Einfach: Grundtarif 


S 0,30; jedes Wort $ 0,10. — Dringend: 
Grundtarif $ 0,30; jedes Wort $ 0,20. 
In ausländischer Sprache: Einfach jedes Wort 
$ 0,20; Dringend jedes Wort 0,30. 
Brieftelegramme: Bis 25 Worte $ 2,00; bis 


50 Worte $ 4,00; bis 100 Worte $ 8,00. 
POSTPAKETE 
Einfache: 

Bei Orten Bei Orten 

mit Dienst die diesen 
“a domicilio” Dienst 

nicht haben 

* 
1 Kilo $ 1,20 $ 1,10 
2 » » 1,80 » 167 
Suc e » 2,40 0000 
4 » 2 300 12/15 
5 » » 3,60 » 3,30 
Chacra- und Granjapakete: 

Bei Orten Bei Orten 

mit Dienst die diesen 
“a domicilio" Dienst 

nicht haben 
3 Kilo $ 1,20 $ 110 
4 D 141000 п 1,35 
A » 1,80 » 1,60 
б» „ 2,20 „1,95 
Та „2,50 » 2,20 
E. » 2,80 n 2,45 
9 » » 3,10 s 250 
10. » 3,40 “2,95 


DAMERIKA 


Die Monatsschrift der Deutschsprechenden — Hier und Drüben 


BERICHTET ÜBER LAND UND LEUTE, KUNST UND GEISTESLEBEN 
DER IBEROAMERIKANISCHEN WELT. 


Jahresabonnement für Argentinien und Europa m$n 50.—. 


Herausgeber: Р. R. FRANKE, Casilla de Correo 4502, Buenos Aires 
Zu haben in den deutschen Buchhandlungen. 


Mit Valor Declarado: 


Zum Grundtarif kommt folgender’ Zuschlag: 
Bis $ 50.—: $ 0,50; von $ 50.— bis $ 100.—: 
$ 1,00; von $ 100.— bis $ 300.—: 1 Prozent, 
Von $ 300.— bis $ 400.—: $ 3,50, Von 
$ 400.— bis $ 500.—: $ 4.—. 


Contra reembolso: 


Zum Grundtarif kommt ein fester Aufschlag 
vno “0,10. Von dem einkassierten Betrag 
wird die Kommission, die fúr Postgiros gilt, ab- 
gezogen. 

Die Post zahlt für verlorengegangene ein 
fache Pakete nachstehende Entschädigungen: 

Bis 1 kg: $ 10.—; 
3 kg: $ 30.—; bis 4 kg: $ 40.—; 
$ 50.—. 


bis 5 kg: 


AUSLAND 


Nach den amerikanischen Ländern und Spanien: 


Briefe: Die ersten 20 g: 
20 g: $ 0,10. 

Postkarten: Einfache: $ 0,07; mit Rückant- 
wort: $ 0,14. 

Drucksachen: Je 100 g oder Fraktion: $ 0,05, 

Muster: Je 100 g oder Fraktion: $ 0,10. * 

Geschäftspapiere: Je 100g oder Fraktion: 
$ 0,10. 

Fonopostal: Je 20 g oder Fraktion: $ 0,10. 

Kleine Pakete: Bis 1 kg: Die ersten 250 g: 
$ 0,55; je weitere 50 g: $ 0,10. 

Einschreiben: Zum gew. Porto ein fester Zu- 
schlag von $ 0,30. 

Expreso: Zuschlag von $ 0,40. 

Valor Declarado: Briefe: Außer dem gew 
Porto und Einschreibegebühr: Je 20 g oder 
Fraktion: $ 0,10. 


Einzelnummer m$n 5.50. 


RE SC 


bis 2 kg: $ 20.—; bis : 


$ 0,10; je weitere ` 


—— nn E 


I— РЕ at 


Nach den Ländern der Union Postal Universal: 


SE Asien, Afrika und Australien). 
riefe: Die ersten 20 g: ; je йе 
ОП 20 g: $ 0,25; Је Weitere 
Postkarten; 
wort: $ 0,30. 
Drucksachen; Die ersten 50 g: $ 910; je 
weitere 50 g: $ 0,05, 
Muster: Die ersten 50 
50 g: $ 0,05. 
+ Geschäftspapiere: Die ersten 200 g: $ 0,25; 
Je weitere 50 g: $ 0,05. 5 
Fonopostal: Die ersten 20 g: $ 0,15; je 
weitere 20 g: $ 0,10. 
Kleine Pakete: Die ersten 250 g: $ 0,55; 
Je weitere 50 g: $ 0,10. 
Einschreiben: Zuschlag zum gew. 
$ 0,35, 
Expreso: Gew. Tarif und $ 0,50 Aufschlag. 
Valor Declarado (Wertsendungen); ^ Briefe: 
Außer dem gew. Porto und Einschreibegebühr 
gilt nachstehende Kommission: Für jede 300 
Franken Gold oder $ 300.— 74: $ 0,50. 
Empfangsbestätigung: Zuschlag von $ 0,30. 
Zollgebiihren: Zuschlag von $ 0,40; bei Pa- 
keten: $ 0,80. 


FLUGPOST 

INLAND (ausser dem gewöhnlichen Porto): 

Briefe und Postkarten: Je 5 g oder Fraktion: 
$ 0,10. 

Sonstige Sendungen: Je 25 g oder Fraktion: 
$ 0,10. 

Pakete: Је 500 g. oder Fraktion: $ 2.—. 
AUSLAND: 
‚ Europa (alle Länder): : 

Briefe und Postkarten: Je 5 g oder Fraktion: 
$ 0,50. 


Einfache $ 0,15; mit Rúckant 


g: $ 0,10; je Weitere 


Tarif: 


4 Das Haus, das sich durch Ко 
| des kleinsten Auftrages, 
| 


Deutschen erworben hat. 


RECONQUISTA 680 


EROS 


SCHIFFSKARTE N - LUFTPASSAGEN 


VONUND NACH EUROPA 
rrekte Ausführung, auch 


THOMAS KOPP, Eldorado. 


Pedro Wörns & Cía, 


Sociedad de Resp. Ltda. - Cap. $ 150.000 
Gegründet 1891 


Waffen u. Angelgeräte — Sportartikel 
Sattlerei — Reparaturwerkstätte 


SARMIENTO 377 . Buenos Aires 
T. E. 31, Retiro 4191: 


Se Sendungen: Je 25 g oder Fraktion: 
0,50. 
Amerika: 
Chile, Brasilien, Paraguay und Uruguay: 
Briefe: Je 5 g oder Fraktion: $ 0,15, 
Andere Sendungen: Je 25 g oder Fraktion: 
$ 0,15. 
Bolivien und Perú: 
Alle Sendungen: Je 5 g oder 
$ 0,15. 
Andere amerikanische Länder: 
Briefe und Postkarten: Je 5 g oder Fraktion: 


Fraktion: 


$ 0,40. 


Andere Sendungen: Je 25 g: $ 0,40. 
Afrika, Asien und Australien: 
Wegen der Gebühren wende man sich an die 


Postbehórde. 


Man empfängt den Mann nach seinem 


Kleide und entläßt ihn nach seinem Verstande. 


(Russisches Sprichwort.) 


das Vertrauen der 


BUENOS AIRES 


Vertreter in Misiones: | 
сс EE І 


— 


Hutspuckende Land... 


Von A. N. 


Nanu — gibt's denn dós a? würde der Bayer 
fragen und unter Hochkrempeln seiner echt 
Münchner Augenbrauenborsten das Bierkrügel 
hinknallen. Ja — das gibts, wenn wir (meine 
holde Ehegattin und ich schlechtere Hälfte) 
auch lange nicht errieten, was dieses komische 
Wortgebilde. bedeuten möge: Hut-spuckende 
Land? Hm — wie kann nur ein Land Hüte 
spucken? — so fragten wir uns damals mehr- 
mals am: Tage, als unser jetzt zehnjähriger 
Günter noch ein kleiner Hosenmatz war; denn 

` es gab damals in seinem vierjährigen Erden- 
dasein eine Zeit, da er auf jeden elterlichen 
Befehl unsrerseits prompt nur die eine und 
einzige Antwort quäkte: „Hut spuckende 
Land!“ Р 

Wir führten nächtelange Debatten über 
dieses rätselhafte Thema, wir unterzogen unsern 
SpróBling hochnotpeinlichen Kreuzverhören 
nach Scotland-Yard-Muster, wir büffelten und 
suchten in allen einschlägigen Büchern über die 
Psychologie des Kindes, wir befragten Kinder 
gartenleiterinnen, Ammen, Ärzte und Ärztin- 


nen, Lehrer und Kriminalbeamte, ob sie in 
ihrer Praxis jemals diesem schleierhaften Worte 
begegnet seien — alles ohne den geringsten 
Erfolg. Unser Lausbub schleuderte uns weiter- 
hin mit geradezu triumphierendem Grinsen sein 
„Hutspuckende Land" entgegen. Wir zweifel- 
ten bereits an der rassischen Zugehórigkeit 
unseres Sohnes — hm, ‚sollte vielleicht der Kli- 
mawechsel zwischen Südamerika und Europa 
und das auf solch. einer langen Reise übliche 
Vorbeidefilieren von sechsunddreißig verschie” 
denen Völkern und Ländern auf die. sprachliche 
Entwicklung des Kleinen einen zungenverwir- 
renden Einfluß gezeitigt » haben, wie weiland 
beim Turmbau zu Babel, und er irgendwie chi 
nesische oder botokudische Laute instinktiv von 
sich geben? 

Eine befreundete Dame, selbst Mutter einer 
ganzen Kinderschar, wollte uns allerdings mit 
der Versicherung beruhigen, daß die Eltern oft 
manches holperige Wort ihrer eben erst spre- 
chenlernenden Kinder nicht sofort verstünden 
und es oft erst mühselig enträtseln müßten, 


___  ——Є 


Los Lotes Residenciales 


PARA QUE SEA EL 


DEFENSA 320 


— EN — 


VILLA ALEGRIA 


RODEADOS DE IMPONENTES PINARES; 
SITUADOS EN EL LUGARMAS ALTO, 
SANO Y PINTORESCO DEL TERRITORIO. 


Centro de Veraneo 


DEL FUTURO MISIONES 


COLONIZADORA MISIONERA $. A. 


BUENOS AIRES 


An > 


en D 


„Kindersprache 
kuk, warum gibt denn d 


um jungen Eltern, wie wi 
ge » Wie wir es dam 
us ue zu erleichtern? Wir rd dinde 
SG um d SEES „Н“ nachschlagen zu xs 
Ze las Rätsel, dessen Lösung wir monate 
ing schweißtriefend nachjagten, hätte sich 5 
eeh aufgeklärt. EE e 
nser kleiner Günter 
2 y er war damal 
RU dede le was en 
rc ahre Volksschul 
Gymnasium und 4 IE 
3y oder mehr Semester Uni 
sität erworben haben, wollte SE 
1 В er von u ` 
plagten Eltern manchmal an einem Tage hatek 
e Fragen nahmen kein Ende. 1 
nd einmal, als meine Frau 
„einmal, schon k 

mehr hinhörte, antwortete sie auf Günters e 


B erkenne dich, 
eh. du willst andre lehren, 
sonst wird dein Wissen sich, 
in Torheit bald verkehren. 
Denn ohne Gottesfurcht 
ist Weisheit Rauch und Dunst, 
Wer christlich lebt und stirbt, 
der hat die beste Kunst. 
(Spruch auf einem Kupferstich 
Р des 18. Jahrhunderts.) 


> 
Du bist die Weit! 


Du in dir nur trägst den Punkt, 

in dem sich allest faßt und findet 

und’ löst und bindet — 

Du bist die Welt und nicht das laute, 
vieldeutig immer andere Ding, 

das sich so nennt, das niemand kennt А 


und nichts und alles ist! — Du bist die Welt! 


Und nicht die Länder, nicht die Meere, 
die du durchquerst in raschem Flug, 
auch nicht, was Menschenkönnen schuf — 
Du bist die Welt und du allein — 
Und bist du Gottes, wird sie Gottes sein! 

E (Cäsar Flaischlen.) 


a 


Beredsamkeit. 


Ein beredter Mund 

hat oft viel gekunnt, 

manchmal zum Verrichten, 
manchmal zum Vernichten. 
(Friedrich v. Logau.) 


sendzweihundertachtundvierzi Е е 
Tages mit einem lakoni n TE 
Buckel LE ıkonischen „Rutsch mir den 
‚In meinem Vaterhirn gab es einen mëch, 
yen Knall — ein Licht ging mir avf, Si es 
eute keine Atombombe hervorzubringen ver- 
mere Der er gelöst, hurra, hurra! — 
„Hutspuckende d" war ins Deutsche über- 
setzt! — Kindersprache. . .! vides 
‚Heute, nachdem Günter längst ein Brüder- 
lein besitzt, haben wir es dank unserer Er- 
fahrung leichter. Unser im elterlichen Daseins- 
kampf geschulter Instinkt läßt uns meist ohne 


‘Mühe die Wortgebilde des Sprosses Nr. 2, Rolf- 


Harro genannt, enträtseln. „Keheholina‘‘ hei 
> int, Ge: “heißt 
Kreolina, „Föhösche“ sind Frösche, und „Ре, 
tomelium” ist Petroleum. , 

Wir brauchen kein Wörterbuch mehr, 


IMPORTEU 
VON 7 
Musik - Instrumenten 
aller Art und Zu- 
behórteile. Kla- 
уйге Geigen, Gui- 
tarren, Zieh- und 
Mundharmonikas. 

Guitarren- und 
Violinsaiten usw. 

PUPPEN und 

SPIELWAREN 
aller Art. - Ge 

schenk-Artikel. 


"Wiederverkäufer 


bitten wir, unse- 
‚ren Katalog zu 


verlangen. 


VENZMER y Cía. 
SIR L. 


LIMA 169 — BUENOS AIRES 
Т. E. 37-0399 
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Wie wird das Wetter im Jahre 1951? 


Von C. Erck. e 


Nicht so wie der Landmann es sich wünscht, 
denn es wird einen strengen Winter geben und 
ein trockenes Frühjahr. Das will nicht sagen, 
daB es im Winter andauernd kalt sein wird, 
aber die auftretenden Kältewellen werden in- 
tensiv sein, und wir werden mit starken Frö- 
sten rechnen müssen. Auch wird das Frühjahr 
nicht ganz ohne Niederschläge verlaufen; aber 
die einzelnen Regenfälle dürften meist unbe- 
deutend sein, und voraussichtlich wird die Re- 
genmenge im Ganzen beträchtlich unter der 
für das Vierteljahr normalen Menge bleiben. 

In den ersten Monaten des Jahres dürften 
genügend Niederschläge zu erwarten sein, 
trotz häufig auftretendem Südwind, der ja bei 
genügender Stärke Regen zu verhindern pflegt. 
Ein Vorherrschen dieses je nach Jahreszeit 
kühlen oder kalten Windes wird sich wahr- 
scheinlich während des ganzen Jahres bemerk- 
bar machen. Im März und April dürften fast 
sommerliche Temperaturen herrschen, unter- 
brochen von kühleren Perioden. Möglicher- 


weise tritt in diesen Monaten öfters heftiger 
Wind auf. Mai dürfte im Allgemeinen noch 
mildes Wetter bringen, wogegen im Juni nach 
voraussichtlich gutem Regen kalte Witterung 
einsetzt, begleitet von Frösten. Besonders 
niedrige Temperaturen — bei spärlichen Nie- 
derschlägen — sind im Juli und August zu er 
warten. September bringt dann milderes Wet- 
ter und ergiebige Regen, aber im Oktober 
werden die Temperaturen wieder stark absin- 
ken und wahrscheinlich Fröste verursachen. 
Die Niederschläge dürften in diesem Monat 
unbedeutend, im November jedoch etwas er- 
giebiger sein. Dagegen scheint der letzte Mo- 
nat des Jahres, in dem die bereits sommerlichen 
Temperaturen gute Regen so wünschenswert 
und notwendig machen, nur ganz unzureichen- 
de Niederschläge zu bringen. Diese Periode 
ungenügender Regenmengen wird voraussicht- 
lich auch noch den Beginn des Jahres 1952 
kennzeichnen. 


Eine böse Krankheit. 


Bauer: „Ich mëcht für meine Alte a Mittel 
gegen Schlaflosigkeit.“ 

Arzt: „Wie äußerst sich denn das Übel?“ 

Bauer: „No, i mag wie spät immer in der 
Nacht hamkommen, sitz's Ihnen im Bett auf 
und fangt zu zanken an.“ 


Einmischung. 
Auf der Straße balgen sich zwei Jungen. 


Ein Herr drängt sich durch die zuschauen- . 


den Kinder: „Wollt ihr wohl aufhören!“ 
Sagt ein anderer Junge: „Herr, sind Sie 
Schiedsrichter oder ich?“ 


Ernst. 


Über dem Bett der kleinen Hannelore hängt 
ein Wandspruch folgenden Inhalts: „Der Herr 
ist nahe allen, die ihn rufen, die ihn mit 
Ernst anrufen.“ 


Eines Tages sagt die kleine Hannelore: 
„Mutti, wie heißt denn der liebe Gott außer 
Ernst noch weiter?" 
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. ZUM LACHEN ++ : 


Reingefallen. 


Fritz (beim Kaffeekränzchen): Mutter, da 
is ne Wanze an der Wand. 

Mutter: Quatsch doch nich, mir ham doch 
gar keene Wanzen, das is doch 'n Nagel. 

Fritz (nach einer Weile): Mutter, guck, 
jetzt leeft der Nagel.“ 


* 

Drei Schotten gehen in die Kirche. Ein 
Meßdiener geht mit dem Klingelbeutel herum 
und sammelt Geld ein. Die Schotten werden 
grün und blau. Als sie an die Reihe kommen, 
fällt einer in Ohnmacht und die andern beiden 
tragen ihn hinaus. 


Das Ekel. 


„Na Max, wie gefällt es dir denn nun in 
der Schule?“ 

„Sehr nett, Onkel, aber es wäre noch netter, 
wenn der alte Mann nicht immer dabei wäre!" 

„Was für ein alter Mann?" 

„Och. Ein richtiges Ekel. Wir sagen Herr 
Lehrer zu ihm!“ 


Aus deutschem Volksgut 


Die Mäuse fressen kein Eisen, 


Ein Kaufmann, der in ga 
herreiste, bat einst einen bo pU ihm 
zwanzig Radeisen eine Weile aufheben. Nach 
langer Zeit kam er wieder vor das Gasthaus 
und fragte nach seinen Eisen. Der ungetreue 
Wirt aber hatte sie heimlich verkauft und log: 
„Es ist kaum zu glauben, aber die großen 
M de his ; S 

ause, die hier im Hause ihr Wesen treiben. 
haben das Eisen gefressen.“ Der Kaufmann 
tat, als glaube er das. Beim Heimreiten sah er 
des Wirtes junges Hengstfüllen auf einer Wiese 
und nahm es mit sich. Da er nach Wochen bei 
jenem Wirte wieder einkehrte, sprach der: 
„Denkt nur, kaum, daß Ihr damals fortgerit- 
ten, ist mein junges Hengstfüllen verschwun- 
den!“ Der Kaufmann: „Das wundert Euch? 
So große Mäuse in Eurem Hause das Eisen 
fressen, so große Katzen treiben sich auf dem 
Felde herum. An jenem Tage sah ich eine, die 
trug Euer Hengstfüllen im Maule!" 

Jetzt begriff der Wirt, daß der Kaufmann 
seinen Betrug gemerkt und ihm zur Strafe das 
Füllen genommen hatte. Er gestand seine 
Schuld und bat um Verzeihung; er wollte auch 
alles ersetzen und das Füllen dazu schenken. 
Seitdem aber lebte der Wirt als ehrbarer Mann. 


Habgier bestraft sich selbst. 


Ein reicher Bürger, der anderen nichts 
gönnte, doch selber gern sein Schöpplein Wein 
trank, ward einst von zwei Männern um 
Nachtquartier gebeten: „Wir wollen dir dafür 
so viel Wein geben, daß du und dein ganzes 
Hausgesinde solange zechen könnt, als ihr 
wollt!" Der Geizhals ging voll Freuden darauf 
ein. Beim Abendessen trugen die Fremden 
einen großen steinernen Krug voll guten Wei- 
nes auf den Tisch. Kaum war er leer, gingen 
sie hinaus und brachten ihn gefüllt zurück. 
Der Reiche fragte: „Wie macht ihr den Krug 
ımmer wieder voll?“ Der eine Fremde sagte: 

Es ist ein Wunderkrug. Sobald mein Freund 
ihn draußen an die Mauer stellt, ist er gehe 
Ei, dachte der Habgierige, den Krug will i 
wohl haben, dann hab’ ich mein Dar genug 
Wein! Nach langem Handeln verkauften i B 
die Fremden den Krug für hundert Se AE 
ihi ЭБ BT Мо АЧЫК draußen 

NE Abena nE ieb er leer, und 
$ die Wand stellte, siehe, da blieb er leer, 
ES Fluchen balf nichts. Als er nun aber aus 


dem Keller etwas Wein holen wollte, war auch - 
sein Faß leer. Jetzt begriff er endlich, auf wel- 
che wunderbare Weise sich der steinerne Krug 
am Abend vorher gefüllt hatte. 


Deutsche Bücher 


Kauf, Tausch, Verleih — Buchbesorgung 
nach auswärts, — Für Kolonisten stets 
ausrangierte, billige Bücher auf Lager. 


AS 


Antiquariat R. E. M. Schmidt 


C. Tejedor 2216 . Munro FONGB 
BUENOS AIRES 


| 
| 
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SAAT-und PFLANZKALENDER 


Namen 


Gemüse: 


Bataten .......... FOR 


Beete oder Salatrübe 


Blumenkohl ........ 
Bohnen ars. son ba 
Zichorie ....... 


Eierfrucht 


Petersilie 
Pfeffer 


Radieschen ---.....-. 
Salat ou... NER 


Stangenbohne 
Tomaten ...... 
Weißkohl ..... 
Zwiebeln 
Melone 


Wassermelone 
Getreide: 


Frucht- 


v4 V o Bai, eeng 
Erdbeeren is ve ee 


Feigen 

Pfirsich 
Quitten 
Rosella 


Industriepflanzen: 


Alfalfa ones reden 
Арапа EE ende 
Baumwolle .......... 
Mandioka .....:...'.». 
Riinus ........».... 
Ei AEN SS, 
Eng - ¡GA ¿O 


166 


Ort oder 
Samenbeet 


am Standort 
am Standort 
im Samenbeet 
am Standort 
am Standort 
im Samenbeet 
am Standort 
am Standort 
im Samenbeet 
am Standort 
am Standort 
im Samenbeet 
am Standort 
im Samenbeet 


vom Sommer an 


am Standort 
im Samenbeet 
am Standort 


im Samenbeet, 


im Samenbeet 
im Samenbeet 
am Standort 
am Standort 


МИЫ КЕЕ А 


HEEL A 


Saat- bezw. Pflanzzeit 


August ^ September 
April - August 

März + Mai { 
September ^ Dezember 
April - September 
September - Dezember 
März - Mai 

August ^ Oktober 
März - August 

März - Oktober 

März - Oktober 

Juli - September 
April - Juni 


Februar + September : 
Mai - Juli 

April - Mai 

Juli 

April - August 
Februar - Mai 
August - September 
August - September 


März - Mai 

Márz - Mai 

September - Dezember 
August - Oktober 
Márz - Mai 


Verpflanzzeit: 


September - Oktober 
April - August 
April - August 

Mai - August 

März + April 

Mai ^ August 

Mai - September 
Mai - Oktober 
September - Oktober 


April - Mai 

Mai - August 

August - November 
September - November 
September ^ Oktober 
September - Oktober 
Mai - Juli 

September - November 


Erntezeit 


ab Monat März 
August - Dezember 


September ^ November 


März - April 

das ganze Jahr 
November - Mai 
Mai - September 
November - Februar 
Juli - November 
Juli - Dezember 

das ganze Jahr 
Dezember - Februar 
August + September 


(^ 


Mai - November 
November - Dezember 
August - September 
Dezember - März 
August - Dezember 
November « Dezember 
Dezember - Februar 
März - April 


November - Dezember 
November - Dezember 
März - April 

Mai - Juli 

November - Dezember 


August ^ September 
August ^ September 
April - November 
August - November 
Januar - Februar 
Februar ^ April 
August ^ September 
April - Mai 


September - Oktober 
November - Februar 
Januar - Juli 

ab Mai 


März - Mai 
Dezember - Januar 
April - Juni 


T | Schwein р 


' gie 
| 5d 


Ende -der Tridtighelt 
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CARPINTERIA DE TALLER 
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INDUSTRIA DEL RAMIO 
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Dir. Tel.: IMSA, PTO. ESPERANZA, Misiones 
Of. en BUENOS AIRES: Lavalle 1994, б» 
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INDUSTRIAS 
MISIONERAS 5. A. 


AGROPECUARIA COMERCIAL E INDUSTRIAL 


Establecimiento “Los Angeles” 


PUERTO ESPERANZA, MISIONES 


Zitronen-Brótchen, 


Man schlägt das Eiweiß von vier 

Schnee, rührt dann die Eigelb und E ond 
Zucker dazu, bis die Masse dickschaumig ist, 
Nun wird noch die abgeriebene Schale einer 
Zitrone und der Saft davon sowie 500 Gramm 
Mehl daruntergemischt. Den Teig messerrük- 
kendick ausrollen, beliebige kleine Formen ab- 
stechen, ein wenig abtrocknen lassen und dann 
in schwacher Hitze backen. 

Kartoffelauflauf, 


500 Gramm in der Schale mit Kümmel ge 
kochte Kartoffeln, 60 Gramm Butter, 1 Zwie- 
bel, 2 Eier, 20 Gramm geriebener Parmesan- 
käse, Schnittlauch, 1 Prise Muskatnuß, 1 Prise 
Curry, 25 Gramm in Würfel geschnittenes 
Weißbrot. 

Kartoffeln und Zwiebel reiben, mit 30 
Gramm erweichter Butter, Eidotter und Gewür- 
zen mischen, Weißbrot in 10 Gramm Butter 
rösten, gleichfalls mit dem Teig vermengen 
und zum Schluß das festgeschlagene Eiweiß 
hinzufügen. In die Auflaufform geben, oben- 
auf Butterflöckchen. 30 bis 40 Minuten backen 
lassen. 


Warmer Krautsalat. 


Ein kleiner Kopf Weiß- oder Rotkraut wird 
geputzt, sehr fein geschnitten und mit kochen- 
dem Wasser überbrüht. Nach fünf Minuten 
läßt man in einem Seiher abtropfen, bestreut 
das Kraut mit Salz (Weißkraut kann auch mit 
Kümmel außerdem bestreut werden) und läßt 
es eine gute halbe Stunde stehen. In der Zwi 
schenzeit schneidet man Speck (80 bis 100 
Gramm) in kleine Stückchen, läßt den Spek 
gelb anbraten und löscht mit Essig ab. Das 
Ganze wird über das Kraut gegeben zusammen 
mit geschnittener Zwiebel und etwas Pfeffer. 
Am besten schmeckt der Salat, wenn er warm 
zu Tisch gegeben wird. 


VIAMONTE 369 


neie Presse 


PRENSA LIBRE 


ie traditionelle Zeitung de Ш 
m a Argentinien und den Nachbarländern. 


ma 


Einige Koch- und Backrezepte 


Schweinsfilet, 
Das Filetstück wird vom Fe i 

mit feinen Speckfäden Bio: E AS 
und gepfeffert. Butter und eine halbe Zwiebel 
Werden erhitzt, darin -wird das Filet angebra- 
ten, bis es Farbe bekommt, mit etwas Flüssig- 
keit abgelöscht und in der Röhre fertig ps 
braten. Zur Verfeinerung des Geschmacks 


kann man kurz vor dem Anrichi etwas 
1 t 
Rahm zufügen, MUR 


Bananenkompott. 


Nicht zu reife Bananen werden nach dem 
Abziehen der Schale in dicke Scheiben ge 
schnitten, die nun in einem dünnen Zucker- 
sirup mit etwas Vanillewürze und Zitronensaft 
einige Minuten ziehen, dann aber sofort vom 
Feuer kommen müssen. Man läßt sie in ihrem 
Saft erkalten, 

Reiscreme mit eingemachten Früchten. 

150 Gramm Reis werden gut verlesen, ge 
Waschen und in einem halben Liter Milch 
weichgekocht. Man gibt 70 Gramm Zucker, 
ein Päckchen Vanille sowie aufgelöste Gelatine 
(vier Blatt) dazu und läßt die Masse kalt wer- 
den. Kurz bevor sie steif ist, gibt man Schlag- 
rahm (einen Viertelliter) darunter. Die Masse 
kommt in eine mit Wasser ausgeschwenkte 
Form. Man bestreut mit Zucker und stellt das 
Ganze kalt. Als Beigabe gibt man eingemachte 
Früchte zu dem Gericht. 

GrieB-Suppe. К 

50 Gramm Weizengrieß werden in Butter 
lichtgelb geróstet, mit der Suppe vorsichtig auf- 
gegossen (damit sich keine Klümpchen bilden) 
und 10 Minuten gekocht. Man kann auch fein: 

eschnittene Petersilie mitrösten. d 
E Ebenso ies man den GrieB in die klare 
Suppe einkochen und ungefähr 20 Minuten 
kochen lassen. z 
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Nürnberger Küchlein. 

500 Gramm Zucker werden mit wenig Was- 
er und 500 Gramm feingehackten, ungeschäl- 
ten Mandeln auf dem Feuer verrührt. 100 
Gramm geriebene Schokolade, 60 Gramm fein- 
gehacktes Zitronat und 1 Teelöffel fein gesto- 
Bener Zimt werden hinzugefügt. Die Masse 
wird auf dem Feuer verrührt, bis ein feuchter 
Brei entsteht. Man fügt nun eine Messerspitze 
Natron und ein wenig Mehl hinzu, rollt den 
Teig auf einem mit Mehl bestäubten Brett aus, 
sticht Formen aus und bäckt die Küchlein 
braun. Man versieht sie dann mit einer Zucker- 
glasur, der man ein paar Tropfen ganz starke 
Kaffee-Essenz zufügen kann. 

Gefüllte Tomaten. 

Gefüllte Tomaten kann man in verschiede- 
ner Weise zubereiten. Vielfach werden sie 
vorher abgezogen, was am leichtesten geht, 
wenn man sie vorher einen Augenblick in ko- 
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chendes Wasser taucht. Dann schneidet man 
von jeder Tomate einen kleinen Deckel ab, 
hölt sie aus und stellt sie in gut ausgestrichene 
feuerfeste Form. Man schneidet nun gekochte 


Makkaroni in kleine Stücke, zerläßt etwas But- . 


ter in einem Topf, gibt die Makkaroni hinein; 
ebenso den Safe und das ausgehöhlte Tomaten- 
mark, sowie Salz, Pfeffer und geriebenen Käse. 
Man läßt alles gut durchschwitzen und würzt 
mit Paprika. Die Tomaten werden nun mit die- 
ser Mischung gefüllt, mit geriebenem Käse be- 
streut und mit zerlassener Butter übergossen. 
Die Form wird in den Ofen gestellt, bis die 
Tomaten weich sind. Das Gericht muß recht 
heiß zu Tisch gegeben werden. 

Feiner‘ Tomatensalat. 

Zutaten: 6 Tomaten, 2 Äpfel, 10 Wall- 
nüsse, Öl, Zitronensaft, Salz, 1 EBlóffel Mayon- 
naise oder 2 EBlóffel saurer Rahm. 

Aus Öl, Zitronensaft, Sala und Mayonnaise 
bereitet man eine Salatsauce und vermischt da- 
mit gut die in feine Scheiben geschnittenen 
Tomaten, einen geriebenen und einen in feine 
Streifen geschnittenen Apfel und die zerklei- 
nerten Nüsse. Recht kalt anrichten. 


Nudelspeise (gut als Ernährungsgericht). 


250 Gramm Bandnudeln oder Makkaroni, 

11% Liter Milch (es schmeckt auch mit halb 
Milch halb Wasser), 2 Eier, 3 ERlóffel Zuk- 
ker, 1 EBlóffel Butter, 1 Prise Salz, 250 Gramm 
getrocknetes Obst, 1 bis 2 EBlöffel Maizena, 
eine halbe Zitrone. 
- Die Nudeln in der Milch langsam ausquel- 
len, 2 Eigelb, 2 ERlöffel Zucker und die But- 
ter schaumig rühren, die abgekühlten Nudeln 
und eine Prise Salz dazugeben und in eine 
flache, gefettete Auflaufform füllen. Die Sauce 
des schon vorher mit Zitronenschale und Zuk- 
ker nicht zu weich gekochten Trockenobstes 
mit dem Maizena dicken und durch ein Sieb 
gießen. Das Obst auf den Nudeln verteilen. 
Das zu steifem Schnee geschlagene Eiweiß mit 
etwas Zucker süßen und auf das Obst streichen. 
Bei guter Hitze backen, bis der Schnee bräun- 
lich ist. Die Sauce dazu reichen, heiß essen. 
Leberpudding. 

1 Kilogramm Leber wird zweimal durch die 
Maschine getrieben. Dazu fügt man 1 EB- 
löffel Salz, etwas Pfeffer, 1 Tasse Milch, vier 
Nelken, 3 Eidotter und drei geschlagene Ei 
weiß, 1 EBlóffel Butter und 2 EBlóffel Mehl. 
Eine Form fürs Wasserbad wird mit Butter 
ausgestrichen und mit Speckstreifen ausgelegt 
und die eben angegebene gut durchgerührte 
Masse hineingetan. Zwei Stunden im Wasser 
bad kochen. Man ißt den Pudding warm mit 
Kartoffelsalat oder kalt als Aufschnitt. 


\ 


BER 


E inige praktische Winke 


RuBflecke von Teppichen entfernt man, in- 


dem man auf den Ruß eine dicke Schicht Salz" 


streut und nun Salz und Ruß 
т zusam. 2 
bürstet. dean 


Dunkle Wollstoffe, die durch lan 

ah 
blank geworden end bürstet man mit Sa, 
wasser ab. Е 


Glas kittet man, indem man die Bruchflächen 
mit ‚einer Lösung aus einem Löffel heißen 
Essigs und drei Blatt Gelatine bestreicht, 


Rindsleber erhält den zarten Geschmack von 
Kalbleber, wenn man sie vor der weiteren Zu- 
bereitung eine Stunde in entrahmter Milch oder 


einer Mischung von halb Wasser halb Milch 
liegen läßt. 


Zitronenzucker, — Zitronenschalen sollte 
man nie ungenützt fortwerfen, sondern sie 
— mit Zucker vermischt — in einem ver 
schlossenen Glas aufbewahren. Dieser Zitro- 
nenzucker hält sich wochenlang und kann zur 
Herstellung der verschiedensten Flammeris, sü- 
Ben Suppen und von ähnlichem mehr verwen- 
det werden. 


a kann man von Messern und 
entiernen, indem man Jie Gerä 
: ; e rate 
d durch eine brennende Flamme т 
SCH Ss der Ausguß verstopft ist, so gießt man 
PORT Бабе Sodavrasser durch den Aus 
` auf diese Weise werden tes 
uS Fettreste im Ausguß aufgelöst, Er 
enn auf ein sauberes Tischtuch d 
Jenn аш г urch Un- 
vorsichtigkeit wenige Fettflecke gespritzt sind 
so braucht man nicht das ganze Tischtuch zu 
waschen. Man versuche, die Flecke mit pul- 


| verisierter Schlämmkreide auszureiben. 


Kleine Risse in Regenschirmen ka 
eut P» x indem man pes: "die 

nterseite des Schirmes ein Stück in d 
passende Seide klebt. Te СТ 

Lederschuhe, die durch unachtsame Behand- 
lung schimmlig geworden sind, kann man von 
den Schimmelflecken befreien, indem nıan die- 
se mit Holzessig abreibt. 

Schwämme, die durch langen Gebrauch zw 
viel Seife aufgenommen haben und daher 
schlüpfrig geworden sind, läßt man einige 
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Stunden in Essigwasser liegen. Danach wer- 
den die Schwämme in klarem Wasser gespült. 

Schnittblumen halten sich länger frisch, wenn 
man die Schnittflächen nicht gerade, sondern 
schräg schneidet. Das, Einlegen einer Kupier- 
münze in das Blumenwasser soll die Halthar- 
keit gleichfalls verlängern. 


Bücher, die in offenen Regalen stehen, 
schützt man gegen das starke Eindringen von 
Staub, indem man über die Bücher passend 
ee Längen aus dunklem Wachstuch 
egt. 

Neue Stahlfedern schreiben sofort, wenn шап 
sie vor Gebrauch über eine Flamme hält, Das 
Fett, mit dem die Federn zum Schutz gegen 
Rost eingerieben sind, -wird auf diese Weise 
besser entfernt als wenn man sie anfeuchtet. 

Gelbe Flecke (nicht eingebrannte Stellea), 
wie sie beim unvorsichtigen Bügeln bisweilen 
entstehen, bestreicht man mit in Wasser auf- 
gelóstem Borax und plättet dann trocken. 

Zähes Kochfleisch wird schneller weich, wenn 
man zu dem Kochwasser etwas Branntwein 
gießt. 

Blumenvasen müssen oft gereinigt werden, 
damit sich keine Fäulnisstoffe darin festsetzen, 
die für die Blumen sehr schädlich sind und sie 
schnell zum Welken bringen. Feuchte Teeblär- 
ter mit etwas Essig sind ein ausgezeichnetes Rei- 


nigungsmittel. Man schüttelt die Vase tüchtig 
damit, spült nach und reibt sie trocken aus. 
Niemals Wasserreste in der Vase stehen lassen, 
weil dadurch Fäulnisgeruch verbreitet wird. 

Will man Scheibengardinen schnell wieder 
anbringen, so rollt man sie nach dem Waschen 

- und Spülen in Frottiertücher ein. Diese Rollen 
klopft und drückt man einige Minuten, damit 
Die Gardinen werden auf die Stangen gezo' 
gen und in diesem feuchten Zustand am Pen» 
ster angebracht. Der überstehende Saum ist 
geradezuzupfen. 

Hellfarbige Hauskleider bleiben länger sau- 
ber, wenn man dem letzten Spülwasser Gela- 
tine zusetzt, welche dem Stoff eine leichte 
‚Festigkeit gibt. Man rechnet fünf Blatt weiße 
Gelatine auf einen Liter Wasser, löst sie auf 
und gibt sie durch ein Sieb in warmes Spúl- 
wasser. 


Gelbgewordene Wäsche und Batistblusen, die 


über Winter nicht benutzt wurden, legt man 


ein bis zwei Tage mit Erfolg in warmes Borax- 
wasser. Man muß das Wasser aber einige Male 
wieder erwärmen. 


Dunkelwerden von Äpfeln verhindert man, 
wenn man die Scheiben oder die ganzen Äpfel 
in Wasser mit etwas Kochsalz legt. 

Ranzige Butter macht man wieder gebrauchs- 
fähig, wenn man sie mit etwas Natron auf- 
kocht, abschäumt und abkühlen läßt. Die unter 
der Butter angesammelte Flüssigkeit wird ab- 
gegossen. 

Risse und Kratzer im Linoleum beseitigt man 
durch Einreiben mit gekochtem Leinól. 


быс A Pu Eg IN ee 

„Ich werde meine Mutter nie vergessen; denn 

sie pflanzte und nährte den ersten Keim des 

Guten in mir; sie weckte und erweiterte meine 

Begriffe, und ihre Lehren haben einen immer: 
währenden Einfluß auf mein Leben gehabt. 
(Kant.) 
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{l-fer 5. Mit dieser Ziffer findet man in 


ei en уз uM 


позиц 


m 
Jahr- 
hunderte 

EJ 


16 17 18 
19 20 21 22 
Jahre 33 M 25 26 
00 28 56 | 1 0 5 3 
Monato HERE 35364 

| 30 
"Januar (Четеїп}айһг).................... ABC EFG (3 A = A 2 i f 
Januar (Schalijahr)... GAB DEF 0% 3 во во 53 1 
Februar (Gemeinjahr)... D E-F АЕ ВУС 05 33 61 89| 0 6 4 2 
Februar (Schaltjahr) . C DE GAB 06 34 629| 10 5 3 
Mär? +++» яй, IB D EF A BC 0356 9|2 1 6 4 
April nn а А AB DE Е 08 36 64 92| 4 3 1 6 
Маі........ |у) EGA 09 зт 65 9315 4 2 0 
Juni... I E -ETG BCOD 10 38 66 94|6 5 3 1 
Juli... GAB DER 1 39 6295|]0 6 4 2 
August C DE О А ^B 12 40 68 96] 2 1 6 4 
September... Р ОКА C DIE 13 41 69 97132 0 5 
October ..... A BC E PRING 14 42 70 %8|4316 
November... s DEE A BC 15 43 1 9|5 4 2 0 
Dezember ode F.G A HESE 16 4 7 0642 
17 45 73 1053 
18 46 74 2.15949 
3. Wochentage 19 47 75 3205 
BED 1 | 2 a l 4 5 | 6 20 48 76 5420 
AI su. | Mo. | Die | Mi. | Do. Fr. | Sba. A SE E 2 
B Mo. Die. Mi. Do. Fr. Sbd, Stg. E, le 
c Die. Mi. Do. Fr. Sbd. Stg. Mo. 24 51 80 3205 
D Mi. Do. Fr. Sbd. Stg. Mo. Die. 25 53 3l 4 3 1.6 
E Do Fr. Sbd. Stg. Mo. Die. Mi. 26 54 82 5420 
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а Sbd Ste. Mo Die, Mi. Do Fr. 


E SSES: 
Durch diesen immerwährenden Kalender kann der Wochentag Г d Е 
Datum ermittelt werden. Man verfährt folgendermassen: 1. In Ta 


i i i iffer mit der wage- 
den Buchstaben, bei welchem sich die senkrechte Spalte der T rape ler Weise aus 
s - 2. In Tafel 2 ermittle man in zielne i au 


* Aus 11 und August findet ed SE qa 
Buchstaben F; 18, (Jahrhundert) und 91 (Jahr) ergeben ae 
Tee, den RE un ` Sonntag sein? 
^ Umgekehrt: In welchen kommenden Já, [ [Ohr 
Lósung E Zunächst findet. man in Tafel 1 für den 27. Juni den Bu u 


i fin 
i 8 tag in der C-Spalte und ШЕ 
sucht man in Tafel 3 den Sonntag 1 Tafel, 2 die gesuchten Jahre, Che? 


1948, 1954, 1965 etc. 


NATUR und KUNST Porträts). - Anfertigung von 


Ölbilder, Aquarelle, Plastische Bilder Gans Diirwissenschaftliche Sammlungen- 
Jagdtrophäen, Tierpräparation, БЕЙШЕ ТУ vi STGEWERBE. 


ANDENKEN und KUNSTGEWES ^ іра) 
ADOLFO NEUNTEUFEL, Zoólogo, Jardín Zoológico udi Posadas. 
POSADAS (Misiones). — Postansehrift : Museo 
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